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Die aldanesilche Frage.
L.  Berlin , 12. Juni.

Toweit das albanesische Wirrsal den Charakter
eurer internationalen , die Tätigkeit der Kabinette be¬
anspruchenden Frage angenommen hatte , wirb sie
diese Merkmale einer allgemeinpolitischen, eben inter-
rwtionalen Bedeutung voraussichtlich bald wieder ver¬
tieren. Es stellt sich mehr und mehr heraus , daß es
tich im wesentlichen um die Rückwirkungen von Reibun¬
gen und Verstimmungen gehandelt hat , die einen
wehr lokalen Charakter besitzen, womit freilich nicht
gesagt ist. daß diese Tinge etwa leicht zu nehmen wären.
Tenn das Wort „lokal" ist diesmal nicht auf die tut
einzelnen schwer durchsichtigen Vorgänge im albanesi-
schen Aufstandsgebiet selbst zu beschränken, sondern es
bezieht sich auf Gegensätze zwischen mehreren G r o tz-
wächten,  die an der weiteren Entwicklung der natio¬
nalen und vielleicht auch territorialen Verhältnisse auf
der Balkanhalbinsel stärker interessiert sind. Man
kann wahrnehmen , datz Verbindungsfäden
zwischen Italien  und den Vorgängen an der monte¬
negrinisch-türkischen Grenze hin und her laufen . Ter
Ausstand hätte die Ausdehnung , die et inzwischen tat¬
sächlich erhalten hat , ohne die moralische uird wohl auch
tatsächliche Unterstützung von gewissen, durch die Ver-
antwortMg der italienischen Negierung nicht gedeckten
Kreisen nicht nehmen können. Es kommt hinzu, datz
Montenegro , das sich der traditionellen Gunst der russi¬
schen Politik erfreut , sein Gewicht durch die intimen
Beziehungen zum Ouirinal in dem Matze verstärken
konnte, in welchem sich die Nützlichkeit der beiderseits
berständnssvoll befolgten klugen Heiratspolitik erwies.
2Lar es unter den gegebenen Umständen sür das
Donaureich ein Gebot der selbstverständlichen Jnter-
essenwahrung, die katholischen Albanesen, die Miri-
diten, spüren zu lassen, datz ihre freilich mit landes¬
üblicher Derbheit vertretenen Ansprüche auch in Wien
Verständnis fanden , so durfte die Pforte andererseits
überzeugt davon sein, datz an der Donau nichts werde
Unternommen werden, was den Lebensinteressen des
jungtürkischen Systems zuwiderlaufen würde. Man
hat den Eindruck, datz die Aktion des Grasen Aehren-
khal, die zunächst m eine Spitze gegen die Türkei zu
haben schien, inzwischen in Konstantinopel richtig ver¬
standen worden ist, und datz sie den erwarteten Erfolg
insofern haben wird , als sie nach beiden « eiten hin so¬
wohl gegenüber der Pforte wie gegenüber den auf¬

ständischen Albanesen die Sicherheit verschaffen wird,
es sei eine Großmacht da, die sowohl den Besitzstand
der Türkei wahren wie auch die Interessen der Alba¬
nesen ebensogut wie Italien und Rußland vertreten
werde, ohne datz die Pforte demütigende Opfer zu
bringen habe. Gewisse, den Frieden störende Bestre¬
bungen von Rom und Petersburg her dürsten also
durch die in Wien ergriffenen Maßnahmen lahmgelegr
worden sein. Solange die eigentlichen Absichten des
vom Grafen Aehrenthal beschlosseneir Vorgehens in
Konstantinopel nicht erkannt worden waren , ließ sich
die dort entstandene Beunruhigung wohl begreifen,
heute dagegen wird man am Goldenen Horn einge¬
sehen haben, datz Österreich-Ungarn nicht als Gegner
zu betrachten ist, datz der Parallelismus seiner Tätig¬
keit mit der von den beiden anderen genannten Pach¬
ten betriebenen nur ein scheinbarer war und sein
konnte. Was Deutschland betrifft , so bestand und be¬
steht keine Veranlassung , diesen Wrgängen anders
als aufmerksam beobachtend gegenüberzutreten . Es
zeigt sich aber bei nur flüchtiger Betrachtung bereits,
daß auch in London und in Paris keine Neigung be¬
steht, die Grenzlinie der ruhigen Beobachtung zu über¬
schreiten. Damit ist in sichtbarer Weise dargetan , datz,
wie im Eingang dieser Ausführungen bemerkt wurde,
die ganze Frage keinen internationalen Charakter hat.
Auch ist nicht anzunehmen, daß sich das ändern wrrd.
Die Kämpfe in und um Albanien mögen sich noch ge¬
raume Zeit hinziehen, aber solange die Groß¬
mächte  nicht wollen, daß daraus ein e u r o päisches
Problem  gemacht wird , so lange wird es auch
nicht geschehen. Tie entsprechende Absicht mag viel¬
leicht in Petersburg  bestehen , in Rom ist sie
kaum vorauszusetzen, und in Wien besteht sie ganz ge¬
wiß nicht.

Der FeiMZer Mohnungskongreß.
hk. Leipzig. 12. Juni.

Der erste Tag des Wohnungskongresses verlief recht
angeregt und harmonisch. Zunächst hielt Graf Posa-
dowsky eine einleitende Ansprache als Ehrenvorsitzen--
der. Der alte Herr ist merklich gealtert , Sein Bart
ist schneeweiß geworden. Seine Haltung ist zwar noch
ziemlich ausrecht, aber der frühere Schneid hat etwas
nachgelassen. Er gab einen Überblick über das gesamte
Gebiet der Wohnungsfrage und stellte einige wichtige
Forderungen der Wohnungspolitik auf. Seine Dar¬
legungen waren klar und bestimmt, wenn sie natürlich
auch nichts Neues enthielten . Dann wurden nicht
weniger als 4 Vorträge gehalten. Drei am Vor¬
mittag und einer am Nachmittag . Es war das eigent-
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Berliner Stimmunfisbilöer.
Don Paul Lindenberg.

£ic Entwickelung der modernen Großstädte. — Überraschungen
wtd Gegensätze. — Das Leben im Freien. — Lust und Lieoe
°M Sport. — Vom letzten Pfingstfest. — Die Hunderstahr-
Urer des Turnplatzes in der Hascnbeide. — Turnvater Jahn.

Sein Wirken itt Berlin. —Jahn und die Berliner Jugend.
— Ans der Franzosenzeit. — Ein deutscher Mann.
Die oft so staunenswerte Entwicklung 'der

Modernen Großstädte  ist reich, nicht nur an Über¬
raschungen» sondern auch an Gegensätzen. Als nach den
gewaltigen Errungenschaften des letzten Krieges die Ein¬
wohnerzahl Berlins und vieler anderer großer deutscher
Städte in ungeahntem Maße anschwoll, wurden darob sehr
ernste Bedenken,auch in gesundheitlicher Beziehung laut.
Ein Berliner Magistratsbericht sprach ganz offen von der
„Steinwüste", in die man erquickendes Grün, Luft und
Licht Hineinzaubern müsse, und manch warnendes Wort
konnte man gleichzeitig vernehmen über die allmähliche
„Erdrosselung" der armen Welt- und Großstädter durch
eine immer engere Einschließung seitens der steinernen
Mallem, von immer neuen und neuen Straßenzügen ge¬
bildet. Diese  Befürchtungen erfüllen sich nicht! Mehr
als jemals zuvor spielt sich heute das Leben der
berliner Einwohnerschaft  im Freien ab. Die
neuen Stadtteile , auch jene von der in Fabriken und Werk¬
stätten arbeitenden. Bevölkerung bewohnten, sind geräumig
angelegt, mit Spielplätzen und Parkanlagen versehen
Nirgends fehlt es an Balkons — im „früheren" Berlin,
d. h. noch in jenem vor 40 und 50 Jahren , eine Seltenheit
— und die billigen wie guten VerkehrsverSindnugen
nriitrlst Straßen -, Untergrund- und Stadtbahn , ynttelst un¬
zähliger Vorortzüge sowie Dampffchiffe und Auto-
»nrrribnsse, ermöglichen es jetzt auch den Ärmsten, nach des
Tages Last und an Sonn - und Feiertagen binnen kurzer
Frist- die weiten Gebiete der heimischen- Waldungen und
Flußläufe auszusuchen, dort Erholung zu finden/

Dazu gesellte sich die von Jahr zn Jahr in unerwarteter
Weise zunehmende Lust und Liebe am Sport,  sich
nicht nur ans die Jugend beschränkend. Zahllose Ruder ,
Segel-, Schwimmklnbs entstanden, ans dem einen Renn¬
platz wurden deren vier, das Lawn-Tennis - und ähnliche
Spiele wurden und werden eifrig gepflegt, seit kurzem zieht
das Interesse an der Luftfahrt viele Tausende hinaus aus
den Wohnstätten nach dem Flugplatz bei Johannisthal , da¬
neben weiß die Radlerei, ans Motorrädern, noch immer
dichte Massen zn fesseln. Schließlich kann man noch die
Freibäder erwähnen und die vielen Wander- und Touristen-
vereine, nicht die Volkssestspiele zu vergessen.

Das vom herrlichsten Wetter begünstigte letzte
Pfingstfest  zeigte am besten, wie stark der Drang in
der Berliner Bevölkerung ist, die Stadtgrenzen zu ver¬
lassen, und welchen wesentlichen Anteil daran der Sport
unter freiem Himmel hat. Hunderttausende zogen nach
allen Richtungen hin in die so viele landschaftliche Schön¬
heiten bergende brandenburgische Mark, andere Hunderttau¬
sende vereinten sich auf den Rennbahnen und Sportplätzen
des Grunewalds, im Treptower Park, in Zehlendorf und
Johannisthal , an der Spree und an der Havel. — Aller¬
orten reger Eifer und frohe Bewegung, die lebhafteste Teil¬
nahme an Sieg und Niederlage, ein freudiges Verständnis
für die Einzelheiten und die Gesamtwirkungen.

Wenn das der alte Jahn  noch hätte miterleben
können! Zn ihm kehren ja in diesen Tagen die Gedanken
häufig zurück anläßlich der Hundertjahrfeier  des
von ihm in der Hasenheide begründeten Turnplatzes,
auf welchem zu seinem Gedächtnis ein großes turnerisches
Fest veranstaltet wird. Jener am 19. Juni 1811 von Jahn
angelegte Turnplatz, der sogenannte Karlsgarten, ist schon
längst von den Militärschietzstünden der Berliner Garnison
verschlungen worden; dev jetzige Turnplatz, auf dem sich
das von Encke modellierte Bronzestandbild Jahns mit
seinem eigenartigen, aus den mannigfachsten Steinblöckcn,
die von den Turnern aus allen Teilen Deutschlands wie
aus weiter Fremde gestiftet wurden, bestehenden Un¬
terbau erhebt, wurde an: 13. Juni 1844 eröffnet. Mit die
sem Turnplatz wie überhaupt mit dem Turnen ist der
Name Jahns untrennbar verknüpft, auf das schönste hat

lich etwas viel. Namentlich weil alle Vorträge mehtz
oder weniger dieselben oder nahe verwandte Fragen
betrafen . Es gehörte schon eine starke Kenntnrs aller
mit der Wohnungs - und Baupolitik zusammenhängen¬
den Fragen dazu, um den Vorträgen folgen zu können.
Nicht weniger als drei Referenten waren , weil dre Ge¬
schäftsstelle des Vereins sür Wohnungsreform in
Frankfurt a. M . ist, Frankfurter . Näm.lich die Stadi-
cäte Luppe und Stein und der Stadtverordnete Rechts¬
anwalt Heilbrunn . Auch der vierte Referent tvar aus
Süddeutschland , nämlich Stadtsyndikus Dt . Land¬
mann aus Mannheim . Ter Vortrag des letzteren war
am interessantesten. , r

Darin waren alle einig , daß die städtischen Ver¬
waltungen heute viel Land kaufen müssen. Das rst
die beste Art , die Wohnungspolitik zu beeinflussen. Tue
Theorie ist ziemlich geschlossen. Aber in der Praxis
fehlt es noch. Da sind die Stadtgemeinden noch
schwerfällig. Frankfurt a. M . besitzt jetzt ungefähr
V3 des Areals . Aber manche Städte haben noch recht
wenig Land , und manche verkaufen leider noch feste
weg, an der Spitze Berlin.

Sodann müssen die Städte darauf Wert legen, datz
für Private die Erschließung von Baugelände erleich¬
tert wird . Tie Aufstellung von Bebauungsplänen
gehört ja ganz zum Bereich der Gemeinden. Aber was
fehlt, ist ein Z u s a m m e n l e g u n g s v e r s a h r e n,
wie es Frankfurt a. M. durch die lex Adickes hat.
Heute ist die Erschließung von Baugelände zuweilen
recht erschwert. Tenn der einzelne Grundbesitzer kann
sich heute sehr sperren und schikanieren. Außerdem
kann der einzelne schlecht wegkommen, wenn sein Grund¬
stück schlecht geschnitten wird , während andere voll zur
Bebauung kommen. Für ländliche Zwecke haben wir
schon längst ein Zusammenlegungsverfahren bei der
Flurbereinigung . Für städtische Zwecke ist es minde¬
stens ebenso wichtig. Ferner wurde allgemein betont,
daß wir ein besseres Enteignungsgesetz brauchen. Das
jetzige erlaubt nur die Anwendung bei Stratzendurch-
legung in bebauten Stadtteilen , nicht bei unbebautem
Gelände . Auch wird in der Praxis meist zu hoch ent¬
eignet. Man geht meist davon aus , datz dem Besitzer
nicht nur der Wert ersetzt wird , sondern noch eine Art
Schmerzensgeld hinzu.

Sodann wurde den unzulänglichen Bauordnungen
der Krieg erklärt . Die vier- bis fünfstöckige Miets¬
kaserne, womöglich mit Seitenflügeln und gar noch
Hinterhäusern muß fallen. Das ist eine Erkenntnis,
die sich' immer mehr durchbricht. Professor Baumeister
in Karlsruhe hat bekanntlich nachgewiesen, daß, wenn
Häuser mehr als 2 Obergeschosse haben, sie unrentabel
werden. Ebenso sind die Seitenflügel eine durchaus
reaktionäre Einrichtung . Sie geben finstere Zimmer

sich sein 1844 gelegentlich des hundertjährigen Jubelfestes
des Salzwedlcr Gymnasiums gesprochenes Wort erfüllt:
„Das Turnen , aus kleiner Quelle entsprungen, wallt jetzt
als freudiger Strom durch Deutschlands Gauen. Es wird
künftig eine verbindende See werden, ein gewaltiges Meer,
das schirmend die heilige Grenzmark des Vaterlandes um¬
wogt."

Jahn war, Zljährig, 1809 nach Berlin gekommen,
um zunächst als Lehrer und Erzieher in der nach Pestalozzis
Methode eingerichteten Plamannschen Schulanstalt, an der
auch Friedrich Friesen, das Vorbild- eines tapferen, frohge-
nmten deutschen Jünglings , tätig war , dann ein Jahr dar¬
auf am Gymnasium znnl Grauen Kloster zu wirken. Mit
feuriger Hingebung widmete sich der von glühender Vater¬
landsliebe und unlöschlichem Franzosenhaß durchdrungene
Jahn auch in den Mußestunden seinen Schülern, er versam¬
melte sie in der Hasenheide und spielte dort mit ihnen, um
sie in den bisher ar>g vernachlässigten Körperkrästen zu
üben, „Räuber und Wanderer", unterrichtete sie in anderen
Leibesübungen und unternahm mit ihnen häufige Wande¬
rungen durch die Umgebung Berlins , um, wenn der ihm
uüd allen Patrioten ersehnte Vergeltungskvieg nahte, den
Franzosen eine abgehärtete Jugend entgegenstellen zu
können. Jahns Spiele und Ausflüge wurden allmählich
regelmäßig an den schulfreien Nachmittagen unternommen
und immer bekannter; mehr und mehr Schüler drängten sich
zu ihnen, und, um für sie wie für seine vaterländischenBe¬
strebungen einen Sammelpunkt in Berlin zu schaffen, errich¬
tete er den erwähnten Turnplatz — das Wort Turnen und
alles mit ihni Zusammenhängende stammt von Jahn —.
auf welchern Jahn , von Friesen unterstützt, zunächst mit den
älteren Gymnasiastendes Granen Klosters, dann auch mit
den Zöglingen der übrigen Schulen nicht nur Turnübun¬
gen unternahm, sondern ihnen nranch kernige Rede mit Be¬
zug auf die Tapferkeit und Körperkraft der alten Deutschen
hielt. „Dies alles aber hatte auch seine politische Wurzel,
seinen politischen Hintergrund", berichtet der zn den
Schülern Jahns gehörende Ludwig Reüstab, der später als
Redakteur der „Voss. Ztg." dem Berliner Journalismus
zur Ehre gereichen sollte, „denn im Geiste sahen wir uns
stets als Belämpser der Franzosen, und wir erglühten von
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ünb lassen keine Ouerlüftung . Hinterhäuser sind dann
erträglich, wenn die Höfe ungefähr so breit sind wie
eine Straße . Dann haben sie den Vorzug größerer
Ruhe.

Wir wollen nur noch kurz einige weitere Forderun¬
gen aufzählew über die jetzt unter den Wchnungs-
reformern Einverständnis besteht: Tie Trennung von
Wohnstraßein die schmäler sein können, und Verkehrs¬
straßen. Tie Milderung der Bauvorschriften für
ztteinhäuser und der teilweise Erlaß von Stratzenbau-
kosten für Baugenossenschaften.

Die Forderung , daß Häuser Gärten haben sollen,
kann man heute in Großstädten kaum noch erheben.
Wenigstens nicht mehr für die innere Stadt . Für die
Außenviertel ließe sie sich aber wohl noch durchführen,
wenn die Bauordnung sie obligatorisch niacht. Sonst
müssen Schrebergärten an die Stelle treten . Und zwar
auf städtischem Gelände , das nicht veräußert werden
darf.

Kurz es waren sehr viele brauchbare Gedan¬
ken,  die man zu hören bekam. Tie Diskussion wurde
dann besonders dadurch belebt, daß ein Vertreter der
Berliner Terrainaefellschaften , Dr . Wühler, ein Lob¬
lied auf die organisierten Hausbesitzer und Terrain-
gesellschasten sang. Er schien einer der wenigen Geg¬
ner der Wohnungsreform zu sein, die gekommen
waren , während bekanntlich beim erften Wohnungs¬
kongreß in Frankfurt diese sich zahlreich eingefunden
hatten .. Dann wurde noch ein anderer wichtiger Ge¬
danke in der Debatte vertreten : Ter Worte sind genug
gewechselt, nun laßt uns endlich Taten sehen. Und
eine der wichtigsten Taten ist da die Beseitigung
des Hausbesitzerprivilegs und die Ände¬
rung des Kommunal Wahlrechts.  Ohne diese
kommen wir zu keiner Wohnungsreform.

Deutsches Deich.
... * Hof- und Personal-Nachrichten. Landrat Dr. Jung
:st zum Geheimen Regierun-gsrst und VortragendenStat im
Relchsamt des Innern ernannt worden.

* Die bayerische Thronfolge. Der „Deutschen Montags-
je'fmtg" hat ein dom diplonra tischen Leben und auch der
Presse nahestehender inaktiver Offizier, der Beziehungen
zur Wittelsbacher Familie hat, einen Brief zum Abdruck
übergeben, den er nach feiner und des Blattes Angabe
„von einem Mitglied des bayerischen Königshauses — wie
wir annehmen, dem präsumtiven Thronfolger, dem Prinzen
Rnpprecht —" erhalten hat. Der Brief lautet : „Mein ge¬
schätzter**! Warum sollte ich Ihre Bitte übelnehmen —
im Gegenteil. Es ist mir sogar lieb, daß Sie in der frag¬
lichen sache wieder einmal meine Meinung wissen wollen,
und ich glaube auch, daß es im Interesse der Sache uttd
unserer Familie liegt, wenn Sie bei Erörterung des Falles
in der Presse durch die Herren, die Sie um Information
gebeten zu haben scheinen, ruhig darauf Hinweisen lassen,
daß die Information von einem Mitglied unseres Hauses
stammt, ohne daß mein Name gerade genannt zu werden
brauchte . . . Die Münchener Zeitungen haben beim Anlaß
des Regierungsjubiläums allerdings ausgesprochen, daß
es nicht einzusehen sei, warum ein Geistcskrarcker die
bayerische Krone trage und warum nicht der Prinzregent
den Titel eines Königs von Bayern annehme. Es ist auch
richtig, daß der Prinzregent sich zu wiederholten Malen
ausdrücklich gegen diese Annahme des Köntgstitels ausge¬
sprochen hat, erst heuer wieder, als die Frage sogar vom
Ministerium ausgerollt wurde. Es ist aber ein Irrtum , daß

der Hoffnung, daß in unseren bewunderten Helden des
Turnplatzes die Bezwinger des Weltbezwingers aus¬
wuchsen."

Jahn hatte dies Ziel stets im Auge, im großen wie im
kleinen. Ms er einst mit seinen Schülern nach dem Tier¬
garten wanderte, fragte er einen der Jungen , indem er aus
das seiner -Siegesgöttin — sie war im Frühjahr 1807 aus
Napoleons -Geheiß nach Paris geschafft worden — beraubte
Brandenburger! Tor zeigte: „Woran denkst du?" Der „An
nichts!" antwortende .Knabe hatte im selben Augenblick
eine derbe Ohrfeige fort. „Dummer Junge ", rief Jahn in
hellem Zorn, „Du mußt immer daran denken, wie wir sie
von den Franzosen wieder bekommen!"

Noch während die Franzosen Berlin besetzt hatten,
waren es Jahn und Friesen, die im Verein mit Gleichge¬
sinnten zur -Erhöhung des Nationalstnns den „Deutschen
Bund" schufen, der sich bald eine große Anhängerzahl ge¬
wann, und als sich endlich das ganze preußische Volk erhob,
da gehörten Jahn und Friesen zu den Ersten, welche die
Waffen ergriffen, und ihrem Beispiel folgten begeistert die
Schüler der höheren Klassen der Gymnasien und übrigen
Schulen. „Prima leerte sich fast .ganz, Sekunda halb, aus
Tertia traten auch einige zu den Waffen", berichtet uns
Rellstab in seiner Lebensbeschreibung, „Die, welche wir
gestem noch uni der Schulmappe unter dem Arm dem Ge¬
bot des Lehrers unterworfen gesehen, sahen wir heute mit
der Büchse in der Hand, ähnlichem Gebot des Vaterlands
folgend! Wie groß, aus welcher Gipfelhöhe des Löbens er¬
schienen sie uns !"

Aus dem Feldzug — in welchem Friesen, der kühne
Lützower, als eines der edelsten Opfer geblieben — 1814
nach Berlin zurückgokehrt, pflegte Jahn in der Hascnheide
das Turnen ziclbewußt weiter, hatten doch die Ausdauer
und Tapferkeit der Berliner Jugend seine Bestrebungen in
schönster Weise gerechtfertigt und alle Angriffe, die sich der¬
einst gegen ihn erhoben, zum Schweigen gebracht. Am
19. Oktober wurde auf dem Turnplatz, den Jahn mit den
von seiner -Gattin erhaltenen Mitteln vielfach verbessert
hatte, der Jahrestag der -Schlacht bei Leipzig auf das glän¬
zendste begangen, und auch Marschall Blücher war dort ein
häufiger Gast, mit lebhaften Worten die Turner zu fortge¬
setzten Anstrengungenanspornend. Später mußte sich Jahn
allerhand Anfeindungen wegen einiger Ubertriebenh-eitcn in
seiner Deutschtümelei gefallen lassen, die Behörden, die in
ihm einen Hochverräter witterten, verfolgten ihn, er ward
nach dem unglückseligen Attentat Sands aus Kotzebue am
14. IM 1819 verhaftet, worauf er, trotzdem seine Schuld-
lonakeit erwiejm war, bis 1825 aus der Festung Kolberg

dabei Erbschafts gründe und dergleichen mitspielen sollten.
Der Prinzregent weiß sehr wohl, daß die Stimmung des
bayerischen Volkes nicht dafür wäre, daß -er die Krone bet
Lebzeiten -des Königs annehme, und er denkt nicht daran,
sich über diese Stimmung yinwegzusetzen. König Otto ist
zwar dem Volke nie besonders nahe getreten, zumal er ja
bei seinem Antritt schon dem schrecklichen Leeden verfallen
war . Aber man ehrt in ihm König Ludwigs Bruder und-
Leidensgenossen. Selbstverständlichwürde König Otto ja
den Königstitel behalten, ebenso, wie ihn einst König
Ludwig I . bei seiner Abdankung behalten hat, aber dennoch
würde das Volk in einem solchen Akte eine Handlung sehen,
die sich gegen König Ottos Würde richtet. Am allerwenigsten
also würde sich der Prinzregent als Zeitpunkt einer
Krönung sein 25jähriges Regierungsjubiläum wählen, das
ja doch gleichzeitig der 25. Jahrestag von König Ludwigs
Absetzung ist. Verkehrt ist es aber auch, zu glauben, daß
(folgt eine verwandtschaftlicheBezeichnung des Thron¬
folgers Ludwig) eine andere Ansicht in -dieser Angelegen¬
heit -hätte als der Prinzregent . Wenn . . . (dieselbe Be¬
zeichnung) einmal zu der Äußerung des Dr. v. Beckmann,
die Regentschaft sei eine Fiktion, weil der Prinzregent die
tatsächliche Macht habe, seine Zustimmung zu erkennen gav,
so bezog sich das eben auf die uns allen ja bekannte Tat¬
sache, daß der König keinen Einfluß mehr aus staatliche
Angelegenheitenhat. -Ein Hauptgrund, den man bei uns
immer respektieren wird , ist, daß der Kaiser, wie mir heute
früh Gras . . . erzählte, einmal deutlich zu verstehen ge¬
geben hat, daß er ein doppeltes Königtum in Bayern sehr
ungern sehen würde. Bei welcher Gelegenheit das ge¬
schehen-ist, weiß ich nicht und konnte ich so geschwind nicht
erfahren: aber auch . . . (wieder die obige Bezeichnung
des Prinzen Ludwig) hat , wie ich mich dunkel zu erinnern
glaube, einmal eine solche Andeutung gemacht. Das ist
alles, -was ich Ihnen über die Angelegenheit zu sagen
verniag. . . .

* Kaiserlicher als der Kaiser will der fromme „Reichs-
bote" sein. Er gewährt einer Zuschrift Raum, die die
Unterschrift trägt : „Ein Vaterlandssreund." Darin wird
von den Wirrungen der Wählreform für Elsaß-Lothringen,
das mit dem bisher Preußen versagten Reichstagswahl-
recht -beschenkt worden ist, wörtlich gesagt: „Schon fletscht
der Löwe, nachdem er in Elsaß-Lothringen Blut geleckt hat,
die Zahne und bereitet sich zum Sprunge, um über das
preußische Landtagswahlrecht herzu fallen
und ihm den Garaus zu machen. Hier aber wird hoffent¬
lich der preußische Konservativismus mit seinem cntschie-
denen unid kraftvollen „Bis hierher und nicht weiter" auf
die Schanzen treten, hier muß die Demokratie ihren Meister
finden, und es darf nicht geschehen, daß ein einziges
Steinchen aus dem Gefüge des preußischen LaNdtagswahl-
rechts herausgebrochen wird. -So möge denn an die kon¬
servativen Fraktionen des Landtags hiermit die dringende
Bitte ergehen, schon frühzeitig darüber keinen Zweifel zu
lassen, daß man -in keine Änderung des preußischen Land¬
tags-Wahlrechts willigen wird. . . . Der Kampf gegen das
preußische Landtagswahlrecht bedeutet den Kampf
gegen Preußen ." Diese letzte Äußerung klingt fast
unfreiwillig komisch, -wenn man sich erinnert, daß es nie¬
mand anders als der Kaiser  war , der am 20. Oktober
1908 selber eine Thronrede verlas, in der -er feierlich ver¬
kündete: „Ich erblicke in einer organischen Fortent¬
wicklung  der Vorschriften Wer das Wahlrecht zum
Hause der Abgeordneten eine der wichtigsten Auf¬
gaben der Gegenwart !" Und da wollen die Kon¬
servativen behaupten: „Der Kampf gegen das preußische
Landtagswahlrecht bedeutet den Kampf gegen Preußen ."
Mit viel mehr Recht könnte dieser -Satz umgekehrt und be¬
hauptet werden: Der Kampf für das preußische Landtags-

verbliöb, in welchem Jahre feine Freisprechung in der zwei¬
ten Instanz erfolgte. Trotzdem durste Jahn , dem seine
Pension von 1000 Talern belassen wurde, nicht nach Berlin
zurück, er siedelte sich in Freiburg an der Unstrut an, noch
immer unter polizeilicher Aufsicht stehend, die erst 1840 durch
Friedrich Wilhelm IV . aufgehoben wurde, der ihm auch die
freie Wahl seines Wohnorts gestattete. Am 15. Oktober
1852 starb Jabn zu -Freiburg nach kurzer Krankheit; mit
vollstem Recht durfte er von sich sagen: „Ich habe für das
Vaterland als Kind in frommer Ergebung gebetet, als
Knabe geglüht, als Jüngling mit Sehnung und Ahnungen
geschwärmt, als Mann gelehrt, geredet, geschrieben, gefoch-
ten und gelitten, und mein Leben lang als des Vaterlands
getreuer Eckart vor den Abwegen zur Undeutschheit und
Ausländerei Wacht gehalten und die Verirrten auf den
Richtsteig der Tugend und Ehre zurückgewiesen!"

Aus Kunst und Leben.
-e Das versteigerte Dichterheim. d'Annunzios flam¬

mende Proteste gegen die kleinliche Habgier seiner Gläu¬
biger haben das unerbittliche Schicksal nicht auf-gehalten;
in das Tuskulum des Dichters, die Villa Eapucina, ist
nach -den Gerichtsvollziehernnun die unbarmherzige. Horde
Neugieriger eingezagen; die Stimme des Versteigerers
erschallte, und man bot Lire und Centestmr für all jene
alten Kunstschätze und kostbaren Möbel, die die PrmMebe
des Dichters in jahrelangem Sammeloifer zusammenzc-
tragen und in seinem Heim in Settignano bei Florenz
vereinigt hatte. Wenn etwas den für Frauenschönheit
allzeit begeisterten Dichter der „Toten Stadt " und des
„Feuers" trösten kann, so mag es das Bewußtsein sein,
daß die Gemächer seines Heims noch niemals so viel
schöne und elegante Frauen beherbergt haben als an dem
Tage, da sein Hausrat üsfmtlich an die Meistbietenden
versteigert wurde. Fast nur Frauen waren es, so be¬
richtet der Florentiner Korrespondent des „Temps", die
zur Vorbesichtigungin die Villa drangen und- -alle Ge¬
mächer bis in die äußersten Winkel mit wißbegierigen
Blicken durchstöberten. Sie standen imr das prächtige, viel
zu prächtige Paradebett, in dem d'Annunzio schlief; grüne
Marmorsäulen und herrliche Bronzeadler schmücken-das
prunkvolle Möbel. Und man stand plaudernd und lorg-
nettierend vor alten Silberkandelabern und Holzstatuetten,
vor Heiligenbildern und Madonnen. „Das ist kein Dichter¬
haus ", ries eine der verblüfften Besucherinnen, „das . ist
die Wohnung eines Kanonikus oder noch eher die Sakristei
einer Basilika." Wer als dann Wter die Stimme des
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Wahlrecht bedeutet den Kamps gegen den König  von
Preußen.

— Die Erledigung des Falles Jatho scheint sich rech-r
eigenartig gestalten zu wollen. So ist die Ladung der vom
Pfarrer Jatho genannten elf Zeugen mit der Begründung
ab-gelehnt worden, daß das Material- zur Beurteilung der
Persönlichkeit und Wirksamkeit des Vorgeladenen in- den
Akten -bereits vorliege. Auch wurde dem Pfarrer Jatho
die nachgesuchte Erlaubnis , sich in der Hauptverhandlunss
eines eigenen Stenographen  zu bedienen, nicht er¬
teilt. Die „Christliche Freiheit" des Pfarrers Traub teilt
hierzu mit, daß Pfarrer Jatho und ebenso seine beiden Bel^
stände, Traub selbst und Pros. Baumgartelr-Kiel, sofort
Beschwerde eingelegt hätten. Das Blatt bemerkt selbst
noch folgendes: „Wir empfinden im JMereffe einer ge¬
rechten und der Schwere der Entscheidung entsprechenden
Verhandlung diesen Bescheid empörend." Wir wage»
dieser Auffassung nicht zu widersprechen.

* Die Rangliste der höheren Postbeamten für 1911--
diesmal nach dem Stande vom 1. Juli 1911— ist erschienen.
Ihr entnehmen wir folgende statistische Ziffern: 1. Die
Zahl der früheren Eleven, die am 1. April 1910 71 betragen
hat, ist durch Abgang um 2 zurückgegangen und hat süß
durch Annahme von 14 neuen Anwärtern im Jahre 1910
und 1 neuen Anwärter im lausenden Jahre bis auf 84
erhöht. Das Durchschnittsalterder 14 im Jahre 1910 ein-
getretenen Posteleven betrug l9Vä Jahre (1909 18%, 1908
19%). 2. Am 29. April ist der erste Postreferendar ans der
Bildfläche erschienen. 3. Die Zahl der Postpraktikantenist
von 19 aus 13 zusammengeschmolzen. Hiervon gehören 7
der Post und 6 der Telegraphie an. Der älteste hat das
40. Lebensjahr vollendet, der jüngste steht im 32. Lebens¬
jahre. 4. Die höhere Verwaltungsprüfung haben 1940
G PostpraMkanten, 4 für Post und 2 für Telegraphie, im
Durchschnittsaltervon 34 Jahren bestanden. 5. Die Zahl
der aktiven Beamten, die die höhere Vcrwaltungsprüfnng
abgelegt h-aben, beträgt oder hat betragen: April 1911
— 3574, davon 2685 für Post, 889 für Telegraphie, April
1910 — 8678, davon 2774 für Post, 904 für Telegraphie.
Ter Rückgang im verflossenenJ-ahr beträgt also 104 Stellen,
die den mittleren Beamten zugute gekommen sind. Die
über 59 Jahre alten Beamten verteilen sich folgendermaßen
auf die einzelnen Altersstufen:
Es stehen im 70. 69.!gg.!67. 66. 65.!64. | 63. 62.!61. „n ! Lebens-

60-| jaljre_

I 1 4 9 118i 1 i 1
221 21 c9 32! 46

1
49 zus. 236

Beamte
27 209

6. Es sind ausgerückt: a) zu Posträten 1 Direktor im 55.
Lebensjahr und 19 Obermsp-Ätoren im D-nrschmttsalter
von 43% Jahren , b) zu Direktoren 15 Oberinspektorenim
Durchschnittsaltervon 44 und 21 Inspektoren i-m Durch¬
schnittsalter von 43% Jahren , c) zu Oberinspektoren 38
Inspektoren im Durchschnittsalter von 39 Jahren , d) 3»
Inspektoren 66 Oberpraktikantenim Durchschnittsaltervo»
37%- Jahren . IM verflossenen Jahre sind- keine Stellen¬
vermehrungen für höhere Postbeamte erngetreten. Dabei
sind aufgerückt: Oberpostpraktikanten für Post 51, für Tele¬
graphie 15, Inspektoren für Post 47, für Telegraphie 12.
Berücksichtigt man, wie sich aus den nachfolgenden Ziffern
ergibt, daß der Abgang durch Tod und- Pension in der
Folgezeit sich noch etwas steigern wird, so werden, wenn
auch künftig keine neuen Stellen für höhere Beamte aus-
geworsen werden, die jüngsten OberprakiÄanten für Post
nach 11% , die jüngsten Oberprakt'kanten für Telegraphie
dagegen erst nach 17 Fahren in eine Jnspektorstelle eiu--
rücken und erst nach weiteren 12 bis 14 Jahren Aussicht
haben, in eine Oberinspektor- oder DireNorstelle zu ge-

Versteigerers ertönte, erlahmte schnell die Begeisterung der
schönen Besucherinnen, die mit Staunen die in ver¬
schwenderischer Fülle ausgehänften Kabinettstücke alter
Kunst betrachtet hatten. Man stritt sich um die Erwerbung
kleiner Nichtigkeiten, denn niemand wollte ohne irgend
eine Erinnernng das Haus verlassen, man kämpfte um
Bonbonnieren, Blumenvasen und Sophaksssen, die mit dem
Zehnfachen ihres -geringen Wertes bezahlt wurden; aber
für die prächtigen alten Möbel und die schönen alten Bilder
fanden sich keine Liebhaber. -Ein prachtvoller Tisch aus
dem 16. Jahrhundert brachte mit Mühe und Not 740 M-,
ein Betpult aus der gleichen Zeit nur 49, und für einen
mächtigen Schrank aus dem 17. Jahrhundert , eine schöne
kraftvolle Arbeit, wurden schließlich nur 240 M. gelöst.
Die Küchengeräte wurden zum größten Teil von englischen
und deutschen Damen gekauft, die aus Florenz berüberge-
kommen waren, um die berühmte -Einrichtung d'Annunzios
zu sehen, und die nicht mit leeren Händen zurückkehren
wollten. Alles in allem hat die Versteigerung 80000 M.
eingebvacht, eine traurig bescheidene Summe, wenn man an
das Vermögen und die Arbeit denkt, die der prunkliebende
Dichter -geopfert hat, uni sein Heim seinem Geschmacks
nach einzurichten.

S.lerne Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Der Marinemaler Pro¬

fessor Hans Bohrdt  ist vom Kaiser zur Teilnahme an
der Nord-landreise eingeladen worden. — Nach Paris,
München und wohl auch Berlin will nun auch die K-aiser-
flaldt an der Donau mit einer juryfreien Kunst  sch au
nicht zurückb-leiben. Sie ist für das kommende Fahr in
Aussicht genommen. — Die Stadt Charlotten bürg
hat -einen Brunnen Prof . Angu-st Gauls  zum Geschenk
erhalten. Es fft eine Schale mit tektonischem Aufsatz, und
auf jeder Seite der Schale stehen Gruppen von je drei
Enten. Ihr Material ist Bronze, während für den tekto¬
nischen Ausbau Muschelkalkstein verwendet -wird. — Pro¬
fessor Hermann Scha -per in Hannover,  ein bedeu¬
tender Kirchen- und Historienmaler, ist gestorben. Er war
1853 in Haimover geboren. Von ihm stammen Wand¬
malereien in Schloß Marienburg, im Bremer Dom., in
der Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche in Berlin, in der
Erlöserkirche in Homburg v. d. H., im alten Rathause in
Hannover und in der Michaeliskirche in Hildesheim sowie
im Aachener Münster.

Wissenschaft und Technik. Die Gießener Uni¬
versität  hat im Sommersemester 1453 Hörer, darunter
1315 Studierende. Unter dm Studierenden beenden M

>33 Damm,
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Margen. Damit hätten sie aber noch keineswegs eine End¬
stelle mit 7200M. Höchstgehalt erreicht! Schöne Aussichten!
£• Aus dem Dienste sind geschiedenm folgendem Durch-
Wrtttsolter:

a)
1910 35
1909 28
1908 19

durch Tod:! haderePostfach-
beamtc

51
51
48

b) durch Pension:
1910 48 l höhere
1909 45 Postfach«
1903 28 I beamte

Di« AbgangsMer beträgt also 1910 2,25 v. H., 1909 1,95
H-, 1908 1,12 v. H. und das Durchschnittsalterder Jn-

Evrtät 1910 57V» Jahre , 1909 572/3 Fahre, 1908 55%
Jahre . 8. Im Ruhestand sind gestorben: 1910 24 höhere
Postsachbeamte im Durchschnittsalter von 75% Jahren,
1909 20 höhere Postfachbeamte im Durchschnittsalter von
JW<l Jahren , 1908 26 höhere Postfachbeamte im Durch- j
kchrÄtsalter von 69% Jahren.

* Die deutsche Schrift und die Volksschule. In der
»Umschau" (Frankfurt a . M.) tritt vr . A. Jassoy, „auch ein
bei der Schule kurzsichtig Gewordener", mit folgenden Be¬
merkungen für die Verdrängung der sogenannten deutschen
Schrift aus der Volksschule ein: „Ich habe noch keinen
Ausländer kennen gelernt, der nicht (auch wenn er gut
unsere -Sprache beherrschte) über die -Schwerlesbarkeit
»deutsch" gedruckter Bücher geklagt hätte. Jedem von uns
Acht es ähnlich in den Ländern slawischer Zunge. Da-
Agen behaupten etliche der Herren Einsender, die deutsche
Druckschrist(Fraktur) sei ebenso leicht older gar besser les¬
bar als die lateinische(Antiqua). Da möchte ich doch einige
Fragen stellen. Wer von uns in Deutschland, so frage ich,
bermäg, abgesehen von Schildermalern u. dergl. Leuten,
aus dem Gedächtnis sämtliche große deutsche Druckbuch-
fiaben schnell zu zeichnen? Die Erlernung dieser Schrift
stluß demnach doch recht schwierig sein. Wer vermag, so
trage ich weiter, solche Buchstaben aus einer Entfernung zu
Men, ans der gleich große lateinische Blockschrist noch eben
>ür ihn erkennbar ist? Wer hat endlich je eine Aufschrift
an einem Geschäftslokal oder auch einem öffentlichen Ge¬
bäude in großen deutschen Buchstaben gesehen, und wenn
la (denn an Schulen kommt dergleichen Torheit wirklich
bor), konnte er sie mühelos lesen? Man erinnere sich doch
nur an das HERR und GOTT der Erbauungsbücher.
Zweifler mögen irgendeinen Satz, znm Exempel den folgen¬
den, zu lesen versuchen:

VIELE DER GROSSEN DEUTSCHEN DRUCK¬
BUCHSTABEN SIND KAUM VON EINANDER
3U UNTERSEHEJDEN , SO B U, V, M U, V, O U, Q,
C U, E, R U, K; IHRE ENTZIFFERUNG MUSS
DAHER DAS AUGE ÜBERANSTRENGEN , ZUMAL
BEI NICHT GANZ VORZÜGLICHEM DRUCK
UND DER VERWENDUNG BILLIGER PAPIER-
SORTEN . AM MEISTEN WIRD DAS AUGE DES
ABC-SCHÜLERS GESCHÄDIGT , DEM SO WIE
SO DAS LESEN SCHWIERIGKEIT MACHT UND
DER NOCH NICHT DIE ANFANGSBUCHSTABEN
AUS DEM ZUSAMMENHANG ERRÄT.

VIELE DER GROSSEN DEUTSCHEN DRUCKBUCH¬
STABEN SIND - KAUM VON EINANDER ZU UNTER¬
SCHEIDEN , SO B U, V, M U, V, O U, Q, C U, E, R U, K;
IHRE ENTZIFFERUNG MUSS DAHER DAS AUGE ÜBER¬
ANSTRENGEN , ZUMAL BEI NICHT GANZ VORZÜGLICHEM
druck und der Verwendung billiger papier¬
sorten . AM MEISTEN WIRD DAS AUGE DES ABC-
SCHÜLERS GESCHÄDIGT , DEM SO WIE SO DAS LESEN
SCHWIERIGKEIT MACHT UND DER NOCH NICHT DIE
ANFANGSBUCHSTABEN AUS DEM ZUSAMMENHANG ER¬
RÄT.

Was wird endlich der Erfolg des ganzen Kampfes sein?
Es bleibt alles beim alten und noch viele Jahrzehnte lang
wird künstlich eine kurzsichtigeJugeNÄ herangezüchtet werden.

* Zur Lehrerhetze in Bayern, die von klerikaler Seite
betrieben wird, ist jetzt eine neue Note hinzugekommen, in¬
dem bereits für die Bekehrung der Lehrer in den einzelnen
kUrch-n offiziell gebetet  wird.

Heer imd PMH.
_ Ordens-Verleihungen. Den Roten Adlerorden vierter
Masse erhielt Stabs - und Bats.-Arzt Dr. Romberg beim8nf.°Leib-Regt. Grotzherzogin(3. Großherzogl. Heff.) Nr. 117,
den Königlichen Kronenorden vierter Klaff: Asstst.-Arzt Dr.
Kauer  beim Metzer Jnf .-Regt. Nr. 98, bisher berm2. Nass.
«ion.-Bat. Rr. 25. .... v o

Zur Kaiserparade des 9. Armeekorps. Als Gäste des
Kaisers werden von den deutschen Bundesfürsten mehrere
du der Kaiserparade des 9. Armeekorps am 26. August aus
dem Luruperfelde bei Hamburg teilnehmen. U. a. der
Großherzog von Hessen und der Herzog von ■Sachsen-
Kvburg-Gotha. Ferner die beiden Generalfeldmavsch-älle
Graf Haeseler und Frhr . v. d. Goltz. Es wird ferner mlt-
lleteilt, daß voraussichtlichder österreichische Thronfolger
Erzherzog Franz Ferdinand und der Prinz von Wales an
der Parade teilnehmen.

Ausland.
fvrtttfereidj.

Das Erträgnis der indirekten Steuern und Monopole
Kn Monat Mai überstieg die Büdgetschätzung um 43 671 090
Franken, davon entfallen etwa 33 Millionen aus die Zoll-
einnahmen. „

Die Winzerunrichen. Die an mehreren Stellen des
Distrikts Bar-fur -Anbe noch wehenden roten Fahnen wur-

henmtergeholt. Bar^ ur-Äube und di-e unMe-mden
Gemeinden werden mit Garnisonen belegt werden. Ins¬
besondere ist die Besetzung von Landreville durch Militär
angeordnet, da die Behörden Kunde davon erhielten, daß
auf dortigen öffentlichen Gebäuden die deutsche  Flagge
gehißt werden soll. In Bar-sur-Seine hat die Boykottbe-
weguug gegen Armee- und Verwaltungsbeamte begonnen.
Verschiedene Hotels, bei denen Beamte wohnen, haben
Ihren Pensionären gekündigt. Das gleiche Geschick erfuhr
eine Anzahl Offiziere in den Hotels, wo sie Hr Mittags¬
wahl einzunelMen pflegten. Die Weinbauern sind fest ent¬
schlossen, den Kamps bis aufs Äußerste fortzusetzen, um
ihre Forderungen durchznsetzen.

Türket.
Abd ul Hamid als ungarischer Gutsherr ? Eine Groß-

wardeiner magyarische Zeitung veröffentlicht die Zuschrift
eines in Ungarn wohnenden reichen Türken, in der es heißt,
die türkische Regierung trage sich mit der Absicht, den ent¬
thronten Sultan Abd ul Hamid aus seinem jetzigen Aufent¬

halt in der Villa Alatini z« entlassen und zu gestatten, daß
er die Türkei verlasse, um aus einem Gute in der Szat-
marer Gegend in Ungarn, das eigens zu diesem Zweck von
der Pforte gekauft werden soll, dauernd Aufenthalt z«
nehmen. Es wird hinzugefügt, daß mehrere Großmächte
sich für die Freilassung bei der Pforte verwendet hätten und
daß et» türkischer Prinz und der Obereunuch kürzlich im
strengsten Inkognito in Ungarn waren, um wegen des An¬
kaufs des Gutes Unterhandlungen zu führen.

AAS Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Beschäftigung weiblicher Kräfte im Reichspostdienst.
Die Annahme von Anwärtern für die mittlere Be-

auttenlausbahn bei den Post- und Telegraphenämtern ist
vor kurzem eingestellt worden. Während früher alljähr¬
lich Taufende von jungen Leuten als Post- oder Telegra¬
phengehilfen angenommen wurden, werden jetzt alle Be-
wervungsgefuche ablehnend beschieden. Um nun den bei
größeren Postämtern hervortretenden -Bedarf an jungen
Beamten decken zu können, -werden auf Anordnung des
Reichspostamts die bei Postämtern 3. Klasse beschäftigten
Postgehilfen und nicht eiatsmäßigen Assistenten zurückge¬
zogen und den Postämtern 1. und 2. Klasse überwiesen. In
den Nachgeordneten Beamtenstellen der kleineren Postämter,
also der Postämter 3. Klasse, sollen künftig, soweit es die
Verhältnisse irgend gestatten, ausschließlich werbliche Pers¬
onen als „Gehilfinnen" oder „Schreibhilfen" beschäftigt

werden. Es wird demnach bei diesen Vettehrsanstalten,
wie es in Österreich und Bayern schon seit Fahren geschieht,
nur ein männlicher Beamter als Vorftcher beschäftigt sein,
während die praktischen Dienstverrichtungen ausschließlich
ioeiblichen Kräften obliegen werden. Nach den vom Reichs-
loftamt erlassenen Bestimmungen stehen die Gehilfinnen
und Schreibhilfen außerhalb des Beamtenverhältnisses.
Für die dienstlichen Handlungen und Unterlassungen der
Schreibhrlfen haften die Postamtsvorsteher in bisheriger
Weise, dagegen verrichten die Gehilfinnen den Post- und
Telegraphendienst unter eigener Verantwortung. Es wer¬
den möglichst ortsangesessene Personen eingestellt; sind solche
nicht zu erlangen, so wird Wert darauf gelegt, daß die Be¬
werberinnen am Befchästigungsort Familienanschluß
haben. Die Personen müssen gesund, rüstig, von entstellen¬
den Gebrechen frei und unbescholten sein, sowie eine ange¬
messene-Schulbildung haben. Bei der Einstellung in den
Dienst müssen sie mindestens 16 Jahre alt sein, eine obere
Altersgrenze ist hierbei nicht festgesetzt. Die Vergütung für
die Gehilfinnen besteht aus einer Grundvergütung, deren
Höhe sich nach dem Umfang der Leistung und den örtlichen
Preisverhältnisien richtet und 500 bis 700 M. jährlich be¬
trägt, sowie aus sechs jährlichen Zulagen von je 50 M.,
bis zur Erreichung -eines Höchstbetrags von 800 bis 1000
Mark, je nach der Höhe der Grundvergütung. Die Schreib¬
hilfenvergütung beträgt wie bisher höchstens 360 M. jähr¬
lich; hierbei ist zu berücksichtigen, daß -es sich meist nur um
kurze und geringe Dienstleistungenhandelt. Die Ausbil¬
dung der Gehilfinnen soll für gewöhnlich bei dem Postamt
erfolgen, bei dem sie den Dienst versehen sollen. Rach ge¬
nügender Ausbildung, spätestens aber vom dritten Beschäf¬
tigungsmonat ab, wird den Gehilfinnen die Vergütung ge¬
zahlt. Die Gehilfinnen sollen möglichst dauernd in ihren
Stellen verbleiben. Nach mehrjähriger Beschäftigung bei
den Postämtern 3. Klasse soll es den Gehilfinnen indes ge¬
stattet sein, falls sie den Anforderungen voll genügen, in
die besser besoldeten Stellen der Post- und Telegraphen-
gehilfinnen bei den Oberpostdirektionen und den Verkehrs¬
ämtern 1. Klasse überzutreten.

— Stadtausschutz. Sitzung vom 13. Juni . Vorsitzen¬
der: Beigeordneter Körner; Beisitzer: Stadlräte Stadt¬
ältester Bickel, Kraft und Weidmann. — Die „Turn ge  -
s el l s cha s t" sucht für  ihre neuen Lokalitäten an der
Schwalbachev Straße die Konzession nach zur Veranstal¬
tung von -Singspielen.  Die Polizeibehörde hat, weil
die Räumlichkeiten den polizeilichen Anforderungen nicht
entsprechen und auch ein Bedürfnis für eine derartige Neu-
konzessionierung nicht vorliege, das Gesuch auf Ablehnung
begutachtet. Nach einem heute gefaßten Beschluß soll von
seiten des Stadtausschusscsan die Polizeibehörde die Frage
gerichtet werden, ob das in Frage kommende Lokal nicht
etwa 1200 Personen fasse, ob im FM der Einschränkung
der Konzession auf die Zeit vom 15. April bis zum 1. Okto¬
ber ihr Widerspruch aufrecht erhalten werde, und welche
Bedingungen sie gestellt wissen wolle bei einer Genehmi¬
gung des Gesuchs. — Der Restaurateur G. Wolf  möchte
in dem Haus Taunusstraße 27 ein Kabarett  einrichten,
d. h. eine Veranstaltung, welche zwischen Theater und
Variet« so ziemlich die Mitte hält, und bei der nach Schluß
der Theater ufw. ein besseres Publikum sich bei Musik die
Zeit vertreibt. Die Polizei hat Ausstellungen an den
Lokalitäten zu machen gehabt, und von ihr sowohl wie von
der AkZisedeputation ist deshalb sowie wegen des nicht
vorhandenen Bedürfnisses das Gesuch auf Ablehnung be¬
gutachtet worden. Demgegenüber stellt sich der Gesuch¬
steller aus den Standpunkt, daß in einer Stadt wie Wies¬
baden di: Schaffung eines Kabaretts, wie sie in anderen
Großstädten längst bestehen, zu den dringenden Bedürf¬
nissen gerechnet werden müsse, daß im übrigen aber, weil
bei derartigen Veranstaltungen ein höheres Interesse der
Sbxnft obwalte, eine Konzession wie die verlangte kaum
erforderlich sei. Der Stadtausschuß weist die erhobene
Klage a b. weil, wenn die KonzesstonserteilnngPlatz zu
greifen habe, auch die Bedingungen erfüllt werden müßten,
welche die Polizeibehörde im allgemeinen Interesse glaube
stellen zu müssen. — Der Schankwirt Hermann Hahn in
Clarenthal  hat während 5 Jahre die Wirtschaft„Zum
Jägerhaus " dortselbst selbständig geführt. Jetzt ist sein
Vertrag abgelausen, und weil der Eigentümer des An¬
wesens ihm dieses nicht zu einem zivilen- Preis verkaufen
will, Hai er in einem Subhastationstermin das früher
Dewaldsche Hans Clarenthal Nr. 8 erworben in der Ab¬
sicht dort eine eigene Wirtschaft für  besseres Publikum
mit Kaffee-,. Wein- und Bierausschank zu Letteiben. Ae
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Polizei hat. wett ein Bedürfnis zur Vennehrung der Wirt¬
schaften in Clarenthal nicht vorliege, das Gesuch aus Ab¬
lehnung begutachtet, während die Gemeindebehörde die Be-
dürfnisfvag« glaubte bejahen zu müssen. Heute wird die
nachgesuchte beschränkte Schankwirtschaftserlaubnis er¬
teilt. - - Desgleichen erhält der Kaufmann Karl Wer-
n e r, welcher sein Geschäft von der Dotzheimer Straße nach
dem Architekt Hildnerschen Hause Bismavckring verlegt hat,
die Genehmigung, in seinem Delikatessengeschäft
Spirituosen in versiegelten oder verkapselten Flasche« von
nicht weniger als drei Achtel Liter Inhalt abzugeben, r—
Das früher Hestrichsche Lokal an der Platter Straße hat
seinen Insassen gewechselt. Der Restaurateur Karl Hoff¬
man «, welcher dasselbe zurzeit führt, erfucht um Über¬
tragung der Konzession  auf seinen Ramm , der Vor¬
besitzer jedoch hat sich gegen die Konzessumierung gewandt,
weil für den Fortbestand des Lokals ein Bedürfnis nicht
vorliege. Inzwischen ist der Beweis geführt, daß der Faß-
bierkonsum in der Wirtschaft sich auf mehr als eine« Hekto¬
liter pro Tag beläuft, und mit Rücksicht darauf, sowie auf
den Umstand, daß es sich um eine seit dem Jahre 1868 be¬
stehende Wirtschaft handelt, erfolgt heute unter Wrf-
hebung des -ergangenen abweisenden Vorbescheids die E v.
teilüng  der Konzession.

— Zum Verkauf des Museums teitt uns Herr Jmmo-
bilienagent I . Meier, Taunusstraße 28, mit, daß die in der
Sonntagsnnmmer des „Tagblatts " gebrachte Notiz insofern
der Richtigstellung bedarf, als eine Entscheidung des Pro¬
vinzialrats in Cassel noch nicht erfolgt sei, da, wie er nach
eingezogener Erkundigung beim Oberpräsidium erfahren
habe, das Kollegium des Provimialrats erst anfangs Juli
zusammentrete.

— Der Pslanzenschutzdienp, wie er neuerdings lm
Großherzogtum Hessen eingerichtet wurde, besteht bereits
seil mehreren Jahren im Regierungsbezirk Wiesbaden, wo
er unter dem Einfluß der LandwirtschastAammer sehr
segensreich wirkt, wenn auch gerade die kleinen Landwirte
sich eifriger als bisher um Rat und Auskunft an die über
den ganzen Bezirk verteilten Sammelsiellen wenden sollten.
Gerade eben ist wieder in Geisenheim ein drettägiger Lehr¬
kursus für Leiter von Sammelstellen zu Ende gegangen. Di«
ganze Arbeit wird unentgeltlich geleistet, neben den Sam¬
melstellen gibt es verschiedene Haupt- und eine Zentral-
sammelstelle. Die ganze Organisation hat im Kampf gegen
die Pslanzenkrankheiten und -Schädlinge schon Erhebliches
geleistet.

— Deutsche Reichsfechtschule. Znm 25jährigen Bestehe«
des von dem Walsenfürsorgeverein „Deutsche Reichsfecht¬
schule" errichteten 3. Reichswaifenhauses zu Schwabach

. und zur Begrüßung der an der 31. Hauptversammlung der
„Deutschen Reichsfechtschule" teilnehmenden Vertreter ans
allen Teilen Deutschlands fand am 10. d. M. eine Vov-
abendfeier statt. Die Begrüßungsansprache hielt in herz¬
lichen Worten Herr rechtskund. Bürgermeister Dümmster
und die Festrede Herr Kommerzienrat Fritz Ribot Schwa¬
bach. Am 11. d. M., vormittags , tagte dann im „Evange¬
lischen Vereinshaus" die 31. Hauptversammlung der „Deut¬
schen Reichsfechtschule, E. V.", unter Leitung des Geheimen
Justtzrats Dr . Schwabe-Magdeburg. Dem Bericht über die
Tätigkeit des genannten Waisenfürforgevereins entnehmen
wir folgendes: Das Gesamtergebnis betrug am Schluß des
letzten Vereinsjahrs 2709008 M. 98 Pf . Die Jahresrech¬
nung für 1910 weist in Einnahme 117153 M. 57 Pf ., in
Ausgabe 82 205 M. 24 Pf . nach, so daß ein Überschuß von
34 948 M. 33 Pf . verbleibt. Seit seinem Bestehen hat der
Verein für die Reichswaisenhäuser verausgabt : 1045100
Mark, für Bau und Einrichtung: 416 400 M., an Zuschüssen
zu ihrer Unterhaltung 536 927 M. 50 Pf . An Sttstungen
und Vermächtnissen sind ihm zugesallen 159 291 M. Es be¬
stehen bis jetzt 5 Reichswaisenhäuser, und zwar in Lahr,
Magdeburg, Schwabach, Salzwedel und Niederbreistg, die
dauernd 270 armen Waisenkindern Unterkunft, Pflege «nd
Erziehung gewähren. Mit dem Ban des 6. Reichswatsen-
Hauses wird in diesem Jahr in Bromberg begonnen. Dem
Verein gehören zurzeit 166 Zweigvereine in allen Teilen
Deuffchlands, in Rußland und Amerika an . Als Tagungs¬
ort für die nächste Hauptversammlung wurde Lübeck  ge¬
wählt.

— Wie mld wann sollen unsere Kinder Obst essen? So
manche Mutter Nagt darüber, daß zur Zeit des frffchen
Obstes, der Kirschen und Erdbeeren, die Kinder sich so leicht
den Magen verderben und durch die Störungen des Befin¬
dens den Nährwert des Obstes wieder zu schänden machen.
Nun fragt es sich, wie und wann sollen unsere Kinder Obst
essen, damit das Obst den Magen nicht angreife und der
Gesundheit des Kindes nicht zum Schaden gereiche.
Kirschen, die von den Kindern iinmer sehr gem gegessen
werden, liegen leicht schwer im Magen, da sie außerordent¬
lich wasserhaltig sind und von den Säften schwer verdaut
werden können. Sollen die Kirschen dem Kindermagen
nicht schaden, so dürfen sie nicht für sich allein, sondem
immer in Verbindung mit Brot gegessen werden. Ist das
Brot ordentlich mit Butter gestrichen, so wird die Verdan-
lichkeit des Obstes noch erhöht. Kurz vor dem Schlafen¬
gehen, wenn die Kinder keine Gelegenheit mehr haben, sich
zu bewegen, sollten sie niemals Obst genießen. Erdbeere»
werden dadurch leichter verdaulich, wenn man sie einzuckert
und vom Zucker durchziehen läßt . Die Sitte , Erdbeere« mit
Milch zu essen, ist von Holland zu uns gekommen und wird
bei uns sehr lebhaft kultiviert. Niemals aber sollte man
Erdbeeren mit ungekochter Milch oder -Sahne genießen, da
dies zu Verdauungsstörungen nur zu leicht führen kann.
Auch hier erhöht sich die Verdaulichkeit des Obstes, wenn
es im Verein mit Butterbrot genossen wird . Alles Obst
muß sorgfältig gewaschen, abgetropft und gereinigt werden,
soll es keinen Schaden verursachen. Am besten verdaut wird
das Obst, das am Tage gegessen wird.

— Ausdehnung im Sonntagsbetrieb des Bahnhofs¬
buchhandels. Ein gemeinsamer Erlaß der Minister str
Handel und Gewerbe, der geistlichen und Unterrichts-
angelegenheiten und des Innern stellt eine weitere Ausdeh¬
nung des sonntäglichen Betriebs des Bahnhofsbuchhattdels
in Ausfichl. Durch Erlaß vom 22. Novemberv. I . war der
Regierungspräsident ermächtigt worden, bis auf weiteres
den Bahuhofsbuchhandel auf den Hauptbahnhösen in
Frankfurt a. M. und Wiesbaden  außechalb der AM,
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steigsperre an Gönn- und Festtagen auch während der für
bas Handelsgewerbe im allgemeinen nicht freigegebenen
Stunden unter der Bedingung zugelassen, daß den außerhalb
der Bahnsteigsperre beschäftigten AngefteMen die vorge¬
schriebenen Ruhezeiten gewährt werden. Jetzt nun haben
sich die zuständigen Ressortminister damit einverstanden er¬
klärt, daß auch auf anderen Bahnhöfen, wo für den Bahn-
hofsbuchhandel die Verhältnisse ähnlich liegen, wie in
Frankfurt a. M. und in Wiesbaden, auch der sonntägliche
Betrieb des Bahnhofsbuchhandels auf Grund des § I05e
der Gewerbeordnung entsprechend geregelt wird. Voraus¬
setzung str eine solche Neuregelung ist, daß der Bahnhof
einen besonders starken Fremdenverkehrausweist, und daß
durch die dem Bahnhofsbuchhandelzugestandene Vergünsti¬
gung den übrigen Zeitungsverkäusern und Buchhändlern
kein erheblicher Nachteil droht.

— Ein allgemeines Fischsterben. Wiederholt wurde
ans den immer mehr zurückgehenden Fischbestand im Rhein
und seinen Nebenflüssen hingewiesen, an maßgebender
Stelle scheint man den traurigen Tatsachen aber nicht die
nötige Beachtung zu schenken. Es ist nicht übertrieben,
wenn gesagt wird, daß in einigen Jahren überhaupt keine
Flußfisch mehr zu haben sein werden, wenn nicht schnell¬
stens etwas geschieht. Dieser Überzeugung sind Leute, die
beim Fischfang grau geworden sind, mau kann aber das
denkbar traurigste Bild aus Zeitungsberichten zusammen¬
stellen, die aus den verschiedensten Gegenden stammen,
aber alle gleich trostlos lauten. Von der Ruhr wird be¬
richtet, daß dort in den letzten Tagen Abertausende Fische
tot oder sterbend im Wasser trieben, welcher Vorgang sich
mehrmals wiederholte. In der Oberhausener und Alstadter
Gegend war der Fluß mit toten Fischen jeder Größe förm¬
lich übersät. Von der Blies wird gemeldet, daß seit eini¬
gen Tagen eine Unmenge kleiner und großer Fische auf der
Oberfläche treiben, teils tot, teils derart betäubt, daß sie
mit der Hand aus dem Wasser genommen werden können.
Die Blies ist von jeher eines der fischreichsten Gewässer, in
den letzten Jahren geht auch hier, wie überall, das Erträg-
»is bedeutend zurück. Das Sterben Hunderttausender
Fische wird aus FvaNkenthal gemeldet. Merkwürdig ist,
daß es sich Überall um den gleichen Zeitpunkt handelt. In
FraNkenthal besteht in dem äußerst übelduftenden, wohl
eine Stunde langen Rheinkanal eine förmliche Fischfalle.
Beim Offnen der Schleusen kommen die Fische massenhaft
in den Kanal und sämtlich gehen sie darin zugrunde. Die¬
ser Vorgang wiederholt sich in besonders starkem Maße
jedes Frühjahr , die Behörde aber hat bisher nur — das
Angeln im Kanal verboten, dagegen läßi sie die Reinigung
immer erst nach Beginn der heißen Witterung vornehmen,
wenn ungezählte Tausende Fische zugrunde gegangen sind.
Die gleichen Verhältnisse herrschen im Main . Ans dem
Sauerland wird dasselbe berichtet, überall macht man die
unsauberen Abwässer für den Masseneingang der Fische
verantwortlich.

— Gegen die Tierguälerei der Kinder. Wie vor einem
Fahre, läßt auch jetzt die „Gesellschaft zur Förderung des
Tierschutzes und verwandter Bestrebungen" in Berlin W.  15,
Düsseldorfer Straße 31, in großen Mengen ein Flugblatt
verteilen, das die Kinder davon abhalten soll, sich im Som¬
mer die Zeit mit dem quälerischen Fangen und Töten von
SchmetteEngen und anderen kleinen Tieren zu vertreiben.
Die erste Seite des hübsch ansgestaiketen Flugblatts ent-
hält eine kurze, zum Herzen gehende Ermahnung der Kin¬
der; auf der anderen Seite stehen Sprüche und Verse von
Friedrich Hebbel, Johannes Trojan u. a. Einige Probe-
Exemplars versendet die genannte Gesellschaft (Ber¬
lin W. 15, Düsseldorfer Straße 31) gern unentgeltlich jedenr,
der sie darum ersucht. Es ist ein schwerer Fehler der heuti¬
gen Erziehnngsweise, daß man die kleinen Tiere der Will¬
kür der Kinder preiszugeben pflegt; das Flugblatt verdient
daher, von jedem Tier- und KindersreuNd verbreitet zu
werden.

— Vermißt wird seit Sonntagmorgen 8 Uhr der
15 Jahre alte Taglöhner Johann Glessing  aus der
Aettelbecksttaße 15. Er hatte sich an diesem Tage, wie all-
sonntäglich, auf eine Radtour begeben, ohne das Ziel seines

folge an die Öffentlichkeit getreten ist, dürfte noch von et,rem
früheren Mittwochskonzert in bester Erinnerung stehen. Pro¬
gramme mit Text sind für 10 Pf . an der Kirchentür erhältlich.

Airs dem Kaudkreis WiesimLen.
" *Bierstadt, 12. Juni . Um die Sperre  aufzuheben,

wuwen bekanntlich vor einigen Tagen aus einem verseuchten
Stall 22 Kühe abgeschlachtet. Nun ist die Maul - und Mauen-
seuche aufs neue ausgebrochen im Gehöfte des Landwirts Lud¬
wig Vogel. Herr Vogel hatte seit Ausbruch der Krankheit alle
Verhütungsmaßregeln peinlich angewendet und alles ver¬
mieden, was die ansteckende Krankheit weiter verbreiten kann.
Unser Ort ist durch diesen Fall wiederum auf einige Wochen
gesperrt. — Am gestrigen Sonntag hatte der Männer-
g e s a n g - Verein „Frohsinn"  im Gasthause „Zum
Taunus eine gesellige Zusammenkunft, bei welcher el'
Herren, welche dem Verein 25 Jahre als Mitglieder angehören,
zu Ehrenmitgliedern  ernannt wurden. Weiter erhielten
eine ganze Anzahl Sänger , die im Verein 10, bezw. 20 Jahre
aktiv tätig sind, silberne, resp. goldene Vorstecknadeln.

# Bierstadt, 13. Juni . In der letzten Gemeinde rats
fitzun  g wurde einem Baugesuch des Tiefbauunternehmers
Wilh. Schreiner auf Errichtung eines Wohnhauses an der
Kleinen Wilhelmstratze hier unter der Bedingung die Zustim¬
mung erteilt , daß der Nachsuchendeffir die Straßenausbau¬
kosten entsprechende Sicherheit leistet. Eine Polizeiver¬
ordnung  über die Benutzung der Plakatsäulen in hiesigem
Gemeindebezirk fand die Genehmigung des Kollegiums.

Uassimische Nachrichten.
ö. Höchst, 12. Juni . Der Gesangverein „Germania ", der

unter den hiesigen Vereinen das erstemal an einem Wettstreil
tettnahm, -errang gestern in Lang-Göns im Klassensingen den
6.. iM Singen um die Ehrenpreise aber den 1. Preis.

r . Winkel, 12. Juni . Gestern fand das 65jährige
Jubiläum der Turngemeinde  statt , woran sich der
ganze Ort beteiligte. Damit verbunden waren ein Zöglings«
preisturnen , sowie Schauturnen der älteren Mitglieder . Der
Zögling Martin Schönleber errang mit 125 Punkten den
1. Preis . — Eine Äeuvermessung der Rheingau-
sirecke  von Biebrich bis zur Nahemündung findet auf Ver¬
fügung des Ministers der öffentlichen Arbeiten statt.

, m. Rüdesheim a. Rh., 11. Juni . Fröhliches Leben ist,
wre alljährlich nach Pfingsten , so auch diesmal wieder in
unserem Städtchen eingezogen. Die Burschenschaften der
technischen Hochschulen haben ihre Vertreter gesandt, und über¬
all in den Bürgerkreisen finden die Studenten die fteundlichste
Aufnahme. Gestern abend fand ein großer Kommers statt und
heute wurde eine Huldigungsfeier am Nationaldenkmal auf
dem Niederwald veranstaltet . Anschließend fand eine Rhein¬
fahrt mit dem Extradampfer „Rheingold" statt . Ein Garten¬
fest in der Bremserburg bildete den Schluß des heutigen Tages.
Den Kehraus des Festes bildete eine Weinprobe in den
Sturmschen Kellereien. Der Rüdeshermer Verband deutscher

zählt jetzt 84 Burschenschaften mit etwa
3000 Mitgliedern.

no . Steckenroth, 12. Juni . Bei der gestrigen Bürger-
mersterwahl wurde der langjährige Bürgermeister Buschwiedergewählt.

pp . Zollhaus, 12. Juni . In der vorigen Nacht rannte ein
Automobil,  das an dem hiesigen Bahnhof gegen 12 Uhr
jemanden abholen wollte, in der Nähe der hiesigen Station
gegen einen Ba  u m ; der Chauffeur wurde herausgeschleudert,
kam aber glücklicherweise ohne nennenswerte Verletzungen
davon, dagegen ging der vordere Teil des noch ganz neuen,
vor etwa vierzehn Tagen erst aus der Fabrik eingettoffenen
Automobils vollständig m Trümmer.

dz. Weübnrg, 12. Juni . Der gestern von dem Verein
vom Roten Kreuz, dem Vaterländischen Frauenverein und dem
Krers-Krieger-Berband zum Besten der Veteranen veranstaltete
Kornblumentag  hatte in allen Kreisen der Einwohner-
schaft großen Anklang gefunden: überall wurden die Blumen
und Postkarten gern gekauft. Einen besonderen Anziehungs-
punkt inlbete  bte Ausstellung des von dem bekannten Wies¬
badener Maler Professor Th. Ohlsen geschaffenen Panoramas,
„Die Kreuzigung Christi". Abends fand im Weilburger
Saalbau Festvorstellung zum Besten der Veteranen statt.

ö. Vom Westerwald, 12. Juni . Am 1. August wird die
vollspurige emgl-istge Veroindungsbahn Marien-
, .^ 2 -trangenbach - Erbach  im Westerwald dem öffent¬
lichen Verkehr übergeben. Die Sttecke ist 6.12 Kilometer langund hat kerne Znuschenstatumen.

8 . Aus dem Oberwesterwaldkreis, 12. Juni . Die in der
letzten Kreistagssitzung vorgelegte Kreiskommunalkassen-
rechnung für 1909/10 ergab eine Einnahme von 177 155 66 M
eme Ausgabe von 157 280.68 M.: die Kreisrindviehversicherüna
eine Einnahme von 15 215.82 M. und eine Ausgabe von
17 342.72 M.; die Kreisschweineversicherung eine Einnahme
von 4431.15 M. und eine Ausgabe von 4099.60 M. : die Kreis¬
schlachtviehversicherung eine Einnahme von 6144.21 M und
eine Ausgabe von 6271.61 M. Der Kreishaushaltsetat für 1911
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 119 803.22 M. fest¬
gestellt. Es wurde eine Kreissteuer von 42 Proz . einschließ¬
lich der Bezirkssteuer genehmigt. In derselben Sitzung wur¬
den zu Mitgliedern der Landwirtschaftskammer die Bürger

Ausflugs anzugeven. Seitdem ist die geängstigte Familie. . meijfe  KeßlLr-Mmi-nLerg ^ hMan -Altstädt Äwählt »-
die mit der Möglichkeit rechnet, daß dem Vermißten ein Auch in diesem Jahre werden an Landwirte Pränlien fitt
Unfall zugestoßen ist, ohne Nachricht. Das von ihm mit- ' *~’,a— —■* eT'~- ri ""
geführte Rad ist ein fast neuer Neckarsulmer Pfeil 53
Nr. 230500 mit rotem Petersgummi . Vielleicht trägt diese
Angabe mtt zur Ermittelung bei.

— Zoologischer Ausflug des Naffauischen Vereins für
Naturkunde am Donnerstag , den 15. Juni , nachmittags . Ab¬
fahrt 2.12 Uhr von Wiesbaden über Mainz nach Rüsselsheim.
Ziel : Tümpel und Wassergräben bei Hatzloch. Auch Nichtmit¬
glieder sind als Gäste willkommen.

— Besitzwechsel. Das dem Großherzog von Luxemburg
gehörige Hausgrundstück Kaprllenstratze 19 wurde durch Ver>
Mittelung der mit der Veräußerung beauftragten Immobilien-
agentur I . Meier. Tannusstratze , an Herrn Karl Jntta
verkauft.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die Volksvorstellung ffir den

20. Juni ist nunmehr festgesetzt worden und es gelangt die
Novität ,L >ans Sonnen st ößers Höllenfahrt ",
ein heiteres Traumspiel in fünf Bildern von Paul Abel, Musik
von Artur Rother , zur Aufführung . Das Lustspiel hatte be¬
kanntlich bei seiner Erstaufführung am vergangenen Samstag,
sowie auch bei seiner Wiederholung am Montag einen durch¬
schlagenden Erfolg gehabt.

* Orgelkonzert in der Marktkirche. Im letzten Mittwochs-
konzert ließen sich zwei Gesangsfolisten aus Frankfurt a. M.
hören. Frl . Hillitzer, hier schon vorteilhaft bekannt, bot wieder
Bortteffliches mit „Dem Einsiedler" von Herzogenberg und
vereinte sich mit Herrn Rudolf Drepka in dem Duett aus
„Elias " zu dramatischer und klangschöner Wiedergabe. In Solo¬
gesängen von Bach und Dvorük bewies er sich als ein sehr be¬
achtenswerter Bariton , der nicht nur stimmlich trefflich geschult
rst, sondern auch bemerkenswertes musikalischesEmpfinden zeigte.
Herr Kammervirtuos Lindner spielte Kompositionen von Bach
und Rheinberger wie immer künstlerisch vollendet — Im
heutigen Konzert, welches wie gewöhnlich um 6 Uhr bei freiem
Eintritt stattfindet , wird Herr Peters-en zur Einleitung aus
der Orgel die lange nicht gehörte klangschöne Sonate des
amerrkamschenKomponisten William Days und aus besonderen
Wunsch „Zug zum Münster " aus „Lohengrin" vortragen. Der
Kgl Opernsänger Herr Schuh von hier wird Gesänge von
Curschmann, de Nive. Mendelssohn und die schöne Moraen-
MMe J’.on  stngen Hexrn Schuhs vorzüglicherTenor
durste hier âllseitig bekannt fern. Außerdem wird Frau Hüene,
Jauch von hier das Adagio aus dem G-Moll-Kcmzert von Bruch

Indantc aus dem Violinkonzert von Mendelssohn
imelen, --rau Jauch, die in anderen Städten mtt viel Er¬

dre Anlage mustergültiger Virhställe und Düngerstätten ge¬
wahrt . Es handelt sich dabei aber nur um Umbauten undnicht um Neubauten.

Aus der Umgebrmg.
l. Mainz , 13. Juni . Der Privatmann Leopold Walz wurde

gestern auf dem Promenadenweg hinter dem Gautor im Ge¬
büsch erhängt  aufgefunden.

v . Coblenz, 12. Juni . Da im Stadtkreise Coblenz ein
neuer Fall von Tollwutverdacht bei einem frei umherlaufenden
Sunde vorgekomrnen ist, so wird durch polizeiliche Anordnung
zunächst bis zum Eintreffen der Untersuchungsergebnisse aus
Berlin die am 23. und 24. Februar d. I . verhängte Hunde-
j .p e,r.r e bis auf weiteres ffir den Stadtbezirk und
für dre Gemeinden Capellen, Metternich, Wallersheim, Buben-
herm, Horchheim, Pfaffendorf , Ehrenbreitstein, Niederbera
Neudorf, Arzheim, Urbar und Vallendar verlängert.

Gerichtliches»
Aus Mresdirdeueu GsxrchtsMs«.

vc . Rowdies. Der Maurer Friedrich B., der Taglöhner
Hugo St . und der Knecht Heinrich K. von E r b e n h e i m
hatten am 8. April in Wiesbaden einen Geburtstag gc-
ferert, und sie waren dort bereits mit der Polizei kollidiert,
als sie gegen 10 Uhr einen Straßenbahnwagen bestiegen'
unr zuruck zu den Penaten zu fahren. Während der Fahrt
benaMien sie sich in hohem Grade ungebührlich, besudelten
den Wagen und wurden an der ersten «Station -ansgesetzt.
Dafür beschimpften sie den Schaffner und bedrohten ihn
dann eilten sie dem Wagen nach, erreichten ihn auch an der
letzten Station vor Erbenheim, rissen das auf demselben
bedienftete Personal herunter, warfen die Leute in den
Straßengraben und verprügelten sie nach Noten. Das
Schöffengericht ließ die Exzedenten mit der geringen Strafevon 30 M. davon.

ag.  Hinter verschlossenen Türen. Unter der Anklage
der Kuppelei stand die hier wohnhafte, aus Blankenburg
am Harz gebürtige Ehefrau Luise B. vor den Schmitten des
Schöffengerichts. Ihr wmde zum Vorwurf gemacht, daß 1

sie durch Gewährleistungvon Gelegenheit der Unzucht Vor¬
schub leistete, außerdem, ohne im Besitz einer gesetzlichen
Erlaubnis zu sein, in dem Hause Fvarttenstrahe einen
SchaMvirtschaftsbetrieb unterhalten zu haben, indem ft«
Flaschenweine und Bier zu verhältnismäßig hohen Preise»
abgab. Das Urteil lautete auf 3 Monate Gefängnis wegen
Kuppelei und aus 20 M. Geldstrafe wegen Vergehens gegen
§8 33 und 147 der Reichisgewerbeordnung.

VC. Fahrlässige Körperverletzung. Am 3. Februar
Wurde der Fuhrmann Johann Sch. aus Frauenstein, als
er vor Dotzheim neben einem Wagen herging, von einem
Straßenbahnwagen umgerannt und schwer verletzt. Der
Wagenführer L., welcher deshalb der fahrlässigen Körper¬
verletzung angeklagt wurde, versicherte, er habe geläutet
nnd angenommen, Sch. habe das Schellen gehört. Das
Schöffengericht aber nahm als erwiesen an, daß er es an
der nötigen Sorgfalt habe fehlen lassen dadurch, daß er
nicht langsam gefahren sei. Es verurteilte ihn zu 10 W-
Geldstrafe.

vc . Gelegenheit macht Diebe . Die unzählige Male
wegen gewerbsmäßiger Unzucht usw. vorbestrafte erwerbs¬
lose Fridertte Klein von Wiesbaden hat i-m vergangenen
Monat im „Wiener Gase" einer Bardame das Porte¬
monnaie mit 1350 M. gestohlen. Sie führ mit ihrem
Raube nach Frankfurt und von da im Luxuszng nach Eöln,
Aachen, Amsterdam und Basel. Als alles bis ans etwa
100 M. durchgobracht war, kehrte die Diebin hierher zurück
und stellte sich der Polizei. Die Straflammer verurteilt«
sie zu vier Monaten Gefängnis.

Sport.
* Fußball . Das am vergangenen Sontag zwischen der

3 o-Mannschaft des „Sportvereins Wiesbaden" und der
1. Mannschaft der „Spielvereinigung Wiesbaden" stattgefundene
Wettspiel gewann „Sportverein " mit 3 :1 (Halbzeit 1:0) .

* Der Sportverein Wiesbaden, e. B., hält heute abend in
dem Sportplatz-Restaurant an der Frankfurter Straße eine
außerordentliche Mitgliederversammlung ab. Beginn 8% Uhr.

* Der Kronprinz Sieger im .Hochsprung. Aus Schwerin
wird gemeldet, daß der Kronprinz am ersten Tag des Concours
hippique die Hosprung-Konkurrenz mit einem Sprung von
1.70 Meter gewann. Zweiter wurde Baar -Berlin . Ferner
wurde der Kronprinz unter 75 Konkurrenten Dritter in der
Großherzog Friedrich Franz -Spring -Konkurrenz, in der Leut¬
nant Gras Rotkirch und Oberstleutnant v. Selchow vom 15.
Husaren-Regiment nach scharfem Kampf die ersten zwei Plätze
belegten. Außerdem gewann Gräfin Einsiedel, die ein dem
Kronprinzen gehöriges Pferd ritt , die Damen -Pferde -Quali-
tätsprüfung.

* Studentisches Turnfest in Gotha. Der V. C., der Ver¬
band der sarbentragenden Turnerschaften auf deutschen Ho^
schulen, feierte in den letzten Tagen in Gotha sein 15. Turnfest.
Nachdem die Turnerschast Guestsalia in Breslau ausgenommen
worden ist, besteht der Verband jetzt aus 53 Turnerschaften an
19 Universitäten und fünf technischen Hochschulen. E.wa 650
Studenten und alte Herren waren anwesend. Im Mittelpunkt
des Festes standen die Turnwettübungen , bestehend aus Sechs¬
und Fünfkampf und Korporationswetturnen . Außerdem fan¬
den Vorführungen von Gesamtfreiübungen und zahlreichen
Turnspielen statt . Als Sieger aus dem Sechskampf ging
8tuä . jur . Raap -Albertia-Leipzig, aus dem Fünfkampf sluä.
Meyer von derselben Turnerschaft hervor. Auch den vom Ver-

Turnerschafter gestifteten Ehrenschild errang mit
128 Punkten dre Turnerschast Albertia-Leipzig. Das in
turnerischer und studentischer Beziehung wohl gelungene Fest
schloß mit einem farbenreichen Umzug, einem Festball und
ernem Ausflug nach Friedrichroda.

sn Gewinnreiche Rennstaübefitzer. Trotz der großen
Summen , die es in den letzten Tagen im deutschen Renn-
bettiebe zu gewinnen gab. hat erst ein einziger Stall die
100 000 M. mit seiner Gewinnsumme zu üLerschr-iteu ver¬
mocht. Gs sind dies die Herren A. und C. v. Weinberg mit
122 910 M., davon entfallen auf Despot 27 530, Fervor 26 650,
Jnamor 15 800 und Moems 14 695 M. An zweiter Stelle
folgt Fürst Hohenlohe-Oehringen durch die beiden ersten Plätze
seiner österreichischen Pferde Kassandra und Thcseus im
Großen Preis von Hamburg und Lurch die kleineren Erfolge
seiner wenigen noch in Deutschland ttainierten Vertreter mit
insgesamt 91160 W. Der Triumph von Kassandra im Großen
Preis brachte allein 74 650 M. ein. Das Königliche Haupt¬
gestüt Graditz brachte es erst aus 68 095 M ., nur Novelle mit
18 575 M . und Sänger mit 17 250 M. vermochten ein: fünf¬
stellige Gewinnziffer zu erreichen. Auf das Konto von Herrn
P . Pakheiser entfallen 68520 M. und auf das des Herrn A.Schmieder 58 510 M.

sr . Unter den erfolgreichen Herrenreitern ist Leutnmrt
Graf Holck von der Spitze verdrängt worden, da sich Herr von
Westernhagen, einer unserer jüngeren Herrenreiter , mit 13
Siegen bei 60 Ritten den ersten Platz erobert hat. Allerdings
ist der passionierte Reiter für die nächste Zeit außer Gefecht
gesetzt, da er sich bei seinem Sturz mit Fourche am Pfirlgst-
montag in Mülheim einen Schlüsselbeinbruch zugezogen hit.
Leutnant Graf Holck hat gegemvärtig 17 Siege bei 60 Ritten
zu verzeichnen. Der 3. Garde-Ulan ist in der letzten Zeit nicht
ganz so von Glück̂ begünstigt wie sonst. An dritter Stelle steht
vr . Riese mit 14 Siegen vor Leutnant Lütken mit 11, Leutnant
O. v. Mitzlafs, Leutnant Laß, Leutnant Freiherr v. Wangen¬
heim mit je 8, Leutnant Braune , Leutnant Moßner , Leutnant
Freiherr v Lotzbeck mit je 7 und Rittmeister Fürst Wrede,
Leutnant F . b.. Zabeltitz, Leutnant Stresemann mit je
6 Siegen.

* Der Kasseler Concours hippique, welcher bekanntlich
unter Leitung des Kartells für Reit- und Fahrsport am 22.
und 23. Juni während der 25. Wanderausstellung der Deut¬
schen Landwirtschafts-Gesellschaft dortselbst stattfindet , hat,
wie bei den hohen Geld- und kostbaren Ehrenpreisen für seine
Konkurrenzen nicht anders zu erwarten war , einen sehr guten
Nennungsschluß gehabt, sind doch für die beiden Tage insge¬
samt die stattliche Anzahl von über 180 Nennungen abgegeben
worden. Nur die Konkurrenz für Biererzüge und das Damen¬
reiten lassen eme starke Beteiligung vermissen. Die Qualitäts-
prüfung für eingetragene Traber und die Qualitätsprüfung
für deutsches Kaltblut müssen mangels Beteiligung fallen ge¬
lassen werden. Für Interessenten der anderen Konkurrenzen
ist noch ein Nachnennungsschluß am Montag, den
1 9. I u n i , nachmittags 6 Uhr, bei der Geschäftsstelle der
Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft, Friedrichstraße 36, vor¬
gesehen, worauf wir an dieser Stelle noch ganz besonders auf¬
merksam machen. Propositionen und Nennungsformulare sind
kostenlos vom Kartell, Berlin . Mittelstraße 23. zu beziehen.

v . Deutsche Reitererfolge in London. In der Olympiahalle
zu London erhielt der deutsche Oberleutnant Singerhofs
vom 21. Dragoner -Regiment den ersten Preis von 400 M. auf
den Fuchswallach „Parsival ".

Fandwirtschast und Gartenbau.
Soll man Fohlen auf der Weide Hafer beifüttern?
Unter Bezugnahme auf den in Nr. 245 des „Wies¬

badener Tagblatts " vom 27. Mai enthaltenen Artikel des
Domänenpächters Karl Schneider muß als total irrig
unierstellt werden, daß die Beantwortung dieser Frag«
verschieden sein könne. Nie und nimmer kann das Grürr-
futter einer noch jo vorzüglichen Weide den auszuzicchende«
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Fohlen Äie Haserfütterung in den ersten Jahren ersetzen
und dürste Äie Ansicht des Herrn Domänenpächters
Schneider , welcher an der Weidesrage ja nicht ganz un¬
interessiert ist, da er eine größere Weide unterhält , etwas
einseitig stehen. Große Pferdezüchter und insbesondere
die Zuchtpraxis , des Königlichen LandgesMs der Rhein¬
provinz zu Wickrath, sowie die der Hochzuchtgebiete in
Belgien haben die Notwendigkeit der Haferzusüttemng
selbst bei üppigstem Graswuchs auf einer Fohlenweide
anerkannt , uns ist es anfallend , in welch hervorragendem
Maße die Fohlen Kürpersestigkett nwd Muskulatur er¬
reichen, wenn ihnen eine genügende Haferzusütterung in
den ersten Lebensjahren gegeben wird . Insbesondere ist
auch das Urteil der Landwirtschaftskammer für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden dahingehend , daß eine vernunftge¬
mäße 4 bis 6 Pfund täglich betragende Haferzusüttemng
für die Ernährung der Fohlen in den ersten Lebensjahren
nicht entbehrt werden kann. Die traurigsten Erfahrungen
Mit den bestgemästeten Weidegängem , welche in ihren
ersten Jahren eine Haferzusüttemng nicht erhielten , haben
Misere Landwirte im blauen Ländchen machen muffen, und
es beweist demgegenüber die gegenteilige Behauptung
des Fett - und Mast -Weidebesitzers Schneider absolut nichts.
Tatsache ist und bleibt , daß die Leistungs -Prüfungen von
Pferden , welche eine Zusüttemng von Hafer in den ersten
Fahren erhiekten, weit über den nur aus Grünfutter er¬
nährten Dieven stehen. Es mag richtig fein, daß die auf
der Weide des Herm Schneider aufgenommenen Kalt-
blutfohlen in 6 Weidomonaten 3 bis 4 Zentner Lebendge¬
wicht zugenommen haben , jedoch beweist diese Behauptung
nichts für die Prüfung ans Leistung, die leider in den
preußischen Zuchtgebieten noch immer nicht durchgsführt
rst, wie dies z. B . in Bewertung von Pferden in Frank¬
reich allein der Fall ist. Die ganze Muskulatur dieses
Weidegängers mit Haferzusüttemng , das Temperament
und die gesamte Haltung und Leistungsfähigkeit ist grund-
berschicden von den lediglich mit Grünfutter genährten,
wetzche bei der geringsten Arbeit schlepp und dampfig
Werden und ihren Besitzern dauemd Unannehmlichkeiten
bereiten . Die Antwort auf obige Frage kann also nur
lauten : „Soll ein Pferd leistungsfähig und ausdauernd
werden, so muß ihm in den ersten Lebensjahren eine ver¬
nunftgemäße Haferzusüttemng zuteil werden und diese
ganz unabhängig von dem Zustand der Weide ."

Aus sogenannten Fett - oder Mastweiden wird aller¬
dings die Neigung des jungen Pferdes zur Aufnahme von
Hafer nur vermindert sich zeigen, weshalb die von Herm
Schneider mit dem schönen Namen „Hungerweiden " be¬
legten Weideplätze diesen Mastplätzen, auf welchen nicht
Mrf Leistung, sondem auf Fleisch gezüchtet wird , vorzu-
Kiehen sind.

Pfevdezuchtgenosienschaft, eingetragene Genoffen-
schait mit beschränkter Haftpflicht, für den Stadt-

und Landkreis Wiesbaden.

Letzte Nachrichten.
Eine Stimme der Bemunst.

Rom , 13. Juni . (Eigener Drahtbericht .) „Popolo
Romano " macht sich in einem Leitartikel lustig über die
hier herrschende „Tripolitis -Epidemie ". Es sei ge¬
radezu lächerlich, Alarmruse auszustoßen , weil ein
Deutscher in Tripolis 100 Hektar Land ankauste . Me
Italiener könnten Verl,rügen, daß die Regiemng ihre wirt¬
schaftlichen Interessen in Tripolis schütze, aber nicht den
Ausländem das Recht absprechen, in Tripolis zu kolo-
visieren  und Handel zu treiben.

Der Sultan in Mazedonien,
üsküb , 13. Juni . (Eigener Drahibericht .) Der Sul¬

la«  empfing gestern die hiesigen Diplomaten und ver¬
schiedene Deputierte . Nachuriitags fand Festzug und Vor-
lährung nationaler Kämpfe statt . Der Sultan verteilte
Mlldanszeichnungen und spendete fiir wohltätige Anstalten
Ä.00 Pfund . In der Stadt herrscht große Begeisterung
Der Sultan ist über den freudigen Empfang entzückt. In
Pristina waren , authentischen Nachrichten zufolge, über
100000 Albanesen zum Empfange des Sultans versammelt.

Schutzlentm , die wiederholt von der Kaffe Gebrauch
machen mußten und erst zur Verhaftung schreiten konnten,
nachdem die Gegner mehrfach durch Säbelhiebe  kampf¬
unfähig gemacht worden waren . Mit Messern und
Knüppeln  waren die Zuhälter gegen die Beamten vor¬
gegangen , von denen einer ebenfalls schwer verletzt wurde.

Ein folgenschwerer Mauereinstarz.
Schweinfurt , 13. Juni . (Eigener Drahibericht .) Heute

vormittag stürzte die Frontmauer der Schuhfabrik Hei-
mann in der Kramerstmße ein. Mehrere Personen wurden
unter den Trümmem begraben . Zwei Tote  sind ge-
bargen , zwei  Arbeiter noch verschüttet ; eine Person ist
lebensgefährlich , fünf bis sechs sind schwer verletzt.

Frostschäden im Riesengebirge.
wb. Hirschberg, 13. Juni . In der vergangenen Nacht

herrschte im ganzen Riesengebirge eine ungewöhnttche
Kälte . Selbst im Tale sank das Thermometer auf 0 Grad.
Das Kartoffelkraut und andere empfindliche Gewächse find
stellenweise erfroren . In ». Hochgebirge gingen leichte
Schneefälle nieder.

70 Häuser verbrannt.
Dallas (Texas ), 13. Juni . (Eigener Drahtbericht .)

Der größte Teil der 2000 Einwohner zählenden Stadt
Whitemmight wurde durch eine Feuersbrunst  zer¬
stört. 70 Häuser wurden vernichtet, andere beschädigt.
Menschenleben sind nicht zu beklagen.

Köln , 13. Juni . (Eigener Drahibericht .) Der „Eöln.
Volkszeitung " zufolge erschoß  in Boppard der geistes¬
gestörte Arzt Schmoll einen Patienten in deffen Wohnung
und tötete dann sich selbst.

Berlin , 13. Juni . (Eigener Drahtbericht .) In einem
hiesigen Fremdenlogis wurden zwei Kürschnern Pelze im
Werte von 40 000 M . abgenommen , die bei dem Kürschner¬
meister Prager in Leipzig gestohlen waren.

Berlin , 13. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der Ein¬
brecher Lamenta würgte dem „Berliner Lokalanzoiger " zu¬
folge im Amtsgericht Neu-Brandenburg , um sich zu be¬
freien , einen Gefangenenanffeher bis zur Bewußtlosigkeit.
Durch rechtzeitiges Eingreifen anderer Beamten wurde
Lamenta überwältigt.

** München , 13. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die
beiden Söhne des Stationsmeisters Zethner besuchten, ob¬
wohl des Schwimmens unkundig , das Schwimmbad in
Planeck und gingen unter . Einer der beiden Brüder wurde
von dem Bademeister gerettet ; der andere , ein Gymnasiast,
ertrank.

Neiße , 13. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Oberleut¬
nant Meier  vom Infanterie -Regiment in Jauer , der
an die hiesige Kriegsschule kommandiert ist, wurde in
seinem Zimmer tot aufgesunden . Neben ihm lag eine ab¬
geschossene Jagdflinte.  Vermutlich liegt ein Un¬
fall  vor.

Posen , 13. Juni , (Eigener Drahtbericht .) Heute früh
wurde der Raubmörder Dudsynski  hingerichtet , der
durch rechtskräftiges Urteil des Schwurgerichts am 12.
Januar unter dem falschen Namen Jakob Kinzle zmn Tode
verurteilt worden war . Er unternahm vor der Hinrichtung
einen Selbstmoridversuch. Dudsynski hat am 11. August
1910 den Fleischermeffter Kosoielki aus Kunik ermordet und
beraubt.

** Myslowice , 13. Juni . (Eigener Drahtbericht .)
Im Hauptlässenraum des Naphtabevgwerks Anreis , jen¬
seits der russischen Grenze , überfielen Räuber den Kassierer.
Sie verletzten ihn tödlich und raubten 12 000 Rubel , Ein
herbeieilender Gendarm wurde leicht verletzt.

Wien , 13. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Obrrleut-
rmnt Bier  ist heute vormittag 9 Uhr 16 Min . von
Wiener -Neustadt anfgeflogen und um 9 Uhr 40 Min . auf
der Sommeringerhalde bei Wien gelandet . Er bcabfich-
tlgt , heule nachmittag nach Budapest weiter zu stiegen.

Petersburg , 13. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Aus
dem m Nordfivtanv gelegenen Gute Eigast erschoß der
Blitzer Di:-. Eduard Schultz seinen älteren Bruder «ach
heftigem Streit und erschoß sich dann selbst.

Vorbedingungen in reichstem Matze vorhanden. Reinste Wald-,
luft . unmittelbare Nähe des Waldes, gute Verbindung mit der
Stadt und nicht übermäßige Bodenpreise. , Daß sich aber dis
Kapselfabrik der Bebauung wenigstens im vorderen Teste
hindernd in den Weg stellt, wird er durch Information in, oach-
und Interessentenkreisen erfahren . Es ist ja nicht allein die
Rauchplage, welche störend wirkt, sondern auch das Mafchinen-
gevaffel, die Bleigerüche und der Verkehr durch die Fabrik¬
arbeiter und Arbeiterinnen, ganz abgesehen davon, daß eine
Fabrikanla --» im Villenviertel unästhetisch wirkt. Soll also
das Walk-, thltal resp. seine Besiedelung keine Mißschüvfimg
werden, sondern eine Villenkolonie, wie Wiesbaden keine zweite
aufzuweisen hat, so muß die Entfernung der Kapselfabrik in
erster Linie auf dem Programm stehen. Cs wäre doch für die
Stadt kein großes Opfer, die Fabrik aufzukaufen und in Mm«
platze aufzutesten. Sicher wären auch die Besitzer im Interests
der Entwickelung eines ganzen Stadtteils zu Entgegenkommen
bereit. Hoffen wir, daß die gute Einsicht Stadt sowohl als
Besitzer zu einer befriedigenden Lösung dieser Angelegenheit
führt.

* Es dürfte doch wohl hohe Zeit sein, daß die zuständige
Behörde den schönen Anlagen am Römertor  mehr
Schutz zuteil werden läßt . Alltäglich kann man sehen, wie sich
die Jugend bis in den Abend hinein auf den Rasenplätzen
herumtreibt, rücksichtslos alles zu Boden tretend. Die schönen
Blümchen am unteren Teil der Heidenmauer sind zum größten
Teil bereits abgepflückt. Es sind zwar Warnungstafeln auf-
gestellt, dieselben werden aber einfach ignoriert . Erlaubt man
sich einige Worte, dann kann man in der Regel etwas -erleben,
freche, unflätige Redensarten , wenn nicht gar Stemwürfe sind
das Resultat . Ob die Gleichgültigkeit, mit der den Aus¬
schreitungen der Jugend leider zugesehen wird, erzrehensch
wirkt, ist doch wohl auch sehr zu bezweifeln.

* Der Nordfriedhof  an der Platter Straße , der ja
der kostbaren Monumente, die er birgt , und der — teure»
Plätze wegen als unsere vornehmste Begräbnisstätte angesehen
wird, befindet sich in einem Zustande, der mit dem Begriffe
von Vornehmheit und auch von sorgsamer Verwaltung im
krassesten Widerspruche steht. Das Unkraut  hat innerhalb
der Quadrate derart überhand genommen, daß es die Pflan¬
zungen der Reihrngräber vollständig verdeckt, stellenweise auch,
namentlich da, wo sich die Disteln breit machen, den Verkehr
sehr erschwert, fast unmöglich macht. Die Stadtverwaltung
hat schon wiederholt die Angehörigen Verstorbener aufgr-
fordert, deren Gräber in Ordnung zu halten , , wöbet sie
zweifellos die Absicht verfolgte, den allgemeinen Eindruck des
Friedhofes, der ja viel von Fremden besucht wird, zu heben.
Gerade aus diesem Grunde sollte sie mit gutem Beispiel vor¬
angehen und zu ihrem Teil an der Beseitigung eines Miß¬
standes. wie er jetzt vorliegt, alsbald und nachdrücklich be¬
tragen, wie dies ja auch in früheren Jahren schon geschehen ist,

Li vis.
* Geehrte Redaktion! Sie brachten unlängst einen Artikel

in Ihrem geschätzten Blatt über die Vorgärten.  In
diesem Artikel stand, daß dir Mieter von dem Hausbesitzer
verlangen, daß die Vorgärten in Ordnung gehalten werden
sollten, sogar sollte dies im Mietvertrag zum Ausdruck ge¬
langen. Was darf denn der Hausbesitzer tun , wenn dir Kinder
der Mieter , welche die Vorgärten in der schrecklichsten Werfe
zerstören, Blumen durch übersteigen des Geländers holen uist»
dabei die Pflanzen zusammenreißen ? Man sehe nur dre
Trottoirs an , insbesondere in den Straßen links der Dotzheimer
Straß - , wie dort das junge Grün der Pflanzen umherfliegt.

Briefkasten.
(Die Redaktion des Wiesbadener Taghkatts beantwortet nur schriftliche Anfragen
in, Briefkasten, und zwar ohne Rechtsverbindiichkeit, Wesprlchungenkönnen nicht

gewährt werde,,,i

M. W. Das Amtsgericht zu Frankfurt a . M. ist zustän¬
dig. Die Klage kann schriftlich eingereicht oder zu Protokoll
erklärt werden. Verleumdung ist eine schwere Beleidigung ; sie
liegt dann vor, wenn mit der Äußerung eine Kreditgefährduug
verbunden ist.

Chr. 108. A 7 Rücken bedeutet oberflächliche, vermöge
ihres Sitzes nicht hinderliche Narben von erlittenen Verletzungen
und Operationen im Rücken, H5m Hören 5 Meter , A45 ge¬
ringe Abweichungder Wirbelsäule ohne Beeinträchtigung ihrer
Beweglichkeit. Der Gestellungspflichtige mutz der Aushebuugs-
kommission gegenüber den Truppenteil angeben, bei dem er
eingestellt zu w:rden wünscht.

F . M. 1574. Das 8. Kürassier-Regiment garnisoniert in
Deutz bei Cöln.

Hoffnung. Versicherte, welche die Krankenunterstützung
ununterbrochen oder im Laufe eines Zeitraums von 12 Monaten
für 26 Wochen bezogen haben, ist bei Eintritt eines neuen
Untrrstützungsfalles, sofern dieser durch die gleiche, nicht ge¬
hobene Krankheitsursache veranlaßt worden ist, im Laufe der
nächsten 12 Monate Krankenunterstützung nur für die Gefamt-
dauer von 13 Wochen zu gewähren. Im Falle einer Er¬
krankung aus anderer Ursache hat der Erkrankte wieder An¬
spruch auf 26 Wochen.

C. K. 100. Das hängt ganz von den wissenschaftlichen
Leistungen des betreffenden Privatdozenten ab. Irgend eine
Zeitangabe läßt sich nicht machen.

P . F . Darüber müssen Sie einen Arzt befragen.

Der deutsche Rundflug.
Magdeburg , 13. Juni . (Eigener Drahtbericht .)

"ollmöller  mußte in Körbvlitz wegen Benzinmangels
Ml« Zwischenlandung vornehmen . Dr . Wittenstein ist bei
vagenow , 29 Kilometer von Schwerin , gelandet . Nach¬
mittags fliegt er weiter.

Festnahme deutscher Lustfchiffer in Frankreich.
fick. Bochum» 13. Juni . Der Ballon „Schröder " des

Et«>derrheinischen Vereins für Lnftschrffahrt, der anr Mitt¬
shoch voriger Woche von GÄsenkirchen unter Führung des
Amtsrichters Luterbeck mit zwei Mitfahrern ansgestiegen
wcrr und um dessen Schicksal man schon gefürchtet hatte,
m nach einem heute etngetroffenen Telegramm bereits am
Donnerstag vormittag bei Rozoyierre in Mittel -Frankreich
medergegangen . Die Insassen gerieten bei den Franzosen
M den Verdacht der Spionage und wurden zunächst festge¬
malten. Erst nach längeren Verhandlungen konnten die
"tauschen Lustschiffer die Heimfahrt antreten.

Güterzugentgleisung.
Homburg (Pfalz ), 13. Juni . (Eigener Drahtbericht .)

^ie die „Pfälzische Presse" meldet , entgleiste heute '.nittag
-ei Schwarzenacker ein Güterzug . Der Lokomotivführer

ein Heizer, beide von Homburg , wurden getötet»
’,t  Zugführer wurde schwer verletzt.

Explosion in einem Bahnpostwagen.
wb. Pforzheim , 13. Juni . Gestern nacht um 11 Uhr

stplodierte auf dem hiesigen Bahnhof in einem Bahnpost¬
wagen ein von Liebenfell nach Karlsruhe bestimmtes
^aket mit KnaWorken. Der 48 Jahre alte verheiratete
'oahnpostschaffner Hans Sprengmann erlitt einen Schenkel-
aruch und wurde tat Gesicht so schwer verletzt, daß beide
tagen gefährdet sind. Der Wagen wurde ebenfalls schwergeschädigt.

Aus dem dunklen Berlin.
Berlin , 13. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Vor dem

pause Oranienburger Straße 51 kam es heute früh 8 Uhr
D . einem schweren Zusammenstoß zwischen Zuhältem und

Letzte HmrSetsttachpichten.
Berliner Börse.

Berlin . 13, Juni . (Eigener Drahtberickt.) Vom Montan-
markre ausgehend, dessen Werte wieder recht gedrückt lagen,
Aofsnete die Börse wiederum schwach. Di - Schwäche dieses
Gebietes übertrug sich auch aut andere Märkte und auch im
werteren Verkehr blieb die Haltung lustlos und schwach bei
wenig belebtem, Geschäft. Amerikaner waren gleichfalls
l chw a ch. Ebenso Lchisfahrwaktien. Banken wenig belebt
und zur Schvache nergend. zMdustriewerte schwächer, dagegen
blreb das bereits gestern erwähnte Interesse für Bahnen auch
heute bestehen und waren es namentlich wieder Lombarden, die
rm ,Vordergründe des Interesses standen, da sich, wie es
schernt, allmählich auch das Privatpublikum für dieses Papier
interessiert. Auch Warschau-Wiener waren weiter fest, dagegen
Prlnz -Heinrich-Babn niedriger.. Tägliches Geld war zu 3 bis
2%, tzroz. erhältlich. Privardiskont 33(8 Proz

Einsendungen uns dem Leserkreise.
* “f Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebendens»ich.

verwendeten Einsendungen kan» sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Laut Antrag des Magistrats und Beschluß der Stadt¬

verordneten wird eme zweite Kreuzung  und ein
zweites Gleis der D 0 h b e l m e r - B i e r st a d t e r Lin i e
bei dem Umbau der Wstyelmstraße nicht eingebaut Der
Hauptgrund hierfür scheint die Annahme, daß di- Linie vor¬
aussichtlich erst nach längeren Jahren ein zweites Gleis nötig
hatte . Dies zugegeben, hat denn noch niemand daran gedacht,
daß m kurzer Zeit antzere Bedürfnisse ein solches nötig machen
tannten ? Sollte eure Bahn nach den westlichen Wäldern und
Chausseehaus von der Dotzhe,mer Linie abgezweigt werden, so
wäre der natürliche Ausgangspunkt dieser Abzweigung, so lange
die Straßenbahnen noch Nicht städtisch sind, die Frankfurter
Straße zwischen Blerstadter Straße und den Gleisen der Süd-
deutschen nach Südfrredhof und Erbenheim. Dadurch würde
auch eine gute Verbindung nach Südfriedhof und Erbenbeim
aus dem Westen und der Mitte der Stadt geschaffen. Man
könnte jetzt schon die Wagen, welche ab Wilhstmstraße nach
Dotzheim fahren, nach und von Ecke Humboldtstrabe fahren
lassen. Gerade die, Stadtteile , welche die Dotzheimer Bahn
durchfährt, stellen einen großen Teil der Besucher und Be-
nutzer des Südfriedhofes, denen mit einer besseren Ver¬
bindung sehr gedient Ware. M.

* Wenn der Herr Einsender von gestern morgen das
Walkmühltal für Villen - Kolonisation  geeignet hält,
io muß man das besonders unterstreichen, denn hier sind alle

Familien-Nachrichten
Standesamt Wiesbaden.

(Rathnal , Zimmer Nr , 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Uhr! für Eh»
ichliehungennur Dienstags , Donnerstags und Samstags,)

Aufgebote:
Grubenbesitzer Jakob Käs in Mayen mit Barbara Moskopp in

Cobern.
Verw. Fabrikarbeiter Martin Bol -nz in Budenheim mit

Margareta Eva Hammer daselbst.
Friseur Franz Heinr. Wilh, Bohne in Frankfurt a. M. mit

Margarete Dorothe Elisabeth Most in Homburg.

Geschäftliches.
Kinds !*-

mehl

Kranken¬
kost.

Hervorragend bewährte
Nahrung.

Die Kindergedeihen
vorzüglich dabei

u. leiden nicht an „
Verdauungsstörung . ®

gelumeti Sie F560

täglich ein Likörgläschen !#*•• S' nmmel . Haema¬
togen unmittelbar ror der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt , die
körperlichen Kräfte ward n gehoben. Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den Hamen J*r . Hommel.

2

Air Morgen -IirsgatkL « mfatzt 14 Seite»
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1 Pfd . Sterling. A 20.40
1 Franc , I Lire , 1 Peseta , I Lei » —.80
1 österr . fl. i. G. . 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
lOOfl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . a 1.125

0M

^ >7

Kursbericht vom 13. Juni
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

^5 >i

m

i fl holl . . r . . . . . . Jf  i .to
1 aller Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel » » 2.16
1 Peso . . . . . *•
1 Dollar . . . . . « 9 20
7 fl. suddeutsche Whrg . • • • * *2.—
1 Mk. Bko. . . . . .

• . .
1. .
31/2
3. .
4. .
4 . .
■31/2
3. .
4
4.

Staats • Papiere.
• > Deutsch «. i,

D.-R.-Anl. unk . 191t dt 102 .20
~ " ‘ 100 .20

93 .60
83,70

101 .60
100 .30

93 .80
33 .80

101 .20
) 00 .50

96 .60
93 .90

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe »
- » » »

Pr . Cons . unk .V.IS «
PF. Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

* * »
Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901uk. 09 .

31/2 « Anl . (abg .) ». B
3>/2 » » . j,
31/2 » Anl. v. 1886 abg . »
31/2 » » » 1892u. 94 »
31/2 » » v. 1900 kb .05»
31/2 » A.1902 uk.b .1910»
31/2 » » 1904 » » 1912»
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk . b .OS j*
4 , » > » > » » 15»
31/2 » E.-B. u . A. A. .
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz . E. B. Priorität «»
3. . Elsass -Lothr . Rente »
4 . Hamb .St.-A.1900u.09»
3>/2 » St.-Rente «
31/2 » St.-A. amrt .1887»
31/2 » » 91,93,99,04.
3. . » » » » » 86,97,02»
4. . Or . Hess . 1899 »
4. . » » 1906 »
4. . » » 1908, 1909 »
3>/a » » » (abg .) »
3>/2 » » » »
3. . » » » »
3. . Sächsische Rente »
31/a;Waldeck -Pyrm . abg . »
«. . iWürttemb .unk . 1915 »

»V . 1875-80,abg . >
» » 1881-83 » 9
» » 1885u.87» »
> » 1888u. 1889 »
» > 1893 .
» > 1894 »
» > 1895 .
» » 1900 »
» » 1903 .
> » 1896 »

6230
91 .50
91 .75
91 .40
84 .80

,00 .20
101 .20
,01 50

91 .50
82 .10

,00 30
31 .80

92 .30
83.

101 .20
100 .90
101 .30

91 .10
91 .10
80.
83 .10

102.
101 .60

94 .90
91 .90
91
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

Zf.
Egypl . garantierte *

41/2Japan . Anl. S. II
4.
5.
5.
4.
3.

5.
5.
5. .

do . v. 1905S. 12- 19 A
Mex. am. inn . I V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr.
» cons . inn .5600r Pes.
» » 125Ör .

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do . E.-B. in Gold .4*

T» »/,

97 .40

96.
99 .40
90 .30
63 .60
64.

100 .80
100 .75

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen , in «a.

b) Ausländische.
I . Europäische.

1. . Belgische Rente Fr . I 92 .50
1. . Bern . St.-Anl .v.l395 » 85.
41/a Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. 100.
41/2 » u. Herz .02uk .1913» 98 .80
4. . » u . Herzegowina » 91 .60
5. . Bulg. Tabak v. 1902A  102 .10
3. . Franzos . Rente Fr . 97 .50
4. . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr. 98 .30
4. . » Propination - ö. fl. 92 .50
I*/ioOriech . E.-B. stfr .90Fr . 56.
1»/«| » Mon.-Anl . v. 87 » 52 .30

» » 87 2500r » 52 .60
5. . Holländ . Anl . v. 96h.fl. 88 .50
4 . Ital . amort .89,S.3u .4Le 101 .30
4. . » Kirchgüt .Obl .abg.
JV«cons . stfr . Rte. i. G
«•/* 10000/20000 Le
Wie » » 100-4000 »

» Rentei . G. »
Liixemd . Anl . v. 94 Fr.

»'A Norw . Anl . v 1894 A
»• •! * cv. » v. 1888
«Vs Ost . Papierrente ö. fl,4.
1>/5
4.
4. .
4. .
4.
4>/2

Goldrenteö. fl.O.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl.Rte.,cv.Kr.
» » » 1. 5./II .»
» Staats-Rente 2000r»

» » 20,000r»
Portug . Tab .-Anl . A

J ‘/a do . inn.amrt .stfr .v.05 »
»• • do . unif . 1902S. 1410 »

do . » » S. III »
do . » S. III (Spec .) »
Rum. amort . Rte .v. 03»

» Conv . »
» » v. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. <>/>89) »
» tuss . Rte. (!/»89) .
» amort . » v. 1894A
» » » » 1896 _»_
» » » » 1898 »
» * » » 1905 »
» » » » 1908 »
» » » - 1910 »

Russ .Staatsanl .stfr .05 >
do . Cons .-Anl .v. 1880»
do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B. S.lu .1189»
do . do . S.lllstf .v.90»
do .Gold -A.Em.ilv .OO»
do . » »IItv .90»
do . » »IVv .90»
do . » » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» • » 1902 stfr . j»
» Conv . A. v.98 stfr . »
»Goldanl . > 94 »
* » » 96 »

Schwed . v. 80 (abg .)
> 1886
» 1890

3.
3.
S.
4.
4.
4. .
4. .
4.
5.

«.
4. .
4. .
4. .
4>/2
4.
4.
4.
4.
4.
I.
4.
4.
4.
4.
3>/>
3V2
3.
3>/2
31/a
31/2
3.
31/2

41/2
4. .
4. .
3>/a
4>.
4.
«. .

4L.
4. .

4
SVi
*. .

Schweiz . Eidg . unk.
„ 1911 Fr.
Serb . stfr . Gold .*

» amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 A
» (Administr .)1903»
» (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.l903,06Fr.
» Anl . von 1905 A

- » 1904 »
ÜBg. Oold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » Jt
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » »
e » 500r » »

101 .50

103 .90
58 .70

99 .30
96 .30
92 .90

91 .80
93 90
99.
82 .80
66 .55
67 .60

,11 .50
*02 .60

92 .90
95 .90
92 .50

02 .20

92 *20
92 .20
92 .20
92 .20loo .eo
92 .40
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
94.
93 50
92 .70
89 .50
87 .80
93 .20
99 .50
94,
95 .85
96 .75

87.
86 80
86 .80
91.
95.
86 .90
86 .80
92 .80
86 .30
86 .40
94 .15
94 .40
91 .40

80 .60
77 .30
93 .30
93 .50
93 .50

4. .IRheinpr . 20,21,31 -34 A
3»AI do . 22U. 23 »
3«/io do . 30 *
3!/2 do .10,12-16,19,24-27,29»
3</a do . Ausg . 19uk. G9»
3-/2 do . »28uk.b .!916»
3-/2 do . » 18 »
3. . do , » 9, II u. 14 »
4. . Frkf .a,M . v. 06u . l4 »
4. . do .l907untlgb .b .18 .
4. . do .l908unkdb .b.l8»
3-/2 do.Lit . Nu .Wabg .) .
3-/2 do . Lit . R (abg .) »
3-/2 do . » Sv . 1886 »
3-/2 do . » T » 1891 »
3-/2 do . » U »93,99»
3-/2 do . » V » 1896 »
3-/2 do . Wv . 98u .0S »
31/2 do . Str .-B. » 1899 .
3-/2 do . v. 1901 Abt . I »
3-/2 do . » » A.II.IH»
31/a do . > 1906A. 1,11 .
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v. Bockenheim »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b. 04»
4. .- do . » 07 > » 12»
3-/2 do . 1898 »
3-/2 do . v. 05ukb . 1910 »
3-/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 •
4. . » < v. 09 u. 16 »
3-/2 do. abg . v. 79 »
3-/2 do . V. 1888». 1894 »
31/2 do . conv .v. 91 L.H. »
3-/2 do . . 1897 .
3-/2 do . v. 02»m,ab 07 »
3-/2 do . v. 05 >abl9I0>
4. . Giessen V.1907U.1917 ,
4. . do . 09 u . 1914 »
3-/2 do . v. 1890 »
31/a do . v. 1893 »
31/aj do . v.1896 kb .abOl»
3-/2 do . »1897 . . 02»
31/a do . » 03 uk . b. 08 »
31/a do . » 05 Uk.b. 1910 •
4. . Hanau von 1909u. 20 >
4. . Heidelberg von 1901 -
4. . do . v.l907u,1913 •
3'/2| do . » 1894 ,
3Va do . » 1903 .
1-/2 do . v. 05uk.b,1911»
3-/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do . » 1906 »
4. . do . » 1908 uk. 09 »
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v,1900uk .b.l910»
«. do . R. 1907 uk . 1916 »
3-/2 do . (abg .)1878u. 83»
3-/2 do . » L.J . v. 1884.
31/2 do. von 1886u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3-/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05 uk.b.1915»
4. . Mannh . v. 1901 uk .06 »
4. . do . » 1906uk. 11»
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 u. 1913.
3-/2 do . » 1888 .
3-/2 do . » 1895.
3-/2 do . v . 1898k. 03»
3-/2 do . - 1904/05 .
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . . 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do . v. l891/92abg. »
31/2 do . von 1898 »
31/2 do . v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v,1895k.a,05»
4. . do . » 1906u. 13 »
3-/2 do . » 1902u. 08»
31/2 do . » 1904u. 12 .
4. . Trier v. 1901 uk. b .06»
3-/2 do . » 1899 -
4. . Wiesbaden v. 1900/01-
4. . do . v. 1903uk. 1916 .
4. . do . v. 19035. IV u.12»
4. . do , 1908, 8. 1,r. 1937»
4. . do . 1908,Sill,u . 1910»
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . v. 1887,96,98,02 »
3-/2 do . vi 1903S. I, II .
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 ». 1913 »
4. . do . 1909 uk . 1914.
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901>
3-/2 do . » 1903k.1914»
31/2! do . < 1905u. 1910»

100 .40
06.
SS.
91.
91 .30
91 .30
88 .30
86

100 .70
101.
100,60

96.
93 .10
93 .10
93 .10
93 .10
93 .10
96.
95.
93.
93.
93.
93.
93 .80

100.
100.

91 .35
91 .35
91 -35
91 .35
91 .35
91 .35

100 .10
100 10

91 .30
91 .30

Vorl. Ltzt.
7. . 7.
9. 9. .
6. . 6.
91/2 10 . .
8-/2- 81/2
8. .
9. .
91/2
8,
8. .
5-/«
6.
6-/2

II
5*1*
6V2

10
5. .
0. .
8. ,
53/a
5**
7. .
9. .
7. .
71/1
6. . ;
5-/2 51/2
7-/2! 7-/2

812
9
9-/2
8. .

(9. .
5-/*
6-/2
7. .

11. .
6«
7. .

10. .
5-/2
9.
8. .
6. .
6*>
7. .
9. .
7.
7-/2
6. .

7. , 7. .

» Überseebank»
» Ver .-Bank J

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.

Gest. Länderb.
do . Cred .-A. ö . fl. 201 .65

Pfalz. Bank A  106 .50
do. Hypof .-Bk. » 196 .50

Preuss , B.-C.-B. ThlJl6S.
do . Hyp .-A.-B. A  124 .80

Reichsbank
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc.-O.»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. A
do . Vereinsbk . fl.

143 .30
139 .75
199 .40
138 .40
138.
130 .60
176 .50
116.
137.
150 .60

118 .40 I
151 .30

In »/» Vorl . Ltzt In ®/«.
148 .40 10. . 11. . Deutsch -Luxemb . A 187 .50
172 .90 8. . 8. . Eschweiler Bergw . » 183 .25
127 .80 3. . 3. . Friedrichsh . Brgb . » 138 .25
188 .35 s . . 10. . Gelsenkirchen » » 198 . 50
157. 8. . 7. . Harpener Bergb . » 182 .65
173. 8». 81/2 Hibernia Bergw. > 184 .75
203 .20 10. . Y. . Kaliw. Aschers !. » ISO.
213 .50 10. . 10. . do . Westereg . » 214.
165 .30 4-/2 4-/2 do . do . P.-A. s 104 .50
175. Massener Bergbau »
106 .50 0». 0,. Obersehl . Eis.-fn. » 85,
122 .40 9. . 15. . Phönix Bergbau » 249,
127 .65 12». 12. . Riebeck . Montan » 195.
237 .80 4 . . 4,, ,, V.Kön .-u.L.-H Thlr. 170 .50
138. 18. . 19. . Ösir . Alp . M. Ö. fl. 175 .87

Zf
4. .|Warsch .-W.S. XI uk. 1! A
t. ,i Wladikawkas stfr . g . »
4.
5. . lAnatolische i7"0ü »
4>/j Port . E.-B. v. 89I . Rg. »
3. . Salonfkä-Mpnastlr ->
5. . iTehuantepec rckz . 1914»

In «/».

101 .60

100750

67 .70
100 .80

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypothcken -Banken.

Zf. In ->/e.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. In A
— | — |Oew . Rossleben Ji | —

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . «) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In «a

Div. Nicht voll bezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in ->/«, |
9.. 19. . IBanque Ottomane Fr . 143.

8. .
6. .
8. .
8-/1
4>/2
6-/2
5-/2
43/4
51/2
6. .
0. .

8l/2 Lübeck-Büchen A
7. . Allg. D. Kleinb . »
8. . do . Lok.-u.Str .-B.»
8-/2 Beriinergr . Str .-B. »4-/2 Lass . gr . Str .-B. »
6-/2 Danzig El. Str .-B. »
6. . D. Eis.-Betr.-Ges . »
6. . Scnant .E.-B.-Akt. -
S.» Südd . Eisenb .-Ges. »
8. . Hamb .-Am. Pack . »
3. . Nordd . Lioyc* »

191 .90
138 .70
163.
197.
112.
134 .5
112 .50
133 .50
124 .30
137.

97 .50

5. . |
n̂ /,en «-Obligat -Deutscher U '-.U

Vori.Ltzt . Kolonlal -Ges.
11. .

In ->/«.
I0 . . |Otaviminen Fr . |141.
— Ostafr . Eisenb .-Ges . l

I (Berl .) Ant . gar . A  —
7-/2 Southwest Afr.C. . 168

90 .50

100.
99 .90
99 .80
90 .40
90 .20
90 .50
95.

100.

lOO.

100 .30
100 .30
100 .30

100 .20
91 .80
91 .80
99 .50

100 .20
lOO.
100 .40
101 .80

99 .80
95 .30
96 50
91 .85
99 .50

Aktien industrieller Unter»
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt . in « ,
12- 14. Alum.Neuh .(50ö/o)Fr . 243 .50
10.. 10. . Aschffbg .Buntpap .»/* 190.

8- » Masch .-Pap . » 136 .70
10-/3 >2" Sad . Zckf . Wagh . fl. 1186 .20
5- • 3. . BaugSücfdiI.60%E. A | 85.

15.» 15. . Bleist.Faber Nbg . »
9 .* y. . Brauerei Binding » 206.
8. • 9. » » Duisburger » 220.
6. . 6». » Eichbaum » 122.

12. . 12 » Eiche , Kiel » 389 .80
7. » 7». »HcnningerFrkf .» 140 4
7. . 7». * » Pr .-Akt. » 140.
9». 9. . »HerkulesCasuel » 172.
1. » Z. . » Hotbr . Nicol.
6». 6». » Kempft * 123 .75
3.. 0. . » Löwenbr . Sin, » 57 .80
9. » 9. » » Maiuzer A.*B . * 207 .75
8. » 8. » » Mannh . Act.
9». 9». » Nürnberg » 179.
5. » 5. » »parkbrauei eien » 97 .7
6. » 6. . » Rettemnayer » 121.
6. » 0. . » Rhein . (M.) Vz. »
0. . 0, . * Stamm-A. »
0. « 0. . » Schöfferbof »

5. . 5. . » Sonne , Spe/er . »
10. . io . . » Stern . Oberrad»
2. . 3. » » Storch , Speier »

! 14. »14 » » Tücher »
6»/2 61/2 » Union (Trier ) »
4. . 3. . » Werger »

» Worms,Oertge »
8». öronzef . Schlenk »
J*• Cem. Heidelb . »
f ** » E. Karlsl . »
5** » Lotjir . Metz » _ _
O" Cham . u .Th .AV.A. » |149 50
7V2 Chem .A.-C. Guano » IIS.

-4 . . » Bad. A.u .Sodaf . » 500.
0°- » B!ei,Si!b.Braub . »

36. » »D.Oold -.St.-Sch.»
12. . > Fabr . Qoldbg . »
14. . » » OHesh . El. »
27. . » Farbw . Höchst »
0»• * » Mühlheim »

» Fahr »,V.Mannh .»
» Weiier -ter -Meer»
» Werke Albert »

Holzverkolilgs.

10V4
l ,,j*o
5. »
5,
63/5
0.
4.
5.
0.
5. .
7.
5. .

lOVa
lbjao
5. .
5. ,
6VS
0
4
5. .
*/«

5. .
63/5
6»,2

b) Ausländische.

V. Ar. u. Cs . P . ö . fl.
do . St.-A. »

Buschtehr . Lit. A. »
,do . Lit. B. *

Czäkath -Agram »
do . Pr .-A.(i.O .) »

Fünfkirchen -Barcs»
Ost.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do. St.-Act. »

RaabOd .-Ebenfurt»
Stuhhv . R. Orz . »
öotthardbahn Fr
Orient*E.-B.rBetr.*G

6. . ! 6.
6.
6. .
4_V5io.

6. ,

5»/5
10. ,

114 .60

159 .26
26.

Baltim. u . Ohio Do II.
Pennsylv . R. R. ~>
Anatol . Eis.-B. ~Ji
Prince Henri
Grazer Tramway oll

28 .70

154 ;80
107 .60
124 .75
lÜlll O
146 .60
192 .75

Pr.-Obligat v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche.

3. -iAIIg. D. Kleinb . abg . Ji
4. . Al!g .Loc .-u.Str .-B.v.98 »
4'/s Bad. A.-G . f. Schiff. »
4. . Casseler Strassenbahn »
4-/- D. E.-B.-Beti .-O. 8 . II »
4. . D. Eisenb .-G . Serie I »
4-/-I do . (Fi.) S. II u. IV »4. . do . Serie I ,i. III »
4V2'Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4Vzj do . 08 uk. 1913 »4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/- lSüdd. Eisenbahn »

In o/t.

101 .20
100 .50

99 30
101 .60

95 .30
103 .30

100 .60

89 .50

6. .
10. .
8. .
0 . .
8. .
m

24. .
0. .

33-
12. .
14. .
27. .
0. .

| 20- 20.
7. . 12. .

32. . 32. .
; lo - ii . .10. . 10. .
I 12-/115. .

9*/2 10.

1107 .90
87.

318.
72.

265.
113.

86.

137 .80
164.
183
130 .60

-13050
758.
234.
264.
037.

79.
343.
230.
496.
285.

13.
18. .
«.
6. .
7.

10.
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .

10. .
10. .

14.
12.
4.
ä.
7.

10-
7.

12. .
6'/j
71/j
9. .

11.
10.

II . Auuereuropäisehe.

*. .lArg .i .O .-A.v . l887Pe*
5. . » » » abgest . *
B. . » 1907 unk . 1912 »
1. . » 1907tgb . abl910»
5. . »äuss . E .-B. i . G . 90£
*>h » innere von 1888 A
4. . » äuss .O.-Anl .1888 £
41/2 . . . v. 1897.«
4-/2Chile Gold -Anl . V. 89 »
41/2 » » » v. 06»
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. . » » v. 1896 .
41/2 » . v 1898 »
5. . do . St.E. Tient .- Tuk. »
5- . CubaSt .-A. 04 stf .i.G. .A
4*/2 do .stf.i.O .(gb .abl9I9»

3'/2i Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) A
41/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . > 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do . von 1886 >
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38|io Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . > (Pap .) ö .fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl . A
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen -Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G . (409) A
4-/2 do . V. 88 i. O . £

99 .30
98.

99 .80
98.
90.

81 .20

100.
98.

104.

96 .35

93 .80
104.
100 .70

9.. 9.
7. . 7.
0. . I 0.
9. . 10,
8.

12. .
7-/2

10. .
25. .
4.

0.
II.
7-/2
10. .
30 . .
5-/2

Egypt . unificierte
privilegiert«

102.
101 .40
101 .40
101 .90

98 .50
98.
89 .30

93 .40
103.
101 .50

99 .30
101 .40
103 .50

99 .50
10 ? . I

3.

I 4. .
- 8»s
13

» f -nd . U.S. A-D. A
» f. Handelu .Ind .»
» Bod .-C.-A-, W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

7-/2 6-/2-Barmer Bank-V. »
6. - 6. iBerg - u. Metall-Bk..«
8-/2 8'/2 Berg .-Märk . Bank»
9. . 9. . {Berl . Handelsg . »
6-/2 6-/2! » Hyp .-B.  L.A. B»
6. . - 6. Breslauer D.-Bk. »
6 . . 6. . IComm. u. Disc.-B. »
6-/2 6-/2 Darmstädter Bk. s.fl.
6-/, 6-/2! do . M. 1000 A

12-/2 12V2:Deutsche B. S. I X .
8-/2 8. . ! » Asiat . B.Taels
5. 5'/al » « f. u. W. Thl.

Div. Vollbez . Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt . In «*»

«>/* 6-/2 A. Elsäss . Bankges . " 7 .45
53/t 6-/2 Badische Bank R. 138 -90

100 .50
69 .70

123 .80
160.
289.
125 .10
126 .10
162.
166 .50
109 .50
128
118 .30
.126 .85
126 .75
363 .50
146 .70
122.

12. . 12. .
23. . 28.
7. . 17.
5. . 71/2

14. . 16. .
14- 10. .
12-/2 121/2
24- 24. .
3. . 1. 4. .

12. . 12. .
25- 16. .
0. 4. .

10. . 11. .
8. . 8-/2
2-/2 3.

16. . 10-
8- 8.

10- 10. .
11-
7-
7-/2
14. .

198 .40
281 .50
184 .35
273 .60
232.

118
143 .40
196.
175 .10
249 .50
129 .70
129 .50
155 .30
187 .50
221.

123.

190 .60
113.
111 .75
109 .20
163 .50

7-/2 7-/2
8- 8.
4. . 6.

12. . 12.
15- 15.

» Ult .-Fabr . Ver . .
El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
»Ges .Allg .Berl . «
» Bergm .-Werke »
»W.Homb .v.d . H . »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Gummif.Berl .-Frkf .»
Heddernh . Kupf . »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . .
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »

» Rothe , Kreuz». »-
Ludwigsh . W.-M. » ;_
Masch . A., Kleyer » 469 .50

- Armat . Hilpert » | 94.
» Badenia , Wh . » 205.
» Bielefeld D., » 520 .50
» Faber u . Schl. » 145 .50
» Gas,ii . Deutz » 145,
» Gritzn ., Durl . » 274 .80
» Karlsruher » :190 .20
» Mannesm.-R. » 219 .60
» Moenus » 1394,
» Mot. Oberurs . » 126 .50
»Schn.Frankenth .i 258.
» Witten . St. » 281

Mehl-u . Br. Haus . » 11s so
MetailGeb .Bing,N .» |205

Prz*bStg.CWessel » l^ l lo

Schuhf . Vr. Frank . »
Schuhst . V. Fulda»
do . Frankf ., Herz »
Seilhid. (Wolff) » f “ ? »- -
Olasind . Siemens » 13 7 .60
Spinn . Tric ., Bes. » .

» Westd . Jute .
D. Verlags -Anst . »
Waggon Fuchs .
Zellst -Fabr .Waldh .» alggo

b) Ausländische»

4. . Böhm. Nord stf. i. O. A ß07 .80
4». do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. ° do . do . » In G. Jf
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. uK » 5 .60
4. . do . do . 86 » i.G » 93 .60
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. Ä Ä
4. . do . stfr . in Gold » 83 .60
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl . OS.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. *
4. . Gal . K. L. B. 90 stf .i. S. » 93 .80
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. 5. ö. fl' 92 .80
4. . do . v. 89 » i. G . Ji
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn J . stpfl .S.ö. fl. 37 .20
4. . do . do . stfr . i. S. » 93.
4. . Mahr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf. I. O. M
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 103 .80
31/2 do . do . conv . v. 74 * 86.
31/2 do . do . v. 1903 Lit. C. »
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl. 83 .40
31/2 do . conv . L. A. Kr. 85.
31/2 do . do . v. 1903L. A. » 85»
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. fie 103.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr. 84 .80
31/a do . do . v.1903L.B. » 85.
5. . do . Süd (Lcmb.)sf. i. G. Ji  100.
4. . do . do . » 81 .80
26/io do . do . Fr . S8 .S0
20/10 do . E. v. 1871 I. G. » —
5. .[do . Stsb . 73/74sf.i.O . Ji  —
5. . do . Br. R. 72 sf. i.O.Thl . 98.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji  97 .80
3. . do . I.-V1II. Em.stf.G. Fr . 80 .50
3. . do . IX. Em. stf. i. G. » 79 .30
3. . do . v. 1885 stf. i. G.
3. . do . (Eg . N.) stf. i. O,
3. . do . v. 1895 stf. i. O. Ji  76 90
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S.ö. fl. 78 .80
3. . Prag -Dux 1896stfr. i. G. » 77 .90
3. . R. Öd . Eb . stf . i. O. * 76 .90
3. . do . v. 91 stf . !. C<« * 76.
3. . do . v. 97 stf . i. G . *
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. O. Ji
5. . Ung .-Gal . stf. L S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. i . S.  »
2*/io Ital . stg . E.B. S.Ä-EL-  Xe
4. . ( do . Mittelm . stf. i.G. »

3Vs
3Vs
4.
3-/2
4.
4.
3V2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4.
3 V2
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4».
33/4
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

M

do»
do.
do.
do.

AHg. R.-A., Stuttg.
Bay.Ver-B. München

do. H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do. (unverl .) »
do» do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . 8 .9 u. 10 »

do . S. U . 12,14 »
do . 5 . 22, 23 »
do . 8.1, 3*6,20,21»
do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,5 .13,20,21»
do . S. 22, unk . 1912»
do . 8 . 29-32, unk .18 »
do . . . »

Berl . Hypb . abg . 8O0/0»
» do. » 80 % »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 *
do . Ser . 7 »
do . » 9u . 9a »
do . 5.10,10a 11k.1913 »
do . 3.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . 3 . 14 » 1916 *
do . 8. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do. » Ir , • 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk . b. 1914»

S.15u. 16, uk. 17 »
8.18u.l9utlgb .l9«
S.20u . 21 uk. 20 »
13u . 13auk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp . 8 . Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk. 20 -»
do . 8. 16u. 17 »
do . 8. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12,13 »
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 *

do . K -Ob. 3. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . 5.43 uk. 1913»

do . 8. 46, kdb .08»
do . S. 47uk .l915 »
do . S. 48 uk.1917»
do . S. 49uk,1919 »
do . S.50uk .l920 »
do. S.44 uk .1913»
do . S 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 141-400 »
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk.1913»

4. JMein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk. 1911»
do . do . 8. 9 » 1914 »
do . do . S.il » 1916 »
do . do . 8. 12 » 1917 »
do . do . 8. 13 » 1918 »
do. do . 5. 14» 1919 »
do . do . kb . ab 05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (ör .) 2-4»
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 .
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser , 4 »
do . do . S. 17u.l8ab 10»
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22uk . 1915 »
do . do . S. /4uk . 1916 *
do . do . S. 25uk . 1918 »
do . do . S. 26 » 1919 *
do . do . S. 27 » 1920 *
do. do . S. 20 » 1913 »
do. do . 5. 23 » 1915 »
do . do . S. 3, 7. 8, 9

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4.
4.
4,
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3’
4. .
ZV2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3' /«
3*/4

. 3 '/2
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2

100 .40
92 .30
93.

192 .40
100 .40
100 .20

92 .20
91 .80
94 .80
94 .80
94 .80
94 .80
87.
87,

100 .20
100

©1.60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101.

90 .50
90 .30
90 .30
89.
99 .40
99 .60

100.
100

93.
90,
99 .60

100 .30
100 .80

99 .60
99 .80
93 .40
81 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

92 .90
91 .50
91 .60
99.
99 .50

100.
10050

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4
Z-/s
4
Z-/r
4,
4
3-/r
3-/2
4.
3,/r

fit %*

Rh.-Westf .B -CS . 3 5 ^ f ff'
do . S. 7u . a,8u . l
do . » Sn . 79a nie. 12-
do . » 10 uk . ISIS >
do. » II » ISIS »
do . » 12 » 1920 »
do . » 2, 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B. C.H ., Cöln 5. 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »
do . do . 8 . 9 »

Württ . H .-B. Em.b .92 >
do. do . »

99.
99 .30
09 40

100 .60

»0 .40
100 . „

91 .90

99 .70
90 .80
91 .7 O
99 .60
93 .40

4. »
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
«
4.
3-/2
4. .
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
!-/,
r-/2

Staatlich od. provinrial -garant.
Ld . Hess .-H .-B.S. 12-13 SLSf

16, uk. 1913 A ; 00 .70do . S.I4-15u,17uk . 1914»
do . S. 18-20 uk. 1916 »
do. Serie 1, 2 6-8 » 01 .30
do . » 3—5, verl . » 01 .10
do . » 9—Huk . ISIS » » 1 -2®
do . Com. Ser»5—6 » 100 . /O
do . do . Serie 7- 9 » 1 ° ®-? ®
do. do . - 10- 12 » 101 .40
do do . » 1—3 » 01 ®®
do Ser .4verl . uk. ISIS » 91 .30
L.-K(Cass .) S.22uk .l914» 1 ®1 .
dol » S.23 » 1916» 101 .50
do . » S. 21 » 1917» 04 .60

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
do . do . LU. U » 90.

do . Lit . J » 94 .70
do . F,G,H,K,L » 94 .70
do . M, N, P , Q » 94 70
do . Lit . K, S, » 94 50
do . Lit . T » 84 .70
do . Lit . O. » 89

do.
do.
do.
do.
do.

3. J do.

Anierik . Eisenb .-Bondfi»
ACentr. Pacif. I Ref.

do. »
Chic. MiIw.St.P., D. P.

Z.
4. .
3' /2
5. .
4».
4*.
3».
S' .
4' . South . Pac . S. B.

do . do.
North . Pac . Prior

do . do . Gen.
San Fr . u. Nrth . P.

do.
Lien
Lien
IM.
IM.

»7 .40
91 .80

106 .30
89 .50

100 .20

10 2 60
85 .90

Diverse Obligationen.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do,
do.
do.

3V2|do.

Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90
do . do . v. 1899u. 01 »

do . v. 1903 uk. 12 »
16 »
17 »
19 »
20 »

do . v. 1906
do . v. 1907
do . V. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1839 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896kb. 06 »
do . v. 1904uk.13 »
do . Com. 01 kd .10»
do . do . 08uk . l7»
do . do . v. 1887 »
do . do . 96 uk. 00 »
do . do . 06 » 16»

32/1«do. Hyp .' Act Bank

Djv. Bergwerks -Aktien.
Voll .Ltzt . In . h.
12. .
5. .
6

12.
51/a

11. .

Bocli. Bb. u . O. A 230 .70
Buderus Eisenw . » 115 .40
Gone. Bergb.-O. »> —

2</ioLivorno Lit.C.Du . D/2 »
4. . jSardiu .Sec. stf . g . Iu.IILe
4. . ISicilian. v. 89 stf. i. O. »
2*/i»Süd .-Ital. S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . IWestsizilian . v. 79 Fr.
5. .! do . v. 1880 Le
3>/2:Gottliardbahn Fr.
3l/2jura -Simplon V. 94 gar . »
4. -;Schweiz -Centr . v 1880»
4V2iIwang.-Dombr . stf. g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 « » »
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf. g . »
4i/a'Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . do . nk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4*/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
ti/a do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. »
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien sffr .gar . *
4. . do . do . S IX stfr . »
t . . l do . S. X uk . 1911 »

100 .75
74 50

100 .40
71 .80

114 .30

81 .80

»02 .70
99 .50
91 .70
91 .40
90 .60

91 .40
91 .40
98 .60
93 .30

90 80 I
91 .80 I
90 .80

90 .70

2*/i0do. do . do.
41/a do. do . Sr. 1251auf , »
4. . do . do . (800/1) I »
3i/j do . do . ' abg . ( >
4. , do . do . v. 04 uh. 13 »
4. . do . do . v. 05 » 14 »
4. . do . do v. 07 uk 17 »
4. . do . do . v. 09 uk . 19 ,
4. . do . Kom.v. 08 uk . 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V..G.(Ant.Ctf) »
31/2 do . do . do.
4. , do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 >
4. . do do . E. 22uk . b . 12.
4. . do . do. E. 25 » »14»
4. . ido . do . E. 27 » . 15.
4. . Ido. do . E. 28 » . 17.
4. do . do . E. 29 » » 19»
4 . . do . do . E. 30U.31» » 20»
3*/i do . do . E. 23 » » 12 »
33/4 do . do . E. 26 » »14»
31/a do . do . E. 17u. 18kdb . »
3i/2 do . do . E. 24 uk. b. 12 »
372 do . Kleinb.E. I kb .ab04 »
31/2 do . Kcm. S. 3uk . b . 12 »
4. . do . Landsch .Central »

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »
do . uk. b . 1907 »

1912 >
1917 ,
ISIS »

90 .50
99 .20
99 .20
99 .20
99 .40
99 .50
99 .60

10020
90 .20
90 .70
99 .25

100 .50
92.

100 .10
91 40

114 .30
08 .90
99 .26
99 .30
99 .40
99 .70
99 .80

100 .40
93 .20
91 .80
90 .10
99 .4©
99 .50
99 .7 0
98 70
99 .70

100 .10
100 .40

90 20
90 .20
90 20
9040
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do. Rhein . (Alteb .) »
do. do. (Mainz ) »
do. Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms»

BrüxerKomenbgb . H.»
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Bad. Anil.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb.-H., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a . M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . >
El . Accumulat ., Boese»
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El .Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »

Frankfurter HofHypt . »
Gelscnkircli .Ousstahl »
HarpeiierBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wieso .»
Seilindust . Wolff Hyp .»
Zellst .Waldliof Mannh.

In »»
88 .60
88.

101.
82 .50
»1 . „102 .50
»8 .30
72.

100 .60
95.
92 .76
99 .20
99 .50

102.
102 .
101 .26
105.
102 .25
100 .20

97 5̂0

09 .6©

103 .96
98 .30

104 .68
101 .20

97 .6®
98.

lols®
104.
102 .80

Zf. Verzinst . Lose.
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
Zl/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3>/z do . do . II . .
3. . Hamburger von 1866 »
3. . [Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
3‘/2 Köln-Mindener Thlr.
3'/2|Lübecker von 1863 »
2*/2 Lütticher von 1853 Fr.
3.
4.
4.
3.
5.
5.
2' /? Stuh !weissb .-R.-Gr . ofl.

Madrider , abgest.
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v°1866a. Kr.

In «/«.
178.

140.
142.
119.

108 .50
137 .60

78 .60
136 .90
169 .40
123 .60
465.
366.
100 .78

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk-

4.
4.
4.
4.
4
31/2I
3-/2

do.
do.
do.
do.
do. 1914

86 .70
89 .80
99 .30
89 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
99.
9930
89.
99.
99 .70

100 .10
100 .50

83 .10
93 .50
93 .30
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .40
99 .50
99 .90

100 .30
100 .70

91.
91.

—|Augsburger fl. 7
—|Braunschweiger Thlr . 20

- Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7
Oesterr . V. 1864 5. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Sa!m-Reiff.G. ö.fl. 40CM.

— Türkische Fr . 400
— Ung . Staatsl . ö. fl. 100

Veitelianer Le 30

88 .56
207 SO

645.
460.

175 .4
303.

44.
Geldsorten.

Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. *
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

AmerikaniseheNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . I Lstr.
Frz . Noten p. lOOFr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p .l00R.

Schweiz . N. «f. lOOFr.

Brief.
20 46
16 .23
16 .20
17.

2800
2804
74 .50

80 .70
20 .46
80 .90

Geld.
20 .42
16 .19
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2780

7 2h50

4 .181,1

4 .19 >/i
80 .60
20 .44
80 .75

168 .40 169 .30
80 .75 80 .65
35 .26 80 .15

80 .05 80 .85
* Kapital | und Zinsen in Gold.

Reichsbahk-Diskoiit 4%.
Amsterdam . fl. 100
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N .-York (3T .$.)D.160

Wechsel. In Mark.
169.20 4% Paris . . . Fr . 100 80.7080.40 5 0/g Schweiz . . Fr . 100 80̂ 580.40 5-/2 O/fl St. Petersb . S.-R. 100
20.41«,s 4-/: o/o Triest . . Kr . 100 _
- 4-/2% Wien . . Kr . 100 85.05- do . . . Kr . m.S-

4%
4 -/2«
4%
S%
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Extra billiges Tingebot
Echtes Porzellan. Glaswaren.

Dessertteller. . . ; 9P,
Speiseteller. . . . 12 Pf
Beilagesehalen, . . . 28 P(.
Plätten,ot.1,. . 38Pr.
Salatieren, *.*g. Zz PP, 32 PP
Platten,„»a . 58 Pt
Ragoutsehüsseln. . . . 75 Pf.

Obertassen, 9P,
Zuckerdosen. . . 15P,, 10  pf.
Tassen mit Untertassen. . , . 12 Pf.
Kaffeekannen. 45,35,25Pf., 15Pf.
Anflaiifformen 35,25,15Pf., 8Pf.
Teekannen. . 20*
Kaffeemaschinen1.75. i. 50, l85

Wassergläser. 5Pf
Goldrandbecher 8P,
Weingläser,sl.„ . 9„.
Milchbecher 16 Pf
Weingläser,„R5mer«_ 20 Pf.
Stal zflasche mit &ias . 30 Pf., 20 Pf.

Wasserkrüge. 35 Pf

Kompotteller. sw, 6Pf.
Zitronenpressen. 9Pf.
Hilclisatten. i3P,,9P1.
Honigdosen. 15 p,.
Butterdosen. 35Pf.
Zuckerstreuer. 35 Pf.
Bntterkühler. l.*°

| Speise-Service!ZI:  L 13.2211Posten gross.Stück Pf.i
Ham - und HücfysngQräte.

Fliegenfallen, . . . 18 Pf.
Fliegenfänger mit usim»«-a.68?f.,8t«k. 6Pf.
fetroleemkocher_ 2,45,1.95,1.40, 95P,
Fleisehhaekmaseliinen, a* 3?"
Gasherde. u.-, 7.5°

Spulwannen,oval,verzinkt,2.10,1.75,1.45,1.10,
ffasebkessel, verzinkt. . 3.25,2.85,2.25,
Speiseschränke
Kehricht-Eimer, verzinkt

Pf.

I.85
600.
ir2.45, 2.10,

25.
50
an.

Bürsfmwaren,
Handbesen, Rogsw
Teppichhandfeger.
Bödenbesen, Rosshaar
Möbelbiirsten. . .
Parkettbohner.

1.40, 1.10, 65 Pf., 45 Pf.

1.70, 70, 65 Pf., 45 Pf.

. 2.20, 1.95, 1.70,

1.10, 75, 55 Pf., 42 Pf.

. . 6.75, 5.75,

L“

400

Wir ge¬
währen auf dartetifiguren 25 Prozent

Rabatt.
K 38

VaUlanf’s Wand-Gas-Badeöfen,Geyser‘ u.
aütomai. HeisswasserapparateD.VR. P. und

P. angem.JiJi»fallfaiito.m.K.h.
Remscheid.

Grösste und bedeutendste Spezialfabrik für Gas-Badeöfen Ver¬
kauf nur durch die Instal ationsgeschäfte. — Kataloge kostenlos.

IBlgP
»NS

Edler Jtufomobile
Eiastiseh ruhig laufende Motoren von größter Leistungsfähigkeit.

Elegante Karosserien
nach modernstem Geschmack. — Man verlange Spezialkataloge.

Adlerwerke vorm. Heinrich KSeyerA.-G., Frankfurta. Mm.
Fabrikation : Automobile , Fahrräder, Schreibmaschinen , Luftschilfmotoren.

Vertreter in Wiesbaden:
Mugo driin.  Adolfetraaee L. Telff . lion 501.

Kgl, Preuss. Staatsmedaille in Gold f. gewerbl. Leistungen. Weltausstellung in Brüssel 1910: 2 Grand Prix.

Tafel-n.Gesnndlieits-Wasser von lierTorragenflem Wohlgeschmack.
Alleinvertrieb für Wiesbaden und Umgebung:

Willi . Meltaus , Wiesbaden,
Sedanstrasse 3. — Telephon 564.

Eine KW Quelle!
Einige Artikel meines reichhaltigen Lagers führe an:

Elegante
Herren- u. CG

Damen - OuW
mit Lackkappe

nur5 .0 © Mk.

Braune

"r:;.“;Stiefel
mod. Fasson

nur7 .00 Mk.

Kinder¬
stiefel

von
1.25 Mk. an.

Wengasse 22 .
Beachten Sie meine 4 Auslagen . 6745

Unentbehrlich im Haushalt
DrTHOMPSON 'S

(Df.74g.)1IE
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Die Erfolge unserer ersfen Verkaufslage in Damen-Wäsche haben
uns wieder bewiesen, wie die ausserordentliche Preiswürdigkeit
unserer Extra -Verkäufe in Damen -Wäsche allseitig anerkannt
werden. — Trotzdem es sich durchweg um tadeltos verarbeitete,
erstklassige Qualitäten  handelt , sind die Preise derart niedrig
gestellt,  dass jede Dame,  selbst wenn kein Bedarf vovliegen sollte,
unbedingt zum Einkauf veranlasst wird. . .

S . Blumenthat & Co.
Kinder -,

«Al !' All SlllAl'SW
in großer Auswahl , Fassons und Farbe».

3.95Boxleser, 9 RA
von Nr. 27- 30, Mk. w.wu,

Jmit . Chrevrean, 9 RA
von Nr. 27- 30, Mk. «>*üU,

In braun , echt Chevreau,
mit Lackkappcn. \  AR
von Nr. 27—30, Mk. Ttwü,

In braun u. schwarz.
mit Lackkavpen, R RA
von Nr. 27—30, Mk.

31- 35, Mk.
31- 35, Mk. 4 .50

31- 35, Mk. 5 .50

31—35, Wk. 6 .50

Philipp Schönfeld,
nahe der Langgasse. 882

Mkl -sStM!
Erstklassige Fabrikate.

Anfertigung
naeh Mass.

Fachkundige Badienung
Ar,probier-Zimmer.
Auswahlsendungen.

Reparaturen.
Amerikanischer Korsett-Salon

A. Merkel,
Sehützenhofstr.2, Ecke Langgasse.

«tlMMleUa.lSliajÄ
schnellv. Selbstg. Schlevogt, Merlin.
Brüderstratze 41. Ruckporto. F160

Pfeil dr 0 iecK:Seifen F6l

Verkaufsstellen
durch dieses Plakat

kenntlich.

Fabrikant:
Angnst Jaeobi,

Darmstadt.

Braut -.A ussta ttangeu.
Möbel und Betlen

solider Ausführung eu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensch,

Kirchgasse 27. Möbelu. Dekoration.
Telephon 3034. 583

■FÜR DIB REISE!
4 Serien

REISE-PALETOTS
aus Stoffen engl . Art , Cover-Coats und Original
engl . Stoffen, in Längen von 110 bis 135 cm,
lose und anliegende Formen.

SerieI Serie II Serie III Serie IV

8* 15" 21" 26"

EXTRA-

ANGEBOT

4 Serien
REISE-KOSTÜME

aus Stoffen engl . Art o. grauen Geraer Kamm¬
garnstoffen o, Original englisch o. Sportstoffen,
kurze schick gearb . Jacke m. prakt . fussfr .Böcken

SerieI Serie II Serie III Serie IV

28" 38" 45°° 48"
4 Serien

MORGEN-RÖCKE SerieI Serie II Serie III Serie IV

r 1P 117"aus feinen reinwoll . Foulestoffen od. Lammfell
od.Wollmusseline , bis Gr . 52 vorrätig , grösstent.
einzl.teure Stücke , die z.Teil etwas gelitten haben

21
4 Serien

REISE-KLEIDER
aus guten solid. Wollstoffen , Waschstoffen und
Foulardseiden , in solider u. aparter Ausfuhr .,
einzelne Modellkopien.

SerieI Serie II Serie III Serie IV

23" 28" 45" 58"
In ausserordentlicher Vielseitig - und Preiswürdigkeit

weisse Cheviot-Kostüme, Cheviot-Paletots, weisse Cheviot-Röcke, Leinen-Konfektion.
In der Abteilung Kleiderstoffe Extra-Angebote in Mnsseline, Batist und Leinen.

GUTTMANN
Wiesbaden, Langgasse1-3. Modernes Spezialhans für Damen-Konfektion nnd Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck.

K91



Hl hin ige Fabrikanten
auch der weltberühmtenHENKEL & Co., DÜSSELDORF.

Henkels Bleich -Soda

ist eine neue zusammenle gbar e,
Schreibmaschine . Sie wiest nur
3/iK ‘lo und kostet 185 Mark.
für die Reise besonders geeignet.
Typenhebel mitZentmlführung;
m  Sichtbare Schritt, m
SS Zweifarbiges Rand. ®S

Vorführung kosfenlos durch
den alleinigen Vertreter.

Wl LH.SüLZER
Jnh . Ernst NagelHo f 1ie Fe r a h !*'aa

SemerKgl.Hoh0ld.6ro|ihxLuxembijrgo Wiesbaden

Gediegene

in ganz leichten Kammgarnstoffen,
in Lüster , Leinen , Drell u . Flanell,
in jeder Größe und Preislage fertig

am Lager.

aus Dr . Oetkers Puddingpulver zu 10 Pfg . ist eine
wohlschmeckende und billige Nachspeise,

k. Für Kinder gibt es wegen seines reichlichen Sehslter^
an ohosnhorsaurem Kalk nichts besseres!

Nr . » ya,

Morgen-Ausgabe«
S. Blatt. Witsbs- ener Tsgblati

Mittwoch,

14. Juni 1911.
59 . Jahrgang.

-Damesi-
Striimpfß.
Stets das Neueste!

Vorzügliche Qualitäten!

Unerreicht grosse Auswahl.

Aparteste Farben und Dessins . Billige Preise.

Strnmpfwaren-Spezialhaus

Schwende
MüUgmse  tHS

Lager in ameritSelmiieii.
Aufträge naoh Masa. *6

Herrn . Stickdorii , Gr. Bui’gstr .S,

Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Rachlaßpflegersversteigere ich
heute Mittwoch, nachmittags 3 Uhr,

dt meinem Versteigeriingslokal

7 Moritzstraße 7 zu Wiesbaden:
1. Eine große, sehr wertvoKe Briefmarken¬

sammlung aller Länder,
2. eine Dito Münzensammlung,
3. eine Partie Silber -Gegenstände
aus dem Nachlasse der verstarb. Frau Generali» bähtet öffentlich
meistbietend gegen gleich bare Zahlung. . . . , q_ 19  .

Verzeichnis der Sammlungen kannb« mir vormittag» von 9 12 und
Nachmittags von 3—6 Uhr eingcfchen oder auch gegen Zahlung von Mk. be¬
sagen werden. ^

Besichtigung der Marken - u. Münzensammlung am
Mittwoch, 14. Juni , vormittags von 10 brs 12  Uhr.

£ Die Abholung von Gepäck, I
♦ FRACHT -undEILGÜTERN ♦
t zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- <»
« folgt durch die regelmässig 4bis ♦
♦ 5 Touren täglich fahrenden •
♦ retyenmayers <,♦
% ABHOLE -WAGEN
♦ zu jeder Tagesstunde. ♦
$ Sonntags nur vormittags auf Be- ^
Z Stellung beim ffureau : »♦ UriHOliASSTHAbSlEs . ♦
♦ Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

KöDujHcher Hotspediteur
LljQttQnmnvQP

| ^ === Wiesbaden — ■
EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

w 4 Kinder! U
Seltene Gelegenheit

Ein Post,Kinderstiefel , Schatl-
atiefel , in schwarzu. färb., darunter
sämische, der,Wert 5-6 Mk. ist, jetzt nur
3 Mk. Sandalen , Hausschnhe u.
Pantoffel mit fest. Ledersohle schon
von 60Pf . an. Herren - » , » amera-
stiefel ebenfalls billig '. 6641
Haar * üengasse 22 , I.

Aftam Bender*
Auktionator und Taxator,

Wiesbaden, Geschäftslokal: 7 Moritzstratz« 7»
Telephon 1347.

Spilren
LLekersien. Gardinen und sonstige keine Stokks sollten nur

mit Persil gewaschen
werden. Größte Schonung des Gewebes bei höchster

Reinigungs- und Bleichkraft.
Erhältlich nur In Original-Paketen.

F70

Gebrüder Börner,
4 Mauritiusstraße 4.

Knaben-Waseli-Anzüge,
Jacken -, Kittel - u. Blusenform,

3 bis 13 Mk.

Knakn-Sclml-Anzüge,
kleidsame Formen,

5 bis 18 Mk.

Knakn-Wascli-Blusen
1.50 bis 8 Mk.

Enabcn-Wa*cb-!opp!'n, Schal-Hosen, Leibchen-Hoseo,
Gummi-Mäntel, Loden-Mäntel, Perlerinen.

K47

© Gratis!
übernimmt die Vertilaung von

Mäusen, Ratten, Rasern. Wanzen, Matten re.
in allen Fällen, wo es nicht glückt, das Ungeziefer radikal zu beseitigen.

Erfolgreichstes, reinliches Verfahrn. , Patentamtlich geschützt.
Besuch und Kostenvoranschlag gratis. — Zahlungen erst nach Erfolg.

Mischt Lttjicherug gegen lligejieser Anton Springer
Inh .: Matb . L - ibel , Mainz , FrauenlobstratzeS.

Vertr. Wiesöaden : I . Kretzer, Tapezierm., Schwalbacher Straße 53.
IM - Desinfektion von Sterbczimmern.

Vegetarisches Kur -Restaurant
nach Dr. Lahmann von Karl Haeuser,

Wiesbaden , Ecke Taunus - und Geisbergstrasse,
gegenüber dem Kochbrunnen.

Bnentbelirlich ~ fUr eine erfolgreiche Hur ist vegetarische
lieben « weis - .

Fragen Sie Ihren Arzt! □ Machen Sie einen Versuch!

Krankentische

mm
K71

finden Pi» in grosser Auswahl
und sehr preiswert bei

P.Ä.Stoss Hachf.,
Tel. 227u. 3327. Taunusstr. 2.

,A » f der Eäeise “ . ,, - >»» Gesellschaft “ . „ Xu Hanse “ .

Didt selbst
in 5 Minuten mit der gesetzlich geschützten
Haar - lÄelier ■Presse „ Rapid “ .

Kein Haarersatz , kein Toupieren nötig . Kinderleicht ! Das^ dünnste Haar erscheint voll und üppig. Garant, sicherst«»
wMjo I Schonung der Haare und sofortiger Erfolg . Preis 3 Mm} Porto 20 Pf.,Narhn.20 Pf.mehr. Geld zurück,vrenn erfolglos.

^ < Fraul>r.EdgarHeinnnn,Q.m.b.H.,BerlinVf.m Potsdamer Str. 116. F66

Deutscher Cognac
Scherer.

===== Hergestellt aus französischem Wein. . - -
Ueberall erhältlich.

Vertreter für den Engroi - ICTkauf : Krnst Schade;
Biebrtcli a . Uh . Telephon Wo.  864.
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Arbeitsmartt-es Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .» in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

W8BWWWW

Stellen Angebote
WsibNch» Personen.

Kaufmännisches H»<erfonak.

„ » Lehrmädchen gesucht.KwoÄ, Menlbogengvise6.
SrwekchNSesV -rtonnt.

Tücht. Taillenarbeiterinnnen
kop. b. gut. L. «es . Baibnl hoK tr . LS, 1

Zuverst Kleidermacherin
fofovt «esucht Bertramstvä ße 13, 1.

Zuarbeiterin gesucht.
Betty Srnion , Mnuriliusstmße 8, 3.
Son  nt-a«s^n.icht vv rsteüen

Tücht. Zuarbeiteriu gesucht.
Kons. BirrweruM. Dreiweioenstw

. Jung . Mädchen zum Nähen
sofort gesucht Bleichstr . 36, 1 rechts.

1.

. Junges Mädchen zum Lerne«
m . ^ . « «wtetfocrei- «eigen. Bergütumg
ge sucht. Müller . Kl. Bur -gstr, 2, 2.
mx it Lehrmädchen gesucht.
g&eTRfnfliton & Eberftmfep_ n, _ a J.
. .. Tücht. Weißzeugstopferin
für emmJSaee  i » der Woche sofort
we,ucht. Offerten unter U. 474 an
den Da-cch>l.-BerIia«.

, _ Gute Hemdenbüglerin
rsucht. Wasch- Arrsta« „Union^

. ernrmluHlgasse9.
Büglerin d. Büg.

" 13064r, - »= v " gef.. Mädchen l  .
evl. Eckeunchardestratze 3. 8

Büfettfräulein verlangt
enstsvn!, WauvitiuSstr . 1, 1 I,

_ . von 12—3 u . 4—7 Uhr.
nûJfr n?5^ it?mcrii’iibd' ctl  sos . ges.
Goeihestvaße 1, I . Zenstvail-Hotest

r . . Tüchtiges Mädchen
ZÄchHt̂Helenenstvatze 22^ P -arterre.

Kräst . Mädche,, gef. z. 15. Juni “
Rhsi-nstra ße 78, 1.

Tüchtiges Mädchen '
S.- ^ d. M,ge, . Kaff.-Fr .-Ry^36, P.
Tucht.̂ D»cnstmüd» en sofort gesucht

Mhj^ Wacher̂ Stoatzo 5̂7^ 2 r.
l Tücht. Wkdchen sosorttadlspäter'
ftosucht Rauentater  S traße 11, 2 r.
Einfaches saub. Mädchen gesucht^

Lohn 38 Mk. Mückerstraste 40, P . r.
, . Junges reinliches Mädchen "
tofort «esu« Gwerfenaustr . 21, P . r.
lEinf . tücht. Müdch.. ev., d. koch, k,
z. 15 Juni ob. 1. Juli gef. Vor stell.
5—11. 5—7 AuauitastDâe 9. _

Einfaches tüchtiges Hausmädchen
gesucht. Scheffel,

Küchcnmädchen
gchucht Nerostraße 7._

Braves Mädchen vom Lande gesucht
SchwaLb acher Straße 57, 2 r ' r ‘"

Braves Alleinmädchen
t>. 16. SSaumi ges. Biebriicher Str . 6.

Alleinmädchen
oder Stüde , die kochen kaum, riffben
Hausmädchen zum 21. Juni oder
1. Juli gesucht. Meid, von 9—41 u.
4——7 Uhr Wild eIrni neust vaste 44.

Braves nicht zu junges
Allsin-mädchen zum 15. Juni gesucht
Wetnstraße 98,^Parst

Orbentl . Hausmädchen
bei austem Lohn gesucht von Frau
Roefsir« ,. Gotdg asse 2, 1 links.

Tüchtiges Hausmädchen
sofort gesucht De taspeestraße 4.

Ordentliches Mädchen gesucht
AdelkheiÄ stva tze 10, 2. Stock. _6844

Reint . zuverl . Mädchen
zum 15. Jum gesucht SchwälLvcher
Straß e 5, Bäckerm.

Durchaus zuverl . Mädchen
zu zwei Kindern im Altar von 4 u.
Ä I . ges. Gr . Bur gstr. 12, Eckbad.

Suche
per sofort ein Haus - u . . Kü,
Mädchen. Villa Fritz, früher Ena,
Hainer we« 12.__
Gesucht ein kräst. frbl . Mädchen

zu e. Dame , Sonnenoergar Str . 36.
Zu meüd. 9—11, 2—4 u. 6i4 —8 Uhr.

Orb . Alleinmädchen z. 15. Juni
gesucht Klei ne Burastra ße 1, 2 r.

Alleinmädchen
in Netae feine Pension sofort gesucht
W^ WMelmstratze 5, 2.

Tücht. Hausmädchen
fei hohem Lohn gesucht. Konditorei
Nevbel, Kirchaa sfe 78.

Mädchen,
dvaves' fleistiges, gesucht EAenlbvgen
gaffe 10, HuÄade n._
. Ordentl. Mädchen zur Aushilfe
f. 6 Wochen z. -kdst. Ehepaar ges. Näh.
beim Hausmeister , Luffenistratze 19

Ein tüchtiges Mädchen
zur AuAhölse (4 Wochen) ges. ,
im Dagchl.-VMliag. B 11924

Junges braves Mädchen
zu einem Kinide von 9—42 vorm, u
236—7 Uhr nachm, gesucht. Borzu-
stcllvn hei Schnabl, SchwaWvcher
Straße 3, 2.

Besseres erfahr . Mädchen
von 7—3 Uhr nachm, zu 2 Damen
ges. Näh-, S chwa.lba«r Str . 3, 2 t.

Monatsfrau
vorm,. 9—10 u. nachm. 1—ß Uhr der.
lanot _AD recht. Rauentaler Str . 8.

Monatsfrau gesucht
FauDrunnenstratze 6, 2, rechts._

Junges Monatsmädchen
sofort gesucht Nerostraße 3, 1._

Monatsmädchen goji. ». ß—,11
14 2sh—4 Uhr. Bism crrckring 18, 2 l.

Monatsfrau von i49—%lö Ahr
gesucht GnMe naustra ße 3,  Part , r.

An st. Monatsmädchen v 8—9
vorm, ges. LuxomburGstraße 7, 3 s.

Zuverl . nettes Mädchen
für fofovt od. auf 1. Juli gesucht
Zioienrina 2, 2 St . Itai*’

Ein Mädchen,
das bürg , kochen kann, findet angen.
Stellung  Bahnhofstraße 22, 2.

Tückt. Alleinmädchen,
das Vers, locken kann, für jungen
Haush . p. 1. Juli ges. Vorzustellen
vovm. Soerob  enstvaße 29, 1 lin ffs.

Einfaches Mädchen ins Badhaus
gesucht Bleichstraße 42, 3 l . B12061

Tüchtiges sauberes Mädchen,
das gut büvg-erl . kochen k., für klein,
best. Haushalt gef. Eintr . 1. Juli.
Borkt. 9 —6 Uh r Einser S tr . 64, 2 J,
Saub . Mädchen m. gut . Zeugnissen
sofort gesucht Zietenring 7. 2 rechts.

Ordentl. fleißigeŝ Dienstmädchen
ver sofort ges. Schlegel, Watvam-
straße W, 1._ _

Unabhängige Frau , ca. 40 Jahre,
für Verrichtung von Hausarbeiten
per 1. Juli tagsüber gesucht. Wh.
Jahnstrahe 30, Part . r.

Monatsfrau gesucht.
Auch gegen Hausarbeit Zrmmier ab-
zugebsn (mit Lohn). Adresse tat
Dagbl .-Berlag ._ _ Qf

Bessere Monatsfra » od. -Mädchen,
mvrg. 2—8, nachm. 1%  Std . gesucht
Klare ntÄler Straße 1,  3 l . B1 2006

Sitte Frau oder Mädchen

Laufmädchen sofort gesucht
Woritzstraße 66, im Laden._

Lansmädchen sofort gef..
DotzHeim>er Straste 50, Eckladen.

Junges Laufmadchen gesucht
Friedvich stvasta 46, Ladan.

Tüchtige Kackerinnen
sofort gesucht Zigaretten - Fabrik
„Mcnes ", RheiNMuer Straße 7.

S1ellen-A >bote

Wännlichr Personen.
Keiverölichesfperfonal.

Tücht. Gärtner u. Gartenarbeiter
gesucht. Arbeitsnachweise Rathaus.

MLMW
Zwei Schneider sucht sofort

Heinrich Schröter , Bibbrich a. Rh.,
'hausstraße 9.

Schuhmacher,
.w. mitmachei
Sitzpl^ Wörthstr . 3, Lad.

der noch etw. mitmachen kann, «rh.
Mentgelt , ' ■ ~

Plattenleger und Fuhrmann
gesucht HellMiUndstraste 1.

Schriftsetzer-Lehrling
sofort ge' iicht Friedrichstraße 44. ,

14jähriger Laufjunge gesucht.
Lücke, Oramfeivstraße 4. 6849

Zwei tüchtige Kuhrknechte
gesucht IMinzer ^St >raßê 41^- 6848
^ Ein ledige,- Knecht gesucht.
Brech, Lahnstraße 26. Bi3065

Stellen-Gesuche
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Frau sucht Beschäft. im Nähen,
Ausbesfern. Uorkstvahe 5, 4 St.
Pers . Büglerin sucht Stelle , Hotel,

Priv . od. Pension . WÄvechtstr. 34, 3.
Pers . Büglerin hat noch Tage fr.

MÄchstvaßL -10, 3 St . _ 4112034
Pers . Büglerin f. dauernde Besch.

Dotzhetaver Straße 84, Ht/h. Dach.
'Geb . englische Dam » saus London)
wünscht bessere Beschäftiyiung. Off
unter B. 476 an d. TagU .-Berlag.

Angehende Jungfer
od. bess.̂ Hausmädchen, welches tat
Nahem, Serv . u. Hausanb . bewandert,
sucht Stelle . Prima Zeug-n. doch.
Off . M . R., Sch ützenhofstv aße 14, 1.

Fräulein , 39 Jahre.
aus guter Faimilie, alleinsteh., erf.
i-m Haushalit , sucht felbst. Wirkungs-
Ire-is in Ll. evtl , frausnl . .Haushalt,
wo Mädchen doch,, gêht auch mit ins
Ausland . Offfortem ufftcr B . 122
an den  Tagbl .^ erlag ^ B12068

Fräulein sucht Stellung
als Vorsteherin f. einen Haushalt
od. Empfangsdame . Näheres Dotz-
heimer Straße 18, 1 lks., Neuhaus,
Iwisckem 10 n. 1L Uhr morgens ._

Einfache Stütze, 21 I ., kath..
f . Stell , zu einz. Herrn od. Dame.
O ff. u . L. 475 an Dagbl .̂ Verlag,.

Mädchen vom Lande sucht Stelle'
oAs zwoites Hausmädchen od. Allein-
mädchen. Näh. Adolfsalloe 63.

Ein tüchtiges Mädchen,
welches hüryerlich kochem,kann, sucht
Stalle bis 1. od. 15. Juli . Näheres
Adoffsallea,3L Parst _ B12066

Junges Mädchen sucht Stelle
Bleichstraße 45, Z St . B12042 >

Junges 17jähriges Mädchen
vom Lande sucht Stellungl . Näheres
Platt er Straße 22,  Part , links. - _

Mädchen, das kochen kann,
sucht Stellung ta kl. Haushalt
16. Juni . Orferten unter K. 47v
an 'dem̂ TaghI .-Berlagi. _ _ -

Eins - Mädchen, w. kochen kann,
sucht Stell , im. kl. Haushalt. Näb?̂ 'SchwalbacherS traste 45. Htb. 2 lW
inelche mit Kvar^ cn ümzugehen wcî >
wüßscht eine Dame auszustah« «-
Zu erfv . Rauentaler Str . 9, Friseur-
gefchäst. Zeugn . steh, zur DerfüguM

Jg . Frau sucht Beschäftigung.
Ifäh . Moritzstraße 44, Hth. 3. _.
2 sg. Frauen s. Wasch- u. Putzbcsch-,

Bügvln od. Monatssbelle. ErsWasslVt
Aobeickerimmem. Riehlstr. 12, FvcmtlA

Unäbh. j. Frau s. Monatsstelle'
geht auch halbe oder ganze Tags.
aus . Ziotemiring! 8, Hth. Part ._ _

Frau sucht Monatsstelle .'
Karkstvahe 3>6, 3._
Saub . Frau s. von 2—4 Beschäft.

Helleneuistraße 16, Laden . _ B13058
Reinl . Frau sucht morg. Monatsst.

Adlerstraße 16, 1 st__
Str. Frau s. vorm. Monatsstelle.

2- 3 Std . Stiftstraße 29, Hth. L
Gesunde Schenkamme

sucht sofort Stellung . Wress-e zu
erfragen im Tasbl .-Verlag.

Stellen-Gesuche3
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Langjähr . Maschinist u. Heizer,
w. mit Älektr. Betric 'ü vertraut Ost
sucht Stelle . Offerten unter W. 47o^
an  den , Taglbl.-Verlag ._ _ _

Jg . Mann , verh., gel. Küfer,,
■cht tagsüber einige St . Besch, i« .

welch.̂ Art . Oramienstr . 17, Hsth.,.
Ja . Mann , 22 I ., Radfahrer,

gel. Diener , sucht irgend eine Sdcu.
als Bote od. eine fchviftl. Beschäft.
oder sonst dergl. Off . erb. Mbrechw
straffe 12, Stb . 1._ _

Junger Mann (Radfahrer)
sucht Beschäftigung, auch -als Lriv
iun ge. Oranienstraße 62, Hth. 2. .
Für einen braven Jungen v. 15 I.

w. l . Beschäft. als Auslauf , od. dergl-
gesucht Moritzstraße 44, Hth . 3. ^

Tücht. ehrl. Mann,
40 Jahre , Famil -ienvater , s. Stell«
irggnd welcher Art . Kaution vorh-
Adresse im Tagdl .-Vestl. B12070 CI

SteNniÄngebote
Meihijche Personen.

Aausmännisches Personal.

Erfahrene, intelligente
Stenotypistin

von erstem Hause per sofort ge¬
sucht. Gest. Offerten mit Angabe
der Geschwindigkeitu. Gchaltsan-
spräche unter 47S an den
Tagbl.-Vcriag erbeten.

Angehende Verkänserrn
für Haus - u. Küchengeräte-Branche
sofort gesucht. Offerten u. D. 474
an den Tagbl.-Berlag.

Lehrmädchen
aus ordentl . Familie per sofort ge-
fucht. Schuhhaüs Romeo, Wichels>-
berg 28.

Hewarbliches Personal.

TW1. üäljerinncti
für mein Abänderungs-Atelier per
sofort bei hohem Lohn gesucht.

Leopold Cohn,
Große Burg straße 6.

fidit. ffljnciöEtin,
bn Aendern perfeW, f. dauernd sof.
pes. M. Schloß u. Co., Lam gsasse 32.
In dauernde Stelle

wird eine gewandte
Maschinenstopferin

and ein Mädchen für’S Weißzeug ge-
(utiit Pa last- Hotel , Saalgaffe 1.

Ged. ält . best. Mädchen, evangel.,
von g. Char -, kinderl. u. zuverlässig,
im Haushalt durchaus erfahren , mit
guten Zeug»., für kl. bcss. Fam . bald
gesucht. Keine gr. Wäsche. Adrcffc
nn Tagbl .-Berlag . B11925 Cf

Kindergärtnerin
od. besseres Mädchen, gesetzt. Alters,
in Kinderpflege erfahren , mal rmr
Mtan Zeugnissen, zu 8 Mrmtae alt.
Baby sofort gesucht. Vorzustell. von
9—40 Uhr vorm., 2—8 u. 6—8 Uhr
nachm. „Nassauer Hof". Zim. 356.

Gesucht
für einzelne T«me eine perfekte

Kammerjilil.qfcr,
im Nähen, Schneidern u . Frisieren
evsähren, mit pritwa Zougmässen.
Peosönilich borzustellem zwischen 1u.
3^Uhr . Hotel Rofe, Zimmer 301.

Suche zürn i . Juli

TSrhrlges^llkllNüKchell.
kath., zu kleiner Familie gesucht. Näb.
im Tagbl.-Berlag. _ _ Qh

Köchin
der gutem Lohn, mit nur besten
Zeugnissen, die auch Hausarbeit mit
übernimmt . Hausmädchen Vorhand.

Frau Sanitätsrat Dr . Bindserl.
Biktoriastratze 41.

Gesucht für sofort
perfekt« Köchin tauch Stütze). Pension
Ir ene in Schlarrgenbad ._

Frau Ärma Kiefer,
h gewerbsmäßige Stellenvcrmitt-
L21 Urin, Jahttstr . «, Tel . 2461,
m , sucht
WW Hotel-Köchin 109—120 Mk.,

MLM Pensions-Köchin 70—80 Mk.,
KmM!  Herrschafts-Köchin 30—40 Mk.,

Kaffec-u. Bciköchin30—40 Mk.,
Bükett- und Servierfräul . für

Hotel- u. Pension, Zimmer- u. Haus¬
mädchen,Allein- u.Kiickuimädchen:-0 AU.

Tüchtiges Mädchen,
hauptsächlich zur Stütze der Köchin,
u. ein anderes zur Hilfe am Büfett
sucht Sommerfrische Billa Taunus-
blick, Chausseehaus. Tel. 3455-

Gut empfohlene?, gewandtes
Himmermädcherr

per sofort gesucht.
Hotel Rose.

Durchaus tücht. Alleinmädchen,
welches perfett kochen t,,  zu jung.
Ehepaar per Ankang Juli gesucht,
Näh . Wallufer Straff « 2 , P . r.

Herd Mädchen
per sofort gesucht

Hotel Rose.
Srelsen Ânqebote_ - • „.5»

Männliche Personen.
Kewerbkiches Personal.

Ig. KallMAer
v . -tga an den Tagbl.-Berlag._

Suche für sofort

5 läitiiisie Rsbitzer,
welche auch in Zugarbeit tücht. sind,
gegen hohen Lohn.

G. Lausch. Stuckgeschäft,
Montigny -Metz, Pionrerstrast e 2-

BiiseLLmädchen
für sofort gesucht

Grand -Busett . Webergasse,^
Gesucht nach Ems ein braves

junges Mädchen
für Hausarbeit , in kl. Haushalt , bei
hohem Lohn. Näheres bei Freifrau
vo« Hunolstein, Luisenplatz 2, nach¬
mittags zw. 2 u. 4 u. abends zwisch,
7 u. 9 Uhr.

Snche Sofort
einen tüchtigen Hausierer für den
Verkauf von ges. gesck. Bildevn für
-eine ganz neue  WohltätitzkeiiS -rnst.
Off . it. 31. 556 nu d. TaM .-Verlv« .

®üd}ü0cr MWfensetzer
ges. Ziegelei Schild , Kloppenheim.

Stellen -Gesuche

Dame,
35 Jahre , sucht Stellung als Reise-
begleiterin für In - und Aus-band.
Krank enpflege. In allen Zweigen
des Haush . bewand. Näh. Becker,
Frankfurt a. Bst,  Piellerweilstr . 67, 2.

Gebildetes Israel.
Fräulein,

20 I . alt , sucht für 1. Juli d. I.
Stzewe als Stütze oder Kinderfräust,
in nicht rituellem Haui> . Zur per-
söMchen Vorstellung gerne vereist
möglichst- Wiesbaden vder Frankfurt.
G-eff. Offerten -an SP., Rüdesheim
(Rhein) postlagernd.

Jg . FrärrLeirr,
mff gnt. Gmpfehl., welches schon- bei
Kenderü war, s. St . äls Kinderffl.
Off, u. H. postl. OLerlahnsteina. Rh.

ins. getziid. jFiöBleiK,
mitte Dreißig, in all. Zweigen des Haus¬
haltes erfahren, perfekte Köchin, suchst
genützt auf gute, langjähr. Zeugnisse,
Wirkungskreis bei einz. Dame, fraucnl.
Haush. rc. Offerten unter T. 475 an
den Tagbl.-Berlag.

Mädchen mit g. Zgn., in Zimmerarb.
u . Serv . erfahren , sucht St . Angeb.
an A. M Schmitt , Korb, Western».

Bess . Mädchen,
in Küche u. allen Hausarb. bew., such-
Stelle am 1. Juli , woselbst es evtl, s w
2jähr. Kind bei sich behalten kann.
Sieht nicht auf hohen Lohn, sonder»
gute Behandlung, am liebsten bei ölt.
Ehepaar. Gefl. Offerten u. R. 1004 an
D. Frenz , Mainz . ‘ F38

Stelien -Gejuche

Männliche Personen.
Kansmännisches Z'erlouak.

GebilS. Fräulein.
shmp. heiteres Wesen, sucht Ststlle
als Stütze und Gesellschafterin.
Offerten unter Nr. B. 18 an die Ex¬
pedition dgr „Bisbricher Tagespost" ,
Brctbrich am Rhein . F20O

Ohne
. gegenseitige Vergütung
suchst Witwe, in allen Ziweigen des
HaushM-s erfahren, Ete-lluuy b-ci
a-lterer,Dame -vd. Ehepaar, wenn
auch pflkAsbedüLftig, wo säöbigcr
Ge,e>Ierisheit-gboten- ist, mit auf
Rchtsn zu -gehen. Offerten unter
M. 475 a-n den Taglll.-Ve-vlag-.

Suche für meine» Sohn mit
Primareife Stellung als

Lehrling oder
Bslontar,

am liebsten tu Wiesbaden oder Uw-
gegend, damit er zu Hanse wohnen
kann- Offerten unter G. 474 all
den Tagbl .-Berlag.

HrwerSLichesF°erssnat.

Iftdjt nödjterner MssWU
gel. Schl-osster, mit groß . Dampff.
Leucht- u. Sauggasm -afchrnen, elcitr
Licht, AKumumtoven , sowie BÜ
Wäschsvoianl-a>g,en u . samt . Repa-rast
vollständig vertraut , gestützt auf Pp-
Zeugnisse. sucht -dauernde Stellung-
Off . u . Nr . 1652 an die Biebiricheis
Tages post in Biebrich a. Rh>.

Chauffeur , verüeir . , zuverl. nücht.
ruhig. Fahrer. 28I .. mit bescheid. Anspr.,
sucht Stelle . Adr. im Tagbl .-Berl. 0P

Weibliche Personen.
Hewerbkickes Personal.

--.röchiu««,, und Hansmädmen,
Aeugn., suchen Stellung durch

Fr. Wag,rer, Nierstein.

fötlttlfpftl * Köchinnen, Kindrr-
'EUiP ICIJIC fräul.. Stützen, tücht.

Haus - und Alleinmädchen für gleich und
spater. Frau Elise Lang » gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin, Goldgasse 8.
Telephon 2363.

Junger Manu,
24 I . alt , verh., kautionsfähig, gebildet,
mit guter Handschrift, sucht Stellung
als Kaffenbote . Bureaudiener oder
sonstigen Vertrauensposten. Offertm u.
1 . 476 an den Tagbl .-Berlag.

1 |te Zweigstelle der0
* Bismarcfrfna 29 ?
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nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts £U gleiche » Preisen,
gleichen RÄllÄllfä ^ eN und innerhalb der gleichen Aus¬
gabezeiten wie im „Tagblatt -^ aus ", Langgasse 21 , entgegen.
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L»kale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg.» auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

i Vermietungen
^  1 Zimmer.

,— 25  ßrdl. I-Zstw.-W„Dach,
i. ^ Uudstraße 83, Dach, 1 Zimmer
T" Küche per J uli ga bemtteim-

8  Iinnnsr.

®*r- 18  2 -3im .-W. (J.

gAJtott zu v. Näh.  Mtb . P . 233t
65 sch. 2-Z.-W.. F«v.. sm'.

peamundstr. 13. ©&., g. Edagc, 2 Z.
Mos, tm Wsibl. v. 1.  Jrmn.

VMstraßo 3, L.. sch. 2-Zsini.-Wohn.
^fÄed -Ri«g 4 schöne 2-Zim.-Wohn.
^ hl  Nab . P. t., b. Weck. 1615

^Straße 50, Fsp.-W.,
bLm 101-’ Kücheu. Keller per sof. od.

zu b,, bei Steittefe.  1535

Mtzcker perKt U
i.; «

oder per 1. M
gm si nd
Näheres
' 2170

8 Zimmer.

49 gind  1572

5 Zimmer.
Dambachtal 14. Gartenhaus 1. Et.,

5 Zimmer, Balkon, Warmwasser-
Ernrichk., Bad u. Z-nbehür, per
1. Okt. mt  Perm. Näh. C. Phi'lippi.
Dambacht al 12. 1 S t._ 2268

Kirchgaffe 49, 3,  sch. ö-Z.-Wohn. 1873
Fäden und Geschäftsräume.

Nebenrämnen, modern cmSge.
stattet, sofort Ä «r spätzsr pvers-
wert zu vermieten. Näheres im
Daxchlatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle. »

Möblierte Wohnungen.
Westendstr. 3. 2 r., möbl. 2,-Mtn«.-

Wohn. od. auch mW. Ztm. c-i-nz.,
mit od. ohne Klavier, sof. billig.

Umständehalbermöbl. 3-Zirn.)Wohn.,
Löhenlage, am. Wald, bill. zu vm.
MH. im Tagbl.-Vebmg. tzh

Möbliert» Zimmer. M«ns«rdru
etc»

Adler straße 29, 1 l„ möbl. Zemmer.
Ädlersträtze 39 sch scrub. S chi aM. sr.
Adolssall ee 18, P„  W .- u. S lUasz., m.
Adolsstratze3, 1, schön möbkst Wvhn-

u. Schlafzim.̂ ŝ i. EiMang,_ 6845
Albrechtstr. 12, 1, fttel. mö&I. Jim.

Albrecktstratze 14. ML., m. fev. Kim.
Albrechtstratze 27, P ., eins. m. Zim..

rn. sep. Ging., auf Wunsch Pons.,
_ per sofoce zu vermieten,
Albrechtstr. 30« P „ m. Ms. m, Kochor.
Al brechtstr. 30,  2 r., g. m. Z., Schrbsi
Albrechtstratze 38, 2 l., möÄ. Zäm.
Arndtstr. 8, P . r., cleg. n« . Z. mit

BE , ev. W.-, Sch'I.- u. AUbeitsz.,
separ. Gm«., mit od. ohne Dens.

Bertramstr. 12. 1 l.. möbl. Z„ Klav.
Bismärckring31, 3 r., möblffZ n ch
Blü cherstr. 1472 I., sch. msiZsim. z. v.
Dotzhermer Str . 15, Hth, 1, m. Zsists
DotzheimerS tr. 18. Mtb. 2. m. tẑ b.
Dotzbeimex Str . 20. 4 r„  mfQ , £
Drnbenstraße 7. 2 r-, m. Z. 812660
Frankfurter Str . 79, Blockhanschenl,

schön möb'l. Zimmer zu vermieten.
Göbenstr. 6. 2. Et. r„ mül. Zim. fr ei.
Göbenstraße 9, 3~Ttttfg, schön m. ZI
Göbenstr. 21, 1, mvbsibill . Zrmmer
Goetbestr. 1, 1, Front,'p.-Z. an FrM
Goethrstr. 22. 3, schsim̂ Z. m. o. o. P,
He llmun dstr.' 27. H. 2 r„ sch. L. kirll.
Hellmnnditratze40, 1 1., m Z. (3).
Herderstraße21, Part . r.. Tel . 2378,

Mt m.  Z ., m. Klav. u.  Schreibt.
Hermannsträße 16. 3 r„  m öbl. Msd.
Frembenpension̂ Herrngartenstr. 6. 1.

auf sofort möbl. Zmmner._ 6860
Karlstraße 35, 2 schön mKT̂Km,

mit ob. ohne Pen-s. an Dauerm.

Jah nstr. 7, P „_g.jnl&il. Zim.. 18 W,
Luisenstra ße 43, 3, schön möbl. Zim.
Ma uerst. 8, 3, b. Hirkh, sep. b. Z. fr,
Mctzgcrgaste 18, 2, eins. möbl. Zim.
Li)oritzstraßeW, 1, sch, möbl. sep. Z,.
Aioritzstratze  28 , 1, Mt mWl. Am.
M.oritzstraßc  3 2, H.th. P . r., nM . Z.
Moritzstraße 52, Part ., schönm. Zmn.

mit 1 ober 2 Betten u. Pens, bill.
Rerostratze 31, 2, mibl.  Z ., 1 u. 2 B,
Rö derstras?e 9, 3 r„ möÄ. Mansard e.
Rodersträße21 emŝ 7n7"Stübch. bill.
Rö merberg  21 , 1 I., fr.  inlbl. Ztm. b.
Römerberg 33, 1 I.. möbl. Zimmer.
SchaM traße 33 möblsiDtans. zu vm.
Schcfselstr. 4. Gth. P „ sch, m. r. Z.
Schwa lb. Straße 9. 2. sehr sch, m- 8~.
Seerobenstr. 11, M. 1 r„ m. Z„ 2B.
Stei ng affe 21. 2 r., möbl . ZimMvr.
Taunnsstr. 50, 2, schön möbl. AM .,

auch 2 Bett en, billig  zu verm^ ^
Walramstr. 12 sauh. m. Mausd. bill.
Westendstr. 3, 2, schön möbl.  Zim . fr.
Westendstr. 26, 3 r„ gut :uöbl. srdl.

Am . m freier gesunder Lage, per
1. ^uli , ev.  früher , preisw ert zv.

Wcstendstraße 37, 3, sch. m. Z. s. b
Yorkstraße 16. 1 r.. m. Z., 18 Mk.
Möblierte Zimmer mit Frühstück

von 30 Mark cm, möblierte
Zimmer mit voller Pension von
78 Mark an. Pension Burghof,
Langgasse 18.

Möbl. Fron
inkl. FrW.
im Dagbl.-DerLag.

mtsv.-Zim„ Woche ILM.
iHstüch Näheres zu « W
Ä.-DevI'QQ. W

Feere Dimmen und Mansarden et»
Wbrechtstraße 27. P .. 1 leere Maiks

gegen K.  Hausarb eit zu veonu ,
Albrechtstratze 38 l«ve Mcms. bsikH
Friedrichstr. 27 gvosie aerabe  Msd . ss
35—50 qm Mans.-Rsiume z. GinitW

von Möbeln sofort M Vevm. Räh
bei L. D . Jung , Krvchgasie 47.

Ausmärtige MshmMge».

Wohnung
von 1 eM . 2 Mm
schütz. Wh . Pc '
srühm. gesucht. _,4._
N. 473 an den TagW.°
2 ruh. Leute suchen3-Zi

freie ges. HlLheul.. m. BaL.,
Hth., z. 1. Okt. Pr . b. 400
uitkr N. 121 <m  den DaxKl,
Sol . Herr, 31J ., sucht für bau
möbl. AM . bei a-nsi. Fanu, eb.
Nbendeffen. FamiTienanscALtz
Off . D. 131 W »l.-Zwgst„ ''

Vermletüngen
2  Zimmer.

Kart.-Wohn.. 2 Zim., .Küche. 280 Mk.
öu  vermieten . Schöne freie Lage

Zietenring 12, Hiuterh.

8 Zimmer.

A. 3-Zim.Dchllvug,
Küche, Badez., 2 Balck., 1. Etage,

igÄH. m. Miatmuchl. z. l . Aug.
pveisw. zu verin. Näheres

'e W. 1 St.
4 Zimmer»

KvMratze

plötzlicher Versetzung
* gelegene1-Zinimer-Wohnung —
«USstcht auf den Taunus—

mit Uveisnachlaß
k<Mg zum 1. Juli zu verm. Näheres

^Dstztze iure» Ltr atze 68 , 1._
l . l»  Etage 4 Aim .» Küche re»,
I f&t  Sterzte o. GeschüftSzweSe,
S per 1. Juli od. spät , zu verm.
^auggafse 11» Apoth . 2098

^ S Zimmer. _
^lumenstr « 10 (Kurv.), Hockp., 5 bis

6 6t. Z., Bad, Veranda, reich!. Zubeh.,
elrklr. Acht. Anzus. 12- 2 Uhr.

I

V Zimmer.

Soiincnberger Str. 72,
bochpart., 7 Zimmer sofort oder spät.
Ar vermieten. Näh. 2. Stock. 2109

Wke« und Häuser.

SS,
AAWEK MaUS«

— mit Ausnahme des Erdgeschosses —
16 ineinandergehende Erontzimmer,
alle mit direktem Zugang vom Korri¬
dor, 2 Bäder, Küehe,8 Mansarden etc.,
zu vermieten- Das Haus wird in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
gehen und -werden 'Wünsche der
Mieter beachtet. Sehr geeignet für

Aerxt® 1265
oder den Betrieb einer

Fremdenpension.
Läden und Geschäftsräume.

Wirtschaft
an tüchtige fachkundige Leute zu

vermieten. Offert , unter O- 472
an den Tagbl.-Verlag.

Im
„WMßM",

Langgasse 21,
sind große Lüden mit großen

hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern aus-
gestattet, sofort od. später preis¬
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

Wellritzßr . 24.
Eckladen 65 gm, kleiner Laden 30 gm,
Entresol 180 gm, Souterrain 200 gm
zusammen oder geteilt sofort billig
zu vermieten. Näheres bei Hatzbach,
Hellmund stratze 43._ 2029

Zwei Kette Bureanrünme , Parterre,
event. mit Lagerraum, zu verm-eten.
Näheres Rheinstr. 34, Gartenh. 1 r.

Möblierte Wohnungen.
Möbl » 3 Zimmer und Küche mit

Gartenvenutzung z. 1. Juli billig
zu verm. Besichtig, auß. Sonntag v.
9- 1. Näh. Bierstadter  H öhe 66.  ^

FremdeilpensiM,
t>. f. Dcmre, nachw. Mtach-, dir. am

Kochbr., 5 Z.. Küche, Badeg., Gas,
Lompl. eimg.. ist a. 1 Jaihr o. ^ zu
vorm., p.  Mon . 100 Mk. Kcmtivn
1000 Mk. Gsfl . Offerten ursier
ßi.  476 an Dagbl.-Verlag erbeten.

Möblierte Zimmer » Mansarden
_ ^ e._
Bahnhosstraße 6 , Hinterb. 2 l., ein

schön möbl. Zimmer zu vermieten.
«llstzelir. »,Part.,S "15

Schlafzim. mit 1 tu 2 Betten. 6-̂58
Herderstraße 13, ln , am Luxemburg-

Platz, 1—2 schön möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension._ _

Kheinstraße 62 cleg. möbl. Zimmer
zu vermieten. UtUineke»-.

Wörtbstratze 3, 2. Et., gut möbliertes
Zimmer zu vermieten._Cleg. HL r«h. Armer

mit und ohne Pension von 1.50 Mk. an
zu vm. Kl. Wilhelmür . 7, Part.

Midi. Zimer"" """
Bahnhofstrabe6, 1.

od. Dame z. verm.

Eleg. möbl. Zimmer
sof. an Herrn zu vm. Marktplatz 5,3.

Wähl liinnnar zu vermieten. Preis
MVA . (PUUlHCl pro Monat 25 Mk.
, Schwolbacher Straße 8, 3 l ._
Große sch. r« Sdl. Zimmer (Wohn-

u. Schlafz.) i. f. Fam., nahe Landgericht
zu vm. Zu erfr. i. Tagbl.-Perl. 0o

Feere Zim,per und Mansarde « rtr.
2 schöne leere Borderzimmer ni. gr.

Balkon (ohne Küche), 2. Etage, sep.
Eing., in d Querste-, sehr billig
zu verm. Näh. Taunusstratze 40.

Offizier a . D.
suchtz. 1. Juli od. früher aus uuibesi.
Zeit, P . od. 1. Ei., alUsefchl. 2-Zmi.-
Wohn., -ohrie Koller u. Mans. Gute
Gsgiond. Offerten unter H. I . 50
hauvtPosKaistlernA_ B 12013

Äelteres Ehepaar ohne Anhang
sucht

5 - Zimmer-
Dauer - Wohnurrg

für den 1. Oktober im Villenviertel oder
Vorort. Hochparterre mit Garten be¬
vorzugt. Gesl. Offerten unter i '.,
Hotel Nizza , Frankfurter Str . 28.

Dauermieter
sucht z. 1. Juli nächst Jns .-Kaserne,
SchwalbacherStr ., ungen., gut. mbl.
Zim. in ruh. Hause. Offerten mit
Preisangabe unter N. 475 an den
Tagbl.-Verlag.

8 möbl . Zimmer,
wornögl, m.  Klavier , per
von 2 H. gesucht. Off - m.
am KapellmeMer -
fmü, Scharrchorststvaße 1.

Herr s '
freundlich möbl.
u. A. S - 18

fAÄ ? OBrt
_hauptpostlogernd . - KW
»MMH WttliWt.

ca. 300 gm Bodewsl., ev. mit WdrL,
zsu-gmiaschi-nrn urvd TrauSmisflsn, st,
Wiesbadsn- od. Uungebu-ng zu urisben
gesucht. Offevbeu mit nccherem Au»
aakben, Preis rc-, untejr F. 478 atz
den Taglbl.-VeÄas.

UremdeN '. Pensions

Villa Arndt, ^
FamilienipLnsion. Vorzug. Küche.
Wog. möbl. Zim. m. n. ohne Pens,

Pass antonautzncchane.Ar2GWüllstüllen
(Primaner und Sekundaner) wstA
volle Pension in feiner Fremde«.
Pension oder Privat für längere Zeit
gesucht. Offerten mit Preisangabe«
unter G. 472 an den Taabl̂ Berlaa,

Pension
suchen wir für einen junge « Man«
(Lehrlingl mögl. mit Famtl.^ luWutz.
Offerten mit Preisangabe an

.Hermanns & Aroi tzheim.
Gebildete Dame sucht Peußs «,

<m Rudolf Moste, Haslon»
au. TiS&

Geld-md ImmMien-Mrlt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Auzeigen im „Geld- und Jmniobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärüge Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Gelduerkehr

Bietzach vorgekommeneMißbräuche geben
uns V-ranIaAung zu erklären, daß wir nur
Direkte Offertbriefe , d. h. nur solche Offert-
»nefe bekvrdern, deren SSttwft mit dem
otc betreffenden Anzeige IN direktem Zu¬
sammenhänge steht. Auftraggeber von
Anzeige«, welche eine mißbräuchliche Be¬
nutzung unserer Ossertbrief- Bermittlnng
wahrnehmcn, bitten wir um gesl. Mtteilung.

per Verlag.

Kapitalien -Angebo -ts.

^ Attszuleihen
<6000« ». JWonttiflpitnl,

Öliger Zinsfuß u. kulante Bedingungen.
Sensal Wteyer Sulzberger,

Adelheids« . 10 - Tel . 524.

KapttaUru-Gesuche.

s : 22,000 M . ' LA ' -
auf la Geschäftshaus de? Wrstcndŝ vor
d- ReAauf 40,000M. Verm. verb. Off. u.
V. 11L an TgbOZwgst.. Bismärckring 29.

38,«»S Mk.
k. Hyp., pr. Zinsz ., v. Selbstg. gef.
Ofr. ». E. 472 an den Tagbl.-Verl.

s»«s Mark'
vorz. 2. Hyp.. zu 5°/», sow. außerd. ,
noch doppelte Bürgschaft von ver-
mög. Leuten, p. i . Iuliaes . Off. u.
8 . 55 an Tgbl.-H.-A.,Wllhclmstr. 8. !

Mk. 75.«««
2. Hypothek
auf erstklassiges Objekt
in prima Lage gesucht.
Offerten unter H. 476
an den Tagbl.-Berlag . ^

Immobilien

Immobltten-Nertränf«.»» zu
verkaufen.

Einige schöne Villen » kleine und
große, sind billig zu verkaufen. Bitte
brieflich anzufragen unter K. 464 an
den Wiesbadener TaM .-Berlag.

WvhnnngSnachweiS-Bnrean
Lion «& Cie .,

Tel. 703. Bahnhofftr. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher

UM . AUechMler
md GrmlWNe.

Wchrken-Gelder
zu 1. und 2. Stelle.

$iöa Wiesbsde«
i mlmse».

Herrschaftl. Bella, rn hervorrag.
Lage, mit schönent großem Garten,
das Ganze ca. 1600 Qmtr . groß, seit
Oktober 1909 sertiggestellt und be¬
wohnt. Aller Komfort, 7 geräumige
Zimmer, große Diele, Badezim. u-
reich!- Zubehör, Küche im Sonterr -,
Speifeaufzug. Zentralheiz., elektr.
Licht. Gas - u. Wasierleitung, vom
Selbstbefitzer wegen Wegzugs z«
verkaufen. Gefl. Off . u. O. 5441 an
Haasenstein & Vogler , A.-G-, Frank¬
furt am Mai« . _F72

Moderne Mo
au verkaufen.

sehr preiswert
Julius Alirtatit.

mm,
mittlerer Größe, im südlich. Stadt¬
teil, mit großem, schönem Garte«,
ist preiswert zu verkaufen. Osröuc
des Grundstücks ca. 70 Ruten. Gesl.
Anfragen unter K. 471 an den
Tagbl.-Berlag.

Eivsiimilien-Billa,
neu, mit großem Garten, nahe bei
Wiesbaden, für 28,000 Mk. zu verk.
Off. u. O- 452 an den Ta gbl.-Ber l.

Günstige Gelegenheit.
Schöne massiv geb. Villa für

eine größere od. 2 kleinere Fam.,
mit Garten, in bester Gegend des
Nerotals, 30,00» Mk. unter Her¬
stellungspreis. bei kl. Anz. z. verk.
Sof. Off. erb. 6. 85 an Tagbl.»
Hauptag., Wiihelmstr. 8. 6857

Kleines Haus,
Mlt glltgeh . Frkfeurgesch ^ b . Mar
wegzugsh. f. 20.000 Mk. sof. zu verk
Off. u- A. S . 33 Hauptpost!. Mainz

Grundstück,
im Walkmühltal. a« den Albrecht-
Dürer-Anlage,, gelegen, ist für den
gemeinen Wert" zu verkaufe«.
Gefl. ^Anfra gen̂ silnter H. 471 an

Wegen Wegzugs verkaufe sofort
mein kl. Haus, gute

rrarteOff. u. Postlagerkarte 2,
Immobilien -Kaufg-rNcho.

Wer baut
(verkauft, vermietet) an kleine stille Fam.
preiswert pro 1913 eine kleinere Mlla
(Haus, geräumige1. Etage), gut gelegen,
in Wiesbaden oder Nähe (Rheinuser) m.
allen Bequemlichkeit.» ? Angebote erb.
unter 4 . 510 an den Tagbl.»V«rl«g.
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Verkäufe». ,
«•>Im

„® nia ¥ uns  genügt
»w , „Übernahme e. Lovensmitter-

etniise Hund. Matt trf.
Nah. RrH che, Gn eisenaustraße 16.  ^
Kl. Wäscherei mit gut. Kundschaft
u . Jnpentar zu dort . EröovderOich
160 m.  Off .,E .^ 75,DaM, °Bstt «A

Reinraff . Teckel, , 8 Wochen alt,
Eltern Urte,Schliefer , billcig zu ver¬
kaufen . Förster Baumgatt , Bi-er-
stadt, Restauration zürn Rheirrblick.
Telephon 4504. _ B12070
3 Mon. alte schwere Gänse u . Enten
brll :g Dotzheim-er Straße 17, Gth.

Trauerfalls halber
1 wemä  Kostüm ., Größe 40, billigst
flBßiüyJan Ktrchaasse 17, l Tveppe.

Glrg. Gesellschaftskleid, nilgrün.
Große 42, einmal getvasen , billig zu
vett . Göben straße 9, 8 links.  _

Gut erhalt . Damen -Kleider,
Srtz- u>. Lisgewagen. Kinöerstuhlch.
beit.« Ri elMraße 11, DAÄ. 2 r.

Crepe-de-chine-Kleid.
elegant , hellgrün , fast neu , sowie
hell-lila Durykostüm oilli« zu ver-
ranfsn . Adresse zu ersra -gan i-nr
Mrgbll-VettM _ QI

DamenKeider . eleg.,
-im, Auftrag billig zu verk. Stsin-
aaise 31, V. 2>l„  an zus. na chm^

Bersch, gut erh. Sommerkleider
u . Mussu > für 14—ISjähr . Miwchen
Rl ve rk. Frsedrichstraße 86, 2 r.
Enal . Plaidhiillc , Bibrationsapp . b.

Karjer -Frredrrch-Ring 89, Obach.
Kellner-Frack-Anzug u. Gehrock-

Am-zug (nou), für ichmale u . mitbleM
Statm -r zu ve rk. Michels-bevg 1, 2.

Verschiedene Musikalien,
. Lhamdig und Ihändig , zu vettainfen
Werlstraße 32, 3 St . rechts.

Socheleg. Schildpatt -Haargarn .,
noch nicht getragen , rm Werte von
80 Mk., uurstänoe^ rlber billig zu
Pettausep . Offerten unter L- M.
postlagernd Bisumrckttn g._

Bianino , wenig gebraucht,
billig abzug . Jahnstraße 40, 1._
Kompl. Kinematograph bill. zu verk.
vd. M vertausch, Bleich straße 27, P.

Schlafzimmer , Nutzt,./.
reich geschnitzt. Viole TeKe, u . Damen-
SchvsiVknsch zu verkaufen Taurrns-
st naße 11, 3._
Neue nutzb.-vol. Schlafzim .-Einricht.

HMI zu vk, NiederwÄidfftr. 8, Werk st.
Gelegenheitskauf . ,

Zwei neue nußb.-po>l. Betten mit
Sbe'vl.  Roßhaarmadratzen billig zu
vett . Fvcmtenstrvße 9._ B13566

Weg. Umz. 1 Bett . Kleiderschr.,
Sofa , Kommode u . WascMo-m. billig
zu verk. Jahmstr . 44, Hth. P . B12080

2 alt . Bette », 1 Waschkommode
mit Marm ., 1 Kleider- u . Nachtschr.,
Fsd-erbetten u . bersch. And., gehr. ab.
gut  erh ., billig Rheimstraße 86, Part.

Bett 28 u. Konsole 8 Mk.
zu  verk . Dotzheimer Str . 18, Mtb . 2.

Verschied. Möbel billig zü verk. :
Gut . vollst. Bett 35, 3t. Küdschr. 22,
Kam. 8 Wiaschkons. 4, Vertiko, Kons,-
Spie gel. Ovanionstvaße 27, Vöh. 1.

Gutes kompl. Bett
mit Roßhaarmatratze bill. abzugSben
Elsässer Platz 4,  3 lincks .
Bettst. m. Sprungm . 18, Waschtisch
10 M'k., zu verk. Sa algaffe 38, 1 r.

6 Holz, rot gestrichene Gartenstühlc
zu vett . im Tagblatt -HauS, Schalter¬
halle rechts

Gut erh. Nähmaschine f. 2§ Mk.
zu vett . Rhctnganer Stra ße 3, S . 1.
Nähmaschine, fast neu, für 35 Mk.

zu verk. Walkmühlstraße 3, Patt
Schneidermaichine,

gut nahend , sehr billig zu wirk,
uannstraße 26. Hinter h. 2 , St.

noch
Hermannstraße _ _

2 gut erh. Bettstellen m. Sprungr ..
Matratze , .Keil u . Fodovb. billig zu
vett . Schwaiba  chet ©te afce 57, 1 Jt.
Eis. Kinderbettst . u. eis. gr. Bettst.

bill. Bleichstraße 35. 1 I.  B11966
Geschmackvolle Salon -Garnitur

m Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
gardi-nen , billig zu verk. Näheres im
Tagblatt -Kontvr , rechts der Schalter¬
halle. »
Mokett-Garnitur , Sofa u. 2 Sessel
(rot ), neu,,, statt 200 nur 175 Mk.
Möbelgeschäft Oraniepstraße ^ 6.

Altertümliche Sofas,
Sessel, Stühle , Bilder , alte Krüge
werden angekauft . Offerten unter
W. 1L1 an den Tagbl .-Berh. B13062

Schönes Taschensosa, neu, billig
zu ve tt . Mühlga ss« 18, Bdh. 1 St.

Mehrere Sessel u. alte Teppiche
zu verk. 8ihcul.frraße 105, P «rt.
1 Vertiko, 1 Kleiderschr.. Sofatisch,
6 Stühle , Nußü., 1 Trumeauspiegel,
1 Sofafpiegel , FlurgarÄerÄbe, Eich.,
8 Fenster Vorhänge , 1 Wafchmaugek
sehr b.  R üdesheim er St r . 24,  Fsp . r.
Waschkons. mit Marmor u. Spieg .,

nnßh .-pol. 138 Mk.h Rähvstnhl mit
Rohrleh-n« lLöQss Sch ulberg 8, P .^I.

Gut erh.. fast neue Kam.. 1 Sofa,
1 Nä htisch b. Blüch-eLstr. 7, H. P . r.
Bersch. H.-Kleider, s. n. schm. Anz.

»u vett . Westendstrcrße 3, 2-_  B1 2Q62
2t. Kleiderschtank, Küchrnschr..

Kam-, Waschkommode mit Marmor,
Diwan , Nachttisch, Spiegel , S --Näh-
«kasch. VWg Bleichstr . 15, H. P . lks.

Bersch. Möbel wegzugsb. v. zu vk.:
1- u. 2tür . gr . Kleiderschr., 2 Wascht.,
vollständ. Bott . Tische, Eckschr. usw.
BisMrrrckring 37, 8 l.  B11902

Möbel wegen Abreise
für jeden Preis zu vett . Qrcmien-
tenffL 47, Hth. Part , l inks.
Gut erh. Eisschrank billig zu verk.

Mooitzstraße 10, Bdh. Patt ._
Großer Eisschrank

billig zu verk. im Hotel Evbpttnz.
Gr . 2tür . Eisschr., Gartenschlauch,

Dezimalwage bill. Göbenstr . 9. M. 1.
Eisschrank billig zu verk.

Gr . Burgstvaße 12, t

.. .. _ Herrngartenstva sse , _ . .
2 kpl., fast neue Doppelsp.-Fuhrwag.
zu verk. Sch walbacher Strafe 88.

Break, fast neu, für Metzger
ad. Bäcker gseigin., 2 Hawdkmwolv-
oädsr, Haudk. ü . Tap -- o. Schveiner-
wvigen zu verk. Ovanionstraße 34.

Neue Federrolle,
35—40 Ztr. Traykr., in pr. Eichen¬
holz gearb. (Schmiedearb., Meisterst.)
preisw. zu vett . Näh. Kochstzrcche8.
Fast neue Federrolle/ÄssZtr . Tragkr .,
m . zu verk. Nottstraste 13. B10770

Kinderwagen , sehr gut erhalten,
zu verk. Göbenstr. 18, Patt . B12016

Eleg. weißer Liegewagen
zu vett . Wellritzstvaße 43, 1. Et.

Sitz- u. Liegewagen, fast neu,
3U. vett . Broichstraste 28, 1 r . B1 1959

Krnderkastenwagen nt. Gummir.
bill . zu vett . lKoritzstraße 88. Part.

Gut erhalt . Kinderwagen
zu verkaufen Frankfurter Str . 79.

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen
und Remnnaschine billig zu vett.
Pöd erstraste 7,  2 rechts ._

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen
mit Vevdect u . Gumlmir. zu verk.
Schwalbacher Str . 67, 8 lin

Damen -Fahrrard mit Freilauf
bill. zu vett . Römerberg 80, 4.

Gut erh. Damen - u. Herren -Rad
(Freichs üK Mk. Klamß, Rhoina. Str . 3

Adler -Damenrad , zweimal gef.,
kramkheitshalbrr billig zu vlettaufen
Hirschgraben  4 , 2, bet  Walter.

Ein Fahrrad mit Freilauf billig
zu vk. Bauer . Göbenstrasse 9, M . 1.

Sehr gutes Herrenrad
bill . zu verk. .Kellerstraße 4. 3.

Badewannen , Badeöfen,
Gas u . chektr. Lampen aller Att . Nur
allsrbilliastie Pvoise. LuiifenstvaHe24,
Kölsch m, Sie.

Fliegengewebe billigst.
L. Mager . Hellmu ndstva ße 14 ._

Scheibenstange, verstb., v. 30—140
Pfd ., zu vett . Nettelbeckstr. 18, P . r.
Türen u. Fenster von Nmbau billig

zu vett . Dheooorenstr. 5, 11—8 Uhr.
Einmal gebrauchte Kisten zu verk.

W. P feil, HellmunÄstraße 52, 2.
150 Ruten Grasertraa

zu vettaufen Hfrscigraben 8. Patt.

Garten -Arbeiten .
wenden noch angenommen . Nähekcs
Dvudenstra ße 6, bei Thiel. _^
Hunde z. Scheren u. Coup. w. an^

Dotzheimer Straß e 17, Gartenha UL
Anzüge u. Hosen u. Aendernngen

jeder Art und für jede Körperform
w. u. Garantie angefertigt . R’eV£?J
Aufbügeln u . Handwäschen a . d. bto-
u . beste. Kirchgasse 48, Skb. 2 St -tt '

I . Schneiderin empfiehlt sich,
a. d. Hauie . Näh. Roonstr . 4, Lad^

rche
Pianinos . Flügel , alte Violinen

kauft  H . Wblff . Wilhelmstraße 16-
Alte Zahngebisse,

pro Zahn 30 Pf ., werden angckauft.
Off , u. Z . 131 an den Dagbl.-Verlag.

Ständ . Ankauf aller Art Möbel
u . Betten . Oranienstraße 27, V. 1.
Gebr . Möbel aller Art zu kauf. gef.
Iahnstvaße 44, Hth. P . B11821

D. A. Lehrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr . 35, 1, Sprech-
stunden : Freitm -s . 12—1 Uhr.

Geprüfte Lehrerin erteilt
gründlich Stund , u. Nachh. in allen
Fach. Näh, im Tagbl .-Bett . die
Grdl . erstklass. Klavier -Unterricht

erh mit sich. Erfolg , alle Stuf . Marie
Hrbick. Rauensaler Straße 19, 1 t.

Einige gute Herde, Oefe„
u . Gasherde (2- u. 5fl .) b. zu vett.
Onenfetzer Kaus . Rüdesh . Str . 20.

2 fast neue Kochherde zu verk.
SchwaLbacher Stra ße,57, Laden.

Gebr . n. neue Oefen und Herde
billigst^  Keß ler , Norist raße 10.

Flämischer Messinglüsier
mit Mrttelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter-
halle.

Gartenvnmpe
billig zu vett . L. Mager , Gellmund¬
straße 14. Delephmt 2607.

Verloren Sonntagnachmittag
in Biebvich eine goldene Dam/cnuhr
mit Kette (Nr . 88,140). Abz, gegen
Belohn. Sanatorium ^Lindenhof._
Lockennestv. Schierst-, Bieür .-Wiesb.
Vevloren. Mzug . gegen Belohnung
Hevmannftr . 19,^Dannhavdt, ^ Fris.

Jünger Dackel" entlausen.
Matte Nr . 661. Abzugeben bei

Adlerstraße 55. 3 t.

Vorzügl. Privatmittagstisch 65 Ps.
Bleichstraße 32, 1, Weingärtner.

Kleider u. Wäsche zum Ausbessern
wird ang.LNomme.ni. Näheres Riheew
straße 88, Wh ., Ackerummt,__
Näherin e. sich im Ausbess. v. Kleids
Wäsche u . Doaichinenstopf. (Tag 1.60s
Erbacher Str . 5, H. 1, Frau Watte»

Weißnäherin,
sehr geschickt, empfiehlt sich.
inr Dagbl.-Veolagi_ 1/11311

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wind stets angen . Billige Preste.
Garidinenspannevsi . Postoatte wrv>
vergütet . Dotzhei mer Str . 72,

Herrschafts - u. Pensionswäsche
wird angen . Eige« Bleiche. Dadtt>
lose Ausführung !, bill. Preise . N«»
Eifert , Bahnhof)tvaße 6, Hth. 2.

chrede
Regtstrrerkaffe ^

für 14 Tage zu leihen gesucht. ON-
an A. Weber u . Co., Wlh <w-
stratzê ss. _6863

Wer würde _
strebs. Geschäjllsmvf.jn mit Ä—
Matt aus momentaner unangeneN'
Lage helfen ? Gute Zinsen u . pünktl
Rückzähl., da k. Notst. vorh., Mgcftch.
Off . Laden Herrngart enstraße 6.  ^

Junger Kaufmann w. ,
in gemt. KegeMnb einzutrepen . Oil
>mt. I . 476 an den  Ta gbl .-Vettag.

Wer liefert ,
eleg, Herrengard . nach Maß cm
R-atenzahlung ? Offerten u. O . ,
an den Dag)bl:-Verlag._ _ .

Ktnd A
wird in- gute Pflege genommoen, auw
dtslkvet. Schenve-ndo-ttitraße 4, Fttsp-

Vermög. alt . Witwer
w. sich mit dergl. Fvau oder FräuU
zu vetzheirateti. Offert , u , Z. 47o
an den  Tagbl .-Verlag ._ __

Eine hübsche Dame,
in den 20er I ., mit groß. Vermog.,
wünscht sich zu verheirat . Off . unt.
21. 'S . 100 postlag. Schühenhofstraße.

intEingefirtc Penjiou
erster Kurlage preiswert zu ver¬
kaufen. Offerte » unter E. 476 an
den Tagbl .-Verlag . _ _

Gute Petifion'
in best. Lage, vornehm. Haus , prachto.
Eckwohnung mit groß. Balkons, 7 Zim.
samt vollw eleg. Mobiliar, weg. Abreise
soiorr billig zu verk. Preis 50 0 Mk.
Offerten unter u . » s an Tagbl.-
Haupt-Ag eniur, Wilhelmsir. 8. 6860

Gmßjge GelegeWN
Gutgehendes Butter -, Eier-, Obst- u.

Gemüsegesckäft in guter Lage der Stadt
ist iimständcbalber billig zu verkaufen.
Monatl . Umsatz 12- 1400 Mk. Off. u.
6 . 122 Ta gbl.-Zwe igst., Bismarckr. 29.

Mm¥  u. KoskgejUff
in Mainz , in guter Lage, u . günst.
Beding , zü verkaufen . ^ Off . unter
T. 970 an D, Fr enz, Mainz . llgZ

bjahr., 21,'uster ' von
Tugend und Gesialt,

1—2spännig gefahren, veränderungshalb.
zu verk. Breßen»
heim bei Mainz , Bergiir. 8. F38

Dogeart-
PserA»

bildhübscher, koketter Dunkelschimmel.
Ojähr., 169 cm,  gesund u. febletfr i, flott,
für 650 Mk. verkäuflich. Offerten unter
A. &£3s an  den Tagbl.-Verlag._WglMl-MMMn.
2>/«jähr., reinrassig, zu verkaufen. Näh.
Sedanstraße 11, Pa rt._ _

Wunderschöner, bunter , ^sprechender

Papagei » "" -Ä
Wi nkeler S traße _ ^

Neue und gebr. Schreivmaschine»
billig abzugebcn.

Gchrelbmaschtneubaus
__ Herruga neu strage 6._

Grammrsphork,
für Kino od. Restauration geeian., bill.
Vi  verk. Wücherstraße14. 2 l. B11981

Geschmackvolle
Salon-Garnitur

in Mahagoni , mit Teppich u. Ucber»
gardinen , billig zu verk. Näheres im
TiMblatt -Kontor . rechts der Schalter¬
halle. *

Moderne tifiHflfll
feinbürgerl . HWVkl-

inmoliges llnseüol!
wenig
gebr.

Alt . Mahag .-Salon mit Plüsch-
Garnitur . 2 Nußb.-Schreibtische,
rom. Eichen - Speisezimmer mit
gr. Büfett . 1 kompl. Mahagoni-
Schlafzimmer mit 189 cm breit.
Schrank . 1 Küchenbüfett weit
unter Preis sofort zu verkaufen
-«strftstraße 21, Borderh. Part.

_ _ Keine Händlerofferte!f *J]L. ’Äüe LagerbeitändeII Hl PI I kommen vor» heute
biS 1. August zu

»ei!Mel!NreW
zum Verkauf!

Nur
Friesrich str . 17.
,ränte

billig zu verkaufen Süd - Kaufhaus,
Ecke Moritz- und Gerichtsst ratze._
81. AMU-dil gf "ÄÄ

Biugcrstraß « 1, Part , r. § 38

Motorrad
ttllig Weklritzstratze 27,
Telephon 4362.WgOerer-kllWsrkü.
m. all. Zub ., Frei -lauf , dopp. Felgen¬
bremse. z. vk. Genz, Kirchgasse 28, 1.

Mmisltzec Messl«sli!ßkr
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh, im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter-
ball e. _*
Bütten und Fässer

fauch Kehrichtbüttcn) in allen Gr. billig,
rsr -e-» , Faß -Nirderl ., Wiesbaden,
Bleichstraße 27. Telephon 6540. (An¬
kauf von Säfiettt jeder Art .) B11640

Z«verkaufen:
15 Hobelbänke»

1 Abrichtmaschine»
1 Bandsäge,
1 Fräsmaschine,
1 Schmivgelschleisstein,

50 Schraub,wiugen,
2 Dampfmaschinen,
1 Dampfkessel,
2 D »?namomaschin «tt,
1 Schalttafel,
1 Akkumulatorenbatterie,

Große Nutzholzvorräte aller
Gattungen , durchaus trockene
In Ware,

Grosse Founiervorräte.
,Näh. Friedrichftratze 10.

N. Schiffer,SÄ* 1;
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getragene Herren- u. Damenkleider,
Militärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillantm . Zahngebiffe
imd ganze Nachlässe. Postk. gen.

Eine Rübr - und SMueeschlag-
maschiue , v ricbiedene Kupferkeffel.
große u. kl. Einmaattrüge b. zu verk.
Bärenstraße 2. Bt -rser.

Tücht. Kaufmann
sucht gutgeh. Geschäft zu übernehm.
Off . u. A. .557 an den Tagbl .-Berl.

Getnigene Kleidê Stiesch
alte Gebisse,

Pfandscheine » Gold werd. zu streng
reell, fest. Pr . gek. llr s-I . r-e3  4,
Metzgergasse SS. 3964 Te lephon 3964.

Sfran ' jbhrosähiitf
Grabenstrasse 26 , Tel . 38S5 , kauft
von Herrschaften zu hoben Preisen gut
erhaltene Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Pelze,Schuhe, Teppiche.Möbel, alt.Gold,
Silber, ganze Nachlässe ec. Postk. gen.
LHsLMj , .. . für alte Herren - u.

Damen -Kleider,
'V Mädchen- und Knaben.

^ Anzüge, Militär - Uni¬
formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle Rl. .tag ;elss <i, Wievri .b,
Nathausstr. 70. Aui Bestellung komme
zu jed. gew. Zeit. Cbristl. Händl.  6869

SKlsasMNrichtu ?Zg,
einfach, modern, gebraucht, aber
sehr gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Angebote unter A. 552 au den
Tagbl .-Berlag ._ _ _ _ _ _Brrrgunder-MascheN,
zirka 3000 Stück, zu kau'en gesucht. Off.
unter 'L. 54 an Tagb !.-Haupt-Agentur.
Mlb "sm0inw 8. ' ' "8Z7

Herr wünscht
spanisch er» Unterricht . Ausf. Off-
unter U. 8. Postlagerkarte 17 haupd
postlagernd erbeten. ' _ _

llittcrrlrijt
ist Hebvittsch , Talmud.

Vorbereitung zur Barmizwah , aw
Wunsch im Hause. 8. Jakob Rosenberg*
Leirer, Bierstadt -Wieöbaden.

R heinisch - WesffäL
Handels- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : Smil Straus

nurRheinstrasse 4Ö.

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Maschinenschreiben

Prospekt frei.

für
JCaußeute,  [
ßeamte,
2>amen,
Schüler.

Viel¬
jährige  I

Erfolge!

L Geizhals,
kauft zu hob. Preis, von Herrscb. guterh.
Herren- u. Damenkl., Uniformen, Möbel,
g. Nacht., Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brillanten. Zahngebisse. AufB .k.si.Haus.

Fr auGLM rm sti©? ,
** *•W ® e r-gras se ©, 'S, föht btn,
samt bte allerhöchsten Preise f. guterh.
Hkrr.-,Damen- u. K-nderkteid., Schuhe,
Möbel, Gold. Silber . Nackt. Voük. aen.

Krau Ulein,
Conlinstrasse 3, 1. Lrkeph . 3490,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt, l
&mtu *t Damen - n. Kirrrerttcisrx . 1

Morgen großes Grundstück
mit Wohnh.. Stallung rc., fl. Wasser,
Wasserleitung, Elcktr., zu Wäscherei und
Gärtnerei geeignet, zum 1. Januar 1912
billig zu verpachten. B 12054

Mock . Scbützenstr.. 11. d. Eichen.

Berlitz School
SprachSclirlnstitiit 6780

Luiseostrasse 7.

Swissess© -
donne lecons de fran̂aisä prix moderes.
OÄ JE« MS an Bureau du Journal, *

8 —io nur anständige
Damen

könneec gegen ein geringes Honorm
an einem beff. Privat -Tanz Kursus
töllnehmen . (Keime NebenkosteeU.
Osretten u . A. S . 250 postlagernd
SchühenHosstraße. B12022

Verloren GefundenI
Verloren eine

ijlpttforpette
Abzugeben gegen Belohn. Sonne «-
berger Straße 24, Villa „Helene". ,

Brosche verloren,
(Opal), Kurbaus, Wilhelmstraße, Weber¬
gasse. Gegen Belohnung abzugebcn

«N. ns ^ oovl . Wcberqasie 11. _

D.-Regenschirm
fiiffi. Griff , Samstagabend 10 Uhr v-
Dahnchos, Nckolas-, Bckhnch.-, Mattk-
strahe, Miichelsberg vett . Geg. BÄhlh
cchMseLUl EmLor StrüLr 36, 1.

!
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Geschäftliche
Empfehlungen

KXXXXXXXXXXXXXXXX

Steehtsbäre*
P. Stähr,

Meritzstrasse4. Tel. 4641.
^XXXXXXXXXXXXXXX X

X
Z
I

Im PullÄnslhÜSW«
Restaurieren städt. Gemälde tätig,

nimmt daselbst auch Privataufträge ent¬
legen der Gemälde -Restaurator

Ludwig Windschmitt,
Frankfurt a . M .» Oberweg 50.

F ernipr 10010._aBiaawaMHBiM

§kh« M'i Ktzmöüiibe»atät|tJ2,l,*gr
Abschriften«. Vervielfältig¬
ungen in Maschinenschrift

schnell, fehlerfrei, billigst.

Iw Klavierstimmen
sowie jeder Reparatur empfiehlt sich

Peti -r TiirascliecU,
_ jetzt 60 Oranienftratze 6S.

Hllße« Ae kn ZW
Herren-Rnzüge werden zu 33 u.

»5 Mk. angesertigt. Große neue
Stoffmuster liegen auf. .Herrn¬
schneiderei Michelsberg 1, 2.

UMtzelliiWut. Aagelslege
Mimi Fiene, Mauergassc 12, 1,

am Marktplatz.

Rheumatismus.
Spez. kurz. Bchandlg.. sichersten Erfolg.
Sprichst. 10—12 vorm., 3—5 nachm.

F eli * May,  Rheinstraße 21.

Gesichts- u. Nagelpsiefle
IVillielmine Hüller,

_ Schulgasse 7,1.

» oll , ärztl.  gepr.

Massage, Nagelpstege
ärztl. geprüft.

Ottilie Kassberger, Langgasse 54. 2.
MgllgstgLanggaff « 10 , 2. Em . t
ANUstulsl Benmel  h« rx,ärztl .gepr.

Wgffaga Gesichts- , Kopf- und
Musjugk , Körperpflege. Aerztlich

ausgebildeteDame empfiehlt sich.
iLaastier , Bleichstr. 36, 2.

Svrechst. v. 9—9 Uhr.

SchweVisch-Däuisch.
Aerztl . gepr . Malens « empf . fich.
Magda Petersen , Gr . Burgstr . 8 , 2»

Sprechst. von S—12 u. 2- 0 U hr.

Mgstgk— Nogkliistkgk,
ärztlich geprüft,

Rerostr. 42, 2, am Kochbrunncn.
Mari » Slanoig,

"Nagelpstege.
Am Römertor ?, 2, Mary Wagner.

Psycho-Chirognomie.
Frau Anna FaJt

beurt . Gesicht, Hand u. Handschrift.
Sprechz. Wochentags nur für Hamen.

Sclmlgfaaa « 8 , 3 . Et«
Berühmte Piirenologinl

Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromant,
für Herren u. Damen, d. erste am Platze,

äiliae Wolf , Hirschgra ben  10, 2.
Berühmte Phrenologin!

Handliniendeutung, streng wissenschaftl.,
für Damen und Herren.

IN » Crlauclie,
Langgasse 48, 2, Ecke Wcbergasse.

MmW ». ÄS “”»«
Jwh inna Kle ppf r . ^ urf . Damen.

Ber ühmte erstklafstgs
PT Phrenologin

Fr . 8 « »» »»»»» Grünewald,
Bleichstraße 86, 1.

Der berühmte wissenschaftlich«
Phreiwloge Wilhelm Herr
au» Köln wohnt Webergasse 59. Bart.

Berühmte
ituni -Mxtfnii

langjährig sehr erfahren.
Täglich von 9—1 u. 3—9 Uhr.

FraN ülise I*icUenjtack$
Langgaffe 39» 2. Etage,

früher Am Römcrtor Nr . 3, 1,
Unterr icht in allen Fächern unt. Garantie .

SttliMeVtzMölGlll
täglich zu sprechen SchwalbacherStr . 71,
V» Tr . Fra u EHy Herdemann.
M»NevWi»,Wkiu>W«
fiiettidilttalt8, Kitt. 1.

Verschiede ne5
tkroldi -Darlehen schnell. Ratenrück.
INIlll zahl. Selbstgeber ttte »« « »-,

Berlin 88, Belle-Alliancestr. 67. F67
Sofort Gels

txt). solvente Geschäfts- u. Privat¬
leute. falls genüg. Sicherheit g«bvt.,
aiuf Wechsel von Selbstgeber. Nur
von Mk. 590 an. Mauthe , Gvcthe-
stvaffe, Schließfach lo. Off . schriftlich.
Wer leihtlOÖOMT.

gegen h. Zinsen zu ein. von der Behörde
genehmigten Unternehmen? Risiko aus¬
geschlossen. Bürg, können gestellt werd.
Off. 11. 122 a. Tagbl.-Zwgst.. Bism.-R.

1590 Mk. auf 1—2
M hohen Zinsen gsg. Sicherheit gef.
Off . n, ^ l. 475 a-n^d. TaM .-Verlag.Mk»liHH)  Darlehen
6. auf er SichMheit geaen inonaMche
Rückzahlung gesucht. Offfvten unter
P . 475 an dein TagHl.-Verl,as.

Vertreter.
Leistungsfähige Konservenfirma

sucht für hier und Umgebung
tüchtigen Vertreter zum Besuch
von Hotel», Hotel-Restaurants u.
Pensionen. Offert, unt. A* 545
an den Tagbl.-Vcrlag.

Zum Besuche der Industrie für unser
bestbewährtes Ledertreibriemen- Konser¬
vierung?- und Adhäfion-öl

„Sigrin"
fleißige und redegewandte

Bertreter
gesucht. Hohe Provision. H173

IV. Wie,er & Co . ,
Frankfurt a. M., Töugesgaff « 31.
_ Abt. Chem.-Tcchn. Produkte._

~NebeuverSienst"
(tägk. 10 Mk. Md mehr) kann sich
redogew. Pers . verschaff., die sich in
Wiesbaden u. Umgeg. der Ein 'führ.
eines riL'nsn , übsrans pvM . u. viel¬
boaehrt. HanShalt .-Ärtikels (Preis
2 Mr .s durch d. Verkaüf an Private
widmen will. Off . u. H. W, M,. 5
Berlin , Postamt 43, erbet en. BIA;
"Suche"sofort Jagd

m  übernehnn od. mich m  beteiliyen,
Angebote unter A. 55 an Tagibl.-
Hpt.-Ag., WÄHebmstvaße 8. 6884

"Modelle
zum Frisieren gesucht. Nähere» Coiffeur
He » »-)', Kranzplatz 3.

Entbindungen sederzb.Fr.
Heb. Mainz , Zangg. 24'/» . Tel. 2539

Wiener

frei für Nachmittag«. GrMige Zw»
schriften an

Haff eh , WieSbad «» ,
_ Saalgasse 14._Kind
w. von Nndevl. Ehopaar im durchaus'
zuv. saub. u. liebev. Pflege genomm.
Qsf .,J . K. 25 postlchr- Biebrich a. Rh»

kollutionen , Mannesschwäche,
Bein- Krankheiten,,

Haut- , Blasen-,

descideettsl
auch alte u. »chwere Fälle behandelt
ohne Berufsstör. — Gute Erfolge. —
Maieehs Kuranstalt „Carolus“,
Kais.-Friedr .-Ring 92 (Nähe Bahnh.).
Instit. f. Natur- u. elektr. Lichtheilverf.,
Elektrother., Kräuterkur, Homöop. eto.
Sp rchst. Wochent. 10-12,3-8. (Mas«. Pr.)

ilnmatt finden frbi. Aufnahme bei
WUllliH ein. Hebamme » Strengste

Diskr. Auch briest. Rat in all. Fällen.
Frau « wart , Cetntnnrvaa« 121»

_ Amsterdam. _F115

Heirat.
Bin Witwe, unabhängig , vermöge

den besten Kreisen angehörend, liebe
Kunst u. Wissenschaft, lebe seif kurz,
hier u. suche Bekanntschaft mrt geo,
Herrn zwecks Heirat . Gefl - Znschr,
u. U. 472 a„ den Tagbl .-Berlag.

. |B- Mm,
in gut . Verhältnissen , hier foemd.
wünscht ltebensw . ffr . Herrn , Aoeckß
Heivat . kennen zu lernen . Offevtem
unter D. 476 an den Tagbl .-Verl.

rWs ivrües«jhel-MW».
Empfehle meine aufs beste gearbeitete Sl -eise-, LSohn - u. Schlaf¬

zimmer , sowie große Auswahl in BnfsttS , BeetttoS , Schreib - -ch>
tische«, Diwans und Garnituren zu sehr billigen Preisen. 689 -H-

Alle Vsrlr»mmerrde« Capener-Ardeiten ^
werden prompt und billigst ausgeführt.

Wilh « % enolf 9
4 - Oranienstraffs22. Möbelgeschäft , Telephon 2525.

Unsere diesjährige

Grosse tan -lnsstellnng
findet vom 14 . bis 25 . Juni d . J . in unserem Etablissement

J ^ arlkstFÄSSe 45 (bei den Kuranlagen ) statt.
Besichtigung jederzeit.

(Sonntags von 1 Uhr ab geschlossen.) 876
- . - 1—  Eintritt frei ! r

A.  Weiber «L Co , w'iSiJÄ

WEillionen-
fach bewährt , würzig , edel , gesund , wohlschmeckend,
nalürlidi , ausgiebig , bekomm lieh und zu alldn Preisenzu haben sind:

Prinzen -Essiqe D:
Vertreter : Fritz Bernstein , Tel . 3001.

R . W.
SS 604.

63

Versteigerung.
Freitag, den 18. Juui , vor¬

mittags 10 Uhr, zu Mainz, Fran-
ziskanerstratze Nr. 3, wird zwangs¬
weise gegen bar — bestimmt
versteigert: (I .-Nr.5165) F38

1 Büfett mit reicher Metall-
abdeckung und Marmorplatt«,
geeignet für Bar, feines
Restaurant »der Caf«.

Mainz, 12. Juni 1911.
Hayser,

_Gr . Gerichtsvollzieher.

Tel. 2213. Wo lasse
ich mein

Bad
reparieren?

Bei

E. Stösser, Mechaniker,
Ileriisann . tr . 15 . B12029

Bei uns können reine 6855

Kchlenffsiilllien uuü Astze
unentgeltlich abgefahren werden, eventuell
gegen Vergütung nach Vereinbarung.

ääi»*sel , Schwär * & Clo.,
Mainzer Stratze 160.

Wegen Arbeitsniederlegung werden für Hamburg

Tischler auf Auu. Möbel
gesucht für dauernde Arbeit.

Minimalloh « : SS-
Doch kommen bei guter Leistung im Akkord bedeutend höhere Löhne zur
Auszahlung. Reisespesen werden nach8 Tage Arbeit vergütet. Tischler,
die dem Deutschen Holzarbciterverbandnicht angehören, wollen sich schrift¬
lich melden. (E.H. h9770) F161

Aldcltzelm-Mhimdaiid der Nchi»d»j!rie,
Hamburg, Bohnenstraffe12/14.

1731 begründet

Klckyßss M ilmsBÄ
mrv

Keue KrrmSurgische Vörsen -Kalle.

LkUkrltilDk ZeitMg NerilnitstSeätslhIiiiSs
und Informationsquelle erste« Ranges

für

KoMiky Handel, Finanzwesen
Industrie und Schiffahrt.

Infolge seiner Verbreitung ausschließllch in den
ersten  Finanz -, Handels- und Jndustnekreisen,
wie auch beim kauskräfttgsten Pnvatpublikmn
ist der Hambnrgifche Correfpondent auch ein

anerkannt wirksames Insertionsorgan.
Bezugspreiser

Ausgabe A. (mit großer .
Jt 12 .— vierteljährlid

Ausgabe B (ohne große Schisfahrtszertung)
ja  7 .— vierteljährlich

bei jedem deutschen Postamt.
Beide Ausgaben erscheinen wochentags Smat,
morgens u. nachmittags, Sonntags nur morgens.
Probenummern , Anzeigen- Entwürfe und

Preisofferten kostenfrei durch

Die Erpeditioil, Hamburg, AlterwaA 76.

LL .« elL8

WanjerrtinkLur
mit der Feder Fl. 50 Pf.,

absolut sicheres Mittel zur Ver¬
nichtung der Wanzen mit Brut.

Rur echt zu haben:
Sedanplatz 1.

Drogerie Kneipp,
Goldgasse. Bl 1029

Plakate:
Möblierte Wohnung

zu vermieten
auf Papier and aufgezogen an! Pappdeckel

zu haben in der

L, Schellenberg’schen®®®®®
Langgasse2i. • HofbncMmkerei,
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Väder und Sommerfrischen.
5?dMAvSkMtft-Schalter der Schalter-Halle des„Tagblatt-HauseS", Langgasse 21, werden Prospekte und Drucksachen
der äqenereaben Kurorte , Bade «Verwaltungen und Sommerfrischen unentgeltlich an Interessenten verabfolgt.

Auto -Garage H. A. V. 1. ,
Dotzheimer Strasse 86 , Wiesbaden — Fernruf 6430 oder 4575,

Vertretung ; der Meinen Automobil -Ciesellscliaft na . b . HS»
(Iber -Sclioeneweide bei Berlin.

Bad Teinach S.
_ Berühmte kohlensaure Mineralquelen.

Hervorragende Heilerfolge bei Katarrhen, Herz-, Nieren- und Frauenleiden.
Hotel zum Hirsch.

onaniertes modern eingerichtetes Haus in unmittelbarer Nihe der
Mineralquellen, der Anlagen und des “Waldes.

Anerkannt vorzügl. Pension von JVlk. S SO bis Mk. S SO . ——
Blektr. Licht. Forellenfischerei. Milch eigener Oekonomie.

Omnibus am Bahnhof. Prospekte . F70

MordBandfahrt
ab Hamburg am 27. August mit dem norweg . Touristeudampfer
„Bttgnmld Jarl “ nach dem Hardanger -, Sogne-, Nord-, Geiranger-,
Bomsdal- und Molde-Fjord , sowie den nord. Hauptstädten Christian»
n. Kopenhagen usw. Dauer 15 Tage, Preise von 300 Mark an.

Prospekte kostenlos.
Reisebüro C. Spatz , Berlin W . 57.

F126

KWmerfrWKlelg-Krettnau.
Gasthof „ Zum Löwen " .

1000 Mtr . ü . d. M . 4 KUvm. von St.
HiinterzawiM (Höllontalb ). ÄeH
tnfntt d- he erlichst. AnSflüglse. Plens.
4.50 DA., außer IM u. Aug. 4 Ta.
©effirfeea. Ncstuvweine. Deleph. «m
Hause. Pvosp. gpatts . Wpenausstcht-
BesitzerinÖ!r-I>. ICerrmann Wwe.

iorfeiäera im WeslrmM.
„Billa Oskar ".

Anerkannt schönste Lag«. Graß. Garten,
direkt am Wald. Prachtvolle Aussicht,
schöne Hobe Zimmer, Glasveranda , Bad.

Nur Wohnung mit Kaffee.
NN- Hotels in nächster Rär,e.

Erholnrrgs bedürftige

Antoni ©Ml fahrten
mit herrschaftlichen Privat -Wagen.

Autotouristisches Bureau«
Anfertigung von Reiseplänen.

190 § r

I
(Qualitätswein),

LOGNr-

ariden angene
salt in einem
ans d. Lande.

men Sommevauffemt-
Lribath . unw . Wstesb.,
reizend kcmrfort. Billa

§ Frauensteiner

Abfahrt von Biebrich rheinabwärts.

£•206
bis Cöln

830
Express!.

I»r
bis CR«

Schnell !,

509
bis Cöln bis Cöln

Schnei If.

10
20 11“12150

bis Cöln bis Cöln bis Cöln

Nur
Werktags

J30

Sonn- und
Feiertags

2 80
b. Coblenz b.Coblenz

Sonn- und
Feiertags3“

b. Assmannsh. b. Andernach bisBingen

120 620

Illustrierte Taschenfahrpläne , verbunden mit kurzem Eheinführer , werden von unseren Agenturen in einzelnen
Exemplaren kostenlos ausgegeben. F318

(eigenes Wachstum, absolut naturrein ),

taicher
(gefälliger Mosel),

l ©Oßi*Bordeanx-Listrae
(ansprechend, abgelagert).

Jede Sorte bei 12 Flaschen ä Mk. 1 .30,
bei 100 Flaschen ä Mk. 1 —

fl.Meier,« ;
Telephon 141 . 6765

14 Luisenstrasse 14.

Neroberg!
Heute Mittwoch,

nachmittags 4 Uhrr

Großes

«HM
ausgeführt von der Kapelle des Füs^
Regt . v. Gersdorff (Kur ». Nr . »»>-
unter persönlicher Leitung ihres Ober«
Musikmeisters Herrn K. GottsrhalU,

Eintritt 3« Pf . F367
RestamaiionKelleMops,

Telephon 34»
schönster Ausflugsort, empfiehlt guten
bürgerl. Mittagstisch, prima Apfelwein,

stets frischen Kaffee und Kuchen.
Es ladet frdl. ein » . * I«ri »t.

' Deutsche erstkl. SeUdaria -FahrrSdar
auf Wunsch "

Teilzahlmf I *
Anzahlung 20, 30, i
SO Mfc Abzahlung <

■15Mk. mona*
’ Zubehörteile spottbillig. Preisliste
i J . Jendroich (Sb l_

Charlottenburg No. 238

monatL ,Ä
J8. 00#

MMmi-TtsMüer,
täglich frisch, Mk. 12.40 S Md. frantz
per Nachn. empfiehlt F126
Molkerei » « in , Unlingen (Württb.)»iirsfis
vom wirkl. Selbstgcber SehHln «Uy,
Berlin -Ch . 147, Lohmeyerstr. 19. F125

Tages-Veranftaltungen. * Vergnügungen.
vlsrktkirche. Lbenüö 6 Uhr : Orgel.

Konzert.
Kkata-Tbeater . WenüS 8.15 Uhr:

Vorstellung.
Kerobcrg. 4 Uh>r : MMtär -Konzert.
Deutscher Hof. Tägl . 8 Uhr : Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Straffe 19. Täglich ab 8 Uhr:
Groffes Künstler -Konzert.

Theare.r. . (loncerte

Königliche H
Hchanfpiele

Mittwoch, den 14. Juni.
166 . Vorstellung.

1 . Nolkstnmliche Vorstellung.
Dienst» u . FverMtze sind aufgehoben.

Kadaie und Kirbe.
vürgrrliches Trauerspiel in 5 Akten von

Friedrich von Schiller.
Personen:

Präsident von Walter,
am Hole eines deut¬
schen Fürsten . . Herr Radius

Ferdinand, sein Sohn,
Major . * * *

Hofmarschall von Kolb Herr Herrmann
Lady Milford,Favoritin

des Fürsten . . . Frl . Gauby.
Wurm, Haussekretär

des Präsidenten . Herr Tauber
Miller, Stadtmusikant Herr Kober
Dessen Frau . . . Frau Blecbt'reu
Louise, deren Tochter Frl . Schrötter
Sophie, Kammerjungfcr

der Lady . . . . Frl . GeiSler
Sin Kammerdienerdes

Fürsten . . . . Herr Zollin
Sin Kammerdiener der

Lady . Herr Spieß
Sin Bedienter des

Präsidenten . . . Herr Mascheck
Dienerschaft der Lady. Bediente des

Präsidenten. Gerichtsdimer.
» * * Ferdinand : Gustav Albert vom

Großherzoglichen Hostheaier in
Schwerin als Gast.

Aach dem 2. und 4. Akte finden
Pausen von je 10 Minuten statt.

(VolkSpreise.)
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10s/‘ Uhr.

Donnerstag , den 15. Juni : Ge¬
schloffen.

Kreitag , den 16. Jum : 2. VoWtüml.
Vorstellung : Fra Diavolo.

Damsrag . den 17. Juni : 8 Volks-
tüml. Vorstellung: Emilia Galotti.

Sonntag,, den 18. Juni : Lohengrin.
Montag . den 19. Juni : 4. Volks-

türul . Vorstell.: Figaros Hochzeit.

R - stdenr - TK - ater.
Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters

Magdeburg. Direktion: H. Norbert.
Mittwoch, den 14. Juni.

Dutzendkarten gültig.

Die Verbotene Kraut.
Operette in 3 Akten von Dr. Schlack.

Musik von K. F . Adolfi.
Personen:

Lord Finchcock. . . Herr Schnitze
Maud , dessen Stief¬

tochter . Frl . Adam
George Gould, reicher

Amerikaner . . . Herr Kretschmer
Frau Antje Claasen,

W twe . . . . . Frl . Voll
Cläre Claasen . . . Frl . Eichelberg
Olc Karst, Lotsen«

kapitän a. D. . . Herr NieSler
William, Ingenieur,

Freiwilliger der eng¬
lischen Marine . . Herr Schorn

Peter Klipps» ,
Hummerhändlcr . Herr Klaproth

Hannes, dessen Sohn Herr Dörnrr
Gundelj Frl . Orth
Maikcn! Cläres Frl . Sehnal
Dörte IFreundinnen Frl . Dengler I
Hella j Frl . Dengler II
Bill 1 . Herr Zappe
Fred I Williams . Herr Jost
Jack Kameraden . Herr Gampert
Jimmj . Herr Baer38! E-»« - : ®i:lSi
Der Oberkellner . . Herr Bemt
Der Piccolo . . . Arthur Rhode
Helgoländer, Sommergäste, Diener, ein
Neger. Die Handlung spielt auf Helgo¬

land in der Gegenwart.
Nach dem 1. n . 2. Akte finden längere

Pausen statt.
Anfang 7'/- Uhr. Ende gegm 10'/. Uhr.

Dormewstag, den 15. Juni : Die
keusche Susanne

gteitag , den 16. Jum : Die kusche
S ^ Äa ^ den 17. Juni : Das Mnsi-

fanbenmädsl . _

Kolks Th - at - - «
Mittwoch, den 14. -Juni.

Die Tochter des Herrn
Fadririns.

Schauspiel in 4 Aufzügenv. A. Willhardt.
Personen:

Eulenstein. GerichtSrat Max Ludwig
Rolf. Fabrikant . . Willy Waglcr
Jda Reinbold . . . Ottilie Grunert
Agathe Stern . . . Stella Stcinfcld
Hugo, ihr Sohn . . Kl. Florchen

Fabricius . . . . Franz Kästner
Frau Wohlmut . . Lina Töldte
Demmler.Rolf's Diener Arthur Rhode
Abel, Rolf's Gärtner A. Makowiak

Ein GericktSdiener . Fritz Stürmer
Die Handlung spielt in der Gegenwart

in einer kleinen Provinzstadt.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag , den 15. Juni Fräulein
Doktor.

Kurhaus zuWiesbaden
Mittwoch, den 14, Juni.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Kochbrunnen -Anlage.
1. Ungarische Lustspiel-Ouvertüre von

Keler-Bela
2. Finale aus der Oper „Oberon“ von

C. M. v. Weber
3. Burgunder Tropfen, Walzer von

C. Morana
4. Chaconne von A. Durand
5. Phantasie aus der Oper „Robert der

Teufel“ von G. Meyerbeer
6. Zur Parade , Marsch von Weinbauer.

Nachmittags 4.30 Uhr.
Abonnements - Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Ugo Afferoi, städtischer

Kurkapehtmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Raymond“ von

A. Thomas
2. Brautlied
3. Im Garten, Idylle (aus der Sym¬

phonie „Ländliche Hochzeit“) von
C. Goldmark

4. Tarantelle , Venezia e Nopoli von
Frz. Liszt

5. Phantasie aus der Oper „Aida“ von
G. Verdi

6. Pres du berceau
7. Serenata von M. Moszkowski
8. Kriegamarsch aus der Oper „Rienzi“

von Rieh. Wagner.
Abends 8 Uhr, ausser Abonnement:

Volkstümlicher Abend.
Abends 8 Uhr:

Konzert des Städt . Kirrorcbesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. ,Inner.

Vor tragefolge.
1. Turner-Marsch von G. Muth
2. Ouvertüre zu „Astorga“ v. A. Adert
3. Sarabande und Double aus dem

Ballett „Lanrin “ v. M. Moszkowski
4. Finale aus der Oper „Die Jüdin“

von F. Halevy
5. Ballettmusik „lieber allen Zauber

Liebe“ von E. Lassen
6. Durch’s Telephon, Polka von Job.

Strauss

7. Phantasie au» der Oper „Carmen“
von G. Bizet

8. „Frisch heran “, Galopp von Strauss.
Abends 9.30 Uhr:

Militär - Konzert.
Kapelle des Füs.-Ragts. voti, Gersdorff

(Kurhess.) Kr . 80.
Vortragsfodge.

1. Finnländiseher Reitermarsch au»
dem 30jährigen Kriege

2. Ouvertüre zur Oper „Nebncadnezar“
von G. Verdi

3. „Lob der Frauen *, Mazurka von
Fahrbach

4. Ungarischer Marsch von Ehrieh
5. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ von

Herold
6. In the Gloek Stowe, Phantasie von

Orth
7. Melodien aus der Oper „Faust“

von Gounod
8. Kaiser Wilhelmg-Jagd, Charakter¬

stück von Konsky
9. Potpourri über Studentenlieder vonKohlmann

10, Japanischer Marsch von v. d. VooTt.
Auf der im Weiher errichteten Bühne

Turner- Gruppen
bei Scheinwerfer- Beleuchtung gestellt

vom Turngau Wiesbaden.
Vorführungen : 1. Tisch-Springen.

2. Reck-Turnen.
3. Leiter-Gruppen.

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Anfang 8 Uhr. 8 Uhr Anfang.
Allabendlich

Gastspiel Oresdener
Suiten Siue.

Die Preise der Plätze sind
bedeutend ermätsigt.

:: Cafe
Jfabsburg.

Kirdtgasse.
Täglich abends:

Doppel -
Kontiert.

Einzig in seiner Art.

Zchlotz-
Heftaurant

Mi Met Bett.
Jeden adendt 822

MMWkll
Fronleidmamstag

grosser Frühschoppen
Konzert

des Damen - Orchesters in
Hotel Erbprinz, Manritinsplatz.

fliophon*
ö Theater.
m Wilhelmitrasie S

Hotel llelroiiole.
PROGRAMM:

Mittwoch, den 14. Juni, bis
einsehl . Freitag, 16. Juni.
„Schlangen und Reptilien.“

Itingliampfmit einem
Bären.

Naturaufnahmen.
Ballsirenenwalzer aus Lehärs
Operette : Hie lästige

Witwe . Tonbild.
„Das Geheimnis v. Emdou.“

52 ons *parte und
Pichegru.

„Des Lebens Herbst. “
Banditendnett a. Flotows Op. :
llestandro ülradella.

Tonbild.
„Moritz will sterben,“

Fritzeben als Erpresset.
„Pathd - Journal No. 111 A.“
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Für die Ausnahme von Anzeigen an «orgeschriebeuen Tagen und Plätze» wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 274. Mittwoch, 14. Juni 1911. 59 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Glossen Mw Hansntage.
. Man mutz vor allem die Gegner hören, denn von
chrer Kritik läßt sich am meisten lernen . Was die
freunde Freundliches sagen, kann Selbsttäuschung sein,
dagegen eignet den Feinden der Scharfblick des Hasses.
Sehen wir also zu, wie sich unsere politischen Anti¬
poden zur Hansabundfrage stellen. Nur ein paar
Momente sollen hier herausgegriffen werden. Die
»Deutsche Tageszeitung " fragt , warum im Sport¬
palast die Vertreter der S chw e r industrie geschwiegen
w «n. Wir stehen nicht an , diese Frage für nsicht blotz
interessant, sondern auch wichtig, nicht bloß pikant,
sondern auch aufschlußreich. zu finden. Als vor zivel
wahren im Zirkus Schumann der Hansabuird gegrün¬
det wurde, war einer der eindrucksvollsten Redner Herr
Kirdorf, aber der Eindruck war etwas anders , als ihn
der Redner erwartet haben mochte. Es gab nämlich
heftigen Widerspruch, und der Vorsitzende, Geheimrat
Riester, hatte Mühe , Herrn Kirdorf weiteres Gehör
öu verschaffen. Was das Auftreten des Jndusirie-
pragnaten aus dem Westen damals bedeutete und was
seiner machtvollen Berufskollegen Schweigen am letz¬
ten Montag zu bedeuten hat , darüber ist nun freilich
to schnell, wie es das Bündlerblatt sich einbildet , die
erforderliche Klarheit nicht zu schaffen. Der Agrar-
Konservativismus wird sich natürlich mit der Hoffnung
schmeicheln, daß die Vertreter und Führer der Groß¬
industrie ilur mit halbem Herzen beim Hansabund smd,
Und daß ihre Zurückhaltung der Vorbote ihrer Ab¬
splitterung sein könnte. Wir unsererseits sehen eö
anders an . Gerade indem wir zugeben, daß die
häufig umschriebenen und auf dem Hansatag durch die
Hauptredner besonders scharf herausgearbeiteten Richt¬
linien des Hansabundes den Trägern unserer macht¬
vollen Schwerindustrie nur zum Teil  behagen , ge¬
winnen wir ein erhöhtes Recht zu der Behauptung,
haß, wenn s e l b st diese Männer,  diese Kirdorf
Und Genossen, dem Hansabunde beigetreten und ihm
treugeblieben sind, der unmittelbare Zwayg zum ge¬
meinsamen Frontmachen gegen den ostelbischen Geist
von überwältig .ender  Kraft sein muß. So
Unwiderstehlich ist diese Kraft , daß sie sogar zusam¬
menführt , was sonst vielleicht mehr Trennendes als
Gemeinsames aufzuweisen hat.

Auch die „Kreuzzeitung " hat eine Entdeckung ge¬
macht, an der wir nicht Vorbeigehen wollen. Das kon¬
servative Blatt schreibt in bezug auf die Rede des sung-
fiberalen Abgeordneten Dr . Stresemann : „Man kennt
ia seine Gedankenarbeit zur Genüge, so daß es sich er¬
übrigt , auf seine Auslastungen näher einzugehen. Nur
Mi auf eine „unpolitische" und „versöhnliche" Bemer¬
kung des sächsischen Herrn über das preußische Herren-
h<ms, das er eine Institution nannte , die wie Ironie
wirke, hingewiesen, und ferner seines Ausspruchs . ge¬
dacht: „Statt des gewerblichen Fortbildungsunterrichts
Mill man jetzt den religiösen Fortbildungsunterricht ein-

FeniUrron.
Aus üen Kunstausstellungen.

Rrffamscher Kunstverein.
Im Nassauifchen Kuusrvorein begegnen wir irr dorn

Düsseldorfer Max Stern  einem hervorragendenFreilicht¬
waler, gleich begabt im Landschaftlichen wie im Figürlichen.
Seine Bilder sind förmlich in Lust und Licht getaucht, mag
er  mm aus einem Fischer in Hemd und grauer Hofe, der
dvr grauem Wasser urid grauer Lust am grünen Strand
dahinschreitet, eine Art Sinfonie in Grau und Weiß
schaffen, oder durch die Kastanien der Düsseldorfer Königs¬
allee die Sonne fluten lassen, mag er durch die letzten
Abendfvnnenstrahlen eine reizlose Gebändefront reizvoll ver¬
golden oder im Armenhausgarten die Blumen und Blätter
Mr Lichte baden. Die Sonne ist sein Leben. Aber bei dem
Blick für Licht und Farbe ist ihm der Sinn für die Form
^scht verkümmert. Davon sprechen feine Portraits , in denen
er  sich in das „Objekt" zu vertiefen versteht. Das Bildnis
des Regierungsrats Negenborn zeigt das vielleicht ani
sprechendsten. Dieser versunkene, halb nachdenkliche, halb
gelangweilte Blick des znm Modellsitzen Verurteilten sagt
es deutlich. Eine besonders feine Leistung dev Bildnis-
Malerei ist auch das Fraueuportrait in der Sonne, und
breit und sicher hingesetzt, den Eindruck machend, daß er
gut gesehen und gut getroffen sei, ist der lebensgroß
pastchende Herr im Reitanzng. Das unablässig Drängende,
Schabende einer promenierenden Menschenmaffe hat der
Maler bei gutem Erfassen der einzelnen Typen in dem Bild

führen und - sogar die Fortbildungsschulen dem Preußi¬
schen Kultusminister unterstellen." Was geht das
alles den sächsischen Reichstagsabgeordncten an ? Und
was den Hansabund ? Aber dennoch ist gerade das
von der Versammlung stürmisch . bejubelte Auftreten
Stresemanns in Verbindung mit den Riesserschen
Auslassungen außerordentlich wertvoll zur Beurteilung
der Hansabundbestrebungen . Denn aus diesen Aus¬
lassungen geht deutlich hervor, daß es sich dabei eben
um nichts tveiter als eine Organisation handelt , die
den schutzzollgegnerischen Jüngliberalen , Fortsäwittlern
und Sozialdemokraten im neuen Reichstag eine Mehr¬
heit schaffen soll." So die „Kreuzzeitung ". Hier kann
das Wort gelten : „In cauda venenum ." Dem Hansa¬
bunde wird eine starke Tendenz antischutzzöllnerischer
Richtung zugeschrieben. Nun gut, was weiter ? Glau¬
ben die ostelbischen Herren , daß uns diese Mitteilung
geniert ? Nicht im geringsten, wix bekennen vielmehr,
daß es uns gerade recht, ist, wenn die Konservativen
so den entscheidenden  Kern des Wider-
st a n d e s gegen die junkerliche Vorherr¬
schaft  herausfinden . Und in diesem Zeichen soll denn
auch gekämpft werden.

Me Kaugelddeschaffurrg.
(Vom Deutschen Wohnungskongreß .)

H . K Leipzig, 13. Juni.
Für die Wohnungsfrage ist die Beschaffung der

Jaugelder und der Hypotheken eine der wichtigsten.
Es war deshalb sehr dankenswert , daß der Wohnungs¬
kongretz diese Frage ausgiebig erörterte . Professor
Wuttke aus Dresden hielt einen ausgezeichneten Vor¬
trag darüber . Das deutsche Vermögen wächst jährlich
um 5 Milliarden zu. Die Hälfte davon wird für Neu-
bauten gebraucht: öffentliche, gewerbliche und Woh¬
nungsbauten . Im ganzen revrüsentieren die privaten
Wohnungen einen Wert von 80—100 Milliarden . Der
größte Teil dieses Geldes wird wieder herausgezogen
und auf den Markt gebracht ■— durch die Hypotheken.
Mit Hypotheken sind die Häuser im ganzen zu 90 Pro¬
zent belastet. Sind nun die 1, Hypotheken vyrhältnis-
mäßig unter günstigen Bedingungen zu haben, so ist
das bei den 2. Hypotheken nicht der Fall . Bei den Neu¬
bauten dienen die 2. Hypotheken zum großen Teil zur
Bezahlung der Bauhandwerker . Sie werden zunächst
als Baugelder gegeben. Und zwar werden dabei 12
bis 14 Prozent verdient . Ebenso müssen später hohe
Provisionen gegeben werden, wenn 2. Hypotheken ab¬
laufen . Wuttke schlägt nun in Übereinstimmung mit
anderen vor, daß Städte Banken für 2. Hypotheken
errichten. Als Notbehelf können auch Städte in ge¬
eigneten Fällen nur 2. Hypotheken garantieren . Tic
Städte haben sogar den Vorteil , daß sie dadurch Ein¬
fluß auf die Bautätigkeit gewinnen. Sie können ver¬
langen , daß die Häuser dann in hygienischer und
ästhetischer Weise vorbildlich gebaut werden. Das
aber ist außerordentlich wichtig.

Landesbankrat R e u s ch- W i e s b a d e n, der als
Korreferent die Ausführungen ergänzte , wünschte, daß
die Sparkassen  die Ausgabe 2. Hypotheken in die 1

„Promenade" zum Ausdruck gebracht, und in einer Kuh am
Wasser, in dem sich ihr . plumper Leib spiegelt, zeigt er
wieder seine virtuose Lichtbehandlung und seine breite,
sichere Pinfelführung. Alles in allem eine sehr beachtens¬
werte .Kollektion.

Als eine begabte Landschafterm erweist sich Sofie
Dörr.  Von ihren flott hingesetzten Bildern gefiel uns
besonders ein herbstlicher Wald und eine weite Landschaft
mit dunkeln Bäumen, blauender Ferne und irisierender
Lust. Auch eine andere Dame, A. von Raquo,  meistert
künstlerisch die Landschaft. Ihr Bild „Nach dem Regen"
zeigt bei düsterer Stimmung vortrefflich die Klarheit der
Luft und das Frische der abgewafchenen Blätter und
Gräser, und in einem anderen Bild , einem geraden Bache,
daran eine baumumstandencBauernhütte, beweist sie, was
aus einem einfachen Motiv zu machen ist, wenn es künst¬
lerisch erfaßt wurde. Daß sie auch, so düster sie in diesen
Bildern ist, hell malen kann, zeigt ein Stillöben aus gelben
Ringelblumen in einem Glase am Fenster. Andere, viel¬
leicht ein wenig bramrsaucige, sonst aber sehr achtenswerte
BlumenstiKebenfinden wir in Klara Schlesingers
Narzissen und Goldlack und i\x einem Strauß Chrysanthemen.
Galerie Banger.

In Bangers Kunstsalon ist soeben eine reiche Samm-
lnng künstlerischer Photographien von E. E. Bergling
ausgestellt, die wie vortreffliche Zeichnungen wirken. Ihr
Urheber, Brüder des hervorragenden Pariser Aquarellisten
Bergling, hat offenbar einen fernen, künstlerischen Blick, der
auf malerische Motive besonders eingestellt ist. Ob er uns
das Innere eines Waldes, eine Wasser Partie oder die
Reize Sonnenbergs vorsührt, immer freut man sich über

Hand nehnren. Diese könnten das ebensogut, wie wenn
besondere Banken dafür gegründet würden . Natür¬
lich müßten unter diesen Umständen die Versuche des
Staats abgewehrt werden, die Sparkassen zu verpflich¬
ten, einen höheren Prozentsatz von Staatspapieren in
ihre Depots zu nehmen. Sollte ein solcher Erfolg er¬
folgen, so würden die preußischen Sparkassen jährlich
hundert Millionen Mark weniger auf den Hypotheken¬
markt bringen können als bisher . Die Liquidität dev
Sparkassen , die durch die geplante Maßnahme erhöht
werden soll, gilt heute schon für völlig ausreichend, so
daß Änderungen unnötig sind. Ein Gesetz der ange¬
regten Art wäre ein Gesetz zur „Erschwerung des
Wohnungsbaues ". Störend auf die heute noch gute
Lage des Marktes für 1. Hypotheken würde ferner wir¬
ken, wenn man den Sparkassen die Hypothekengewäh--
rung innerhalb ihres Bezirks verbieten wollte. Durch
das Vordrängen der Depositenbanken  endlich
wird , so steht zu befürchten, das Kapitalistenpublikum
vom Hypothekenmarkt abgewendet werden. Es müssen
öffentliche Einrichtungen ins Leben gerufen werden, um
den Hypothekenerwerb und deren Verwaltung so be¬
quem auszugeftakten wie bei Wertpapieren . Ter Refe¬
rent fixierte die Aufgaben einer solchen Organisation
und berichtete über verschiedene Beratungen über die
angeregte Angelegenheit . Sehr unzureichend erfvtgr
fast immer die Finanzierung der 2. Hypothek, nur das
Privatkapital steht im allgemeinen zur Verfügung , zu¬
mal auf dem Lande : Die Geldknappheit , übergroße
Zins - und Provisionssätze, ausgebeutete Hausbesitzer!
Hilfe ist nötig . Der Redner verlangt Geldinstitute,
ähnlich' den Landesversicherungsanstalten , die einen
engbegrenzten Bruchteil ihrer Kapitalien in Hypo¬
theken über die statutenmäßige (mündelsichere) Grenze
anzulegen befugt sind. Dadurch würde das Geld viel¬
fach den Kreisen wieder helfend zugeführt , aus denen
es stammt. Herr Reusch schlägt weiter vor, daß nur
5 Prozent der Kapitalien einer Sparkasse in solchen
Hypotheken angelegt werden dürfen, daß hierfür nur
Gebäude mit kleinen  Wohnungen in Frage kom¬
men, daß diese Gebäude neu und gewissen Anforderun¬
gen entsprechend gebaut sein müssen, daß der die
statutenmäßige Höhe (mündelsichere) übersteigende Be¬
trag mit mindestens 2% Prozent jährlich zu amorti¬
sieren ist, daß ein Spezialreservefonds gebildet wird,
dem jährlich y2 Prozent des in solchen Hypotheken an¬
gelegten Kapitals zugeführt wird, bis eine Höhe von
25 Prozent erreicht ist. Solche Maßnahmen würden die
Anlage von fast einer Milliarde Mark in solchen Hypo-
then gestatten. (Beifall .) Auch die ganze Versamm¬
lung stimmte dein zu, daß man den Sparkassen ihre
Aufgabe , durch Hypothekn den Wohnugnsmarkt zu
versorgen, in keiner Weise verkümmern dürfe.

Die Debatte über die Vorträge war recht inter¬
essant und lebhaft. Tie angegriffenen Hypotheken¬
banken fanden in dem Geh. Rat Budde, den: Direktor
einer Berliner Hypothekenbank, einen energischen Ver¬
teidiger. Er bestritt , daß die Hypothekenbanken die
Gelder zu teuer ausliehen , und daß ihre Agenten so
viel verdienten, wie man annähme . Leider wurden
dann in der weiteren Diskussion keine einzelnen Fälle

' namhaft gemacht. Auch von öffentlichen Taxänitern

das schöne Ensemble, aber eben so sehr über die Behand¬
lung und die Stimmung. All das Kleine, Nebensächliche,
den GesamteindruckBeeinträchtigende der Durchschnitts-
Photographie ist hier ansgeschaltet worden. Jedes Blatt
wirkt vollkommen bildmäßig, ist ein BW , und die Be¬
trachtung dieser Blätter gewährt einen hohen, künstlerischen
Genuß. Das läßt sich nicht von allen Objekten in der gegen¬
wärtigen Ausstellung bei Banger sagen. Es sind dort
einige Künstler vertreten, die bestrebt scheinen, durch eine
krasse, leuchtende Farbgebung aufzufallen. Bei den
Blumenstücken Adeline K o e r n e r s knallen dem Beschauer
die Farben schon ordentlich in die Augen, aber es ist wenig¬
stens noch eine gewisse Harmonie in den kühnen Zusam¬
menstellungen. Aber die Bilder von Eduard Jokisch
Wühlen geradezu in der Unnatur . Gewiß, der Maler
braucht sein Motiv nicht abzuschreiben, er darf mit seinen
Augen sehen, er darf übersetzen, aber es ist doch bedenklich,
wenn dies in einer so effekthascherischen Weife geschieht
wie hier und wenn die Farbgebung der Natur sozusagen
auf den Kopf gestellt wird — ein Schwelgen in Unmöglich¬
keiten. Zu bestimmten Zwecken dekorativer Art ließe sich
ein derartiges Beginnen wohl verteidigen, aber bei Bil¬
dern zum Schmuck des Wohngemachs ist es bedenklich, wenn
diese darauf ausgehcn, sofort die Blicke an sich zu reißen
und andere Bilder förmlich totzuschlagen, wie es die
Blumenstücke der oben erwähnten Dame mit dem großen,
ernsffchönen BW Prof . Ungers: „Sehnsucht" fast verbreche¬
risch besorgen. Zwar in einigen Bildern, so in dem „Baum-
bulett", gelingt es ihm, einen koloristischen Zusammenklaug
zu erzielen, in anderen aber, wie in dem Heuberg-Motiv,
fallen die dunkeln Töne hart und störend heraus, wirken



Sette 2. Ahend-Ansgabe, 1. Blatt . WirSÄKde « eS iftgUtlli»
Mr Abschätzung der Häuser, die von mehreren Rednern
verlangt wurden , wollte er nichts wissen. Las Ab¬
schätzen der Häuser sei ein Geschäft, das nicht bureau-
kvatisiert werden dürfe.

Viel beachtet wurden die Mitteilungen von mehre¬
ren Rednern aus Wien über die Mittel , die der öster¬
reichische Staat zur Wohnungsfürsorge , und zwar zur
Garantie von Hypotheken, ausgcgeben hat . Man
hörte ferner Vorschläge, in welcher Weise Lebensver¬
sicherungen für die Beschaffung von Bautäpital frucht¬
bar gemacht werden könnten, wie das in Mannheim
geschieht. Am tatkräftigsten sind ja bisher die LandeZ-
verficherungsanstaltcn vorgegangen mit Beleihung weit
über die müudelsichere Grenze hinaus . Lie haben das
allerdings nur g e m e i n n ü tzi g e n Bauunter¬
nehmungen gegenüber getan . Diese sind gut und
sicher geleitet. Ter ganze Äougtefe aber war der
Meinung , datz es heute nicht mehr genügt , an die
Fundamentierung von Baugenossenschaften zu denken,
so wichtig das auch ist. Denn diese umfassen immer
nur einen kleinen Teil von Mietern . Es kommt heute
darauf an, auch den privaten Bauunternehmern und
Hausbesitzern an die Hand zu gehen. Dazu müssen
billige Hypotheken beschafft werden. Ter Kongreß gab
dem Deutschen Verein für Wohnungsreform gewisser¬
maßen den Auftrag , seine Haupttätigkeit letzt daraus
zu richten, daß die Städte in Massen mit dein Aus¬
leihen 2. Hypotheken in irgendwelcher Form Vorgehen.

Zum Schluß behandelte der Kongreß dann noch die
Frage des Erbbaurechts , wofür der rührige Vertreter
dieser Baurechtsform , Professor Erman -Münster , als
Referent gewonnen war . Das Erbbaurecht hat seine
Begründung im Bürgerlichen Gesetzbuch gefunden. Es
ist auch in der letzten Zeit vielfach angewendet worden.
Aber entschieden immer noch zu wenig. Seine Mündel-
sicherheit ist zwar gesetzlich begründet . Aber das Miß¬
trauen in diese neue Einrichtung ist noch zu groß.
Deshalb werden noch gewisse gesetzliche Bestimmungen
geschaffen werden müssen. Vorderhand würde eine
Baubank , die sich die besondere Beleihung im Erbbau¬
recht zur Aufgabe macht, große Dienste leisten. Tie
Bodenreformer haben schon seit Jahren dafür agitiert.
Aber ihre Gründung steht noch immer aus.

Im ganzen hat der Kongreß reiche Anregungen
ausgestreut . Es wäre nur zu wünschen, daß die Ge¬
setzgebung, die btxft alle möglichen sozialpolitischen
Fragen schon behau?) lt hat , sich endlich auch der
Wohnungsfrage erbarmte.

DeEches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Kultusminister a. D.

Or . v. Studt  hat laut „Hannoverschem Courier" in Han¬
nover eme Villa gekauft und seinen Wohnsitz von Berlin nach
Hannover verlegt.

* Bayerns Thronfolger über Berkehrspolitit. Eine
bedeutsame verkehrspoliiischeRebe hielt der bayerische
Thronfolger bei dem bayerischen Fluß- und Kanalschiff-
sahrtstag in München. Der bayerische Thronfolger sagte
wörtlich: „Die Wetterführung der Kanalisation aus dem
Main ist bis zu einem gewissen Grade gesichert.
Aschaffenburg ist nahezu sicher. Wir wünschen auch, daß
es nach Bamberg  geht , überraschenderweise lvar cs
der Reichstag selber, der die gleiche Ansicht geäußert Hab
Also sage ich: Stellen wir uns nicht gegen  den Wind,
weder gegen die bayerische Regierung, noch gegen den
Bundes rat, noch gegen den Reichstag, sondern stehen wir
zusammen  und trachten wir danach, daß wir endlich
einmal etwas  erreichen . Wir hoffen, daß wir
AschaAenburg nicht als Endpunkt, sondern als Anfangs¬
punkt erreichen. Wenn ein Jahr vorbei ist, dürfte vielleicht
schon der erste Spatenstich getan sein." Der bayerische
Thronfolger beleuchtete dann eingehend die verschiedenen
Wasserlinien, die vom Main aus gebaut werden sollen,
und kam zu folgendem Schluß: „Wir streben an, auf
dem kürzesten Wege  an das Meer zu kommen, rmd
zwar an die Nordsee , an die große Welt-

fövmlich wie schwere Klexe. Hellmalerei sollte nicht zur
GrellMalerci entarten. Wie vornehm, beruhigend, harmo¬
nisch wirken demgegenüber die schönen Bilder von
Bischofs  in Culm, meist dem holländischen Fischerleben
entnommen. Diesen Pleinairismus läßt man sich gefallen;
das ist wirkliches Lichtspiel der freien Luft. Einige der
Bilder, wie die blauweißgekleideten Mädchen im Walde,
sind wie eine Sinfonie . Sieghaft treten sie neben diese Ge¬
waltmalereien, auch neben Hettners fünf nackte Läufer, die
glasig aus geloben Sonnen- und blauen lSchattenlichtern zu¬
sammengesetzt sind. Die hübschen, schlicht bescheidenen
Landschaften von Max Frey  hängen in dieser Abteilung
der Unnatur und koloristischen Überschwenglichkeitwie
freundliche Mahnungen, die Natur künstlerisch ehrlich zu
umwerben, nicht aber sie gewissermaßen mit Geschrei zu
vergewaltigen. Etwas Exzentrizität, wenn sie geistvoll ist,
läßt man sich ja am Ende schon gefallen, aber es muß doch
seine Grenzen haben. Kost. v. B.

Aus Kunst und Leben.
* Eine Selbstbiographic Wtlbrandts . Adolf Wilbrandt

hat vor einigen Jahren , am 24. August 1907, aus Anlaß
seines 70. Geburtstags in einigen autobiographischen
Sätzen eine Schilderung seines Lebens gegeben, die, wie
der „Ins ." von literarischer Seite geschrieben wird, trotz
ihrer Kürze den Inhalt dieses Dichterlebens besser er¬
schöpft als manche langatmige Abhandlung. Die patrio¬
tische und dichterische Sehnsucht des Jünglings uNdMannes
kommt darin am klarsten zum Ausdruck, das Jneinander-
wöben der äußeren Geschicke, die zur Errichtung des einigen
Deutschen Reiches führten, und der inneren Kräfte, die den
Dichter vollendeten, nimmt klare Gestalt an und wird
menschlich begreiflich gemacht. . Es ist derselbe ideale
Schwung, der in seiner Sehnsucht nach einem einigen
Vaterland und nach großen Gestalten lebt. Die charakte¬
ristischen Sätze lauten solgendermahen,: „Des Deutschen
Reiches und meine Werdezeit fallen ungefähr zusammen;

Handelsstraße.  Darum sage ich, entzweien Sie sich
nicht über Linien, die vielleicht einmal kommen werden,
aber heute noch in weiter Ferne liegen, sondern halten Sie
alle zusammen." Die Rede des Thronfolgers fand leb¬
hafteste Zustimmung bei der Versammlung.

* Die bayerische Thronfolge. Prinz Rupprecht von
Bayern ermächtigte die „Münchener Neuesten Nachrichten",
den von der „Deutschen Montagszeitung" veröffentlichten
(von uns mitgeteilten) Brief als Erfindung zu bezeichnen.

* Zur Inaktivierung des Prinzen Max. In mili¬
tärischen Kreisen Karlsruhes erhält sich mit Hartnäckigkeit
das Gerücht, daß die Unterlassung des Besuches  des
Prinzen Max von Baden beim Kaiser anläßlich dessen
jüngster Anwesenheit in Karlsruhe zum Entschlüsse des
Prinzen, aus dem aktiven Militärdienst auszuscheiden, bei¬
getragen hat. Es soll zu Meinungsverschiedenheiten
zwischen dem kommandierenden General  des
14.. Armeekorps und dem ihnl als Generalmajor und
Brigadekommandeur militärisch unterstellten Prinzen des¬
wegen gekommen sein. Der Kaiser habe vermittelnd dem
Prinzen , der bekanntlich mit einer Tochter des Herzogs
von Cumberland vermählt ist, ein Kommando gleichen
Ranges in Berlin  mit Aussicht aus baldige Beförderung
angeboten. Der Wohnsitz in Berlin wäre jedoch««Herein»
bar mit dem Amte des Prinzen als Präsident der E r sten
badischen Kammer  und würde ihn auch sonst dem
Lande fern gehalten haben.

* Der Abschied des amerikanischen Botschafters Hill.
In der amerikanischen Botschaft zu Berlin verabschiedete
sich gestern der Botschafter Hill und Genrahlin von den
Ungehörigen der amerikanischen Kolonie. Hill geht in der
zweiten Hälfte des Juni nach Kiel zur Verabschiedung vom
Kaiser,  kehrt dann noch einmal nach Berlin zurück und
tritt anfangs Juli eine Reise nach der Schweiz an, >vo er
den Sommer und den Herbst verleben will.

* Deutschlands Verhalten in der Marokkoaffäre. Zu
der neuen Phase der Marokkofrage wird der „Köln. Zig."
aus Berlin gemeldet, daß die französische Regierung den
französischen Zeitungen Mahnungen zum Maßhalteir ge¬
geben habe. Die Annahme, daß Deutschland hinter
Spanien stehe, sei unzutreffend. Bei der ruhig beobachten¬
den Stellung, die Deutschland einstweilen den Wirren
gegenüber ck.miehme. wäre ein anderes Verhalten unver¬
ständlich gewesen. In Berlin sei man mit dem spanischen
Vorgehen nur insoweit befaßt, als Spanien in Berlin,
wie auch wohl den anderen Mächten, von der Besetzung
Mitteilung machte und diese ähnlich begründete wie Frank¬
reich, nämlich mit der Unsicherheit der Grenze und dem
Schutz der eigenen Untertanen. Spanien habe die Ver¬
sicherung abgegeben, daß man es nur mit einer vorläufigen
Besetzung zu tun habe, eine Versicherung, die von Deutsch¬
land einfach zur Kenntnis  genommen wurde.

* Die preußische Einkommensteuernovelle. Die Vor-
arbeiten für die preußische Einkommensteuernovelle, die
das augenblicklich geltende preußische Einkommen- und
ErtzänzuNHssteusvgesetz organisch  abändern soll, sind
im Finanzministerium so weit gediehen, daß Ne in nächster
Zeit abgeschlossen werden können.

* Zum Fall Jatho . Jir das Spruchkollegium ist nach
der „Schles. Ztg." vom Konsistorium in Coblenz, da
augenblicklich ein Generalsuperintendentnicht vorhanden ist,
das älteste geistliche Mitglied Geh. Konsistorialrat Lic.
Mettgenberg entsendet worden. Von der rheinischen Pro¬
vinzialsynode sind gewählt worden-: Superintendent
Stursberg in Bonn, Pfarrer Di. Hafner in Elberfeld, Geh.
Kommer-ienrat D. Conxe in Lantzenberg (Rheiupr.).
Ferner gehören dem Spruchkollegium an: der Präsident
des Evangelischen ObeMrchenrates Wirkt. Geh. Rat D.
Voigts, Oberhofprediger D. Drpander, Wirkl. Geh. Rat
X>. Harnack, die Wirklichen OberkonststorialräteD. Moeller
und D. Koch, ferner Graf Hohenthal-Dölkau und die Pro¬
fessorenD. Kahl, D. Loofs und v . Haußleiter.

* Die württembergische Burgenfahrt. Die Teilnehmer
an -der württembergischen Buvgenfahrt besuchten unter
Führung ihres Protektors, des Herzogs Ernst Günther zu
Schleswig-Holstein, die Burg Hohenneusfen. Die herrliche
Burgruine wurde eingehend besichtigt, wobei Professor
Bodo Ebhard und der württembergischeLandeskonservator

das ist mir ein gar eigenes, freundliches, herzbewegendes
Gefühl. Als 1848 der Reichsgedanke zuerst Form gewann,
aus der Frankfurter Paulskirche die Reichs-Verfassung aus
Licht trat und sich dem König von Preußen als zukünftigem
Kaiser vor die Füße legte, da war es doch noch ein zu
junges Kind, dieses Deutsche Reich, konnte noch nicht unter
den Großen, Gewordenen bestehen; war noch ebenso ein
Traum wie die Welt in mir. Dann erwachte es wieder in
der Sehnsucht der Menschen. 1859; da erwachte auch ich.
Ich wuchs und es wuchs; 1864. aus dem Weg durch Schles-
wlg-Hofftein, nach Düppel und Alfen, tat es einen großen
Schritt; 1866 stand es noch unfertig, unreif, aber doch wie
ein erblühender Jüngling da. 1871 war's zum Mann ge¬
worden. Und ich, was Hab' ich denn als Jüngling gewollt
und als Mann getan? Meines Schaffens Ziel, sobald ich
mich gesunden hatte, war und ist noch heute: Wahrheit,
Wirklichkeit, angeschaute und erlebte Natur , aber in nichr
unedle Form gebracht. Das Häßliche nicht meiden, nach
Schönheit streben; in der Welt ist mehr Schönheit, als die
Kunst erfassen und erschöpfen kann; nur hoch genug und
tre; genug schauen, um sie zu scheu! Harmonie erstreben,
ivie die geheime und geheimnisvolle Schöpserkrast es tut;
Harmonre von WirMchkeitsandacht, SeelenkuNde, Grotz-
stnn, Formsinn, Andacht, Humor. Auf dem Wege der
Großen werterwandeln, aber als heutiger Mensch." Fm
Anschluß daran sei seiner eigenen Worte über seine Tätig¬
keit als Theaterdirektor im Burgtheater gedacht. Auch hier
hatte er Me größten Ziele und eine, fern von allem Klein¬
lichen, aufs Großartige gerichtete Auffassung. In erster
Reihe schwebte ihm p-e Gewinnung des 2. Teils der.
„Faust"-Dichtung für das deutsche PNblikum vor. Er
wollte den ganzen „Faust" als Festspiel der deutschen
Nation erstehen sehen. Er schreibt darüber : „Als ich mich
entschlossen hatte, BurgtheaterMrettor zu werden, war einer
meiner ersten Träume : der ganze „Faust"! Nicht als eine
Art von Ausstattungsstück mit unendlicher Musik, wie man
ihn in Dresden gespielt, auch nicht in der seltsamen, mut¬
willigen Neueinteilung des Bühncnansbaus, in die ihn
Otto Devrient hlneiMezwärrgt hatte, sondern aus unserer
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Grasmann die einzelnen Teile erklärten. Vor dem Denk¬
mal des um die Erhaltung der Württemberg!scheu Burg««
hoch verdienten Konservators Brulus verweilten die Teil¬
nehmer in pietätvoller Erinnerung.

* Deutsche Professoren aus dem Index . Nach einer
römisches Depesche der „Times" sind neuerdings ver¬
schiedene Werke deutscher Professoren aus den Index gesetzt
worden, darunter das Buch „Katholizismus und Kirchen-
tum" von Dir. K och und Wecker, „Der Modermsteneid"
von einem anonymen deutschen Geistlichen und „Die
Originale der modernen Theologie" von August Hambert.

* Einstellung des Verfahrens gegen den früheren
Landrat Dr. Schröder. Die Staatsanwaltschaft hat das
Ermittelungsverfahrcn gegen den jetzigen Re-gierungsrat,
früheren Landrat Dr. Schröder wegen Beirugsverjuchs
und Nötigung eingestellt.  Hinsichtlich des vom Ge¬
richt fcstgestellten Betrugsversuchs habe sich durch die aus¬
führliche Vernehmung neuer Zeugen ergeben, daß die
Feststellungen des Urteils falsch seien, daß Schröder also
nicht wahrheitswidrige Angaben zur Erzielung eines
höheren GebMs bei einer Versteigerung gemacht habe.

* Die Ehescheidungen in Bayern nehmen immer mehr
zu. München hat die höchste Zahl der Fälle, die meisten
wegen Ehebruchs. Der Erlaß , wonach der Pfarrgeistlich-
keit behufs Vermittelung Anzeige von Scheidungsbegehren
durch die bürgerlichen Gerichte gemacht werden muß i«
Bayern, was einer Verleugnung der Zivilehe ziemlich
gleichkommt, hat also nicht Me gehoffte Wirkung gehabt.

* Der Deutsche Drogisten-Verband von 1873, E. V„
hielt am 11. und 12. Juni seine von nahezu 800 deutsche«
Drogisten besuchte 30. Delegierten-Versammlung in Dres¬
den ab. An dieser Versammlung nahmen auch teil Ver¬
treter der DrogistenkorporationeuÖsterreichs, der Schweiz
und aus Rußland. Eingeleitet van einem Vortrag des
Herrn Professor Dr. Behthien über „Die künstliche Dar¬
stellung von Naturprodukten", tvaren es neben intern««
Fragen besonders wirtschaftliche Dinge, Me den Verband
beschäftigtem. Einen breiten Raum nahmen Beratungen
über einige Gesetze, so die Reichsversicherungsordnrmg,
das sogenannte Kurpfuschereigesetzund den preußischen
Ministerialerlatz ein, wobei allgemein bedauert wurde, daß
ein immer mehr wachsender und sich vervoMommendek
Stand voir der Gesetzgebung nicht genügend gewürdigt,
vielmehr eingeengt werde.

* Der Wirtschaftliche Ausschuß ist gestern nnter dem
Vorsitz des Staatssekretärs des Innern , Staatsministers
Dr. Delbrück, zwecks Erörterung des Abschlusses eines
Handelsvertrages mit Japan  znsammengetreten.

* Eine neue Berliner Stadtsahne. Statt der bis¬
herigen rot-weiß -schwarzen Fahne beschloß der Berliner
Magistrat für Me Ankunft rot-weiß-rot als reich-haupt¬
städtische Stadtflagge zu wählen.

* Die internationale Reisemrsstellmrgin Berlin soll
am 20. d. M. abends geschlossen werden.

* Arbeiterbewegung. Der Streik im Baukkempnerge»
werbe Groß -Berlins dauert jetzt 6 Wochen. Aussicht auf
Beilegung scheint noch nicht vorhanden zu sein.

* Evangelisch-Kirchlicher Hilfsverein. Im Sitzungssaale
zu Berlin fand am Dienstag die diesjährige gemeinsame Ver¬
sammlung der Vertreter des Evangelisch-Kirchlichen Hilfsvcr«
eins und der Vertreterinnen bezw. Vertreter der Vereine der
Frauenhilfe statt . Die Kaiserin  erschien um 9% Uhr, Der
Vorsitzende Freiherr v. Manteuffel , Präsident des Herrenhauses,
eröffnete alsbald die Sitzung. Alach einem Eingangsgebet
dankte der Präsident der Kaiserin für ihr Erscheinen und gab
in Form eines Jahresberichts einen kurzen überblick über di«
Entwickelung der Frauenhilfe . Im weiteren Verlauf ivurde
über die Arbeit des Wiesbadener  und des Brande«-
burgischen Verbandes, sowie über die Tätigkeit der Frauerl¬
hilfe im Ausland Bericht erstattet . Endlich sprach Super»
intendent Burh -Elbing über den beruflichen Dienst der Fra«
in der evangelischenGemeinde. Damit war die TagesordnmrS
erschöpft und die Kaiserin verließ gegen %11  Ubr den Saal-
Es folgten einige Reden in der Diskussion: die Versammlung
schloß gegen Mittag ., Später folgte ein Festgottesdienst in der
Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskircheund heute tagt im Sitzungs¬
saal des Herrerchauscs der weitere Ausschuß

He -r- ir« d ghrttt.
Das neue Linienschiff„Friedrich der Große" wurde,

wie aus Wilhelmshaven berichtet wird, der Nordseestatio«
zngetcilt.

heutigen Bühne und nur mit !der sachlich geforderten
„Pracht", nur mit der ausdrücklich vorgeschriebenen Musik.
Aber auch nicht ivie irgend ein anderes Bühneuwerk eines
großen Meisters für den Alltagsbedarf, sondern als eine
Welt für sich, gleichsam ein Festspiel der deutschen Ration/

Kleine EheonUr.
Theater und Literatur. Die Leiterin des Nietzsche-

Archivs Frau Dr . Elisabeth Förster - Nietzsche (Wei¬
mar) wurde vom Jenaer Schöffengerichtwegen Beletdi-
guug der Frau Dr . Anna Frankeirsiein (Jena ) zu IM W.
Geldstrafe verurteilt . Den Gegenstand des Prozesses bil¬
deten zwei angeblich unbekannte Nietzsche-Brief, die Prof.
Meyer (Berlin) von der Privatklägerm für 2000 M. kaufte.
— „Das Mädchen von Wildwest", Puccinis neue
Oper,  die bereits in Amerika gespielt wurde, erlebte im
Konstanzitheater zu Rom die erste europäische AuMchrung-
Der erste Akt wurde teils mit Beifall, teils mir Zffche«
ausgenommen; der zweite und dritte dagegen fanden leb¬
haften unbestrittenen Beifall.

Bildende Kunst. Wie gemeldet, fand- in den letzten
Tagen in Paris die Versteigerung der Sammlung Mau¬
rice Kann  statt , und das Haupfftück der Sanwttung,
Rembrandts „Jüdischer Philosoph", erzielte einen Preis
von 270 0M Franken. Der Eesamterlös der Versteigerung
beträgt 2 721450 Franken und stellt in Meser Höhe eine«
Rekord dar. Im ganzen wurden 82 Gemälde verkauft. Den
zweithöchsten Preis erlangte das „Porträt eines junge«
Arannes" von Frans Hals mit 175900 Franken; daran
schließt sich der „Ausbruch zur Jagd " von Mlbett Cuhv mit
160 0M Franken.

Wissenschaft und Technik. Professor Kuno Meyer vo«
der Universität Liverpool ist als Professor der kelti¬
schen Philologie  an die Berliner Universität be¬
rufen worden. Professor Meyer ist der Gründer der
School of Irish Leaming in Dublin und hat unlängst
eine Auswahl altttiseher Poesien in englischer Übersetzung
mtt einer wissenschaftlichen Einleitung hevausgegcbem
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ArrsLmw.
Schwer?

Die Arbeiterverficherung. Das Gesetz, betreffend die
Kranken- und Unfallversicherung der Arbeiter, wurde von

Nationalrat mit 136 gegen 12 Stimmen und von dem
Winderat einstimmig angenommen.

Kolgien.
D«S «e»e Kabinett. Das Kabinett wird sich heute

Wziell konstituieren und aus «folgenden Mitgliedern des
tlteu Kabinetts zusammensetzen: Präsidium und Inneres:
de Broqueville; Justiz : Berry er; Äuß er es: Davignon;
Kolonien: Renkin; Arbeit:' Hubert; Krieg: Hellebaut, sowie
Nrs folgenden neuen Mitgliedern: Finanzen: Levic;
lluterricht: Ponllet ; Verkehr: Carton de Wart und Acker-
*m: van de Vyvere.

ftattteid ).
Zur Rechtfertigung der marokkanischenExpedition,

truppt legte in der Kammerkommission für auswärtige
kdrgeLeMnheiten die Notwendigkeit der Expedition nach Fez
sar, die der Maghsen ebenso wie die fremden Kolonien und
tie Konsuln,  besonders von England und Deutschland
wünschten. Über die gegenwärtige Haltung Spaniens und
di« diplomatische Lage kann der Minister, wie er sagte, sich
nicht äußer», da das Geheimnis nicht ihm allein gehöre

er zrm, Schweigen verpflichtet sei. Er drückte sodann
die Hoffnung aus , daß der gegenwärtige Zwischen¬
fall  bald in günstigem Sinn erledigt werde und -erklärte,
daß die Verhandlungen über die Bestimmungen der Alge-
etvasakte auf dem besten Wege seien. — In dem im Elysöe
äbgehalteneu Kabinettsrat teilte der Minister des Äußern
Cruppi und Kriegsminister Geiran die Einnahme von
Mekines  mit , dabei wurde aus französischer Seite ein
Soldat getötet, vierzehn wurden verwundet. Die Regierung
wird ihr Einverständnis erklären, daß die Interpellationen
über Marokko in der Kammer nach den Interpellationen
über die Ruhegehälter der Arbeiter zur Beratung gestellt
werden. Das wird am Freitag sein.

Die Winzerunruhen. Eine über die Eisenbahn Bar-
silr-Aube nach Belfort führende hölzerne Brücke wurde bös¬
willig angezündet. Dragoner löschten das Feuer.

Die Grotesken des Champagnerkrieges. Die meisten
Blätter begnügen sich damit, die Tollheiten der Aube-
Winzer zu verurteilen. Dem gewesenen Minister Pierre
Baudin allein ist es Vorbehalten, in der „Action" zu unter¬
stellen. daß „Agenten Deutschlands"  an der Ent¬
faltung der deutschen Fahnen in gewissen Gemeinden der
Aube teilgenommen haben könnten. Es genügt, diesen ein-
jältigen Ausfall niedriger zu hängen.

England.
Der internationale Seemannsstreik. Der Beginn des

internationalen Seemannsstrerks ist endgültig ans heute
festgesetzt. — Auch das belgische Syndikat «der Seeleute in
Brüssel verbreitet ein Manifest, worin der Ausstand auf den
belgischen Schissen erklärt wird. Trotz der Aufforderung,
daß keine Matrosen sich für irgend eine Seereise verpflich¬
ten solle», haben Anwerbungen für die Red Star Line statt-
gesunden. Auch die Haltung der Hafenarbeiter erscheint
zweifelhaft. — In Amsterdam weigerten die Matrosen sich,
vier Danchfer der Königl. Schiffahrtsgesellschaft, die an
dem Tag, an dem der Generalstreik wahrscheinlich prokla-
rniert wird , abfahren sollten, zu bemannen, ebenso weiger¬
ten sich die Matrosen an Bord des Dampfers „Königin
Wilhelmina" zu gehen, der am 23. Juni zur Flottenschau
nach der Reede von Spithead in See gehen sollte.
Streik umfaßt zurzeit 80 Matrosen.

Kohlenträgerstreik. Die Kohlenträger in Southampton
beschlossen fast einstimmig, die Vorschläge der Arbeitgeber
zurückzuweisen.  Der Ausstand dauert daher fort.
An der Bekohlung der Dampfer in den Häfen arbeiten zur-
;eit gegen 700 Mann, die von auswärts herangezogen
wurden.

Hovtttgßl.
Truppenbewegungen. Nach einer offiziellen Mittei¬

lung aus Lissabon wurden zur Beruhigung der Gemüter
folgende Truppenbewegungen vorgenommen: 270 Mann
des Jägerbataillons Nr. 5 mit Maschinengewehrennach
Braga ; 50 Mann Kavallerie und 170 Mann Infanterie von
Aveiro und Lamego nach Villareal. Die Reserven der 1.,
2., 3. und 4. Division werden einberufen. Die Jäger Nr. 6
»ns Sartarem marschbereit gemacht, und ebenso eine Ge-
dirgsbatterie von Evors . Zur Bewachung des Guadiana-
llusses wurden ein Kanonenboot und zwei Torpedoboote
beordert. Das sieht nicht gerade nach einer besonderen
Sicherheit  der Lage aus.

Rußland.
Der Besuch der amerikanischen Flotte. Der Kaiser

empfing im Palais zu Peterhof die Kommandeure und
höheren Offiziere des amerikanischenGeschwaders. _Beim
Frühstück brachte der Kaiser einen Trinkspruch auf das
Blühen der Unionstaaten, die glänzende amerikanische
Flotte und den Präsidenten aus.

Serbien.
Eine französische Auszeichnung für den König. Der

französische Gesandte Coullar-d-Desces übergab in beson¬
derer Audienz dem König den ihm vom Präsidenten
Fallitzres verliehenen Großkordon der Ehrenlegion und
gleichzeitig ein -eigenhändiges Schreiben des Präsidenten
ött den König. Kronprinz Alexander wird dem Präsidenten
Fallisres ein eigenhändiges Dankschreiben des Königs
übergeben.

Monte,rsgro.
Bon der türkischen Grenze. Montenegro ließ einen

strittigen Gebietsstreisen in der Gegend von Bezerlo be¬
setzen. Auf allen wichtigen Höhen wurden 20 Mann starke
Wachen postiert und Schützengräben angelegt. Da die
beste Position bei Gawaste besonders wichtig ist und die
Türken durch die militärische Besetzung sehr behindert wer¬
den, ersuchte der OberkomMandierende, bei der Regierung
in Cettinje sofort Protest zu -erheben.

Tnrkel.
Die Lage in Albanien. Kriegsminister Mahmud

Schewket-Pascha, der gestern in Saloniki angekommen ist.

wird, wie verlautet, den Sultan rrach Monastir begleiten
und sich möglicherweisenach Skutari begeben. Torghut-
Pascha soll den Befehl erhalten haben, die Bekämpfung der
Aufständischen ein zu st eilen  und die Häupter der ver¬
schiedenen Stämme zu sich zu laden, um über ihre Forde¬
rungen zu verhandeln. Gegenwärtig finden rege Verhand¬
lungen zwischen Regierung und Torghut statt, um sofort
Reformen im Wilajet Skutari einzusühren.

Auf der Spur des Entführten. Eine Patrouille hat in
der Umgebung von Livadia in den Bergen eine Visiten¬
karte des Ingenieurs Richter gefunden. Man Nimmt an,
daß Richter sie geflissentlich  hat fallen lassen, um die
Verfolger aus «die Spur der Räuber zu führen.

Marokko.
Widerstände gegen das spanische Vorgehen. Die

„Agence Habas" meldet aus Larrasch vom 12. d. M.: In¬
folge des Protestes Raisulis . der versicherte, daß die Stadt
und die Umgebung ruhig ist, verzichteten die Spanier auf
eine Landung in Arzila. — Dasselbe Blatt meldet aus
Elksar unter dem 11. d. M.: Ws die Spanier einziehen
wollten, machte ihnen der Pascha den Vorhalt, daß er über
eine genügende Garnison verfüge, um den Polizeidienst ver¬
sehen zu können. — Wie die „Agence Ha das " unterm
12. Juni weiter aus Elksar  meldet , herrscht dort große
Erregung infolge der Errichtung eines spanischen Lagers
auf einem Friedhof. Raisuli hat die Stämme ausgefor¬
dert, sich ruhig zu verhalten und abzuwarten, bis die Mächte
die Frage der Truppenausschifsungregeln werden.

Grausamkeiten des neuen Roghi. Der „Daily Mail"
wird aus Elksar gemeldet, daß der neue Roghi kürzlich den
spanischen Schutzbefohlenen Hamid ben Male? mit seinen
Mer Söhnen gefangen nahm. In Gegenwart Hamid ben
Maleks wurden dessen beide Söhne hingerichtet. Der Roghi
versprach Hamid ben Malek sein Leben, wenn er von dem
Fleisch  seiner beiden Kinder  essen wolle, Malek
weigerte sich jedoch uNd wurde ebenfalls hingerichtet.

Mvv-ernigfe Srnnro«.
Der deutsche Botschafter Graf Bernstorff war Gast der

Universität von Chicago. Graf Bernstorff sprach vor der
Universität über die Grundlagen des Deutschen Reiches.
Die Universität verlieh dem Botschafter den Ehren-
doktortitel.

Das Abkommen mit Kanada. Der Senat begann die
Beratung über das Gegensettigkeitsabkommen mit Kanada.

Novdrrmsnrk -s.
Freigabe von Gefangenen in Mexiko. Wie die „Asso-

ciatsd Preß " aus Chihuahua meldet, sind alle politischen
Gefangenen, darunter 14 Amerikaner und 2 Deutsche, die
in der Schlacht bei Kasas Grandes gefangen worden waren,
freigegcben worden. — Aus Mexiko meldet die „Köln.
Ztg." weiter: General Reyes  hat die Prä -stdenffchasts-
kaNdidatur endgültig abgelehnt. Damit ist die politische
Lage geklärt uNd die aufregenden Wahlkämpfe werden ver¬
mieden. General Rehes war «der einzige gewesen, der
Wahlaussichten gegen Madero gehabt hätte. Die Ab-
löhnung und Entlassung der Aufständischen macht gute
Fortschritte.

China.
Die Anklagen gegen die Russen. Aus Peking- wird sich

eine Kommission «ach der Mandschurei begeben, um die
Von dem Gouverneur in Zizikar gegen die Russen er¬
hobenen Anklagen, daß sie die Ehunschusen an der mongoli¬
schen Grenze aktiv unterstützten, auf ihre Richtigkeit zu
prüfen.

Luftfahrt.
Der deuffche Rundflug.

w. Magdeburg, 13. Juni . T h e l e n ist um 5 Uhr
5 Min. auf dem Flugplatz glatt gelandet, nachdem er bei
seiner Fahrt von Lostau nach Wlagdebuvg bei Biederitz eine
Zwischenlandungvornehmen mußte unter Aussetzen seines
Passagiers.

■w. Schwerin , 13 . Juni . vr . Wittenstein  ist mit
seinem Passagier einige Minuten vor 6 Uhr aus dem Flug¬
feld niedergegangen. Bei der Landung wurde das Höhen¬
steuer und die Tragfläche des Apparats beschädigt. Büch¬
ner ist ebenfalls um 6 Uhr glatt gelandet. Laitsch  hat
sich verflogen. Er wurde nach Braunschweig  abge¬
trieben.

w. Magdeburg, 13. Juni . Der Flieger Müller,  der
im altstädtischen Krankenhaus Magdeburg-Sudenburg noch
bewußtlos darniederliegt, erlitt noch ärztlicher Feststellung
eine leichte Gehirnerschütterung, die zu Besorgnissen keinen
Anlaß gibt.

Der Wettflug Paris -Rom-Turin.
rv. Rom, 13. Juni . Über den heute früh  nach Turin

ausgestiegenen Flieger Frey  ist bis heute abend 6 Uhr
keinerlei Nachricht eingetroffen. Das Automobil, welches
dem Flugzeug Freys folgte, verlor seine Spur.

Unfall bei dein Wcttflug Rom-Turin.
wb. Bfterbo, 13. Juni . Der Flieger Frey  ist abge-

stürzt. Er fiel in einen Wald auf dem Berg Cinnien und
wurde von einem Hirten aufgessunden. Die Behörde von
Viterbo schickte sofort Hilfe, In dem dichten Wald bei
Ronciglione fand man Frey, ohnmächtig mit gebrochenen
Armen und Beinen, unter seinem Motor aus der Eide
liegen. Das Flugzeug ist zerstört. Der Flieger kam wieder
zum Bewußtsein und wurde in das Krankenhaus von
Ronciglione verbracht. ^

* Der erste Flugmaschmenturm wird- gegenwärtig in
der Nähe von Calais errichtet, an der Stelle, wo im Juli
vor zwei Jahren Blsriot seinen denkwürdigen Flug über
den Kanal begann. Die Grundmauern dieses Turms sind
bereits auf dem militärischen Übungsplatz „Los Baragues"
begonnen worden. Der Turm soll 150 Meter hoch werden
und 5 Meter Durchmesser haben. Seine Aufgabe soll sein,
als eine Art Signaltunn für Flieger, die den Kanal kreu¬
zen. zu dienen. Es wird- ein Balkengerüst errichtet, das
nicht ganz geschlossen wird, da man annimmt, daß es so
auf weite Entfernungen sichtbarer sein wird und leichter
von anderen Gegenständen in der Landschaft unterschieden

weiden kann. Man hofft, daß man de» Turm von de»
Flugmaschinein der Fahrt aus 508 oder 600 Meter Hvhs
weithin erkennen wird.
,- -—

AKS StKdt im* Land.
Mesbadsurr Nachrichten.

Konferenz der westdeutschen Haudwerkskammem.
Die diesjährige Konferenz der westdeuffchen Hand¬

werkskammern fand -am Montag in Arnsberg  statt . Die
zu dieser Westdeutschen Gruppe gehörigen Handwerks- und
Gewerbekanrmern von Aachen, Arnsberg, BieleseD, Cassel,
Coblenz, Cöln, Dortmund, Düsseldorf, Münster i« West¬
falen, Saarbrücken und- Wiesbaden  waren durch Ab¬
ordnungen vollzählig vertreten. Geleitet wurden die Be¬
ratungen, welche nicht öffentlich waren, durch den Vorsitz en¬
den der Handwerkskammer zu Coblenz. Die Versammümg
befaßte sich im Laufe des Tages mit einer großen Anzahl
für das Handwerk und seine Interessen wichtiger Gegen¬
stände, woraus einiges in Nachstehendem kurz mitgeteilt
sein möge: Über den ersten Punkt der Tagesordnung, be¬
treffend „die L e h rling sstellen -V ermittelung ",
berichtete der Syndikus der Handwerkskammerfür Kur¬
hessen und Waldeck zu Cassel in eingehender Weffe; er emp¬
fahl und -begründete am Schluß den Borsschlag, die im
Casseler Bezirk getroffene Einrichtung, welche sich seit Jah¬
ren bewährt habe, näMich Regelung deA Lehrlingsstellen-
Vermittelungswesens im Anschluß an den kommunalen Ar¬
beitsnachweis, auch in anderen Kammerbezirken einzusüh¬
ren, wenn die dortigen Verhältnisse solches als praktisch
und nützlich erscheinen lassen. Hiermit erklärte sich die Kon¬
ferenz einverstanden. Ein weiterer Punkt der Tagesord¬
nung betraf „die staatliche Regelung des Aus¬
stell  u n g s w es en s". Es handelt sich hierbei um die
Beseitigung von Auswüchsen des Ausstellungs-Wesens; Aus¬
wüchse durch Veranstaltung aller möglichen Ausstellungen
und ähnlicher Veranstaltungen unter reklamehafter Be¬
zeichnung, -verbunden mit Preiszuerkennungen, seitens
hierzu nicht berufener Privatpersonen öder obskurer Gesell¬
schaften usw.; Auswüchse des Ausstellungswesens, welche
zum Schaden des reellen Handwerks fortwuchern und be¬
seitigt werden Müssen. Nach eingehender Besprechung die¬
ses Gegenstandes wurde beschlossen, -entsprechende Anträge
und Vorschläge znr Bekämpfung derartigen Ansstellungs¬
schwindels dem „Ausschuß des denffchen Handels- und Ge¬
werbekammertags" zu übermitteln. — Ein weiterer Punkt
der Tagesordnung betraf die schon seit Jahren in Vorbe¬
reitung befindliche Errichtung des Handwerker-
Erholungsheims in Traben - Trarbach an
der Mosel.  Die Mittel , welche für diesen Zweck bisher
zur Verfügung stehen, haben auch durch die infolge der ver¬
anstalteten Lotterie zugeflossenen Gelder noch nicht eine
ausreichende Höhe err-eicht; es wild deshalb eine zweite
Lotterie zum Besten des Handwerker-Erholungsheims noch
in diesem Jahr veranstaltet werden. Sodann wurde über

i die Notwendigkeit der Abänderung der Postord¬
nung bez üglich de s P ostauftrag sp rot  ests
beraten. Das einleitende Referat wurde von dem Vertre¬
ter der Handwerkskammer zu Wiesbaden,  Kammer¬
sekretär Schröder,  erstattet . Nach den bisherigen Be¬
stimmungen der deutschen Postordnung werden von der Post
Wechsel nur in der Höhe bis zum Betrag von 800 M. durch
Postaustrag eingezogen und, wenn sie nicht erngelöst wer¬
den, zum Protest gebracht. Werden nun aus Versehen des
Absenders oder dessen Personals Wechsel über höhere Be¬
träge durch Postaustrag einzuziehen versucht, so legt die
Post den Wechsel dem Adressaten gar nicht einmal vor,
sondern überweist ihn gleich dem Gerichtsvollzieher oder
einem Rechtsanwalt, wodurch im Protestsall ganz erhebliche
Mehrkosten entstehen. In der Beratung über diese Ange¬
legenheit sprach man sich dafür aus , daß die Post auch bei
Wechseln im Betrag von mehr als 800 M. diese dein
Adressaten zur Einlösung präsentiert und dann, wenn Zah¬
lung nicht erfolgt, sie an den Absender znrückgehen läßt,
oder diesen zu Protest bringt. Nach dem bisherigen Ver¬
fahren kann es nämlich vorkomnien, daß Wechsel zurück¬
gehen, bezw. zum Protest gelangen, die auf reiche, absolut
zahlungsfähige -Schuldner gezogen worden sind usw. Die
Konferenz beschloß daher, den Allgemeinen denffchen Hand¬
werks- und Gewerbekammertagzu ersuchen, 'bei dem Deut¬
schen Reichspostamtum alsbaldige zeitgemäße Abänderung
der Reichspostordnung bezüglich des Postaustragsprotests
vorstellig zu -werden. — Ferner beschäftigte sich die Kon¬
ferenz mit einem Antrag des Verbands der Deutschen
Tierschutz vereine,  betreffend die Ausbildung der
Metzgerlehrlinge. Der Verband wünscht näMich, daß die
M-etzgerlehrlinge von ihren Lehrmeistern auch dazu aus¬
gebildet -werden, daß sie eine ordnungsmäßige Be¬
täubung der Schlachtiiere  vornehmen können. Die
Konferenz erklärte sich mit diesem Antrag vollständig ein¬
verstanden. — Die wetteren Beratungsgegenstände be¬
trafen nur interne Angelegenheiten. E . Ms.

— Die Einwohnerzahl Wiesbadens betrug nach den
Ermittelungen des städtischen statistischen Amts am 1. Juni
d. I . 108 609. Die Bevölkerungszunahme belief sich im
Monat Mai auf 83 Köpfe. Todesfälle sind 122 (155) und
Geburten 159 (179) zu verzeichnen. Außerdem 1 Totgeburt.
Zugezogen sind 2284 (2012) und fortgezogen sind 2238 (1806)
Personen.

— Geländeumlegung am Nordfriedhof. Die gestern
abend im Restaurant Ney stattgesundene Versamm¬
lung  zur Besprechung der Konsolidation  des Ge¬
ländes zwischen Platter Straße , Riederberg, Walkmühl¬
straße usw. war recht zahlreich besucht. Prinzipielle Geg¬
nerschaft des Projekts war nicht zu bemerken, vielmehr
schienen-alle sich für dasselbe zu interessieren, doch zeigten
die lebhaft geführten Debatten über die Anlagen, Frei-
plätze, Straßen , über Höhe der Terrainabtretung usw., daß
man mit dem geplanten Vorschlag nicht einverstanden war.
und daß die Umlegung auf energischen Widerstand stößt,
falls es nicht gelingt, günstigere Bedingungen für be¬
stimmte Besitzer — oder Interessengruppen zu erwirken.
Entgegenkommenbezüglich der Bauweise, geringere oder
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gerechtere Verteilung der Lasten wurde gewünscht, damit
die teueren Grundstücke durch den Ausschlag nicht unver¬
käuflich werden. Eine bestinrmte Erklärung zum Beitritt
konnte nicht erzielt werden, wie viele durch einen gestellten
Antrag wünschten. Es bleibt also abzuwarten, ob eine
Majorität für die Konsolidation zustande kommt und es
dann gelingt, die Differenzen auszugleichen. Rach den.
Äußerungen des Landmessers Schmidt, welcher der Ver¬
sammlung beiwohnte bis zum Schluß, sei dies zu hoffen,
besonders wenn auch die Stadt das Ihrige dazu beiträgt.

— Das Fronleichnamsfest wird morgen von der katho-
tischen Bevölkerung in der üblichen Weise gefeiert werden.
Nach dem feierlichen Hochamt in der Bonifatiuskirche wird
sich von dort aus die Prozession  gegen 9 Uhr in Be¬
wegung setzen. Pfarrer Grüber trägt dabei das Aller-
heiligste. Der Zug führt, wie seither, durch die Luisen¬
straße, Dotzheimer, Wörth-, Adelheid- und Adolsstraße zu¬
rück zum Luisenplatz, wo sich die Prozession vor dem dort
am Waterloodenkmal aufgestellten Altar auslöst. Altäre
werden ferner errichtet vor dem katholischen Gesellenhaus
in der Dotzheimer Straße , Ecke Schierstciner und Adelheid¬
straße, sowie in der Moritzstraße, Ecke der Adelheidstraße.
Die Beteiligung an der Prozession wird, wie alljährlich,
auch diesmal wieder eine recht zahlreiche sein, die kathoii-
schen Einwohner werden ihre Häuser mit Fahnen und
Girlanden schmücken.

— Der Wiesbadener Verein der pensionierten deut¬
schen Reichs- und preußischen Staatsbeamten hielt ani
3. d. M. in der „Wartburg" seine Monatsversammlung ab
und nahm darin Stellung zu dem für 1911 erhöhten und
gegebenenfalls1912 noch Wetter zu erhöhenden Ausgleichs-
Untevstützungsfonds für die Altpensionäre  uüd Hin¬
terbliebenen der vor dem 1. April 1903 verstorbenen Be¬
amten. Diese Fürsorge für die alten, treuen Reichs- und
Staatsbeamten wurde allgemein als demütigend und die
Ehre eines Staatsbeamten mederdrückendzurückgewiesen,
schon in Anbetracht dessen, daß Unterstützungen die Notlage
der alten Beamten nicht beheben können. Mit besonderem
Dank ist es empfunden worden, daß auch der Verband der
aktiven Beamten mit seinen 230000 Mitgliedern und der
Militäranwärterverband mit seinen 70000 Mitgliedern für
eine gesetzliche allgemeine Aufbesserung des Ruhegehalts
der Altpensionäre «ingetreten ist. Das Erfordernis an
Mitteln für diesen Zweck wird infolge Absterbens der Alt¬
pensionäre von Jahr zu Jahr geringer, um in nicht allzu¬
ferner Zeit ganz zu verschwinden. Da unter den Altpen-
stonären sich viele Kriegsteilnehmer befinden, dürfte von
dem Finanzminister erwartet werden, daß er sich dem Her¬
antreten der Volksvertreter an die Angelegenheit ferner
nicht mehr verschließt.

— Mit den Erdarbeiten für das neue Landesbibliotheks¬
gebäude auf dem Terrain der alten Artillerieläserne an
der Rheinstratze ist vor einigen Tagen begonnen worden.
Die Bauzeit ist, wie wir hören, mit mindestens einem Jahr
in Aussicht genommen.

— Schwurgericht. Für die bevorstehende Tagung des
Schwurgerichts sind noch die folgenden Termine angesetzt:
Für Dienstag, den 27. Juni , Wider die Frida Preist von
Wiesbaden wegen Verbrechens gegen das keimende Leben.
Verteidiger: Rechtsanwalt Rabe. — Für Mittwoch, den
28. Juni , Wider Barth wegen wissentlichen Meineids. Ver¬
teidiger: Rechtsanwalt Stempel.

— Diebstahlsvcrsuchoder Unfug. Vergangene Nacht
kurz nach 12 Uhr machten sich zwei halbwüchsige Burschen
daran, das über 2 Meter hoch am Ladeneingang ange¬
brachte große Fahnenschild eines Butter- und Eiergeschäfts
in der oberen Westendstraße auszuhängen und mitzuneh¬
men. Der Inhaber des Geschäfts, der gerade nach Hause
gekommen war, Hatte den Vorfall vom Fenster aus be¬
obachtet und nahm die Verfolgung der Täter auf, welche
hierauf das Schild wegwarfen und das Weite suchten. Die
Bursche:: sind erkannt worden.

— Ein Heiratsschwindler wurde gestern in Biebrich
in der Person eines seit etwa 4 Jahren dort in Arbeit
stehenden Schmiedegesellen namens F . auf Veranlassung
der Wiesbadener Polizei festgenommenund dem Gericht
vorgeführt. Der Mann hatte in Wiesbaden mit einer Reihe
von jungen Mädchen und Witwen Verhältnisse angeban¬
delt und ihnen unter dem Versprechen der Heirat Geldbe¬
träge bis über 600 M. abgeschwindelt. Endlich raffte sich
eine der Betrogenen aus und erstattete gegen den Don Juan
Anzeige. Der Mann, der früher in Himmighofenim Rhein-
gaukreis ein eigenes Geschäft hatte, ist verheiratet, lebt aber
seit Jahren von seiner Frau getrennt.

— Unfall. Eine nach Mainz zum Besuch ihrer Ver¬
wandten fahrende Frau Elisabeth Ulrich  von Wies¬
baden kam gestern am Haup tb a hnh of in Mainz
während des Ausstcigens ans dem Trittbrett  so un¬
glücklich zu Fall, daß sie sich eine schwere Verletzung des
Rückgrats .zuzog. Durch die auf dem Bahnhof stationierte
SanitätSwache wurde die Schwerverletzte nach dem Rochus-
Hospital in Mainz gebracht.

— Festnahme. Gestern wurde hier eine Frauensperson
in Haft genommen, welche sich am Platz unter falschem
Namen herumtrieb und von Frankfurt aus wegen Ver¬
dachts des Meineids  steckbrieflich verfolgt wird.

— Feldbergfest. Auf allen Turnplätzen herrschte bisher
ceges Leben. Es galt zu üben für die turnerischen Wett¬
kämpfe beim Feldbergfest, das am kommenden Sonntag,
den 18. Juni , abgehalten wird, und das bekanntlich stets
sine besondere Anziehungskraft auf jung und alt ausübt.
Es ist das älteste Bergfest, das die Deutsche Turnerschaft
kennt, und ihm sind im Laufe der Zeit unzählige ähnliche
Feste in fast allen deutschen Gebirgen nachgebildet worden.
Das Feldbergfest aber ist das bedeutendste geblieben; bei
allen anderen ist die Teilnahme aus Gaue und Kreise be¬
schränkt, das Feldbergfest aber ist offen für alle Mitglieder
und Vereine der Deutschen Turnerschaft. Es finden sich
denn auch alljährlich die besten Turner der volkstümlichen
übungsarten aus dem Berg zusammen; aus weit entlege¬
nen Städten eilen sie herbei und scheuen nicht tagelange
Reisen. Eine besondere Anziehungskraft übt in diesem
Jahre der Wanderpreis aus , der von dem Obertaunuskreis
dessen Vorsitzender Herr Landrat Ritter v. Marx, Hom-
bura v. d. h-  ist , gestiftet wurde. Er ist ausaeketzt für
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einen 500-Meter-Eilbotenlauf, welcher nur von einer fünf
Turner zählenden Mannschaft eines Vereins errungen wer¬
den kann; nahezu 30 Vereine werden darum ringen. Außer
Mannschaftenaus Orten der näheren und weiteren Um¬
gebung sind solche aus Cöln, Reutlingen, Mannheim usw.
gemeldet. Morgens um 6 Uhr findet schon Kampfrichter-
sitzung in der Turnerhütte auf dem Berg statt. Um 7 Uhr
treten die Wetturner für den Fünfkampf am BrunhildiS-
felfen au . und es sind dafür bis jetzt nahezu 1100 Turner
gemeldet. Dann folgt die Begrüßung und darnach werden
allgemeine Freiübungen geturnt, nach deren Beendigung
sofort das Wetturnen beginnt. Der Fünfkampf besteht aus
Laufen über 100 Meter, Hochspringen, Weitspringen, Kugel¬
stoßen mit einer 20 Kilogramm schweren Kugel und einer
Pflicht-Freiübung. Etwa 90 bis 100 ausgowählte erfahrene
Turner werden mit dem Ausschuß als Kampfrichter tätig
sein. Um 12 Uhr singen die vereinigten 17 Gesangsriegen
des Main-Taunusgaus zwei Masscnchöre und von 1 Uhr
ab finden die Mannschafts-Wettkämpfe in Spielen, Eil¬
botenlauf und Tauziehen statt. Zu letzterem haben sich auch
eine ganze Anzahl Vereine gemeldet. Maßgebend für die
sänltlichen Wettkämpfe ist die Wetturnordnung der Deut¬
schen Turnerschaft. Der Besuch des Festes wird begünstigt,
da von allen Seiten herrliche, schattige, ansteigende Wege
auf den Berg führen, welcher von Cronberg und Oberurscl
in % von Homburg und Niedernhausen in etwa 3 Stunden
bequem zu erreichen ist.

— Turnsport beim Militär . Der Frankfurter Verband
für T u r n s p o r t läßt zurzeit bei den Mainzer Truppem
teilen durch ein Mitglied Vorträge halten über Atemgym-
nastik, Atemtechnik beim Laufen, systematische Entwicklung
des Laufens, die Arten des Laufens, Eilbotenlauf, Technik
des Schnell- und Dauergehens, Hochsprung, Weitsprung.
Dreisprung und aller Sprünge aus Stand , Entwicklung des
Schleuderballwerfens, das Schlenderballspiel, Mgelstoßen
und Diskuswerfen, sowie Speerwerfen, Technik des Tau¬
ziehens. Ein gewandter Turner führt die einzelnen Übun¬
gen praktisch vor.

— Statistik der evangelischen Pfarreien. Die früher
von Herrn Dekan Mencke in Eschborn besorgte Statistik der
evangelischen Pfarreien und Geistlichen des Konsistorial-
bezirks Wiesbaden soll inr Laufe dieses Jahres neu her¬
ausgegeben werden durch Herrn Pfarrer Mencke in Ober¬
lahnstein.

— Personal - Nachrichten. Der Ghmnasial-Musiklehrer
Peter Weber,  früher am Königlichen Realgymnasium tn
Wiesbaden, ist zum Organisten der Weißfraurnkirche m Frank¬
furt a . M. erwählt worden.

— Kurgäste. Es sind hier emgetroffen: Königl. Kammer-
junler Freiherr v. D u n g e r n - D e h r n aus Schloß Dehrn
im „Sendig-Eden-Hotel". Freiherr v. Gleichen - Ruv-
wurm  aus München. Prinz Johann August zu Stoi¬
ber g - Roßla  aus Roßla im „Hotel Rose", General der
Infanterie v. H a u g w i tz aus Berlin im „Hotel Cordan ,
Gras und Gräfin Seiamplicott:  aus Rom rm „Hotel
Nassauer Hof".

— Kurhaus . In den Leiden morgigen Abonnements-
Konzerten des Kurorchesters nachmittags 4% und abends
8ya Uhr im Kurgarten wirkt das Neumannsche Gesangs-
Quartett aus Frankfurt a. M. mit . Dem Quartett geht ein
vorzüglicher Ruf voraus und dürften sich die Sänger auch hrer
den ungeteilten Beifall des Publikums ersingen. Das Quar¬
tett wird in jedem Konzert zweimal auftreten.

— Rhein.fahrt nach Coblenz. Die Rheinfahrten der Kur¬
verwaltung sind Veranstaltungen , die in ihren eigenartige::
Reizen wohl von keinem der anderen Kurorte geboten werden.
Wer einmal eine derartige Fahrt mitgemacht, hat Andenken
und Erlebnisse gesammelt, an die er immer wieder gerne zu-
rückderckt. Eine solche herrliche Rheintour wird wieder am
Samstag dieser Woche von der Kurverwaltung geboten, und
zwar geht die Fahrt diesmal nach Coblenz. Bekanntlich ist
der Rhein von Rüdesheim bis Coblenz am interessantesten.
Die Kurverwaltung bittet , mit der Kartenlosung nicht zu
zögern, sondern dieselbe sofort vorzunehmen. Um das Schiff
fest bestellen zu können, müssen bis morgen Donnerstag , mittags
12 Uhr, sämtliche Karten gelöst sein. . Nach diesem Termine
kostet jede Karte 10 M. Sollten sich b,s dahin mcyt genügend
Teilnehmer gemeldet haben, so mutz d,e Fahrt zum Bedauern
der bisherigen Interessenten ausfallen . Von der Witterung
an den vorhergehenden Tagen sollte lich niemand bestimmen
lassen. Die Erfahrung hat gelehrt, daß oft am Tage vorher
kaltes regnerisches Wetter , war und am Tage der Fahrt die
herrlichste Witterung herrschte. Auch ist auf dem Schiff ge-
nügend Schutz gegen Regen vorhanden.

— Fahrende Künstler habei: sich bekanntlich seit einigen
Tagen an der Blücherstratze niedergelassen. Heute abend wird
während der Produzierungen auf dem hohen Seil e:n Feuer¬
werk  abgebrannt .-

— Fernsprechverkchr. Der zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden neu zugelassene Ort C h e r a t n liegt nicht in4ty* H"tntfirfi mtfcreteilt). Iondrrn bri

£Utt—' Besitzwcchsel. Die Billa mit Garten Nußbaumstraße I
ging durch Kauf aus dem Besitz der Frau Apotheker Le ich
Witwe in denjenigen des Herrn Rentners Theodor Stiehl
aus Esse,: über. Das Geschäft wurde vermittelt und , abge¬
schlossen durch die Jmmobilienagentur von a - Chr. Glücklich,
Wilhelmstraße.

-— Immobilien -Versteigerung. Gestern vormittag ging vor
dem hiesigen Amtsgericht die Versteigerung des Hausgrund¬
stückes Bierstadter Höhe 66, Taxwert 18 000 M., Große 6 Ar
38 Quadratmeter , vor sich, zum Zwecke der Aufhebung der Ge¬
meinschaft. Das Höchstgebot mit 15 000 M. gab dabei die
Witwe des Stationsvorstehers a. D. Manfred Senfftlcben,
Anna. geh. Reich, in Bi -rstadt ab. welcher der Zmchlag erteilt
wurde. — Bei Gelegenheit der gestern auf dem B:ebrich;r
Rathaus vor sich gegangenen Zwangsversteigerung des Hehner-
schen Hausgrundstückes Rathausstraße 90 in Biebrich legte das
Höchstgebot mit 68 000 M. der Rechtsanwalt Justizrat Halbe :n
Wiesbaden ein. Der Zuschlag wurde erteilt.

Theater, Knust, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Für die Volksvorstellungen

„Kabale und Liebe". „Emilia Galotti " und „Hans Sonnen¬
stößers Höllenfahrt" sind nur noch Plätze 2. Ranggalcrie
1. Reihe, Parkett und Logen zu haben. Für die Volksvor¬
stellungen „Figaros Hochzeit" und „Fra Diavolo' nur noch
Logenplätze.

Aus dem Landkreis Meskaden.
wc. Biebrich, 13. Juni . In der heutigen Sitzuiig der

Stadtverordneten  wurden die neugewählten Mitglieder
des Kollegiums, Karl Dyckerhoff, Hauptmann a . D . Giovanni,
Hofinstrumentenfabrikant Wilhelm Heckel, Ör . Wilhelm Fcrd.
Kalle und Direktor Mainz , sowie die neugewählten Magistrats-
Mitglieder Albert Usener und Karl Sittig (Stadtrat Kommer¬
zienrat Seifert ist verreist) nach einer Ansprache des Ober¬
bürgermeisters Vogt in ihr Amt eingeführt . — Als Abge¬
ordnete zu dem am 16. und 17. d. M. in Braubach statt¬
findenden Nassauischen S tädtetag  wurden die
Stadtverordneten Direktor Köhler und Jean Werner, als Er¬
satz Stadtverordneter Nathan Marx gewählt. — Der Verkauf
eines kleinen Geländes an der Hovfgartenstraße zum Preise
von 1909.50 M. an Oberlandesaerichtsrat Schutte wurde mtt>

geheißen, nachdem letzterer sich verpflichtet hat, 4601.63 M.
Kaution für etwaige Straßenkosten zu Hinterleger!. — Der
Geschäftskreis der städtischen Sparkasse erweitert sich immer
mehr. Von dem früheren Vorschlag der Errichtung eines
eigenen Kassengebäudes ist der Vorstand zwischenzeitlich zwar
abgekommen, dagegen hat er den Vorschlag gemacht, ihm das
Gebäude RathauSstraße 59 nach geschehenem Umbau gegen
2500 Dt. Jahrespacht , welche der: Wert des Grundstücks an¬
gemessen verzinst, zur Vertilgung zu stellen. Der Kassen¬
vorstand hat sich dabei bereit erklärt, die Pacht alle 3 Jahre
um 100 M. bis zum Höchstbetrag von 3000 M . zu erhöhen.
Nach langen Auseinandersetzungen wurde der Antrag des
Magistrats , der Smrkasse die Räumlichkeiten zu den. vorge-
schlagenen Bedingungen zu verpachten, angenommen. Di:'
Umbaukosten belaufen sich laut Voranschlag auf 20 000 M.
Durch einen früheren Beschluß des Kollegiums sind die Amts¬
zulagen der Rektoren an der Volksschule in der Art festgesetzt
worden, daß sie betragen bei 6- bis 8klassigen Systemer
750 M„ bei 9- bis ILklassigen 800 M. und bei mehr als zwölf-
klassigen 900 M. In Wiesbaden sind die Amtszulagen ohn«
Rücksicht auf den Umfang der Systeme gleiche, während :n
Frankfurt zwei Abstufungen bestehen. Die Kgl. Regierung zu
Wiesbaden hat der dreifachen Abstufung die Genehmignug
versagt. Sie -verlangt die Festsetzung von nur zwei Stufen:
einem Vorschläge des Magistrats entsprechend, wurde be¬
schlossen, die Mittelschule in Fortfall kommen zu lassen, ft
daß die Amtszulage beträgt an 6- bis 12klassigen Schulen 750
und an Schulen mit mehr als 12 Klassen 900 M. Einer An»
rcgung des Stadtverordneten Brambach, die Zulage für alle
Rektoren gleich auf 900 M. festzusetzen, wurde nicht zugestimmt.
— Gegen die feste Anstellung des Vollzichungsbeamtrn Tan!
mit vierteljährlicher Ziündigung wurde nichts eingewandt, nach¬
dem dieser seine Probezeit zur Zufriedenheit absolviert hat.

# Bierstadt, 13. Juni . Die Sitzung der Gemeinde-
vertr -etung  äab ihre Zustimmung zu dem mit der Garrn-
sonverwaltung Mainz abgeschlossenenVertrag über die Ver¬
pachtung der Schießbahn im Schimbachtal. Ferner wurden, die
Mittel bewilligt für Herstellung einiger Bankette und Ein¬
legung eines Zementrohrkanals in der verlängerten Honig-
und Neugasse. Die Mittel zur gründlichen Reparatur de»
Kirchturms werden, wie sie vorgesehen, ::ur unter der Be¬
dingung bewilligt, daß zur Anlage eines Blitzableiters die
Kirchengemeindedie Hälfte beisteuert. Für dis Bürgermeisterer
sollen 6 Stühle beschaffen werden. Der Beschluß des Kreis¬
ausschusses über dir Genehmigung der festgesetztenGemeinde-
ftenrrsätze per 1911, sowie eine Einladung der Freiwilligen
Feuerwehr hier zur Teilnahme an dem 10jährigen Stiftungs-
sest und den damit verknüpften Festveranstaltungen am 24»
25. und 26. d. M. werden bekannt gegeben.

Uassamsche Nachrichten.
— Königstein, 18. Juni . Von Erfolg gekrönt sind die

jahrelangen Bohrversuche  des Maurermeisters Michael
Söhnchen auf einem Grundstück nach Mineralwasser. Dre
mehreren chemischen Anstalten -ingesandten Proben , die stets
vierteljährlich in gleichem Quantum geschahen, ergaben jetzt
als Endresultat , daß das Wasser der Quelle stark von kohlen-
saurem Eisrnoxydul durchsetzt ist. Die Quelle steht dem
Publikum an bestimmten Stunden zur Benutzung frei . E--
ist das die erste mineralhaltige Quelle am hiesigen Platze.

— Nastätten , 13. Juni . Ein Waldbrand,  der zweite
scholl in kurzer Zeit , brach am Freitagnachmittag im Distrik.
„Klauser Kopf" des hiesigen Stadtwaldes aus . Die , aus den
umliegenden Ortschaften Martenroth , Grebenroth , und NieLer-
meilingen herbeigeeilten Bewohner sowie die hiesige Feuer¬
wehr hatten angestrengt bis in den Spätabend zu tun , ehe
jede weitere Gefahr beseitigt war.

— Oberlahnstein, 13. Juni . Die Frau des Fabrikarbeiters
H. von hier, welcher am 8. April von hier wegging und auf
seiner Arbeitsstätte in Niederlahnstein nicht ankam. aber am
10. April in einem Walde bei Troisdorf erschossen aufge-
funden wurde, hat sich im oberen Rangierbahnhof gestern
morgen vor einen Schnellzug gestürzt,  wurde aber
im letzten Augenblick noch weggerissen und ging der Stadt zu.
Ehe die Frau jedoch in die Stadt kam, lvarf sie sich vor ein
schnellfahrendcs Auto,  das sofort bremste, aber trotz alledem
die Frau mit den Vorderrädern überfuhr . Schwerverletzt wurde
die sich schon seit längerer Zeit nicht mehr recht bei Verstand
befindliche Frau in ihre Wohnung befördert. Am Abend wurde
die Frau von einem toten Kinde entbunden. In dem die
Frau nun einmal ' betroffenm krankhaften Wahn nahm sie rn
einem unbewachten Augenblick ein Wickelband und legte es
um den Hals , um so durch Ersticken den Tod zu finden-
Schließlich sprang die Frau zum Fenster hinaus und blieb an
einem Gegenstand hängen, siel aber gleich darauf in den
Garten und starb kurz darauf.

Aus der Umgebung.
= Homburg v. d. H., 13. Juni . Das Verbot des Inter¬

na ti o n a l e n Tennis - Turniers  ist durch die Be¬
mühungen des Oberbürgermeisters Lübke aufgehoben worden.
Die große sportliche Veranstaltung wird also stattfinden.

bä . Frankfurt a. M., 14. Juni . Die Frankfurter Stadt-
berordneten-Versammlung genehmigte in,, ihrer, gestrigen
Sitzung die Vergebung von E r b b a u g e l ä n d e in der Ge¬
markung Schwanheim an August Euler,  der dort eine
Flugzeugfabrik  zu errichten gedenkt.

w. Gießen, 13. Juni . Das Großherzogsvaar  von
Hessen hielt heute im Steinsaalbau einen Verkaufs tag
zum Besten unbemittelter Lungenkranken  ausSessen ab, der aus Stadt und Land sehr gut besucht war.Dasraßherzogspaar selbst, viele Mitglieder des hessischen Hof¬
adels und Damen und Herren der Gesellschaft beteiligten ,sich
am Verkauf. Das finanzielle Ergebnis wird sehr beträcht¬
lich sein.

Gerichtliches.
Arrs Wiesbadenev Ge îchtssälen.

vre.  Schutz gegen Schmutz in Wort und Bild . Der
Händler Viktor P . hält Ansichtskarten feil. An eineni Tag
zu Anfang des Monats April fand sich bei ihm ein Schutz¬
mann ein, welcher eine ganze Serie anstößigen Inhalts
(Entkleidungsszenen) erstand und daraufhin die Strafver¬
folgung des P . wegen Feilhaltens von unzüchtigen Älbbil-
dungen veianlatzte. Die Strafkanmier verurteilte den Mann
zu 20 M. Geldstrafe und verfügte gleichzeitig die Beschlag¬
nahme der Karten.

wo. Meister und Geselle. Der Metzgermeffter Fritz R-
von Biebrich  ist , wie seinerzeit berichtet, durch Spruch
des Schöffengerichts zu 200 M. Geldstrafe, sowie zur Zah¬
lung «wer Buße von 360 M. an den durch ihn verletzten
Hausburschen Fritz W. verurteilt worden. Gegen das
Schöfsengerichtsürteilist von R. die Berufung angemeldet
worden. Während der Kommunalarzt, welcher W. unter¬
sucht hat, der Ansicht war , daß er wohl zu arbeiten im¬
stande gewesen sei, hat der Mißhandelte noch6 Wochen nach
seiner Entlassung aus dem Krankenhaus aus Kosten von R-
auf der Bärenhaut gelegen. Mit Rücksicht darauf setzte das
Berufungsgericht die Strafe auf 100 M. und die Buße aus
75 M. herab.

Ans answäntiasn Gerichts fkiien.
Rbg. Durchstechereien bei einer Wiesbadener Metzgerei.

Am 4. Januar 1911  hatten sich vor der Strafkammer Wies¬
baden eine größere Anzahl Angestellter der Metzgerei B.
tn Wiesbaden weaen Betruas und Helllerei zu verant-
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^vrten. Vom Mai IMS bis Januar 1910 war ein gewisser
Sch- Buchhailter bei V. Im Juni 1909 trat nun der gleich-
Ms dottsekbst an gestellte Metzger G. mit dem Ansinnen an
Sch. heran, sich durch Verschaffen von Fleisch Geldmittel
Zu beschaffen. Es wurden im Einverständnis von Sch. von

größere Bestellungen auf die Flerschzettel geschrieben. So
"« schaffte sichG. mit Hilfe des Sch. wöchentlich2- bis 3mal
K 3 bis 4 Wund Fleisch; es ist dadurch für 615,50 M.
Neisch zun: Schaden des Meisters unterschlagen worden.
Weiter wurde sestgestellt, -daß im Monat Dezember 1909 ein
gewisserA. Hausbursche bei Vollmer war. Er hat nun
seinem Meister 4 bis 5nml je 3 bis 4 Pfund Fleisch aus

Laden entwendet und dieses Fleisch an den Metzger
M. mit 50 Pf . das Pfund verkauft, obwohl es prima Fleisch
^ar . Weiter ergab sich, daß A., als er keine Gelegenheit
batte, Fletsch zu stehlen, sich an den Buchhalter H. wandte
Und diesen bestimmte, erdichtete Bestellungen einzutragen,
damit er Fleisch in eigene Verfügung bekomme und für sich
Uevwerte. H. hat nun, wie er selbst zugibt, diesem Wunsche
^echnung tragend, falsche Bestellscheine ausgestellt und ver-
Aen, aber die Bestellungen nicht ins Hauptbuch eingetragen.
w»n dem Erlös für das Fleffch hat A. dem Buchhalter
jedoch nichts gegeben. Im Dezember 1909 trat der Metzger
H- an H. heran, eine fingierte Bestellung von 10 Pfund
Dchsensteffch auf das Konto des katholischen Hospizes ein-
Mtragen, welchem Verlangen H. auch nachkam. Der Sach-
Uriständige Hat 56 Fälle festgestellt, in denen die Bestellungen
Mgiert sind und nicht ins Hauptbuch übertragen wurden.
Die Strafkammer kam zu folgenden Verurteilungen : 1. Sch.
UndG. fortgesetzter Betrug, 2. H. und A., H. und H., H.
UNdW. fottgesetzter gemeinsamer Betrug, 3. A. durch,
«»eitere selbständige Handlung Diebstahl von Fleisch, 4. M.
Hehlerei in fortgesetzter .Handlung, jedoch nicht gewerös-
Urätzig. Straferschwerend wird berücksichtigt, daß V.
«anz erheblich geschädigt wurde. Hi. wurde zu 8 Monaten
^esänWis verurteilt ; He. zu 3 Monaten; M. wegen
Hehlerei zu 3 Monaten; die übrigen erhielten ebenfalls
«neiheitsskrasen. Gegen dieses Urteil legten Hi., He.. M.
und G. Revision beim Reichsgericht ein, die das Re ichs-
8ericht  vertvarf.

* Verrat militärischer Geheinmisse. Der Marine-Bau¬
meistera. D. Johann Krüger  wurde von der 4. Straf-
«kurmer des Landgerichts Berlin 1 wegen Verrats mili-
irischer Geheimnisse, dadurch begangen, daß er d:e Armie¬
rung des Panzerschiffes „Nassau", die geheim zu hatten
U»ar, nach England mitteilte, zu 3 Monaten Fostung ver¬
urteilt, wovon 1 Monat auf die Untersuchungshaft angc-
technet wurde. Der StaatsaMvalt hatte 9 Monate bean¬
tragt. Der Vorsitzende bemerkte bei der Urteilsbegründung,
bei der Strafäbmessmig ist erwogen worden, daß der An¬
geklagte bisher unbestraft, daß ein Schaden für den Staat
dicht entstanden sei und daß 4 Monate nach der betreffen¬
den Mitteilung die Armierung des Panzerschiffes sret-
Ngeben worden ist. Die Verhandlung fand unter Aus¬
schluß der Öffentlichkeit statt. Es wurde eine ganze Reihe
Sachverständiger aus dem Reichsmarineamt vernommen.

Sport.
. Li. K . Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E. B.j.
Zweitägige Wanderung am 17. und , 18. Juni cr. nach dem
Westerwald. Die diesjährige zwertagrge Wanderung fuhrt die
Dccuniden in ein vielleicht vielen neues, herrliches Wander-
aefeiet ben West-rwald mit seinen hochragenden Bergen und
tief e'ingeschnittenen Tälern , seinen herrl :chen Buch-nwaldern
Und ausgedehnten Weiden. Du Wanderung selbst wrrd wi
folgt ausgeführt : 1. Wand - rtrupv : Am Samstag , den
N . d. M., ab Hauptbahnhof 8.27 Uhr vorm, nach Selters . An-
^nft 12.38 Uhr. Unverzüglich wird die Wanderung nach der
Ruine Hartenfels mit altem Dorf gleichen Namens « getreten.
Ron der Burg ist noch der eigenartig geformte ĥcheBergirno
borhanden, alsdann wird nach dem kleinen Dörfchen Steinen
Vwandert . wo eine kleine Rast , stattfindet . . Die nächst,
Wanderstrecke bringt die Taunidcn tn das Gebiet dergeotzm
sogenannten Dreifelder Weiher, dem Fürsten von Wied g,-
vorig. Die Weiher mit ihrem klaren, schilfumsaumten Jdayer
derleihen der gairzen Landschaft einen eig-niumllchen Reiz
Au der Nähe das Schlößchen Sreburg . Marschzert brs hierher
3 Stulwen . Führer ab Selters Herr Münch aus H"wenburg.
Der 2. Wan der trupp  fährt 11.48 pon Wlesbaden-Haupt-
bahnhof nach Rotzenhahn. Ankunft daselbst 344 . V-anderung
poch dem Dreifelder Weiher. Führung Herr Munch aus Wies¬
baden. Hier bereinigen sich die beiden Wandertrupps , um nun¬
wehr gemeinschaftlich über Alpenrod nach Erbach weiterzu-
warschieren, wo die 86 Meter hohe Eisenbahnbetonbruckebe¬
sichtigt wird. Marschzeil bis hierher 2 Stunden . Abfahrt bon
Erbach7 .46, an Hachenburg 8 Uhr 8 Min . Nach dem Nacht-
ffsen gemütliches Beisammensein in der Westendhalle zweiter
Dag, Sonntag , den 18. Juni . Abmarsch pünktlich 6 Iwr.
Sammelpunkt Westendhalle. Der 2. Wandertag gilt dem Be-
wch per Kroppacher Schweiz. Die Kroppacher « chweiK ist
hwesfellos mit der schönste Punkt des WesterwaldeS. Zwischen
hohen, steilen und felsigen Bergwänden windet sich die Nister
W vielen Windungen hindurch, und dem Wanderer oieten sich
vstmer neue reizende und überraschende Landschaftsbilocr.
Auf schwankenden Brücken und Baumstämmen überschreitet
sslan den schäumendeii Bach, durchwandert stille Dorschen und
besteigt steile Felswände , um die prächtige Aussicht in das
Nl der großen Nister zu genießen. Zunächst wird die alte
Sssterzienferabtei Marienstatt mit ihrer über 600 Jahre alten
Kirche, mit seinen schön angelegten Gärten uiid seinem histori¬
schen Dornstrauch besucht. Bald ist die Hohe Ley mit Herr¬
schern Fernblick in daS wildromantische Äistertal erreicht,
^on hier aus geht die Wanderung über den Heimborner c- teg
buch dem Dörfchen Heiniborn, welches durch die Taffperre bald
verschjvirrdet. An einem idyllischen Plätzchen an der Nister
wird gefrühstückt. Für Getränke ist gesorgt., Essen, ist mit-
fubringen. über Stein -Wingert , auf Gestemsel , die Nister
Überschreitend, erreicht man lald die Spitze Ley mit herrlicher
Aussicht auf die Orte Stein -Wingert . Alsdann wird der letzte
Dell der Kroppacher Schweiz gekürzt durchwandert und bald ist
Kroppach erreicht. Nach kurzer Rast wird 2 Uhr 2 Mm , von
Station Jngelbach (20 Min , von Kroppach) nach Hachenburg
»urückgefahren, wo man 2,20 wieder eintrifft . Um 3 Uhr
findet in der Westendhalle bei Gastwirt Haas das gemein-
schaftlichr Essen statt . Nach dem Esseii Rundgang durch
»ach-nburg, die Gartenstadt des Westerwaldes, mit großem
Schloß und herrlich angelegtem Park . Um 5 Uhr Aoschieds--
Uoppen im Garten des Hotels „Zur Krone". Abfahrt bon
Hachenburg 6,11, an Wiesbaden 10 Uhr 3 Min,
, * Mainzer Hundeausstellung. Dem Verzeichnis der prämi¬
erten Wiesbadener Aussteller ist noch nachzutragen, daß der
«wergpmscherzüchter E. Bachofer  für Rehvmscher einen
1- und 3. Preis erhielt. - Das Zwergpinscher-Rüdchen „Beppi
von Oranten ", Besitzer PH. R o s s e l hier, wurde in der offenen
Klasse mit dem 3. und in der Nebemlasse mit dem 2. Preise
prämiiert.

— Quer durch Deutschland. Die große Rad-Fernfahrt
„Quer durch Deutschland" (1500 Kilometer) aus der
Strecke Breslau -DresdemErsurt-Nürnberg-MannheimBin-
aen-Cöln-Aachen zeigt wiederum, daß das Diamant-Rad

ganz besonders gut abschneidet. Es ist dies die größte und
schwierigste Rad-Fernfahrt, die bisher in Deutschland zum
Austrag kam. Unter den- 25 am Ziel eingetroffenenFern¬
fahrern waren sechs Diamantfahrer, darunter die neue
Größe Hufchke. Huschle gewann die Etappen: Dresden-
Erfurt und Erfurt -Nürnberg. Das waren die schwierigsten
Strecken. Im Gesamtklassement wurde der bis zum 5. Tag
mit 6 Punkten Vorsprung an der Spitze liegende Hufchke
durch Sturz zurückgeworfcn. Mit nur 2 Punkten Rückstand
belegte er im Gesamtklaffement den 2. Platz.

* Die Kieler Woche. Das Ausscheidungsrennen der
deutschen Boote für die am 19. d. M. ânf der Kieler Föhrde
beginnenden deuisch-amerikanischeu Segelregatten sind be¬
endet worden. Danach sind die Jachten „Tilly 14", „See¬
hund 3" und „Wannsee" bestimnit, die deutschen Farben zu
vertreten.

* Deutsche Reiterinnen bei der Preiskonkurrenz in Eng¬
land. Die Olympia-Konkurrenz in London, die am
15. Juni stattfinden wird, soll bei dem Prcisreiien auch
eine Anzahl deutscher Offiziere scheu. Es dürfte bekannt
sein, daß feit dem Jahre 1901, als die deutschen Offiziere
bei dem Preisreiten in Turin so schlecht abgeschnitten haben,
solche an einem ausländischen Wettbewerb nicht mehr teil-
genommen hatten. Inzwischen aber hat der Reitsport in
Deutschland solche Fortschritte gemacht, daß die deutschen
Reiter sich hoffentlich mit Erfolg an den Dressurprüfungen
und Jagdspringen beteiligen werden. Das Interessanteste
für die Frauenwelt ist, daß sich höchstwahrscheinlich eine
Anzahl deutscher Reiterinnen an der Konkurrenz in Eng¬
land beteiligen wird, um zu beweisen, daß die dcuffchen
Damen ihren englischen Schwestern im Reitsport durchaus
nicht nachstehen. Wie wir erfahren, kommen als Reite¬
rinnen, die sich wahrscheinlich erfolgreich an dem Kon¬
kurrenzreiten beteiligen werden, folgende Damen in Be¬
tracht: Freifrau v. Schätzler, deren Gemahl bei den
15. Husaren steht, Frau v. Vopelius, deren Mann 6. Ulane
ist, Frau v. Gottberg (2. Garde-Dragoner) und Frau von
Krieger. Für die männlichen Teilnehmer an der Kon¬
kurrenz in London hat der Kaiser den Preis gestiftet, für
die Reiterinnen, die im Ausland die Fahne der deuffchen
Sportsdamen schwingen sollen, wird der Preis vermutlich
von der Königin von England geschenkt werden. Aus das
Ergebnis der weiblichen Reiter bei der Londoner Kon¬
kurrenz ist man begreiflicherweise sehr gespannt. Vielfach
wird den Toiletten der Damen, die sie bei diesem Rcitfeft
tragen sollen, auch jetzt schon das größte Interesse entgegen¬
gebracht. Man vernmtet, daß die Damen bei diesem Kon¬
kurrenzreiten eine ganz neue Mode einsührcn werden. Bis
zu einem gewissen Grad dürften diese Vermutungen berech¬
tigt sein. Wie wir erfahren, werden die Damen alle gleich¬
mäßig kostümiert sein, und zwar werden sie eine schwarze,
nicht zu eng anliegende Taille, schwarzen Reitrock, Lack¬
stiefel, dunkle Handschuhe und einen weißen Strohhut tra¬
gen, der mit einem schwarzen Band garniert ist. Damit
dürfte die Frage der Reiterinnen, ob man Zylinder oder
Melone, den kleinen, steifen, schwarzen Hut, zum Reiten
trägt , endlich erledigt sein. Für den Sommer wird der eng¬
lische sogenannte „Torero" Mode bleiben, jener kreisrunde
Hut mit rundem Kopf, der auch viel weiblicher und graziö¬
ser ausschaut als der Herrenhut. Die Frisur wird ganz
einfach gehalten sein, Locken, kunstvolle Zöpfe und künst¬
licher Haaraufbau wird verschmäht. Das Haar wird zusam-
meugenommen und am Hinterkopf in einem einfachen
Knoten festgesteckt. Die silberne Reitgerte weicht bet dem
Konkurrenzreiten der eleganteren goldenen, sie ist einfach
gehalten und für alle Damen vom gleichen Aussehen.

Kleine Chronik.
Soziale Stiftung . Wie verlautet, vermachte der kürz¬

lich verstorbene Steinbruchbesitzer Joseph Bachem, Teil¬
haber der Firma Bachem u. Ko. zu Königswinter, letzt¬
willig dem preußischen Fiskus seine an der Heisterbacher
Straße und an der Rheinseite des Petetberges gelegene
Besitzung, das Gut Heisterfeld, unter der Bedingung, daß
dort ein Erholungsheim für Beamte und Arbeiter errichtet
wird und in erster Linie die bei der Firma Bachemu. Ko.
beschäftigten Arbeiter berücksichtigt werden sollen. Insge¬
samt werden die von Bachem zu WohffahrtAzweckcn vor¬
gesehenen Mittel auf über 400 OCX) M. geschätzt.

Grosser Schaden durch Kälte sind Unwetter. In den
letzten Nüchhsn maichte sich in Rheinland-Westfalen, be¬
sonders im Sauerland , eine ganz enorme Kälte bemerk¬
bar. In voriger Nacht hat es an den höher gelegenen
Stellen stark gefroren» wodurch großer Schaden an den
Feldfrüchten angerichtet wurde. Auch in einzelnen Wetn-
bergsanlagen hat die plötzlich aufgetretene Kälte sich sehr
fühlbar gemacht. Angesichts der ungeheuren Verwüstungen,
welche das Unwetter vom verflossenen Freitag im Gebiet
der Nahe angerichtet hat, bereiste gestern ein Regierungs-
Vertreter die von dem Wolkenbruch hauptsächlich heimge¬
suchten Gegenden, um sich von der Größe des Schadens
zu überzeugen. In einzelnen Gegenden ist die Weinernte
wiederum vollständig vernichtet. Auf drei Jahre ist kein
Ertrag zu erhoffen, da die Weinstöcke total zerstört sind.
In einzelnen Gemarkungen des Rahegebietes stehen die
Winzer erneut vor dem Ruin, wenn nicht wiederum staat¬
liche Hilfe einsetzt.

Das Eisenbahnunglück in der Pfalz. Der Material¬
schaden ist bedeutend. Wie der „Pfalz . Pr ." gemeldet wird,
bestand der Güterzng ans ungefähr 60 Wagen und kam aus
SaargemüNd. Er wollte ohne Aufenthalt die Station
Schlnarzenacker passieren. Der Lokomotivführer bemerkte
zu spät, daß die Einfahrt nicht frei war und bremste in¬
folgedessen so stark, daß durch den Druck der nachfolgenden
Wagen der Packwagen, ans den Tender der Lokomotive ge¬
schoben wuöde und so mit derselben die Böschung hinav-
stürzte.

Einen niedrigen Racheakt versuchte ein junger bekannter
Lebemann in EAn gegen einen dortigen Wirt. Er war
diesem bedeutende Beträge schuldig, so daß der Wirt mit
Klage drohte. Der junge Mann schrieb jetzt an ein fran¬
zösisches Werbebureau in Toni , daß ein Bekannter von
ihm in die Fremdenlegion aus 10 Jahre eintreten wolle
unter der Bedingung, daß er in Marokko kämpfen dürfe.
Dem Witt redete er vor, daß er mit ihm seine Tcmte in
Toul besuchen möge, die Bürgschaft für die gegebenen
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Wechsel übornchmen würde. In Toul machte er dann den
Witt betrunken, fühtte ihn in das Werbebnreau und ließ
ihn den Kontrakt unterzeichnen unter der Vorspiegelung,
daß es sich um die Einwägung in ein Fremdenbuch handle.
Als man den Witt da behalten wollte, kam es Zû einer
stürmischen Szene, die dm Kommandanten auf 'den Schau¬
platz lockte. Dieser durchschaute den Plan und ließ den
Wtrt frei. Der Schuldner hatte sich mittlerweile entfernt.

Die Bopparder Mordaffärc. Dr . Schmoll war bereits
seit 20 Jahren in Boppavd tätig und genoß volles Ver¬
trauen. In den letzten Wochen zeigte der vielbeschäftigte
Arzt eine tiefe seelische Depression, die anscheinend auf
Iterveustörungcn zurückzuführen war . Er wurde deshalb
vou seinen: Schwiegersohn in der ärztlichen Praxis av-
gelöst. In der letzten Zeit waren verschiedene anonyme
Denunziationen eingegangen und Dr . Schmoll glaubte sich
infolgedessen überall vou Feinden umgeben. Sein Zustanv
grenzte nahezu an Verfolgungswahnsinn. In einem solchen
Anfall hat er dann wohl auch seinen Patienten , «inen ge¬
wissen 'Sülzer, den er zum erstenmal untersuchen sollte, er-
schossm, in der Annahme, daß «r der Urheber der Dcnun-

ziationcu ŝMf Der Ott Dörfl in Odcvsteicr-
mark ist vollständig niedergebrannt, während die Männer
aus der Alp warm . Ein mit Zündhölzern spielendes Kind
verursachte dm Brand. ^ „ ,,

Erdbebcnverwüstungcn in Amerika. Aus Amettka
wird telegraphi-ert, daß das jüngsLe Erdbeben, wie jetzt be¬
kannt wird, in der Stadt Eiuidad Gnznrann, 100 Krlometer
nordöstlich vom Vulkan Eolima, ungeheuere Verwüstungm
anrichtete, über c-lfhundert Häuser wurden zerstört. Die
überlebenden befinden sich in größter Not. Von 10000
Einwohnern sind zahlreiche getötet. Viele Personm wur-
dm verletzt. Die meistm sind obdachlos.

Die Unwetterkatastrophein New N>»rk. Als der er¬
wähnte furchtbare Gewittersiurm in New Bork losbrach,
fand in Flushing auf Eoney Island in einem Zeltzirkus
eine Wohltäiigkciisborstellungstatt. Viele Besucher der Vor¬
stellung eilten nach dem Ausgang , doch bevor sie ihn erreichen
konnten, wurde das Dach des Zeltes vom Sturme abge-
rissm. Die Elefanten wurden unruhig und fingen an zu
brüllm, und die Leute ttltm in wilder Panik dem Aus¬
gang zu. Frauen und Kinder wuvdm umgerissm .nw ge-
trctm . Schließlich brach !dcr ganze Zirkus zusammen. Es
daustte stundenlang, ehe man alle Personen aus den
Trümmern hervorziehen konnte. Sonderbarerweise ist
niemand getötet worden. Ein Dutzend Personen mußte
schwerverletzt nach dem Hospital gebracht werden, während
zahlreiche andere mit leichten Verletzungen davonge¬
kommen find.

Schwere GewitterMrme herrschten in den amerika¬
nischen Oststaaten. Baltm -.ore ist isoliert. Mehrere Per¬
sonm sind umgekommen, die meisten in Virginia.

ö Volkswirtschaft . esJüI]

Oie Lage des deutschen Arbeitsmarktes.
Die leichte Ermattung am gewerblichen Arbeitsmarkt irr.

Monat Mai, die bisher noch in keinem Jahr von April auf Mai
ausgeblfeben ist, trat auch im laufenden Jahre in die Er¬
scheinung. War sie auch etwas stärker als im vergangenen
Jahre, wo die Beendigung des Arbeitskampfes in zahlreichen
Betrieben des Baugewerbes den Verkehr am Arbeitsmarkt im
Mai sehr belebte, so war sie gleichwohl keineswegs so groß,
um das günstige Allgemeinbild zu beeinträchtigen. Der Über¬
fluß an Arbeitskräften ist vielmehr auch im Mai so gering
gewesen, daß der Andrang nur noch über den der Hoch-
koniuökturiahre hinausgeht . Bei den an den „Arbeitsmarkt"
berichtenden öffentlichen Arbeitsnachweisen kamen auf je
100 offene Stellen im Mai d. J. durchschnittlich 114.4 Arbeit¬
suchende gegen 131.4 im Mai 1910; die Erleichterung gegen¬
über dem vergangenen.Jahre stellt sich auf 17.0 und ist noch
größer als in allen drei Monaten des ersten Quartals. Eine
äußerst befriedigende Entwickelung nahm der Verkehr am
Arbeitsmarkt für Männliche; die Abschwächung, die sich im
Vergleich zum Vorjahr von April auf Mai bemerkbar machte,
entfällt ausschließlich auf den Andrang Weiblicher. Bei
männlichen Arbeitskräften kamen im Berichtsmonat auf ja
100 offene Stellen durchschnittlich nur 131.9 Arbeitsuchende
gegen 159.6 im Mai 1910: eine Abnahme von 27-7 gegenüber
1910 war im laufenden Jahre bisher noch nicht verzeichnet
worden. Bei Weiblichen dagegen ist die Besserung zurück¬
gegangen; während der Andrang im April um 14.8 hinter dem
vorjährigen zurückblieb, beläuft sich im Mai die Abnahme nur
auf 6.1. Die günstige Gestaltung des Arbeitsmarktes für
Männliche ist durch die rege Nachfrage veranlaßt worden ; an
der Zahl der offenen Stellen gemessen ragt die Nachfrage nach
männlichen Arbeitskräften um 37 Proz. über die vorjährige
hinaus . Die Nachfrage nach Weiblichen hat zwar noch um
30 Proz. zugenommen, aber es ist auch das Angebot um
22 Proz, gestiegen, so daß die Zunahme der Nachfrage nicht
viel über die Nachfrage hinausgeht. Aus fast allen Gegenden
das Reiches wild über eine umfassende Belebung des Arbeits¬
marktes in den meisten Industriezweigen berichtet, selbst in
solchen, in denen bis vor kurzem noch Mattigkeit herrschte,
hat sich ein regerer Geschäftsgang durchgesetzt. Nur in dar
Textilindustrie ist die Tendenz nicht einheitlich, einige Orte
weisen befriedigende, andere knappe Arbeitsgelegenheit auf.
In der Plauen er Spitzen- und Stickereiindiustrie besserte sich
die Lage so, daß trotz der Neueröffnung zweier Betrieb© in
den alten Betrieben keine Verlangsamung des Geschäftsganges
erfolgte. Aus Duisburg und M.-Gladbach dagegen lauten die
Berichte über die Lage der Textilindustrie wenig erfreulich,
aus Rheydt wird eine normale Beschäftigung gemeldet.
Ziemlich einstimmig wird die Arbeilssnarktlage in der Eisen-
und Metallindustrie als gut bezeichnet. Orte wie Kiel, wo die
Nachfrage das Angebot noch ziemlich schlecht aufnahm , ge¬
hören zu den Ausnahmen . Dagegen hat sich in Duisburg,
Pforzheim, Nürnberg und anderen für die Metallindustrie
wichtigen Orten der Arbeitsmarkt sichtlich gebessert. Be¬
sonders rege war die Nachfrage nach Bausclilossern, die nicht
überall befriedigt werden konnte, wie denn auch im Bauge¬
werbe selbst schon verschiedentlich eine Knappheit an Arbeits¬
kräften bemerkt wurde. Fast allgemein wurde rege gebaut,
Kiel, Duisburg, Ludwigshafen, Baden-Baden, Konstanz, Eß¬
lingen, Augsburg, Nürnberg wiesen einen starken Arbeiter¬
bedarf für das Baugewerbe auf ; in München wird fiie Bautätig¬
keit sogar als außerordentlich lebhaft geschildert. Von der
sommerlichen Ruhepause waren im laufenden Jahre noch
wenig Anzeichen wahrzunehmen. Ebenso wie die günstig*
Entwickelung der Bautätigkeit vorteilhaft auf den Arbeitsmaikl
in der Eisenindustriezurückwirkte, übte sie auch auf den Be-
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adiäffituBfisgiaiiJ in der Holzindustrie einen belebenden Ein¬
fluß ans. Das ziemlich starke Oberangebot, das noch vor
kurzem am Arheitsmarktder Holzarbeiter bestand, ist sehr
zurückgegangen, und es gab im Berichtsmonat bereits eine

:ganze Anzahl von Orten, in denen Knappheit an brauchbaren
Arbeitskräften bestand. Besonders waren es Tischler, die
überall rege gesucht waren. Eine durchgreifende Belebun„
erfolgte am Arbeitsmarkt im Gastwirtsgewerbe; die Nähe der
Reisesaison ließ die Nachfrage der Bäder- und Kurorte be¬
deutend anschweöen. In Baden-Baden war die Nachfrage der
Hotelindustrielebhaft, in Bad Reichenhall trug sie ebenfall
sin sehr günstiges Gepräge. Landwirtschaftliche Arbeiter
waren andauernd stark verlangt.

Banken und Börse.
' * Dia Ansprüche an die Reichsbank waren bis zum
JQ. d. M. fast wie im Vorjahr; nur der Metallbestand erhielt
JS MULM. mehr gegen 9 Mill. M. Die Gesamtanlagensind
denen im Vorjahr fast gleich. Die steuerfreie Notenreserve
stellt sich auf 352 Mill. M. (i. V. 270 Mill. M.) nach dem
alten Stil.
■ — Deutsche Grundkradit-Bank, Gotha. Die am 1. Juli
19138 fälligen Zinsscheine der unkündbaren 3%proz. und
4proz. Hypothekenpfandbrief© der Deutschen Grundkredit-
Bank zu Gotha werden laut Bekanntmachung im Inseraten
teil der vorhegenden Ausgabe in gewohnter Weise vom
io. Juni d. J. ab eingelöst.

* Die deutschen Aktiengesellschaften im 1. Vierteljahr 1911.
'Nach den Ermittelungendes Kaiserlichen Statistischen Amtes
auf Grund der Bekanntmachungender Gerichte im „Reich
Anzeiger" wurden in den Monaten Januar , Februar und Mär:;
(1911 33 Gesellschaften mit einem nominellen Aktienkapital
von 48.11 Mül. M. gegründet. 10 Gesellschaften hiervon mil
17.74 Mill. M. Kapital wurden unter Einbringung bestehender
Unternehmungengegründet; für die Sacheinlagen bei diesen
Umlagen wurden 10.71 Mill. M. in Aktien gewährt. Bemerkt
sei, daß das Kaiserliche Statistische Amt nur diejenigen Sach¬
einlagen feststellen kann, welche unter Beobachtung der
Schutzvorschriftendes § 186 Abs. 2 des Handelsgesetzbuch!
eingebracht sind. Kapitalerhöhungenerfolgten im 1. Viertel
jahr 1911 bei 89 Gesellschaften um 162.39 Mill. M. 28 Gesell¬
schaften nahmen Kapitalherabsetzungen um 12.83 Mill. M.
vor. Im selben Zeitraum traten 21 Gesellschaftenmit einem
Aktienkapitalvon 21.74 Mill. M. in Liquidation. Bei 3 Ge
Seilschaften mit 2.80 Mill. M. Kapital wurde das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht das  Wiesbadener TagblaitBO
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Letzte Notierungen vom 14. Juni. rVorlftztej Letzte
Notiernnsr.

Berliner Handelsgesellschaft.Commerz - und Disconfcobank . . . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Wechsolbank
Disconto -Comraandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . . . .
Oesterreichische Kreditanstalt . . • .
Roichsbank . . .
Schaafhausener Bankverein . . . . .
Wiener Bankverein .
Hannoversche Hvpotheken -Bank.
Berliner Grosse StrAssenbahn
Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Aetien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio . . .
Pennsylvania.Lux . Prinz Henri . . . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60% . . . .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cemenfcwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Ohem . Albert . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . . .
Felten <L Guilleaume Lahmeyer . . . .
Labmeyer . .
Schuckert . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Bocbumer Guss . . . .
Buderus.
Deutsch -Luxemburg . .
Eschweiler Bergwerk.
Friedrickshütte.
Gelsenkirchener Berg . .

do . Guss.
Harpener . .
Phönix . .
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft .
Rheinische Stahlwerke , A .- G.

Tendenz : fester.
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263.40
14550
12250
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134.75
136.40
151.50
197
124.50
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26.10

107.20
125
148.10
146
85.50

104.25
130
535.75
496.50
184.59
15 )75
117.90
174.60
189.50
468
260
230.70
115
187.90
182.30
139.25
198.70
73.30

183.50
249.50
176.50
273.10
160.25

166.10
118.70

263.40
145
122
188.60
156.80
127 20
202
142.90
134.80
136
151.50
196.70
124.10
135.50
97.10

25.50

106
125
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145
85.50

104
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536
495
184.70
159.75
118-60
175.25
189.90
472
260
250.75
115
188. 10
183.30
139.75
198-60
73.50

183
250.20
176.10
2/5.20
159.80

Industrie und Mandel.
* Ae  Alkohol würfen im Mai im Reiche erzeugt : 298 675

Hektoliter (i. V. 283 200 hl) ; steuerfrei abgelassen 130 899 hl
(145 975 hl), davon denaturiert 99 270 hl (115 952 hl) ; ver¬
steuert kamen in Verkehr .169 272 hl (154 785 hl). Die steuer¬
lich kontrollierten Bestände stellen sich nunmehr auf
li 450 346 hl (1 458 321 hl). Mit Anspruch auf Steuerfreiheit
wurden ausgeführt im Mai: Branntwein roh und gereinigt
.1087 hl, Rranntweinfäbrikate 1001 hl.

w. Verband der Flachsspinner. Der zweite Kongreß des
internationalen Verbandes der Vereinigungen der Flachs¬
spinner wurde in Lille eröffnet. Belgien- Österreich, England,
Deutschland, Rußland und Frankreich wäSen durch Delegierte
vertreten, die zusammen 2 250 000 Spindeln repräsentierten.

Versicherungswesen.
— Beamtenversichernngsvereiudes Deutschen Bank- und

ßankiergewerbes. Am 11. Juni 1911 wurde die Generalver¬
sammlung des Beamtenversicherungsvereins des Deutschen
Bank- und Bankiergewerbes unter dem Vorsitz des Aufsichts¬
rates Geheimen; Justizrats Professor Dr. Riesser abgehalten.
Bei der Eröffnung des Geschäftsbetriebes zählte der Verein
ca. 4000 Versicherte mit einer monatlichen Prämieneinnahms
von 60 000 M. ; er kann jetzt auf einen Bestand von über
14 000 Versicherten mit einer monatlichen Prämieneinnahme
von 220 000 M. blicken. Der Geschäftsbericht für das Jahr
1910, welcher durch die Generalversammlung genehmigt und
auf Grund dessen dem Aufsichtsrat und Vorstand Entlastung
erteilt wurde, weist für das Jahr 1910 eine Prämieneinnahme
von 2195 730.54 M., sowie eine Einnahme an Eintrittsgeldern
und Kapitalerträgen in Höhe von 122 458.43 M. auf. Die Ver¬
waltungskosten betragen 59 496.31 M., d. h. noch nicht 3%
Proz. der Prämieneinnahme . Die Prämienreserven betragen
am Schlüsse des Jahres 1910 2 651 040.81 M. Der Überschuß
der Einnahme über die Ausgabe beläuft sich auf 98 490.13 M.
Derselbe ist dem Sicherheitsfonds überwiesen, welcher somit
auf einen Betrag von 207 202.96 M. anwächst . Das Gesamt¬
vermögen des Vereins belief sich am Schlüsse des Jahres 1910
auf 2 902 826.89 M. und ist infolge der günstigen Fortentwicke¬
lung des Vereins zurzeit auf über 4 000 000 M. gestiegen.
Nachdem nunmehr der dem Reichstag am 20. Mai 1911 zuge¬
gangene Entwurf eines Versicherungsgesetzes für Angestellte
die Anerkennung von privaten Pensionseinrichtungen als Er¬
satz für die staatliche Versicherung, deren Einführung mit dem

Januar 1912 mit ziemlicher Gewißheit erwartet werden
dürfte, vorsieht, ist ein Anschluß aller derjenigen Firmen des
Bank- und Bankiergewerbes, welche ihren Beitritt zum
Beamtenversicherungsverem noch nicht erklärt haben, um so
mehr zu erwarten, als die Gesetzesvorlage eine Entschließung
nach  der Verkündung des Gesetzes nicht mehr zuläßt.

Marktberichte.
=  Frnchtmarkt zu Wiesbaden vom 114. Juni. 100 Kilo

Richtstroh 3 M. 60 Pf. bis 5 M., 100 Kilo Heu 5 M. bis 6 M.
20 Pf. Angefahren waren 9 Wagen mit Stroh und Heu.

Letzte Nachrichten.
Tie Wahlen in Österreich.

hd . Wien, 14. Juni . Tie Reichsratswahlen sind
sowohl hier als auch in der Provinz im allgemeinen
ruhig  verlaufen . In Prag wurde ein Abgeordneter
blutig geschlagen. In einem Torfe der Bukowina
wurde der Bürgermeister erstochen. In Wien erlitten
die Christlichsozialen eine Niederlage • und kommen
meistens in aussichtslose  Stichwahlen . Das vor¬
läufige Ergebnis ist folgendes : Ter Hauptwahltag
hat den C h r i st l i chs o z i a l e u eine schwere
Niederlage,  den S o z i a l i st e n eine arge
Enttäuschung  gebracht . Tie Christlichsozialen
sind in Wien v o l l st ä n d i g z u s a m m e n g e -
brochen  und keiner ihrer Hauptführer hat ein Man¬
dat erhalten . Die Sozialisten haben bisher in Böhmen
und Oberösterreich 8 Mandate verloren . Am besten
werden die De u t s ch fr e ih e i t l i che n abschneiden.
Diese haben mehrere Mandate erobert und dürften
auch bei den Stichwahlen weitere Mandate gewinnen.
Die slawische Partei dürfte nach dem bisherigen Resul¬
tat in ihrer früheren Stärke in das neue Haus ein-
ziehen.

wb . Wien, 13. Juni . Bis Mitternacht lvaren 1v>)
Wahlresultate bekannt. Gewählt sind 24 Christlich-
soziale, 17 Sozialdemokraten , darunter 3 tschechisch-
autonomistische,. 18 Mitglieder des Tschechenklubs, 12
Teutschsortschrittler, 1 Mitglied der deutschen Arbeits¬
partei , 1 konservativer Pole , 2 Kandidaten der slovent-
schen Volkspartei und 3 der italienischen Volksparter.
Unter den Gewählen befinden sich der Führer der
Jungtschechen Kramarcz und der Deutschradikale Wolf.
Erforderlich sind 72 Stichwahlen . — Im 20. Bezirk
kam es nach Verkündigung des Wahlresultats zu
grosien A u s s chr e i t u n g e n. Tie Sozialdemo¬
kraten griffen zwei Polizeibeamte an und warfen sie
zu Boden. Tie entschreitende Wache wurde von der
Menge mit Steinen beworfen, worauf die Beamten
blank zogen. In dein Handgemenge. wurden vier
Polizeibeamte verletzt) einer erhielt einen Messerstich.
Von den Demonstranten wurden gleichfalls vier, unter
ihnen einer schwer,, durch Säbelhiebe verwundet . Fünf
Personen wurden verhaftet.

Wien, 11. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Bis
9 Uhr vormittags waren insgesamt 121 Wahlresultatc
bekannt, davon 211 Mandate definitiv , bei den übrigen
find Stichwahlen nötig . Die Christlich-Sozialen er¬
langten 61 Mandate , die Sozialdemokraten 13, davon
12 Autonomisten , der einheiltliche Tschechenklub 31,
(davon die Jungtschechen 10), die Fortschrittliche Volks-
Partei 1, die Alttschechen1, die Agrarier 7, die Katho-
lich-nationalen 6, die Nationalen und Radikalen fort¬
schrittlichen Staatsrechtler zusammen 19, der deutsche
Nationalverband 13 (und zwar die deutsche Fort¬
schrittspartei 23, die Teutschradikalen 10, die Teutsch-
agrarier 10), der Polenklub 11, Ferner wurden ge¬
wählt : 1 Nationaldemokrat , 6 Kouservative, 1 Zen¬
trumsparteiler , 3 Demokraten , 1 Mitglied der deutschen
Arbeiterpartei , 1 Bukowinaer Ruthene , 5 Rumänen,
5 gehören der slovenischen Volkspartei an, 17 dem
Südslavenverband , 7 Kroaten , 7 der italienischen
Volkspartei , 2 sind liberale Italiener , 2 Wilde, 1 All¬
deutscher, 1 Jüdischnationaler und 1 Altkonservativer.
Die Verlobung des künftigen österreichischen Thronfolgers.

wb . Viareggio , 33. Juni . In Vista Pianere fand die
Verlobung des 1887 geborenen Erzherzogs Karl Franz
Joseph mit der Prinzessin Zita von Bourbon  von Par¬
ma statt . Nach den Feierlichkeiten ist der Erzherzog nach
London abgereist , um den Kaiser Franz Joseph bei den
Krönungsfeierlichkeiten zu vertreten.

Das französisch -spanische Marokloabkomme « .
hd . Paris , 14. Juni . Große Aufmerksamkeit erregt in

hiesigen politischen Kreisen der hierher telegraphierte Arti¬
kel des der spanischen  Regierung nahestehenden Ma¬
drider Blattes „Manana ", welchem der Text des zwischen
Frankreich und Spanien am Vorabend  der Konferenz
von Algeciras abgeschlossenen Übereinkommens zur Ver¬
fügung gestellt wukde . Dieses vom 1. September 1905 da¬
tierte Aktenstück gipfelt in der Verständigung , einander
sowohl gegenüber Marokko als auch gegenüber den ande¬
ren Vertragsmächten von Algeciras jeden erforderlichen
B e i sta n d zu leisten.

Die antirepublikanische Bewegung in Portugal.
hd . London, 14. Juni . Wie aus Oporto gerücht¬

weise verlautet , aber noch nicht amtlich bestätigt ist,
hat ein Trupp Monarchisten die Nordgrenze
überschritten und sei in die Stadt Chavez gedrungen.
Truppen , die aus dem Süden kommen, und Matrosen
sind in Oporto gelandet worden. Sie führen Schnell-
seuergeschütze mit sich.

Ein Gewaltmarsch eines englischen Regiments,
hd . London, 11. Juni . Tie Hiesigen Blätter er¬

heben lauten Einspruch wegen des Eilmarsches, der
vorige Woche vom 1. Somerset -Regiment vom Wool-
Lager nach dem 22 Meilen entfernten Portland aus¬
geführt worden ist. ..Bei diesem Marsche stürzte ein

oldat tot nieder, fünf erkrankten derart , dass sie auf
Tragbahren . nach dem Lazarett geschasst werden mußi
ten, wo sie in hoffnungslosem Zustande darniederliegen.

Streik der Seeleute.
wb . London , 14. Juni . Der Arbeiterführer Tom Marvr

ist in Liverpool angekommen , um den Ausstand zu leiten.
Joseph Cetter , Mitglied des internationalen Ausschusses
erklärte , es sei kein Tag für die Eröffnung festgesetzt . Wen»
der Streck ausbreche , würden aste großen Dampfer der
Überseelimen ausgehalten werden . Von der StreiKeitling
in Glasgow wird erklärt , daß ein Generalstreik der Seo
lente bevorstehe ; «s wird aber abgelehnt , das genaue Da'
tum vor morgen , wo Demonstrationen stattfinden sollen,
bekanntzugeben.

Schwere Unwetter.
hd . Duderstadt , 14. Juni . Schwere Hagelwetter

vernichteten gestern nachmittag in Süd -Hannover , dew
Vorharz und auf dem Eichsfeld. viele Gartengewächs
und große Flächen Wintergetreide .~ Ter schaden gew
in die Hunderttausende.  Stellenweise lag der
Hagel handhoch.

Aus dem Zuge gestürzt.
Bonn , 14. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Gestern abend

6 Uhr stürzte bei Mehlem der Professor an der Universität
Bonn , Felix S o l m s e n , aus einem Zuge der StaatsbaM,
Er geriet unter einen entgegenkommenden Zug und wurö.
sofort getötet.

Kotzte HsirSetsirachrrÄlen.
TelegraphischerKursbericht.

(Milaeleilt dom Bankhaus Vfeisfer  u . Sie.. Lanaaasse 16.)
Frankfurter Börse , 14. Juni , mittags 12%, Uhr . Kredit-

Aktien 2025/s, Diskonto -Kommandit 1883/s, Dresdner Barn
157, Deutsche Bank 263 , Handelsgesellschaft 166, Staatsbahrr
159, Lombarden 25.75, Baltimore und Ohio IvM/ », Gelsen-
kirchen 188 50, Bochumer 231 , Harpener 185*/s, Türkenlose 175,
Norddeutscher Llohd 973/s, Hamburg -Amerika -Paket 136.2o>
4proz . Russen 92.75, Phönix 250.25, Edison 273 .75, Schuckert
174.75, Übersee 184 .50. _ _

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom S # . Juni , 8 dir vormittag * .
1 — «ehr leicht , 2 =>■leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — Irisch 6 — «t*A

7 — steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.
üo”""

.Beobachtungs-
Station.

Barom
Wetter.

Aenderung I Nieder*
des Barom .f schlag i°
v. 5—8 Uhr 24 Stunde*

morgens . mm
Borkum . . . .
Keitum.
Hamburg : . . .Swinemünde
Neufahrwasser
Memel.
Aachen.
Hannover . . .
Berlin.
Dresden . . . .
Breslau . . . .
Bromberg . .
Metz .
Frank fart (Main
Karlsruhe (Bad.
München . . .
Zugspitze ° .
Stornoway .
Maiin Head .
Valencia . . .
Scilly.
Aberdeen . . .
Shields . . . .
Holyhead . . >
He d ’Aix . . .
St . Mathieu .
Grisnez . . . .
Paris.
Vlissingen . .
Helder . . . . .
Bodö . .
Christian sund
Skudenes . . .
Vardü . . . . .
Skagen . . . .Hanstholm . .
KopenhagenStockholm . .
Hernösand . .
Haparanda . .
Wisby.Karlstad . . •
Archangel . .
Petersburg .
Riga . .
Wilna . .
Gorki . . •
Warschau
Kiew . . .
Wien . . .
Prag . . .
Rom . . .
Florenz .
Cagliari .Thörshavn . .
Seydisfjord .

756,4 sw \ halbbed.
755,9 NNO 2 •wolkig
755,9 NW 4 halbbed.
753,1
754,0 0 3
757,3 0 2 bedeckt
758,9 SV/ 3 halbbed.
756,3 Nl
753,4 NW 2 bedeckt
753,2 WNW2
750,5 SO 3 bedeckt
752,4 03 Regen
758,2 NO 4 bedeckt
756,3 NW 3 heiter
756,7 NNW 2 bedeckt
Y6V SW 4 Regen
524,4 N 3 Schnee
7666 NNO 3 bodeckt
765,6 OSO 4 heiter
763,3 ONO 1
762,7 NO 2
764,8 NNW 4 halbbed.
763,5 NNW 4 bedeckt

758,4 WNW3 wolkig
766,5 WSW 1
760,0 SW 2 bedeckt
762,8 Nl
759,0
755,7 NNW 4 bedeckt
759,5 04 wolkig
756,3 ONO2
755,5 04 bedeckt
759,4 WNW 2 halbbed.
758,9 W2 bedeckt
757,1 SW 2
758,8 802 halbbed.
759,6 0 2
7:58,9 NO 1 heiter
759,3 SW 1
759,8 ONO 1
759,0 Nl halbbed.

753,9 880 1 bedeckt
762,3 8 1 wolkenl.
751,3 SSW 3 Regen

755,6 SW 2 bedeckt

766,0 wolkig
764,6 heiter

+11
+13
+H

12
12

+139
9

+10
—11

17
13

+ 9
•13
13

+11
— 4
+ 8
+11
+15
+13
+ 9
+ 9

+11
+11
+ 5+ 8
+13
+ 4
+13
+11
+12
+11
+10
+ 6+12
+ 9
+ 3
+11
+12
+12

+15
+16
4 -16

+18

tl

0,0- 0.4

-0,5 - 1,4
—0,0- 0,4

0,5- 1,4
0,0- 0,4

0,5- 1,4
-0,5 - 1,4
-05 - 1,4

1,5- 2,4
0,5- 1,4
1,5- 2,4
0,0- 0,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4
0,<i—0,4
0,5- 1,4

0,0- 0,4
-0,0 —0,4
—0,0—0,4

0,0- 0,4
0,5—1,4
0,0 - 0,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4

0,5—1,4

0,0—0,4
0,5- 1,4

0,5- 1,4
0,0 0,4

■—0,5—1,4
0,0- 0,4
0,6- 1,4

0,0- 0,4

—0,0—0,4
—0,0 0,4

0,5- 2,4
0 .

0,5- 2,4,
6.5—12,4
0,5- 2,4

0 ,
0,1- 0,4
2.5—6,4

6.5— 12,1
0,5- 2,4

0 ,
0,1- 0,4
0,5- 2,4
0,1- 0,4

0
0
0 .O/i- 2,4

0,5- 2,4

0,1- 0,4

0,5- 2,40
0

12.5- 20,4
0
0
00
0 ,

0,1- 0,40
0 .

2.5- 6,4
0,1- 0,4

0 '
0 .

2.5- 6,4

12.5- 20,1

0,1 -0,4,
20.5—31,4

Wettervoraussage für Donnerstag , 15. Juni
ron der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt

Ziemlich heiter , meist trocken , kühl.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

13 . Juni 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

S Uhr Mittel,

Barometer auf 0° und Normalschwere 746,7 744,1 743,9 744,9
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 758.7 753,9 753.9 754,8
Thermometer (Celsius ) . 12,5 20,9 14,1 15,4
Dunstspannung (mm) . 8.5 8,5 9.2 8,7
Relative Feuchtigkeit (°/o) . .
Wind -Richtung und -Stärke.

79
Nl

47
Wl

72
N03

67,7

Niederschlagshöhe (mm) . — 0,0 —
Höchste Temperatur (Celsius ) 21,5. Niedrigste Temperatur 9,0.

Wasserstand des Rheins
Am 14. Juni.

Biebrich . Pegel : 2,15 m gegen 2,14 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . „ 1,43 „ „ 1,41 „ „ „ „
Land . „ 2,46 „ „ 2,42 „ „

Geschäftliches.

Dir Atzend-Aussalir « »{faßt 10 Ssitrn.
Rettung: Üb. Schulte vom Ärichl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. Hegerhorst , ErkenbeiMi
für ^ eniveron: W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : fürSiadt und Land I

Gün ther ; für («erichtsjaal, Vermischtes, Svorr u. Briefkasten: LoSackek.
Verantwortlich für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich in Wrervadeo.

Trucr und Beriag der L. Schellenbergjchen Hof-Buchdructereitu Wiesbaden.
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Original -Modelle und Kopien
Jackenkleider

Taillenkleider
Mäntel etc.

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

J . Hertz
K62

Langgasse 20.
Kurhaus Wiesbaden.

Samstag , den LS. Juni 1911:

Rheinfahrt nach Cobienz.
(I . nder -Dsrnpfbaot der Köln-Düsseldorfer Dampfschiffahrt.)

Abfahrt 9 " Uhr vormittags Strassen («ahn — Haltestelle „Kurhaus“
* (Kaiser Friedrich-Platz).

Gemeinschaftliches Frühstück auf dem Dampfer. — Tafelmusik.
Landung in Cobienz: etwa ISS1/» Uhr.

Besichtigung des Denkmals Kaiser Wilhelms I. am „Deutschen Eck“.
Spaziergang durch den interessantesten Teil von Cobienz.

37 » Uhr nachmittags Rückfahrt.
Au Bord: Gemeinschaftliche Mittagstafel . — Tafelmusik,

Während der Rückfahrt : Konzert und Ball.
Bengalische Beleuchtung des Schlosses und der beinufer \,zu Biebrich,

bartenlösnng bis späiestens Donnerstag , den IS . Juni,
'•bittajr * RS Ulir , an der Tageskasse im Hauptportale des Kurhauses und

der Kurtaxkasse in der Wilhelmstrasse. Preis (einschl. elektrischer Bahn,
Schiffahrt, Frühstück und Mittagsmahl ohne AVein) für Abonnements- und Kur-
**xkarteninhaber : Mk. 13 .51», für Niclitabomienten: Mk. 15 .— Später als
®i* zu obigem Termine gelöste Karten kosten Alk. 15 .— F 246

Sonntag :, den 18 . Juni 1911 , ab nachmittags 4 1/» Uhr;

Grosses Gartenfest.
Etwa 51/» Uhr : Ballosi - Faiipt

der Aeronautin Fräulein lifitliehen Paulus
»dit einem Riesenballon von 1200 Kubikmeter Inhalt . Passagier-Anmeldungen

an der Tageskasse. (Preis nach Vereinbarung.)
6 Uhr : Militär -ltonzert . 8 Uhr : Konzert.

9'/»Uhr : Militär -Konzert.
Etwa 97. uhr: KpLsssss Feuerwerk.

Tagesfestkarten s 3 Mk . ; Vorzugskarten für Abonnenten und
^-Ortaxkarten - inhalier : 1 Mk., mit der Abonnements- oder Kuriaxlrarte Vor¬
anzeigen. — Abonnements-, Kurtaxkarten und Besiehügungskarten zu 1 Alk.berechtigen zum Besuche der Wandelhalle und des Kurgartens nur bis 2 Uhr
nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung : 47» und 87» Uhr Abonnements-
Konzert im Saale. F246

Städtische kurverualtung.

Eingelr. Verein Gegründet 1884.
Sonntag , den 18. Juni , nachm, von 3 Uhr «h, findet

"K Gerten und dem Saale der Krouenbnrg , Sounenberger
dtratze 8V,

Großes
Sommer -Zest

batt. ^ \
g. Für gute Unterhaltung, Mus ik, Tanz und Gesang ist gesorgt. Die
Bewirtung ist gut und preiswert.

Unsere Herren Ehrenmitglieder, Mitglieder und Familien laden wir
^ zahlreicher Beteiligung ergebenst ein. F510

Der Vorstand.

Achtung! Kunst-Anzeige.
Blücherftrahe.

Heut « Mittwoch , Leu 14. , ab>nds 8 Udr : Große Vorstellung . Heute abend
Feuerwerk auf dem hoben Seil G nz neues Programm. — Morgen

mnertagi finden2 Vorstellungen statt, nachmittags4 Uhr und abends8 Uhr,. . . nachmittags
sowie räglittz Vorstellung.

Es ladet höflickst ein Die Direktion: Wells.

Fronleidmamstag
grosser Frühschoppen

4uuhrv:S: Konzert
des Damen - Orchesters im

Hotel Erbprinz, Manritinsplatz,

\ DieContinental

K

Ein Meisterwerk der
Präzisions-Mechanik.

— Verl. Sie kostenlose Vorführung. —
Hermann Panil,

Rheinstrasse 33 . 6967

Reisekoffer,
Anzugs, Taschen, Körbe re. gut u. sehr
billig Webergaffe 3, Hty . Tel. 8229

FilrdieSom mer fri sehe
Klugematfeii

von Alk. 2.— bis Alk. 20.—,ftldstfihte
von 50 Pf. bis Mk. 6.—,

Trinmptistfitile
von Alk. 8.— bis Alk. 30.—,

Seschäffigangs-Spiele,
ßesellsefeaffs-Spiele

empfiehlt in reicher Auswahl und
bekannt gute »» Qualitäten

H. Schweitzer«
Hoflieferant,

erstes und ältestes Spielwarengeschäft
am Piatze, " 861

Ell enbogen gasse 13.
Petroleum-

Kocher
von Mk. 1.75 an.

Spiritus-
Kocher

von Mk. —.50 an
empfiehlt 764

Franz Fiössuer,
__ _ _ _ Wellri tzstraße 6.

KAMn -KMol int
Drogerie Racke , Taunusftr. 5*

Aufruf.
litskfeKt MM fi srmmßrsr

mm  Wer. i .B.)
ll-nt auch in diesem Jähr armen erholungsbedürftigen Schulkindern

ohne Unterschied der Konfession die Wohltat eines Fericnaufen -thalts in
guter Luft oder eine Solibadkur gewähren zu können, richtet der unter,
zeichnete Ausschuß an alle edlen Menschenfreunde die eindringliche Bitte,
die Bestrebungen des Vereins durch Geldbeiträge gütigst unterstützen zu
loollen. Im vorigen Jahre wurden 560 Kinder ausgesandt , und die von
Aerzten und Lehrern festgestellten überaus günstigen Resultate , auf die
körperliche und geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den
Wunsch, auch in diesem Jahre der großen Anzahl von Gesuchen gerecht
werden zu können. Da aber die Jahresbeiträge bei Weitem nicht aus-
reichen, die Unkosten zu bestreiten, sehen wir uns genötigt , uns in jedem,
Sommer erneut an die Hilfsbereitschaft Mer Wohltäter zu wenden.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun ; , gilt cs doch eine der wichtigsten
sozialen Aufgabe,i zu erfüllen : die Heranwachsende Jugend durch Kräf.
tig-ung der Gesundheit für das Leben und seine Pflichten zu stärken und
zu brauchbaren Menschen zu erziehen.

Zur Annahme von Geldbeiträgen sind die Unterzeichneten, sowie alle
hiesigen Banken bereit . Die Zentralsainmelstelle befindet sich bei de/
Nassauischen Landesbank.

Der Vorstand und engere Ausschuß:
Mnaistratsassessor Borgmann . Geh. Rat Hagen, Erster Staatsanwalt.
R. Kadesch. Dr . W. Koch. Geh. Rat Krekel, Landeshauptm . Dr . Lugenbühl.
Frl . A. Merttens . Landgerichtsdirektor Reizerk. A. Pekersen. Fräulein
E. Prell . Frau A. Reben. Exzell. Schuch. G. Sukorius . Tr , Vigcncr.

A. Weddigen. E. Wortmann . Frau Aus 'm Wccrth.
Der weitere Ausschuß:

Frau Professor Borgmann . Frau Dr . Dreher . Fräulein von Dünger «,
rau Geh. Rat Fresenius . Fräulein Gallus . Fräulein Grotzmann.

Fräulein L. Hrrsch. Frau Geh. Rat " "frau Hardt,
Kirchner. rau Ludwig v. Knoop.

Kalle. Fräulein
Frau L. v. Köppen. Frau Gräfin

Mayer -Windscheid.
.. Fräulein Scelgen.

Frau Strauß -Vogeler. Stadtrat W. Arntz,
Dr . O . Bickel. Dr . F . Bickel. Regierungsrat

v. Conta . Justizrat v. Eck. W. Erkel. Dr . Geißler . Pfarrer Gruben. f firrnb ~ * • ~

Matuschka-Grciffentlau . Fräulein Ncebe. Frau
FraUi Reg.-Prästdent v. MSeister. Frau v. Porembsky.
Frau Sanitätsrat Seyberth . ~
Kommerzienrat Bartling.

Dr . Schöneseiffen
Dr . Walther.

Dr . Strecker. Dr . Stricker.
Professor Dr . Weintraud . Dr . Weyrauch.

.Pfarrer Beesenureher.
^ " F213

Kotei Vogel,
Rheinstrasse 31 , neben der Post.

Schönstes Garten -Restaurant am Platze.
Ausgewählte Miners und Soupers 1 .50 . — Reichhaltige Abendkarte,

Gutgepflegte Biere. — Berliner Weisse. — Spezial- u. Flaschenweine.
Kleiner Saal für Vereine u. Hochzeiten. — Zimmer von 2 Mk. an. — Sffensäon.

Jüngeren » Herr » (auch Nichtkaufmann) ist durch Uebernahme der
Fabrikation und des Vertriebs eines anerkannt guten, überall nötigen
Massenverbrauchsartekels eine selten günstige Gelegenheit zur Gründungeiner

angesehenen mziigl.Existenz
geboten. Herren, die nach Selbständigkeit trachtenn. über einige Tausend
Mark flüssiges Kapital verfügen (oder gute Bürgschaft stellen können)
belieben Öftesten u. J . 5574 an Haasemtein & Vogler A.-© .,
Frankfurt a . M ., cinzureichen, norauf ausführliche Auskunft erteilt
wird. — Diskielion zugesichert. Auf Wunsch kann mit der Branche ver¬
trauter Reisender, der für flotten Absatz sorgt, im Geschäft eintreten.
_ _ F72
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Bekanntmachung»
Freitag , den 16. Juni 1911, mit¬

tags 12 Uhr, »ersteigere ich im . Ver-
ftsigeruingslokale Helenenstraste 7:

1 Büfett . 1 Kristallsptsgei. .eine
Rogulatorühr , 2 Sofas , 1 ischretb^
.tisch, 1 Ausziehtisch, 6 Lftühlc,
2 Sessel, 1 SWenschranl, 1 WvDLn-
fchrank, 1 Lamdauerwayen B12112

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den 14. Juni 1911.
Meher, Gemchtsvollst eher,
Rauentaler Straße 14.

Bekanntmachnng.
Freitag , den 16. Juni er., nach¬

mittags 3 Uhr, versteigevL ich ini
Pfandlskclle Helenenstreße 24 fol¬
gende Gegenstände zwangsweise
gegen Darzahlung : 11242

1 Bertfto . 1 Sofa , 1 Schreihsekret.,
1 Sofatifch , 1 Komnwde, ein
Kl-eiderschrank, 1 Klubsessel, eine
Nähmaichime, Waschtom., Spiegel,
1 Standuhr und 1 Schreibtisch.

Hofmann,
GerichtsvoUzveher kr. Auftr ..

Wielandstratze 26, P.

So lange Vorrat reicht!
Mager Dörrfleisch d. Pfd . n . 75 Pf.
DiL Spick-Speck Pfd . 7Ü Pf . Prima
Mettwurst Pfd . 70 Pf . Fr . Leber-
urvd Blutwurst Pfd . 40 Pf Frisches
Hackfleisch nt . Schweine Pfd . 60 Pf.
Wurstfett Pfd . nur 45 Pf . Zartes
Rindfleisch 60 und 64 Pf . Prima
Kalbfleisch 70 und 75 Pp

Metzgern
HelencrrstrasteS4 24
Reimte

Nehbscke
Rehrücken . . . . 10 —12 Mark
Sir feulen . . . 7—7. 10 Mark
Rehvttk . . . 2 .50 - 2.75 Mark
Nehragsut offeriert in feinster Quallät
Äiiĝ . K ©rtliener,

Nerostraße  26 . — Telep on 705.

Bekanntmachung.
Der MuchMmenplain von den

Distritton Stecksrsloch und Nonnen!
trist hat die Zustimmung der Orts-
polizeiüehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus , 1. Oberge¬
schoß, Zimmer Nr . 38a, innerhalb
der Dienststundon zu jedermanns
Einsicht offengelsgt.

Dies wird gemäß 8 7 des Fluchi-
Irniengesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegsn den
Plan innerhaLb einer vierwöchigen,
am 14. Inn : 1911 beginnenden und
mit . Ablauf des 12. Juli 1911
endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich ansub ringen
find. *

iesbaden, den 10. Juni 1011.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dr . Schaffner ist
bjS einfchbieUich

30. Juni 1811 verreist.
Er wird durch Herrn Sanitäts¬

rat Dr . Böhmer, Adolfsallee 3, b>er-
tattert . *

Wiesbaden , den 12. Juni 1911.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Preis des kiefern. Anzünde-

holzeS aus unserem Armen -Arbeits-
haus ist vom 15. Februar d. I . ab
von 2.20 Mk. auf 2.40 Mk. für den
Zentner erhöht worden. *

Wiesbaden , den 10. Februar 1011.
Ter Magistrat . Armemicrwaltung.

Herr Stadtarzt
von heute ab

Alte Kartsffelu.
Pr . Industrie im Kpf. 40 Pf ., Wolt-
mann , Kumpf 34 Pf . zu haben
Berivamstraße 12, im Lad. B11613

Prima Limburger
Stangenkäse,

hochfeine, weickie Ware,
Pfd. 4 :0 Ps . im ganze».

Nur so lange Vorrat.

!a große schwere Eier
Stück 6 Pf.

Feinsten vvllfetterr
Göamer Käse
" Pfd . 80 « . ! 0 Pf.

NelWeitz-Cmewbut
Stück 47 Pf . B12113

WliLMe - uHütterhliN
WeltriWraste 80.

l & t ' tft *« milde
fi 6 -Pf . -Zigarre,

empfiehltG . W . ISiSsctäj
46 Wsver gaffe 46. 571

roööoobbdöoooooog
Mj  M M "

CJ'rtrtnffoflt fleckenfreie Qualität,
oUUlUjfU .ll , liefert zentnerweise

frei Haus
OttoUnkeibach , Scbwalbach. S tr. 9L

Nußb.-Pians , noch gut erhalten
u. wenig gespielt. sehr billig- zu öc-H.
Dotzboimvr Stoaß-e 21.  Del . 173 7.

Gebe . Motorrad , Triumph » bill.
abzng. Näh. Bec her , Mori Sstr. 1.

Papageikäfig . Bogelhecke,
Trauewhut u . Muse sehr billig zu
berk. Röderstraß,-: 34, Hth . 1._

Schau

für besclieid. Villa .»Bingert¬
strasse, dicht an Stadtgrenze,

aus Konkurs Mebus, wird am 8i». -f »»»
am Amtsgericht hier, vormittags 10Uhr,
Zimmer 6 >, versteigert . _

fenster-Mnrlchtungen,
GestMe re. liefert

__ S,  Wecker, Albrechtstr. 46.
KWeMüMll - Vertlecke.

Gummir .. alle Rep.. Lackierung usw.
in oig. Werkst, gut u . bill. Schulze,
Ko rbm .- Meister . Helenenstraß e 4.

AS3K . MOLAGßSy
—— Uhrmacher,-

Schwalbacher Straße 42, Htli . P . ,
AAeeseue»

empfiehlt sich in all-n i ' sein Fach ein-
schlagcndcn Arbeiten unter Zusicherung
billiger und sa bgemaßer Bedi nung._

«WM -»» Seiden- und Leinen.
PP Jackettkleider werden

billigst, ngefertigk. R entei Ikeder,
Wiener Damenschneider, NikolaSstr. 23.

Vmffli mW M.
sowie sämtliches Ungeziefer, vernichte ich

unter jährli er Garantie.

Heim *. Sartorius,
Kammerjäger, Dork>' rage 5. Tel. 873.

Sterbezimmer w. bill. desinfiziert.

Ir. grimme!,
Sp.f.Hautkrankheiten,

j ©£zt S r̂eelist «®lfa—SÄ HJlar
rand . K—*#

Prof . Ehrlieh ’s
Bedeut, f. d. Wissenseh., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Ham-
röhrenausfluss) u. Syphilis oh e
Queoks., ohne Binspr., ohne
Berufs-tör., ohne Rückfall. Auf-
kl. BrosCh. 1, di kr . versohl.
Mk. 1.20. Spezial rzt Hr. ' med
Tliisqneu ’s Biochemische Ĥeil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof)

Guter Verdienst
bietet sich solventen Leuten bei Ein¬
richtung zum Verlauf von

Kurzwaren, Strickgarne,
Besatz-Artikel:c. Fi2o

Es wird an kleineren Orten nur an
eine Firma gelte ert. Reflektanten wollen
ihre Adresie unter h H» «1>52 an
sraudolf jWossp,  Köln einrcichen.

Friebrichstraße 18, 2 r ., moM. Zr« .
mit u. o. Pens , auf jede Aeitdauer,
b. Zietzoödt. Das . Üeene Mansarde.
Für Korrespondenz wird

zum sofortigen Eintritt
gesucht. Ltcn graonic und Schreib«
niaschine , mögl. Adler. Bedtngnng»
Kenntnisse in Buchhaltung erwünscht.
Gefl. Offert, mit Gehaltsansprüche,' an
Dr . Kurt Albert , Ehe ische Fa¬
brik , Ltmönevurg bei Biebrich a«t
Rhein , Landgrabenweg 14.

der 5 Jahre eine Bäckerei selbstänb.
geleitet , wünscht in ein Geschäft er»,
zutreten , welches später evcnt. ganz
übernommen werden könnte. Off.
u. F . N. 76 po st lag. Schützenhofstraße.

Verloren gold. Brosche
mir schw. Kopf. Abzugeb. geg. 1 elobn.
Näh.  Tagbl .-Verlag. __ _
GoL". Kinderkcttchev

Eine allseitig warm empfohlene
Persönlichkeit, infolge schwer. Schick-
salsschläge verarmt , sucht zur Ver¬
wertung ihrer bezügl. Kenntnisse z.
1. Juli möglichst Vertrauensstellung
auf Obstplantage , Baumschulen.
Privatsitz . resp. bei. anderweit . Ver¬
trauensstellung kommerzieller oder
kommunaler Art . Gefl . Offert , u-
A. 560 an den Tagbl .-Verlag.

(teures Andenken) verloren
Sonntag von Alwinenstraße

am
bis

Bekanntmachung.
Pam 15. Juni 1911 ab werden

für die Vermittelung der Lösung
von Kurtaxtawksn an Wohwwngs-
gdkE , Portiers - und sonstige Hotel-
bedienstste ?c. entsprecheirde Ver¬
gütungen ailtf die bei den Kurtar-
zahlstellen in bar zur. Einzahlung
gelangenden Beträge gewährt.

Zur Erleichterung der Vsrmftte-
lung gelangen vom senunnleit Tage
ab Bestellzettel, auf der Rückseite
mÄ dem Kurtaxlarif auSgestaüet , an
den Kurtaxstellen in beliebiger " An¬
zahl lostenilos zur Berau ^ abung.
Es ist zu empfehlen, jedMr Fvwnd« r
bei fernem Eintreffen — hier —,
einen solchen, Bestellzeticl zu über-
miftÄn , ihn so auf die Kurtaxe hin-
zuweisen. und dämm unter Be>ni.tzung
des Bestellzettels auf möglichst be>.
gueme und wenig störsude Abt die
Vermittelung zu bewirken. Die
Gäste bleibisn dadurch bor zwecklosen
Ausgaben durch Lösung von Tages-
?.c. -Karten und vor den sehr oft
als lästig empfundenen Kurtax-
anfovderungen durch den Kurtar-
Erheber bewahrt . *

Wiesbaden , den 8. Juni 1941.
Die Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Mit Genehmigung des Magistrats

dom 3. Jumi 1911, Nr . 1138, ge¬
langen unter Aufhebung der
früheren Bestimmu.niFsn v. ly . Juni
dI . FS. ab für hiesige Einwohner
folaen-de Bounnenkarten zur Vercms-
gpbung:

a) Jahreskavten für eins Perion
ifum Preise von 6 DU.; Bei
kanten .für Familienangehörige
zu je 1.50 Mk;

b> Monatskarten für 1 Psrson
zu 2.—• m

Diese Karten berechtigen zum. Be
fucke des Kochbrunnens , der Kon
zsrte dafolöst und zur Trinkkur.

Wiesbaden , den 6. Juni 1911. 1
Städtische Kurverwaltung.

Freibank . Donnerstag , den 15.
Juni - 1911, morgens 7 Uhr, minder
wertiaeS Fleisch von 2 Rindern,
1 Kuh zu o0 u . 30 Pf .. 1 Schwein zu
50 Pf . Fleischh., Metzg., Wurstber.
i. b-  Erw . ö. Freibkfl . Verb.. G-astw.
u . Kostg. n . mit Gen. d. Polizeibeh.
gestattet . Stadt - Schlachthof-Berw.

Sommer-Malta-Kartoffel» £
Pfund v Pf.

Kaiser - Matjes «Heriuae Ist,,,,Stück
1 « rt Delikatessenhaus.
Mvritzstr. 16 und Ecke Adelheidstr. 39.

Königlicher Hotspedilourt
'ettenmayepj

Wiesbaden = = d

übernimmt auch

| Verpackungen
^ einzelner Frachtgüter

Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

H Tiere etc.). 821«e! .SjeähSiistuM
— für Pianos, Hunde u. Fahrräder.

0
Bureau:

iigkäsiasstra J
Tapetes® 875

IVatnirell -'®opctenDOn 15 Pf . an

tu den schönsten und neuesten Mustern.
Dian ve lange meine Musterbücher.

»lin« -!« . Kl. Bu rgs.raße 9.

Geeichte TafeLwageu,
Dezimalwagerr» Gewichte billigst.
Jtann Flössner, gggt
Motten -Aether

echt, von 50 Pf . an,
Kamvser im Pfund nur 3 Mk.

Drogerie isacUc,
gegenüber dem Kochbrunnen.

ßkMIgMgSlülSlllt
kür Erd- u. Feuerbestattung.

Fr . Kirrrdauwz
Schreinermeister,

Oranienstr. 54, Tel. 3041,417

In Trauerfällen

Scbmarzfärken
von Damen-, Herren-
u. Kintler-Garderoben

auf ächnellstemWege. 669

Järtarei Xr>« r.
Langgasse 25. Telephon 89.

IlllS - MügllM

Dem Herm über Leben nnd Tod hat es gefallen, meine liebe
Frau , unsere herzensgute, treusorgendeMutter , Schwester, schwagcrm
und Tante,

Fr«.. Karolme Ziß,
geb. Zirnmermann.

nach schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden im 64. Leb-n°-
jah-e, am Dienstag, den 13. Juni d. I ., abends 7 Uhr, zu sich in die
Ewigkeit zu berufen.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

II . Korinth IV. 16- 18. Chr . Ziß.

Wiesbaden iFriedrstbstr. 46 1) 1 ^ 1L  3uni 1911.GroZ -Naiaur » (D.-S .-W.-Afrtka) s ^

Die Beerdigung findet von der Leichenhalle des alten Friedhofs
aus nach dem Nordfriedhofam Freitag , den 16. Juni , nackim. 4 Uhr,
statt. - Kondolenzbesuche und Blumcnspenden sind im Sinne der
Verstorbenendankend verbeten. 881

Grd- und
FetterdestatLiwge « ,

Lager:
Maliirfsr Strasse 3,

Laden: 691
Kaßellstvasre 1.

----- - Teieplion 576 . -- ----

Lieferant des Vereins
für Aenervestattnng

und desHLeauktenVereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬
teilung, daü mein lieber, guter Mann und Vater, Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel,

Herr AuiSN Mötk , Magnsrmeiger,
Dienstag nachm, plötzlich und unerwartet aus dem Leben geschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Zolsanna Weck und Sohn.

Mesbadrrr (Dotzheimer Str . 122), den 14. Juni 1911.
Die Beerdigung findet Freitag , den 16. Juni , nachm. 4 Uhr, von

der Leichenhalle des Südfricdhofs aus statt.

Langenbeckplatz. Abzugeben gegen
Belohnung Alwi nenstraße 5.

Auf der Strecke Hatteüheimt-Wies-
baden wurde am Sonnbagaib>en!d betw
AussteiALn «in Herven-Schirm gegen
eiNLN leidenen

Da me«schirm
mit ©ilhetgriff aus Versehen « ?*
tauscht. Der öeir . Herr wird hoft-
u . dringend gebeten, seine Wrem
unter A. 558 im Tagbl .-Verl . zwecks
Umitauschs abzugeben.

Codrs -AnMige.

. Heute nachmittag entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden mein lieber Mann, unser
guter Vater, Bruder, Schwager, Neffe und Onkel,

Herr Johannes Klamm Jung,
im 52. Lebensjahre, ^ Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Kerth « Irrttg . geb. Fvrnsdorff.
Cavl Jung.
Katts Imig.

Mdssheim Rtz.» Hugo I « ug.
den 13. Juni 1911. Walther - Imrg.

Garsla Jung.

Die Einäscherung findet Donnerstag, den 15. Juni , nachmittagsl ' ii  Uhr, im Krema¬
torium zu Mainz statt.

Man bittet von Kranzspenden und Kondolenzbesuchen abzusehen.
(Ko. 666a) F510
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Di '. Weinreich ’s

Mottenäther,

einzi | es , absolut sicher wirkendes Mittel
zur radikalen Vertilgung von Motten «snrt deren Brut . — Für jodermann, der
aiclivo ’ Motten schützen will, unentbehrlich. — Seit Jahren erprobt und stänug m den
Hofhaltungen Sr. Maj. des Kaisers, zahlreichen anderen Hofhaltungen , militärischen
Bekleidun"säutern , der Grossindustrie und vielen Privathaushaltungen im Gebrauchs.

Flaschen a Mk. 1.25 u. Mk. 2.— für kleine, Mk. 3.50 u. Mk. 6.— für grossere
Haushaltungen sind in Drogerien, Apotheken, Parfümerien , Warenhäusern etc. zu
haben. Wo nicht erhältlich , wende man sich wegen Auskunft und Prospekt an
die Fabrik ; _ lLa .22869)̂ ' 126Pltai 'iiiakon Cr. in . h . JBfi. . 5$erlm W . «ks,
oder au das <weneraIde |»ot für Süddeiitscliland;
Handelshaus rharniazeutiselierl'räparatc Mayer-Alapin, Frankfurta. M.

Bekanntmachung.
Die am 1. Juli 1911 fülligen Zinsschein- von Schuldver-

ichreibungcn der Nassauischen Landesbank werden vom 16. dS. Alts, ab
"" unserer Hauptkasse eingelöst.

Wiesbaden , den 12. Juni 1911. F273

__ Sitelliw der NGiiisiheli smileSliUk.
Bekanntmachung.

. Bei der am 2. d. Mts . stattsefmideMN KfßontKchen Bertzsuns der
N 2. Januar 1912 rückzahlbaven. auf Ssh % adgeftam v̂elten .« «Wdv rr-

der Nass«uischeu Landesüanik Buchstabe d . sind die nachver»
«ichnotieu Nummern sezoglvn worden:

b0  Stück Buchst. J . a , zu 150 M. Nr . 2G 38 67 8Y8 320 418  431 KO 687
626 701 704 719 725 786 843 904 905 914 977 994 1008 1010
1049 1084 1165 1380 1350 1375 1400 1433 1467 1475 163v 1688
1647 1662 1680 1809 1815 1864 1877 1930 1980 1998 2003 2031
2048 2125 2139 21.66 2257 2323 2345 2363 2872 2414 2419 2439
2(493.

i 'O Stück Buchst. J . b , zu 300 M. Nr . 58 64 77 125 145 148 215 246
2S6 284 308 365 390 422 462 465 556 561 580 611 679 734 736
764 808 882 912 927 938 943 975 1051 1062 1066 1077 1000 1111
1120 1170 1274 1294 1311 1364 1426 I486 1444 1460 1468 1481
1488 1545 1598 1603 1606 1616 1637 1686 1687 1762 1816 1826
1885 1889 1930 1950 1994 2041 2080 2158 2166 2174 2185 2195
2262 2269 2310 2379 2463 2471 2476 2552 2592 2629 2690 2724
2725 2748 2783 2811 2836 2848 2853 2869 2867 2005 2017 2943
3951 2985 3116 3148 3204 8216 3263 3871 3686 8507 3610 3520
3639 3542 3606 3614 3634 3647 3669 8661 3668 3700 3731 3765
8778 3805 3869 3928 3968 3071 3979 4005 4006 4080 4126 4173
4220 421294:244 4278 4305 4346 4349 4863 4804 4415 4428 4442
4445 4439 4528 4610 4898 4704 4714 4767 4774 4786 4787 4964
4957 4069 5007 5008 5000 5063 5116 6430 6233 5353 6261 5301

. . 5319.
"v Stück Buchst. J . c, zu 600 M. Nr . 2b 120 121 120 127 166 256 204

M5 305 419 470 503 506 590 621 637 680 643 655 672 682 693
711 700 SOS 810 818 831 938 841 940 968 1017 1021 1027 1036
1049 1201 1311 1466 1480 1468 14(90 1494 1648 1667 1563 1574
1606 1764 1798 1814 1889 1943 1944 1986 2050 2052 2032 2083
2226 2351 2415 2435 2609 2687 3716 21723 3725 2739 2743 2750
3776 2783 2808 2863 2019 2060 2980 2996 3082 3088 3106 3145
8153 3154 3308 3334 3362 3874 MW 8408 3406 3408 342V 3451
3530 8583 3590 3598 3618 3686 3794 3606 3643 3844 3863 3932
3038 3864 3965 3991 4107 4111 4122 4141 4172 4181 4258 4269
4(203 4299 4406 4447 4460 4517 4690 4634 4558.

59  Stück Buchst. J - d, zu 1500 M. Nr . 413 57 63 105 185 348 402 475
610 516 568 584 508 616 635 681 708 710 761 766 806 856 865
934 992 1018 1150 1281 1283 1318 1340 1342 1349 1356 1455
1486 1491 1518 1550 1565 1584 1609 1080 1709 1801 1811 1813
1831 1887 1893 1906 1009 1W3 1975 2000 2027 2026 2076 2090.

30  Stück Buchst. .7. e, zu 3000 M. Nr . 22 40 1(54 211 213 257 377 364
376 517 589 623 682 712 758 786 788 3O3 838 868 916 917 937
040 978 983 1046 1081 1114 1168. ' , . „ .

» Die Rückzahlung .der ausgerosteu Naprtmoetvaae srfalst am
jf( ,' ianuar 1912, mit welchem Dage die BerzLufung austhört. gegen Ern»
Wrun « der \m  kursfähigem Zustande befindliche-n SchuWverjchvmbnnven
iLxst Ern<euerun !g(sscheänen (Zinsschsstst-Auweisungeu) und den »och nicht
isJWii Zins sch« in eit bei dar Landesbaitr -Hauptkasse rir Wiesbaden und bei
tätlichen Landesbantstellen , sowie bei der Preußischen Zentral -Genossen-
.^Eftzkasse in Berlin , der Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Frankfurt
* Main und dar EidgenössischenBank in Basel.

Qk v ®*6 EiuWsung durch die L-andosbatWeLir»v geichreyt nur »»soweit,* v« Verfügbaven Kaffewböständereichen.
er,. . .. Bereits früher ausgelost und bis jetzt nicht erhoben sind:
mstW. .7. a, Nr . 2(354. (RückzahÄoar am- 2. Januar 1910.)
^ch (t. 4 . a, Nr . 663 1116 1467 1465 1729 2002 2066 2087
sn,,, ., 2135 2176 2403 .
'"UM. j . b, Nr . 176 266 369 448 464 659 920 1862 1440.

1661 3196 2486 2766 WM »366 3390
34S5 8879 3946 4079 4625 4801 . . .

J. c, Nr. 963 1700 1878 1879 2340 2622 29262(968
3058 3100 8648 3601 3874 4178 4209
4210 . .

-7. d, Nr . 1244 .
°Wt . J . e, Nr . 113 123 838 864 1099

(Rückzahlbar
am 2. Januar

1911)

fer . 'Sic  Inhaber dieser Schul(d(verschreibu nigew werden wiederholt zur
-« bung der Kapsttalbeträse ausgefordert.

Anhang.
de(m Kön Wichen AnM « rächt in Wiesbaden ist Weyen der

das 'erschreiLung der Wassauischen LamdeSbant Buchst. K . d, Nr . 507
0 3 u fscIjü t ucr tk f)£c11 anhängiiig. F 510

Wiesbaden , den 8. Juni 1911.

Areili« der̂ -ssuWi LaÄeÄsM.

Qollia.
, Die am 1. Juli 1911 fälligen Zinsseheine unserer unkürid-
jl ren  3 >/s. u. 4 °/oigen Hypothekenpfandbriefeworden bereits vomJnni dieses Jahres ab in Gotha und Berlin bei unseren
„ f;ssen, in Wiesbaden * bei Herrn Carl Kalb Sohn Nach»

eingelöst. F556
®otha , den 14. Juni 1911.

Deutsche Grundcredlt-Bank.

Künstliche Zähne,
ä Za kn 3 Mark an. auch ohne Entfernung der Wurzeln.
Umarbeitung von schlechtsttzcndcnGebissen Pro Zahn 2 M.
chcparatmcn in 4 Stunden. Plomben v.2 Mk. an. Stift-
zähne , Krone » u . Brückenarbeiteu . Garantie für^n'nd Arbeit^ Alfred Scliönert, Dentist,
ielit Dotzyermrr Stk 18 . ncb. Volkstbeatcr(Kaiicrsaal).

Jetzt gibt?beim Ebensen billige Rosen!
Rose » Dutzend von 30 und 50 Pf. an, schöne fuchsten von 20 Pf. an.

Geranien von 15 Pf. an, Hortensien 1.50. Ferner verkaufe ick, Luxemburg»
Kratze 13 10 Stück Kopfsalat für 20 Pf., Spinat 5 Pfd. für 20 Pf., Spargel
30 Pf., Kirschen von 15 Pf . an, Erdheeren Pfund 45 Pf.
JA? ft *, «.-FL,«  cherderstratze 8, Lnremburgstr . 13,

Ecke Kaiser-Frdr .-Ring. — Tel. 6554.

billigst bei

Am Muer M Co ., Inli. Oscar Dreyfuss,
Eisenwaren , I * und  MSicltengeräti -. B11229

-Tel . S« €S. Wellritzstirasse Sl. Tel . 4106.

Zitronen
Stück4 , 5 ii. 6 Ps.
Dutzend 45 , 55 u. 65 Pf.

empfiehlt 852

Eier - und Butter -Großhandlung

rieidttkirisskl. p , Cßljr , Itltpl. 138.
Filiale 13 Moritzstraße 13.

r

Die Uebernahme eines gediegenen, konkurrenzlosen Unternehmens
bürgt intelligent. Herrn sichere dauernde Existenz. Große Rcklameunker-
stützung zur Seile.

Jährliches Einkommen nicht unter 10,000 Mk.
Keine Kmysache.

Branchckenntnifse nicht nötig. Erforderl. Kapital Mk. 5000.—. Offerten
unter 6'. 2426 an den Tagbl.-Berlag. F 72 fJ
Kleisterbnften

i. all. Grösten u. Fass, in schwarz u.
Hells m. u. o. Ständer . Spez . Matz¬
büste reell. Schuittmust . aller Art,
Kleider w. zugeschn. u. eingerichtet.
Akademie Wiesbaden , Kirchg. 17, 2.
Tägl . Schülermnen -Ausnahme . Näh-
kurius schon v.- 10 Mk. an monatlich.

Leihbibliothek,
Reisc «2lb »nncment , monatlich2 Mk.
Buckibandl. Rhcinstr. 41.

Mölnis'„MotlciiUhcl",
seit vielen Jahren erprobt. 841

Nur eckt: Drogerie Moefcus,
Taunusstratze 25. Tellph. 2 .07.

Laden Nengasse 9,
empfiehlt sein Lager fertiger Wasche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wüsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2'st Uhr

geschlossen. F 20t

Gothaer
LebeusM'MMmMlmk

ans Gegenseitigkeit.
Ende Mai 1911:

Bestand an eigentlichen Lebensversicher¬
ungen . . 1065 MillionenMark.

Bankvermögen. . 331 Millionen Mark.
Bisher ausqezahlte Versicherungssummen

592 Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden

2/9 Millionen Binrk.
Alle Ueberschüsse kommen den

Versicherungsnehiuern zugute.
Die besonders günsiigen Versicherungs-

bedingunqeil gewähren u. a.:
Nnversallbarkeit. Unanfechtbar¬

keit, Wettpolice . . . . . .
Prospekte und Auskunft kostenirci

durch den Vertreter der Bank: 415
Heinrich Port

in Firma Hermann Kühl,
Friedrichstratze 30 , 1.

WnWMfM-MrMiM-
Aklien-GeseilsAfl in Köln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,
Cantions - und iKarantie -,
Stnrmschäden -, Einbrnch»
«. Diebstahl -, sowie Glas-

Verfichernng.
General-Agent:

Heinrieh Hillmann.
Bureau: Mriedtichstratze30, 1.

Made -Artikel
billig st._ aSrogcrie Hackr.

„Der Altbuchhorster Mark -Sprudel
Siarkguelle (Jod - Eisen - Mauglan-
Kochsalzquellej hat Mir bei ein. alten

kWÄÄM
u , chron. Biascnkatarrh sehr ivcrev.
Dienste geleistet, die Schmerzen und
Schärfen vollst. genommen und eine
wunderbare Kräfriguua der leidenden
Teile bewirkt . Der Mark - Sprudel
wirkt glänzend aus die Tätigkeit der
Stieren, reinigt das Blut u . d:e Laste.
Durch ihn bin ich auch vollst. von
meinen Me nst ruationSbos-chiwe rden,d ie
mich sahrelang in der schrecklichsten
Weise ciuälten, bestreit. Ihr Mark«
Sprudel ist ustbezätstbar. Frau L."
Aerztl . warm empf . Fl . 95 Pst. in der
Taunus -, Adler- u. Biktoria -Apoth.,
in den Driogcrieu voi: Bruno
Backe. F . H. Müller . Will,. Machen-
heimer, Rob. Sauier , C. Portzehl, Chr.
Tauber , Drogerie Sanitas , neben
Walhalla . Hans Kräh, in den Drog.
Hygiea, Aelxi u. Modus ; engros:

FTaunus -Apotheke. F100

^44 ^ -4 -4 -4 ' 4 -4 -4 .4 -^ n ' ‘ - - - - - ^ ^ ♦♦♦♦4 »4 >4 ‘4 .4 -4 -4 -4-
HH .4 .4 *44 >4 >4 *̂ ' " ^ 44 -4 -44 -4 -44 -1

M S . Bud ) daf ) ( -M
Wiesbaden, 4 Bärensfräße 4.

►4-4-444/
■44444t Einfache und vornehme ^44 444

MV Wofjnungs-Eittridjlungen «JÄSÄ
MK auf Teilzahlung.
^44444 Komplette Zimmer . Einzelne Möbel . Betten . Polstermöbel . Teppiche . Dekorationen.  444444
4444 <M Hervorragende Bezugsquelle für

Billige Preise - — — Brautpaare. — Enorme Auswahl. K >44 ^ 4
p44444 H4444 N̂
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LSk .LlriritmkloIil .irlN ^
Vom 15. Juni ab:

Verkauf zu
bedeutend ermässig ’ten Preisen.

Wilhelmstrasse 44. G . Ansnst
Sonn - und Feiertage geschlossen.

II» 1 Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta ». Linoleum
S699ee Grösste Auswahl . - Muster sofort , asseea

JULIUS BERNSTEIN §
1. Etage ®p * <» Michelsberg <» - spq |. Etage.

!WM

MM üii

Der echte

:
im

Mainzer Schuh-Bazar

Philipp Schönfeld,
Marktstr . 25

des bekannten deutschen
Einfuhrhauses

Friedr. Carl Ott,Wiirzburg,
unerreicht

durch sorgfältigste Pflege
und lange Lagerung,

Preis: 31k . 2 .2 © die
grosse Flasche einschliess¬

lich Glas,
ist in Wiesbaden HUP bei

Tatsächlich
können Sie sich das

Geld zur Badereise
ersparen, wenn Sie

Seifol verwenden!

Günstige Gelegenheit für Raucher!
Zu Engros -Preisen werden von SO Stück an in allen

Preislagen abgegeben Herderstratze 16 , Part , links.

gsssetsücia 1
Sonntags ist das

Atelier nur von morg.
B1/« bis mittags

3Ul «r ununterbrochen
geöffnet.

Telephon 13S3.

Fiir Damenn.Herren!
Schwarz und braun : 829

7. 258? « H ?«12?

Friedrick Groll,
Delikat.- u. Weinhandlung,

Goethestrasse 13,
Ecke Adolfsallee, Fernspr. 505,

zu haben . 559

Man verlange dort auch die
ausfühif . Preisliste über die
altberühmten ©tt’ 8ehen

GriechischenWeine.

Auf vielfache Wünsche haben wir die Gratistage verlängert und geben wir
Jedem , der sielt in der Zeit

L Juni bis 25 »Jtauig
gfUltz ^leiela ist welelter P̂reislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung,

wie Kaufzwang von Kähmen usw. (auch bei Postkarten -Aufnahmen ) ,

Trotz der billigen
Preise Garantie für

Haltbarkeit der
Bilder . ■Telephon 3.986

eine IFergrösserung seines eigenen Bildes,
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

1©©© Mark zahlen wir
Demjenigen, der nachweist,
dass unsere Materialien nicht

12 Yi sites
s„se

12 Kabinetts
4 *30

913 Visite « M  psKabioetti £ £t
matt Mk. | j matt ” Mfc.

i » N L £
Wiesbaden « Op . Bursfstrasse 1 # *

Sonntags nur von 8 1] , bin 3 Uhr geöffnet.

112 Wes fiir Wer
12.5® Mk.

112 Postkarten
I von S © Mk. an.W12 Viktor!»SSTP matt «D Mb.| 13 E>riraspss MK

matt Mk. 1
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